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EINLEITUNG 



Daß 'Wolfram von Eschenbach unter allen höfischen er- 
zählenden Dichtern des deutschen Mittelalters der gewaltigste 
und gedankentiefste ist, wird allgemein zugegeben. Er allein 
liat es versucht, die höchsten Fragen, die des Menschen 
Brust bewegen, zum Gegenstande epischer Dichtung zu machen. 
Und wenn auch die Ausführung seines Gedankens in Folge 
seines eigensten Wesens hinter dem Wollen zurückgeblieben, 
so darf Wolfram doch nicht unwürdig neben den großen 
Florentiner, neben Pftnte Allighieri, gestellt werden, nur daß 
dieser einen am Quell des classischen Alterthums getränkten 
Geist zu seinem Werke mitbrachte, während die Bildung'Jdes 
deutschen Dichters die kümmerlichste ^ar und kaum den 
Durchschnitt seiner Zeit erreichte. Dennoch übt das Ringen 
einer großen Seele, deren Flügelschlag durch den Druck der ^t 
umgebenden Verhältnisse gehemmt ist, einen mächtigen Ein- 
druck, und wir können ahnen, welch höheren Flug sie in 
l ichterer ^ sonnigerer 'Atmosphäre genommen haben würde. *^y^ f^ 

5em^ ritterlichen Stande gehörte der Dichter an; er be- 
zeichnet sich selbst an verschiedenen Stellen seiner Werke 
als Ritter, und zwar als Baiern (Parz. ni, 153), was von 
Tornherein den Zusammenhang mit dem schweizerischen Ge- 
schlechte der Freiherren von Eschenbach ausschließt. Ist 
nun auch eine adeliche Familie dieses Namens in Baiern nicht 
nachzuweisen, so hat das wenig auf sich; denn der Dichter 
gehörte dem niedern Adel an, und solcher Familien %\w^ n\äV, 
früh verschollen, ohne in Urkunden, noch wemger m CViToxC^^^ 
me Spar ihres Daseins zu hinterlassen. Zwei Orte öie^^^^^'CÄ 
Escbenbacb gibt es in Baiern: das eine in der 0\>eip^Ä\L, tl^w^ 



yi EINLEITUNG. 

Stunden nördlich von Amberg, das andere in Mittelfranken, etwa 
vier Stunden von Ansbach. Die örtlichen Beziehungen in Wolf- 
ram's "Werken weisen entschieden auf das letztere. So nennt 
er (Willeh. 390, 4) den Virgunt, lat. Yirgunnia, Virgundia, 
Virgunda waldun in Urkunden, einen Wald zwischen Ansbach 
und Ellwangen; von Städten jener Gegend Trtihe ndjngen 
(Parz. IV, 162), d. h. Alten-, Hohen- und Wassertrüdingen, 
etwa sechs Stunden von Eschenbach. In der Schilderung der 
Gralburg vergleicht er den Schloßhof derselben mit dem 
Anger zu Abenberg (Parz. V, 103): die Grafen von Abenberg 
aber saßen etwa drei Stunden von Wolfram's Heimat. Er 
erwähnt femer den Sand , die Gegend zwischen Roth, Plein- 
feld und Weißenburg bis Nürnberg (Willeh. 426, 30), die 
Kaufweiber von ToLenstein, (Parz. VHI, 338), d. h. DoUnstein^ 
ungefähr eine Meile von Eichstädt, sodann Nördlingeo (Willeh. 
295, 16). Im jüngeren Titurel, dessen Verfasser häufig in 
Wolfram's Namen spricht, wird der Dichter mehrfach als 
^ friunt von PUenvelden bezeichnet; dies Pleinfeld liegt fünf 
Stunden südöstlich von Eschenbach. Des Dichters Heimat 
gehört zu dem damaligen ^aijrischen Nordgau^ also nicht zum 
eigentlichen Baiem, sondern zu Mittelfranken, und auch seine 
Sprache mit ihren zahlreichen mitteldeutschen Spuren be- 
stätigt dies. 

Das Familienwappen besitzen wir in mehreren Abbildun- 
gen und Beschreibungen; die älteste in dem Bilde, welchem 
die Pariser Liederhandschrift Wolfram's Liedern vorausschickt. 
Hier ist er als Ritter dargestellt, im Kettenpanzer, darüber 
den Wappenrock, mit dem Schwerte umgürtet, den Helm ge- 
schlossen, in der Linken den Schild, in der Rechten daa 
Banner: so steht er vor einem gesattelten Rosse, das mit der 
Kovertiure bedeckt ist und von einem Knappen gehalten wird. 
Sein Wappen ist im Schilde abgebildet: zwei weiße mit dem 
Rücken gegeneinander gekehrte, axtähnliche oder fahnenartige 
Figuren, die auch auf dem Helme, dem Banner und der Ko^ 
vertiure wiederkehren. Dies Wappen stimmt noch am meisten 
mit dem oberpfälzischen: drei aufwärts gekehrte, nach links 
gewendete silberne Messer im rothen Schilde. Ein ganz ver- 
schiedenes schildert uns im 15. Jahrhundert der dichtende 
Ritter Jakob Eü tench von Reicherzhausen in seinem Ehren- 
briefe*), der in Form der Titurelstrophe eine Aufzählung 



/ 



V Zeitschrift für deutsches AUertTnim, "VI, ^\— b%. 
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seiner Bibliothek enthält; er beschreibt (Strophe 129) Wolf- 
ram's Grabmal: 

Yerwappent mit aim hafen 

im schilt auf heim bega^b; 

ja müest er schnelle drafen 

der uns erfür derselben clainot färb; 

ein pusch auf heim der hafen hat umbraifet, 

d. h. das Wappen bestand aus einem Topf, der auf dem das 
Wappen krönenden Helm sich wiederholte und aus welchem 
ein Busch emporwuchs. Ein damit übereinstimmendes Wap- 
pen hat aus Konrad Grünenberg^ s Wappenbuche (1480—93) 
Schmeller mitgetheilt*) : dasselbe zeigt im gelben Schilde und 
auf dem Helme einen rothen Topf mit Gießschnabel am Bauche 
ond bogenförmiger Handhabe, aus dem oberen Topfe sprießen 
fünf tulpenartige weiße Blumen. Daß dies wirklich Wolfram's 
Wappen war, bestätigt ein jüngeres Zeugniss : der nürnberger 
Patrizier Kress (1589—1658) erzählt**), er sei am 5. August 
1608 nach Ober eschenbach , welches ehemals dem I)eutschorden ^./X. 
zugehört, gekommen, und fügt hinzu: In der Deutschherren- 
kirche zu Eschenbach sind nur nachfolgende Monumenta. Hie 
ligt der streng Bitter Herr Wolfram von JEschenbach ein 
Mei stersinger . Dabei gibt er eine Abzeichnung des Wappens, 
dj^mit dem bei Grünenberg genau stimmt. Nur hat der Topf 
etwas andere Form und die Zahl der Blumen ist größer. 
Zwei Zeugen also berichten über das Grab des Dichters und 
das darauf befindliche Wappen unabhängig voneinander und 
fibereinstimmend. Das Wappen bei Grünenberg hat die Über- 
schrift: Wolfram Freiherr von Eschenbach f layen munt nit 
haz gesprach ^ ein Franj^, Daß damit kein anderer als der 
Dichter gemeint ist, ^er hier irrig als Freiherr bezeichnet 
wird, geht aus den dem Wigalois Wirnt's entlehnten und auf 
den Dichter bezüglichen Worten klar hervor. Gegen diese 
Zeugnisse kann das Wappen der Pariser Handschrift nicht 
tofkommen; denn die Sammlung ist erst im 14. Jahrhundert 
in der Schweiz angelegt. 

Die adeliche Abkunft bezeugen des Dichters Zeitgenossen 
und spätere, indem sie ihm das ritterliche Prädicat «Herr» 
geben. Aber freilich haben wir ihn uns nicht als auf einer 



*) über Wolfram'B von Eschenbach Heimat, ÖTab uivQl ^«.^^siTi. J 
Ciäneben 1837). \ 
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stattlichen Burg hausend zu denken, sondern nach seinen 
eigenen Angaben in sehr ärmlichen Verhältnissen lebend. 
Er besaß eine wahrscheinlich sehr bescheidene Burg, nicht 
Eschenbach, sondern Wildenberg (Parz. V, 193). Eine Stunde 
von Ansbach liegt das Dorf Wehlenberg, welches aber früher 
Wildenbergen hieß. Der Stammsitz der Familie war jedoch 
sicherlich Eschenbach und dort hatte sie vielleicht eine grö- 
ßere Burg. Denn daß die Familie arm gewesen, ergibt sich 
noch nicht aus der Armuth des Dichters. Allem Anscheine 
nach war Wolfram ein jüngerer Sohn, auf welchen nur ein 
sehr geringer Theil des elterlichen Besitzes übergieng. Die 
Worte im Parzival, I, 117 fg., namentlich des pfliget och 
tiuscher erde ein ort, deuten vermuthlich auf seine eigene 
Heimat und seine persönlichen Verhältnisse. Indess seine 
Armuth hat ihn nicht gedrückt, sein Keichthum war die 
Kunst, die ihm Gott gegeben; durch sie fand er freundliche 
Aufnahme bei Reicheren in der Nähe und Ferne. Daher ver- -* 
mag er über seine Lage ohne Bitterkeit und mit gutem Humor ^ 
zu scherzen (Parz. IV, 167—176; V, 569—570). 

Von seinen Lebens Schicksalen wissen wir im Übrigen wenig. 
Die erwähnten örtlichen Beziehungen werden zum Theil wohl 
auf persönliche Verhältnisse deuten, wie zu den Grafen von 
Abenberg, die seine Gönner gewesen sein mögen. Auch in 
TWbendingen saß eine gräfliche Familie, die mit dem Merani- 
sehen Hause verwandt war und auf deren üppiges Leben, das 
am Ende des 13. Jahrhunderts die Verschleuderung ihrer Be- 
sitzungen zur Folge hatte, die Krapfen (Parz. IV, 163) leicht 
eine Hindeutung sein können. Noch erwähnt er einer Mark- 
gräfin, deren Schönheit vom Hejtgtein leuchtet (Parz. VIH, 180). 
Ritter vom Heitstein, einem Berge im bairischen Walde, kom- 
men im 12. Jahrhundert in Urkunden der Markgrafen von 
Vohburg vor, aber nicht mehr seit die Markgrafschaft an 
Baiern gefallen. Die hier gemeinte Markgräfin ist Elisabeth, 
Gemahlin Berthold's von Vohburg (f 1204), Schwester Lud- 
wig's von Baiem, woraus auch der Anfall an Baiem sich er- 
klärt.*) Wolfram wird ihr nach damaliger Sitte wohl auch 
eine Zeit laug den Hof gemacht haben. 

Wichtiger für seine persönlichen Verhältnisse ist die Er- 
wähnung des Grafe n voa.^ Wertheim (Parz. IV, 142). Die 
Grafen von Wertheim saßen und sitzen noch in Unterfranken; 
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Wolfram bedient sich des Ausdruckes min herre, was an sich 
noch auf kein Abhängigkeitsverhältniss hindeutet, sondern 
aach aUgemeine Ehrenbezeugung ist. Aber wenn man er- 
w&gt, dalS im 13. Jahrii undert jiie Grafen in Eschenbach eine 
Comihurei des DeutscHördTens gründeten, so geht daraus hervor, j /♦ ^^ 
daß sie in jener Gegend Besitzungen hatten. Daher kann 
der Ausdruck min herre eine bestimmtere Beziehung haben, 
wenn etwa auch Wildenberg ihnen gehörte und Wolfram da- 
mit belehnt war. 

Das Looß eines armen, auf die Freigebigkeit der Großen 
angewiesenen Dichters brachte ein wanderndes Leben mit 
sich: unser größter Lyriker, Walther von der Vogelweide, 
dessen Leben wir durch die Beziehungen seiner historischen 
Gedichte genauer kennen, liefert davon das anschaulichste 
Beispiel. Wolfram sagt selbst (Parz. IX, 1989): Wer Schildes 
Amt üben will, der muß durchstreichen Lande viel; und bei 
dem Werthe, den er auf sein Ritterthum legt, dürfen wir an- 
nehmen, daß auch der ritterliche Sinn nach Abenteuern ihn 
in die Welt hinaustrieb. 

Doch können wir nur 6inen längeren Aufenthalt in weiterer 
Feme nachweisen, den am thüringischen Hofe des (jao.dgrafen 
^ermann, der auf der Wartburg bei Eisenach einen Mittel- 
punkt dichterischer Bestrebungen bildete, wie 600 Jahre später 
das benachbarte Weimar. Von Hermann's Beförderung der 
Dichtkunst haben wir verschiedene Zeugnisse: auf einer seiner 
Borgen, Neuenburg ( Na^umburp ) an der Unstrut, vollendete Hein- ! '.^ 
rieh von Veldeke , der vom Niederrhein gekommen war , seine "^ 
Eneide; auf seine Anregung unternahm Albrecht von Halber- 
stadt 1210 die poetische Verdeutschung von Ovid's Metamor- 
phosen; von ihm erhielt Herbort von Fritslar, ein Hesse, da^ 
französische Original seines Liedes von Troja. Begreiflich ist 
also, daß Wolfram von dem Glänze dieses Hofes sich an- 
gezogen fühlte und Förderung seiner Kunst bei ihm zu finden 
erwartete. Von den genannten Dichtern lebte Heinrich von 
Veldeke sicherlich nicht mehr, als Wolfram nach Eisenach 
kam; aber er traf hier und lernte kennen Walthern von der 
Vogelweide. Um 1204 war Walther in Thüringen, in diese ' 
Zeit und die folgende wird daher auch Wolfram's Aufenthalt 'i- ^* 
fidlen, der indess wohl nicht ein einmaliger war. Das Leben 
luf der Wartburg war ein sehr lustiges, theilweise sogar sehv 
lirmendes und ausgelassenes. Die Freigebigkeit de?» ¥vxi^\.^Ti 
lockte namentlich viele Schmarotzer herbei, unter deuew e^\^^^ 
Mittlren zu leiden hatten. Das anschaulichste üM \oii ÖL\e?»e\a 
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Treiben gibt uns eine Strophe Walther's (Pfeiffer, Nr. 99) und 
unser Dichter selbst (Parz. VI, 526 fg.). Ein Nachklang 
dieses dichterischen Zusammenlebens ist der dem Ende des 
13. Jahrhunderts angehörige Wartburgkrieg ^ der ins Jahr 
1207 verlegt wird. Wie die deutsche Heldensage sich gefiel, 
die bedeutendsten Heldengestalten derselben ihre Kräfte mit- 
einander messen zu lassen (Dietrich und Siegfried im Kosen- 
garten), so lässt jenes Gedicht die bedeutendsten Dichter des 
13. Jahrhunderts miteinander streiten. Es berichtet auch aus 
Wolfram's Leben noch einen Zug, der aber wegen des Man- 
gels an historischer Grundlage keinen Glauben verdient: er 
sei durch den Grafen von Henneberg in Maßfeld (bei Meinin- 
gen) mit Boss und Gewand ausgerüstet und zum Bitter ge- 
1 schlagen worden. 

Wie sein Gönner Hermann hielt auch Wolfram eine Zeit 
lang sich zu Otto IV ., dem er zu seiner Krönung in Rom 
(1209) Glück wünscht (Willeh. 393, 30). Später jedoch fiel 
Hermann von Otto ab. Der Landgraf starb 1216, Wolfram 
überlebte ihn und gedenkt seiner im Willehalm (417, 22) als 
eines Verstorbenen. Wenn er dabei der Freigebigkeit Her- 
mann's erwähnt, so geschieht es wohl nicht ohne Seitenblick 
auf seinen Nachfolger, ^judwig , den Gemahl der heiligen 
Elisabeth, der seiner ganzen geistigen Richtung nach kein 
Förderer der ritterlichen Poesie sein konnte. Daraus erklärt «4 
sich auch der durch den Willehalm klingende trübere Ton 
(280, 21; 402, 28). Dieser ''Mangel an Förderung war wohl 
Schuld, daß der Dichter Thüringen verließ und in seine 
Heimat zurückkehrte. Wann das geschah und wie lange er 
den Landgrafen überlebte, wissen wir nicht; nur das steht 
fest, daß er in der Heimat starb und begraben wurde. Daß 
er in Eschenbach in der Kirche Unserer lieben Frauen be- 
stattet war, sagt das erwähnte Kressische Reisebuch; es wird V^ 
bestätigt durch die Angabe Püterich^ s, der, ein begeisterter 
Verehrer der altdeutschen Poesie, aus Anhänglichkeit an 
Wolfram dessen Grab aufsuchte (Str. 127 fg.): 

darumb sei imer er 

und lob gesagt Wolfram der hochbekant 

mit tichtes kunst so gar in teutschen weiden, 

das im halt nit geleichet, 

ich main von Eschenbach und Pleienfelden. tj.Vt^. 

Begraben und besarkt 
jst sein gebain das edl 
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in Escbenbach dem markt, 

in unser frauen minster hat er sedl, 

erhabens grab, sein schilt darauf erzeuget, 

epitaQum besunder, 

das uns die zeit seins Sterbens gar abtreuget. 

Schon damals also war die Inschrift des Grabes nicht mehr 
leserlich, sonst würde Püterich die Zeit seines Todes an- 
• gegeben haben. 

Seine häuslichen Verhältnisse deutet der Dichter an .meh- 
reren Stellen an. Wir ersehen daraus, daß er verheirathet war 

al«(Parz. IV, 1126); aus einer Stelle des Titurel, wo er den Tod 
Schoysianens bei der Geburt Sigunens erzählt, klingt die 
Sorge des Gatten um den Verlust eines geliebten Weibes 
heraas (Str. 18). In einer andern Stelle desselben Gedichts 
spricht er vom Gehenlemen der Kinder (Str. 86); da wir nun 
ans dem Wille halm erfahren, daß der Dichter eine Tochter 
hatte. 80 liegt es nahe, anzunehmen, er habe bei jener Stelle 
des Titurel das Kind in seinen ersten Lebensjahren vor Au- 
gen gehabt. Ansprechend ist Simrock's Vermuthung, daß dem 
Dichter bei der reizenden Schilderung der jungen Obilot im 
Parzival daä Bild seines eigenen, eben heranblühenden Töchter- 

; leins vorgeschwebt habe. 

r Wolfram hatte keine gelehrte Bildung empfangen, wie sie 

andere seiner dichtenden Standesgenossen, wie Hartmann, 
etwa anf einer Klosterschule erhielten. Er wurde erzogen 
wie damals die meisten Ritter, d. h. nur im Waffenhandwerk 
und andern ritterlichen Übungen. In seiner naiven Weise 
spricht und scherzt er selbst über seinen Mangel an literari- 
scher Bildung (Parz. II, 1711 fg.), und an einer andern Stelle 
(WiUeh. 2, 20): 

Swaz an den buochen st^t geschriben, . -*. ;5r: 
des bin ich künstelös beliben. ' ' 

niht anders ich geleret bin, 
wan hän ich kunst, die git mir sin, 

wo kunsi nicht auf die Poesie, sondern auf seine mangelnden 
Kenntnisse zu beziehen ist. v^OvtvUr »^ Jy^U^ -**^ ^^^^^ -i^^A^. f 
Sein Gedächtniss muß daher erstaunlich gewesen sein, 
venn man bedenkt, daß es den Inhalt zweier so umfang- 
reicher Gedichte in sich aufnahm. Wir haben, "vm^ vK^'s» 's>^ 
ZD denken, daß ibm der Stoff von Abschmlt zm X\i's>Oca\\\.\. 
Bhgetbeilt wnrde, er also jemand zur Seite hatte, öiet "i^i^ 
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die Kunde der Quelle vermittelte. Man könnte freilich auch 1 
annehmen, er habe das Ganze erzählen hören und dann nach- 
^ gedichtet; dem widerspricht aber die an vielen Stellen hervor- 

^'' tretende fast wörtliche Übereinstimmung mit den Originalen. 
Fehlte es ihm nun auch an gelehrter Schulbildung, so er- 
warb er doch in einem vielgestaltigen Leben sich mancherlei 
Kenntnisse. Er zeigt sich bekannt mit der Astronomie, der 
Naturgeschichte, vorzugsweise allerdings der fabelhaften des 
Mittelalters , mit der Theologie u. s. w. ; er bewährt seine. • 
Verti;autheit mit der deutschen Heldensage, die er sich frei- 
lich nicht auf gelehrtem Wege anzueignen brauchte, da sie, 
wie bei uns Märchen und Sagen, ein Gemeingut aller war. 
Bei seiner Neigung für Anspielungen finden wir diese ver- 
schiedenen Arten von Kenntnissen in seine Gedichte verwebt. 
Auch auf die zeitgenössische Dichtung bezieht er sich wieder- 
. holt, und die betreffenden Anspielungen seiner Werke zeigen 

^ uns, daß der Reichthum poetischer Erzeugnisse über das uns 
Erhaltene weit hinausgieng. Auf praktischem Wege hatte er 
sich die französische Sprache einigermaßen angeeignet, so 
daß, wenn er auch kein Französisch lesen konnte, er Vor- 
gelesenes doch verstand. Es war damals, ähnlich wie im 
18. Jahrhundert in der höheren Gesellschaft, üblich, mit der 
f ^nzösischen Sprache zu kokettieren , und sie in die ünter- 
haltung einzumischen. Von dieser Sucht hat auch Wolfram 
sich nicht freizuhalten gewusst, ebenso wenig wie Gottfried 
von Straßburg. Wolfram's Kenntniss des Französischen war 
allerdings eine unvollkommene, und daher laufen ihm manche 
Missverständnisse seiner Oris;inale unter. Er scherzt selbst 
darüber, Willeh. 237, 3: 

herbergen ist loschiern genant: 
so vil hän ich der spräche erkant. 
ein ungeftieger Tschampaneys 
künde vil baz franzeys 
dan ich, swie'ch franzeys spreche. 

Ganze französische Redensarten mischt er in die Erzählung 
(Parz. U, 525. 527; VH, 397—398; Tit. 59). Man hat ge- 
sagt, Wolfram mache sich damit über die Sitte oder Unsitte 
der Zeit lustig; darauf deutet aber nichts hin, er fand es 

. vielmehr offenbar zierlich und schön, und wir sind weit ent- 
ferntj ihm daraus einen Vpoüirf zu. maches. ^ ^ M^^-y^ »^ 
Wolfram ist sich seines Werthes alsDicYilei -^roVAXife^vjÄ^t^ 

ood mit Recht; troiz^Qm legt er beinahe em YäIViw^ä Qc^mOcÄ. 
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I auf sein Ritterthum, nicht auf die ritterliche Abkunft, son- 
dern die nach seiner Auffassung damit verbundene Gesinnung ; 
Tgl. Parz. n, 1666 und namentlich 1695—1702. Die hohe 
Frauenyerehrung, die an letzterer Stelle sich kund gibt, wird 
durch viele Aussprüche seiner epischen und lyrischen Gedichte 
bestätigt. Eine von Ihm verehrte Frau war es, der zu Liebe 
er de n Parz ival jichtetej also nicht ein Gönner, wie andere 
Dichter, sondern die Liebe veranlasste ihn zu seinem größten 
Werke, daher die Beziehung auf den gehofften Minnelohn im 
Parzival öfter wiederkehrt. 

Unter den Werken des Dichters gedenken wir zunächst 
seiner Lieder, Eine Natur wie die Wolfram's war im Ganzen 
wenig für die Lyrik geschaffen. Es begreift sich daher, daß 
die Zahl der von ihm erhaltenen Lieder so klein ist: im 
Ganzen sind es acht, von denen das letzte (9, 3 — 10, 22) mit 
^ Unrecht von Lachmann beanstandet wird. Unter diesen acht 
sind Liebeslieder in gewöhnlichem Sinne nur drei: in dem 
einen vergleicht er sich der Eule, indem er auch in finsterer 
Nacht die Geliebte sehe. Seine Augen schwingen sich zu ihr 
hin (wie der Falke), er hofft noch den Tag zu schauen, der 
um. an Freuden reich macht. Er will von der Schuld schwei- 
gen, die sie gegen ihn hat, um nicht den Haß der Frauen 
auf sich zu laden, denen er noch weniger Schaden thue als 
der Storch den Saaten. Die Eigenthümlichkeiten Wolfram's 
treten auch in diesen Liedern hervor, ^ine seltsamen ^ da- 
neben vninderschönen Vergleiche und Bilder. Er erinnert 
darin wie in anderem an Jean Pj,u1 , bei dem auch die herr- 
lichsten und barocksten Vergleiche dicht zusammen stehen. 
Das zweite hebt mit der üblichen Frühlingsschilderung an; 
aber wie originell und tief poetisch weiß Wolfram den hundert- 
mal ausgesprochenen Eingang zu wenden, wie reizend ist das 
Bild, daß die Vögel den ganzen Mai hindurch mit Gesang 
ihre Jungen wiegen I Die übrigen fünf Lieder haben alle 
einen und denselben Charakter: es sind Tagelieder, deren 
Thema das Scheiden der Liebenden beim anbrechenden Mor- 
gen bildet. Die ältesten Lieder der Art finden wir bei den 
Provenzalen, von diesen kam die Gattung nach Nordfrankreich. 
Wolfram's Tagelieder sind AVächterlieder, d. h. die Liebenden 
I haben den Wächter der Burg zu ihrem Vertrauten gemacht, 
I der sie bei Tagesgrauen weckt, damit sie nicht überrascht 
1 werden. Li zweien ist jedoch der Wächter iioc\i mcYvX.'S^T- 
* I trauter, sondern verkündet nur seinem Amte gemaC» öi^ii'^cix- 
/gen, die Liebenden boren es und trennen sich. Ta^eVV^^^'c 
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hat es in Deutschland schon vor Wolfram gegeben; das älteste 
ist von Dietmar von Aist (um 1150), ein anderes von Heinrich 
von Morungen; dasJW^chterlied hat jedoch erst Wolfram ein- 
geführt, und daraus erklärt sich, ~ daß unter seinen Diedem 
gerade die Tagelieder so zahlreich sind. Von der Zeit an 
sind die deutschen Tagelieder überwiegend Wächterlieder: 
der Einfluß Wolfram's gibt sich also auch auf lyrischem Ge- 
biete kund. Zweierlei kennzeichnet seine Tagelieder: in Be- 
zug auf den Inhalt das etwas üppige und sinnliche Ausmalen 
X- der Situation, wie überhaupt Wolfram eine sinnliche, aber 
'^ nicht lüsterne und frivole Natur ist; in Bezug auf die Form 
die kurzen Verse mit weit voneinander entfernten Reimen, 
beides ein passender Ausdruck für die leidenschaftlich be- 
wegte Seele und ihre liebende Sehnsucht. Die zusammen- 
1 gehörenden Reime suchen sich , und so ist hier recht eigent- 
I lieh der Reim zum Ausdruck sehnsüchtiger Liebe geworden, 
I die gerade im Tageliede ihre vollste Bedeutung hat. Dadurch 
ruht auf Wolfram's Tageliedem ein eigener Zauber, sie haben 
etwas Ahnungsvolles und Träumerisches. Das hat Walther 
richtig empfunden, der in dem einzigen Tageliede, das er 
offenbar unter Wolfram's Einfluß gedichtet, denselben Cha- 
rakter zeigt. Die originellen Bilder kehren auch hier wieder: 
der Tag schlägt seine Klauen durch die Wolken und zerreißt 
sie, und macht dadurch der Freude der Liebenden ein Ende. 
Das fünfte Tagelied ist kein solches in eigentlichem Sinne, 
sondern eine an den Wächter gerichtete Betrachtung über 
, dasselbe, welche Simroc^ passend als «Abschied vom Wächter- 
' liede» bezeichnet: es schildert das Glück desjenigen, der nicht 
gezwungen sei, am Morgen mit Lebensgefahr sich aus der 
Burg zu stehlen, sondern der an der Seite eines treuen 
Weibes den Tag erwarte. Wir werden kaum irren, wenn 
wir darin einen Bezug auf des Dichters eigenes häusliches 
und eheliches Glück erblicken. Saa^^J^rte in seiner Über- 
setzung hat alle Lieder so geordnet, daß sie einen kleinen 
Liebesroman bilden, beginnend mit verschämtem und stillem 
Liebeswerben, zu glühendem Verlangen sich steigernd, dem 
der heimliche Liebesgenuß in den Tageliedern folgt, und end- 
lich mit der berechtigten Liebe in der Ehe schließend. Doch 
ist nicht erwiesen, daß alle Lieder sich auf eine Frau be- 
ziehen; nur die Beziehung des letzten auf die Ehe scheint 
zweifellos. 

Seinen Ruhm bei Zeitgenossen und Späteren verdankt 
jedoch Wolf rann mehr seinen epischen I)\c\iX\Mi%^\i. \^\iV^^ 
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diesen die älteste ist nicht, wie Lachmann annahm und dar- 
nach ordnete, der Parzival, sondern die Bruchstücke des 
TitareL Jene Annahme stützt sich darauf, daß es eben nur 
Bmchstücke sind, die zu vollenden der Tod ihn verhinderte, 
wie es beim Willehalm als wahrscheinlich betrachtet wird. 
Sodann auf ^e unrichtige Erklärung der Strophe Titurel 37: 
Wie Gahmuret schied von Belacanen, wie er Schoysianens 
Schwester erwarb und sich von der Französin losriß, davon 
will ich hier schweigen und euch von jungfräulicher Minne 
erzählen, nämlich Sigunens Liebe. Lachmann verstand: da- 
von habe ich schon in meinem Parzival erzählt und daher 
will ich's hier nicht wiederholen. Aber das ist nicht die Art 
und Weise, wie mittelhochdeutsche Dichter auf ein vollendetes 
Werk hinweisen; da würde der Dichter bestimmter gesagt 
haben: davon habe ich anderwärts erzählt. Vielmehr meint 
er: das behalte ich mir für ein ander Mal vor; er gieng 
also, als er den Titurel dichtete, schon mit dem Gedanken 
um, den Parzival zu verfassen, wie beide Gedichte ja nur 
verschiedene Theile derselben Sage sind. Der ganze Charakter 
der Bmchstücke bestätigt diese Auffassung, die von Pfeiffer 
(Germania 4, 301->308) geltend gemacht worden. Die Idee 
des Gedichtes ist. die, daß der junge Schionatulander sein 
Leben wagt und opfert, um seiner Geliebten, Sigune, das ver- 
lorene Brackenseil wieder zu gewinnen. Vergleicht man da- 
mit die großartige und tiefe Idee des Parzival, so wird man 
zugeben müssen, daß in diesem die gereifte Männlichkeit, 
die auf der Höhe des Lebens steht, im Titurel das halb- 
lQndis^£_ Wesen der Jjigend sich ausspricht. Der Stoff des 
Titurel hatte gerade für einen Anfänger einen besonderen 
Reiz; die Schilderung der Liebe der beiden jungen Leute, 
ihre Trennung, die zahlreichen Gefahren und Abenteuer des 
Jünglings, sein Tod und Sigunens Klage — das waren Stoffe, 
die der lyrische Hang der Jugend mit Vorliebe wählt. Und so 
ist der_ganze_ Charakter der Bruchstücke ein mehr lyrischer 
als cpis^er. Dazu trägt auch die Form das Ihrige bei; das 
Gedicht ist in einer vom Dichter eigens dafür geschaffenen 
ggOBhßnfiQrBLyerfasst, ei ner Nach bildung der Kudrunstrophe 
in vier Zeilen, von denen drei eine Cäsur haben. Die Kudrun- 
strophe, ihrerseits der Nibelungenstrophe nachgebildet, besteht 
ans vier Zeilen; die letzten beiden in der Form: 

sin muoter diu biez üote und was ein kÄmgiMie. 
durch irhdbe tagende so gezam dem riehen ttoV \t mYMttft. 
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Nach dieser Hälfte bildete Wolfram seine Strophe folgender- 
maßen: 

Sin wlp in ze rehter zit gewerte eins Idndes. 
daz mich got erläze in minem hüs eins solhen Ingesindes» 
daz ich also tiure müese gelten! 

die wile ich hän die sinne , s6 wirt es von mir gewünschet 

selten« 

Die weiblichen Reime geben schon der Eudrunstrophe, ver- 
glichen mit ihrem Vorbilde, einen weniger kräftigen Charakter; 
in noch höherem Grade ist die Titurelstrophe mit ihren bloß 
weiblichen Heimen weich und lyrisch. Mit der Wahl einer 
solchen Strophe für ein höfisches erzählendes Gedicht steht 
Wolfram allein; alle andern Dichter bedienten sich der Form 
der Reimpaare. Das ist nicht zufällig, sondern hängt bei, 
Wolfram mit seiner Vorliebe für nationale Sagenstoffe und 
deren Formen, zusammen, die aus manchen Anspielungen er- 
sichtlich ist. Die Strophe ist der epischen Darstellung wenig 
günstig, sie hä,lt auf und veranlasst zur Breite, und zwar zur 
lyrischen, zum Ausmalen der Empfindung. Im Laufe der 
Arbeit mochte sich Wolfram überzeugen, daß, wenn er in 
diesem Versmaße fortfahre, das Gedicht Ungeheuern Umfang 
erlangen müsse. Dazu kam die fortschreitende Reife innerer 
Entwickelung, da musste ihn die tiefere Idee des Parzival 
mehr anziehen, und aus beiden Gründen ist begreiflich, daß 
er die Vollendung des Titurel aufgab. Auch ist nicht wahr- 
scheinlich, daß, nachdem er ein großes, mit Beifall aufgenom- 
menes Gedicht in Reimpaaren geschrieben, er zu einer Strophe 
gegriffen, um im Willehalm dann wieder zum Reimpaar zurück- 
zukehren. Endlich ein innerer Grund: Gervinus hat bemerkt, 
daß Wolfram im Titurel sich von den Auswüchsen seiner frü- 
heren Manier frei gemacht habe, namentlich nicht mehr die 
sonderbaren Bilder , die in ihrer Kühnheit manchmal ge- 
schmacklos sind, brauche, seine Person und die satirische 
Bitterkeit zurücktreten lasse. Die Bilder im Titurel sind we- 
niger barock, darum schöner und wirkungsvoller. Wunderbar 
wäre es nun, wenn im Parzival und Willehalm dieselbe 
Manier sich fände, in dem dazwischenfallenden Titurel aber 
nicht. Eine dichterische Manier, einmal angenommen, setzt 
sich fest und fester; der Willehalm zeigt sie am stärksten, 
der Titurel fast gar nicfet. Schon das" also weist ebenfalls 
auf die richtige Beihenfolge hin. Nur w^il es Bruchstücke sind, 
^aöe ich den Titurel an den Schluß diea^i Xäs^jOü^ ^^^%.Vl\.. 
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• 

Diesea Jugendwerk des Dichters, gewöhnlich Titurel ge- 
ainni, müsste richtiger nach Schionatulander heißen, der 
(ä9, 4) dirre dventiure ein herre, der Held dieser Erzählung, 
genannt wird; vgl. Parz. YII, 7. Selbständig erhalten sind 
ans nur zwei Bruchstücke, die im Inhalt sich nicht unmittel- 
bar aneinandersdUießen. Zwei andere sind uns, wie ich, 
hoffentlich überzeugend, nachgewiesen (Germania 13, 1 — 37), 
in der nachher zu erwähnenflen Fortsetzung erhalten, die viel- 
leicht noch einiges Echte mehr in sich schließt Das Gredicht 
gehört, wie der Parzival, dem Kreise der Gralsage an und 
bildet eine Art Vorgeschichte des großem Werkes. Mit 
glücklichem Takte hat Wolfram in den Bruchstücken gleich 
die schönsten Partien herausgegriffen und behandelt: die kei- 
mende Liebe des jungen Paares, die wie eine Knospe unter dem 
Strahl der FrOhlingssonne sich erschließt, den Tod Gahmuret^s 
nnd Schionatulander's Kls^e um ihn. Die Schilderung der 
Abenteuer, welche die Wiedererlangung des Brackenseils be- 
zwecken, erschien daneben reizlos, und insofern ist es nicht zu 
bedauern, daß das Werk unvollendet blieb, denn das Ganze 
würde schwerlich den herrlichen Eindruck der Bruchstücke 
machen. Der Hauptinhalt derselben steht dem Wesen der 
Lyrik sehr nahe: die Gespräche über die Minne erörtern die 
Natur der Liebe, wie es die Lieder der Minnesinger auch 
thnn, aber gerade hier zeigt sich glänzend die Genialität 
Wolfram'8, der damit unendlich weit über dem gewöhnlichen 
Niveau der Minnedichtung steht. 

Die Bruchstücke mögen in den letzten Jahren des 12. Jahr- 
honderts gedichtet sein; fünfzig Jahre später unternahm ein 
jängerer Dichter die Umarbeitung der AVolfram'schen Frag- 
mente und die Vollendung seines AVerkes. Aber dieser Fort- 
setzer steht tief unter Wolfram; er hat sich, wie Nachahmer 
pflegen, die äußeren Eigenheiten des Dichters angewöhnt, ge- 
ftUt sich in prunkender Sprache, in seltsamen Bildern, und 
Bischt gelehrte Kenntnisse ein; durch all das vermag er uns 
JDdess nicht zu fesseln, sondern hat nur ein langathmiges, 
langweil ges Werk zu Stande gebracht. Dieser Fortsetzer ist 
Albrtcbt von SchMfenbejg, ein bairischer Bitter, der um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts lebte. Er stellt sich zuweilen, als sei 
«r Wolfram selbst, und redet in seiner Person, also mit der 
Absicht zu täuschen. So hat man im Mittelalter auch wirk- 
lich diesen «Jüngeren Titurel» für ein echtes ^YeIVL \Nc\i- 
pun's gehalten, ja noch in unserm Jahrhundert*, ei^X li^Otv- 
M oMnn et kannte nnd zeigte das richtige Verliältmsa 'z^\^c\\ex^ 

# WOLFBAM VOM MSCBUNBA.CH. I. \) 
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Ongiiiftl «nd Forisetzang. Vielleicht weil es för Wolfram'8 
^, Werk galt, war es im Mittelalter hoch geehrt und bei den 
Sp&teren fiast noch berühmter i^ der Parzival. Wie gro& 
sdn Rühm schon im 13. Jahrhundert war, geht daraas her- 
vor, daft der Bruder g erthold, in einer seiner Predigten eine 
Strophe daraus dtiert (Str. 6182 Hahn). Wolfram's Strophen» 
form veränderte der Fortsetzer dadurdi, daß er die Cäsaren 
der beiden ersten Zeilen mit Reimen versah, wodurch die 
Strophe statt vier Reime deren sechs bekam. Sie ward da-^ 
mit allerdings noch klangreicher, aber auch noch lyrischery 
noch weniger episch. Der Inhalt ist wenig anziehend i)nd be- 
steht aus einer Menge wüster Abenteuer, bei denen noch 2a , 
/ ' ' untersuchen sein wird, wieweit sie auf den auch von Wolfram ! 
benutzten romanischen QueUen, oder auf willkürlicher ge» 
lehrter Erfindung des Fortsetzers beruhen. Trotz der Ab- \ 
gesdimacktheit des Ganzen that der Dichter sich doch nidEt ' 
wenig auf sein Werk zu Gute, und sagt mit stolzem Selbst- ' 
gefühl am Schlüsse: es sei nichts so WürdevoUes und Be^- . 
deutendes in deutscher Sprache gedichtet. Sein ganzer 
geistiger Standpunkt ist von dem Wolfram's wesentlich ver- ' 
schieden. Er hat eine unverkennbare Neigung zur kirchlich« ^ 
theologischen Richtung, namentlich zum Mysticismus der- 1 
selben: das war ein weiterer Grund, weswegen das Werk von ' 
den Späteren so hoch geschätzt wurde. Nach San-Marte *) ^ 
/nimmt Wolfram den evangelisch -theologischen, Albrecht da» ^ 
I gegen den römisch -kirchlichen Standpunkt ein; jener ist ein ' 
Wolfram eigenthümlicher, nicht aus seinen Quellen entnom- , 
mener, während Albrecht mit dem seinigen auf dem Boden ^ 
der allgemeinen Zeitansohauung steht. . " 

Aus derselben QueUe, die er für den Titurel benutzte^ - 
schöpfte der Dichter auch den Stoff für sein größtes und henw * 
liebstes Gedicht, den Parzival. Die Abfassungszeit lässt siöli* 
nur annähernd bestimmen: die ungefähren Grenzen werdea ' 
durch die Jahre 1200 — 1207 bezeichnet sein. In der Literatur 
der Zeitgenossen finden sich hin und wieder Bezüge, die zur 
Chronologie der einzelnen Theile beitragen; vor 1216 muß er 
in jedem Falle geschrieben sein, da er den Landgrafen Her» 
mann als Lebenden anredet. Das dritte Buch erwähnt Hart- 
mann's Erec, der um 1190 zu setzen sein wird; das fOnfte 
fällt nach Hartmann's Iwein, der bald nach 1200 erschien;. 



*) In PfaffferVr Oermania 8, 4S1-461. 
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Ub nebeoDte bald nach 1303, weil die Spuren der Belagerung 
ran Erfort (1208) noch sichtbar erschienen (Parz. Vn, 1248); 
lag sechste nach dem Sommer 1204, wo er sich an den Tht^ /./X 
ringer Hof begab. Oottfried's Tristan, der um 1207 zu setzen 
ist, besieht sich auf das erste Buch (4636 fg.); Wimf s Wigalois 
(um 1209) auf das zweite und dritte (Wigal. 163, 21; 211, 20). 
Sp&tere literarische Beziehungen, so zahlreich sie sind, kom- 
■en hier nicht in Betracht; nur noch etwa Heinrich von dem 
"j^ttriiiij der in seiner Krone Kenntniss des ganzen Parzival 
renÄth, freilich auch romanische Quellen benutzte. Heinrich 
dichtete um 1220, wodurch nur bestätigt wird, daß der Parzival 
lor 1216 Tollendet war. 

Das Ganze hat Lachmann in sechzehn Bücher eingetheilt, 
vie den Willehalm in neun. Diese Eintheilung, die ich bei- 
behalten, geht schon auf die ältesten Handschriften zurück, 
fie den Beginn der Bücher durch größere Absätze und 
[nitialen bezeichnen. Die St.-Galler Handschrift macht außeiv 
lern bei Y, 751 einen gleichen Absatz, wodurch das fünft» 
Buch in zwei kürzere zerfiele. Aber Lachmann hat eine 
ireitere £intheilung der Bücher in kleine Abschnitte von je 
M) Zeilen vorgenommen; auch diese findet sich zum Theil in 
len Handschriften, namentlich beim Willehalm, aber bei wei- 
«m nicht immer fällt der Sinn mit dem Abschnitt zusammen, 
londem dieser beginnt oft mitten im Satze. Wenn, wie Lach- 
nnnn annimmt, vom fünften Buche des Parzival an Wolfram 
offenbar gewollt hat, daß jeder Abschnitt 30 Zeilen zähle, 
md sie durch große Anfangsbuchstaben bezeichnen ließ, so 
naß man sich wundern, daß er hier nicht auch einen Sinn- 
ibschnitt machte. Es gibt eine einfachere Erklärungsweise 
jener großen Buchstaben. Sie hängen mit der Beschafifenheit 
1er Urhandschrift zusammen, die in diesem Falle natürlich 
kein Autograph sein, aber unter Aufsicht des Dichters ge- 
fertigt sein konnte. In ihr hatte jede Seite oder Golumne 
SO Zeilen, und die erste Zeile jeder Seite war, was man auch 
«mst in Handschriften findet, mit einer größeren Initiale ver- 
leben. Diese Initialen giengen nun auch in spätere Ab-- 
Schriften über, die mit der ursprünglichen Seiteneintheilung 
ücht stimmten. [Aus demselben Grunde finden wir in andern 
Gedichten, wie in Ulrich's von Türheim Willehalm, Abschnitte 
Ton je 40 Zeilen. 

Indem wir die Sagen- und QuellenunteTS\ie\i\m%<&Ti n^t- 
) )iaßg übergeben, wenden wir uns zu dem letzten. «i^\«^^t^ 
ff^erke Wolfram% seinem WiUehalm. Das franz^^ÄiÄOoÄ ^^"ö^ 
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worauf eä beruht, erhielt der Dichter durch seinen Gönnei 
den Landgrafen Hermann, der, während Wolfram daran « 
beitete, starb (1216). Bald nach 1209 wird das Gedicht b< 
gönnen sein, dessen achtes Buch auf die Krönung Otto's lü 
^1209) Bezug nimmt. Da schon 1211 Hermann es nicht met 
mit Otto hielt, so wird nach dieser Zeit kaum der Dichfei 
die betrefiPende Stelle verfasst haben. Der Stoff weist ai 
einen ^Cyclu s französ ischer Dichtung.^, die ins 11. Jahrha 
dert zurückreichen und^sich großer Beliebtheit erfreuten. E 
gehört der Eärlingischen Sage an, aber nicht mehr Karl de 
Große ist darin mithandelnd, sondern sein Sohn, Ludwig cN 
Fromme. Willehalm, Graf von Orangfe ( Stldf rankreich ) ii 
dessen Vasall. , Den Hauptinhalt des Wolfram'schen Gedichte 
bilden die Kämpfe, welche Willehalm mit dem Heidenkönig 
T^raBttgr (d. h. U rois d'ou Pre mer ^ der König von jenseü 
des Meeres) fahrt, dessen Tochter Arabel, in der Taui 
Gyburc genannt, er entführt hat und der nun mit Araber 
Gemahl Tybalt, von einem gewaltigen Heere begleitet, i 
Frankreich einföllt. Die Entführung selbst erzählt Wolfrai 
nicht, er beginnt erst da, wo die Heiden bereits gelandet sine 
In der ersten Schlacht auf dem Felde von Alischanz wir 
Willehalm geschlagen; in ihr fällt sein tapferster Held, sei 
Neffe Yivianz. Willehalm entschließt sich an den Hof nao 
Orlens sich zu begeben, um bei Loys^ der seine Schwestc 
zur Ehe hat, Hülfe zu suchen. Nach Beseitigung der Hindei 
nisse, die diese ihm entgegenstellt, erreicht er seinen Zwee 
und kehrt nach dem inzwischen von den Heiden belagerte 
Orange zurück, wo er gerade noch zu rechter Zeit ankomm' 
Vom Hofe hat [er einen Knappen von furchtbarer Stärk« 
Bennewart, mitgenommen. Derselbe sieht Gyburc auffiEdlen 
ähnlich und wirklich stellt sich heraus, daß er ihr einzige 
Bruder ist, der als kleines Kind von Hause entführt wurde 
Es kommt zur Entscheidungsschlacht, die hauptsächlich durc 
Bennewart's Tapferkeit zu Gunsten der Christen gewendi 
wird. Aber nach der Schlacht wird Rennewart vermissl 
Willehalm lässt 25 gefangene heidnische Fürsten frei gegei 
das Versprechen, dafür die Auslieferung Rennewart's, den e 
in Gefangenschaft der Heiden glaubt, zu bewirken. Dami 
schließt Wolfram's Gedicht: man nimmt an, er habe es weitet 
führen wollen und sei darüber gestorben. In der That deute 
es auf eine Fortsetzung hin; bei der Wichtigkeit, die Kenne 
frari darin bat, konnte der Dichter Über dessen Schicksa 
den Hörer nicht im Unklaren lassen \»o\\^ti. ^x tbxjääXä \ 
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vemgBteiiB so weit führen, bis Bennewart wieder erschien, 
ibo etwa soweit die französische Bataille_ d*Ali8canz reicht 
Kdur als diese hat ans dem französischen Cyclns Wolfram 
■eher nicht gekannt, und so erklärt sich auch die Weg- 
knimg der Vorgeschichte , die nur kurz resümiert wird. Die 
{omzösische Dichtung bildet den Mittelpunkt des ganzen 
(^dns und ist wahrscheinlich dessen ältester Theil, wenn 
och nur in überarbeiteter Form des 12. Jahrhunderts 
«halten. 

Die spätere Zeit hat auch Wolfram's Willehalm sehr hoch 
geschätzt, jüngere Dichter beziehen sich häufig auf ihn; un- 
m Bedttnkens steht er an dichterischem Werthe unter 
Titurel und Parzival. Das liegt nicht etwa darin, daß Wolf- 
nm mit abnehmender Kraft daran gearbeitet hätte, sondern 
b der Natur des Stoffes. Die Sage vom heiligen Wilhelm 
Ton^Aquitameg^ die in ihrer ältesten Form lateinisch in den 
Acta Sanctorum sich findet, ist ihrem Grundcharakter nach 
me kirchliche: der kirchliche Heilige ward ein begeisterter 
Streiter für das Ghristenthum gegen die Heiden, zu einem 
lypitt der . Kreuzfahrer; von diesem Standpunkte aus sind 
nne Kämpfe aufzufassen. £s ist nicht die Abenteuerlust 
ies galanten Ritters, sondern der Drang für den Glauben zu 
teilen. Die Sage athmet also denselben Geist wie die Ro- 
hadssage. Daß Willehalm, der gefangen wird, von einer ihn 
Bebenden heidnischen Königstochter befreit wird und mit ihr 
BDTflckkehrt, ist dem romantischen Einflüsse der Kxeuzzüge 
zuzuschreiben; aber auch hier verleugnet sich der ursprüng- 
liche christliche Charakter nicht, denn noch während er ge- 
£uigen ist, bekehrt er Arabeln zum Ghristenthum, und erst 
iiiui erwidert er ihre Liebe. Daß er die mit einem Heiden 
Venn&hlte ohne Bedenken entführt, ist im Sinne der Zeit, 
dein eine heidnische Ehe konnte nicht als gültig und bin- 
dend angesehen werden. Die Yertheidigung seines Landes 
od Weibes gegen den Einfall der Heiden ist daher ihrem 
Wesen nach ein Kampf für den Glauben, der in der Schlacht 
Wi Alischanz gipfelt. 

Die Bedeutung seines Helden als Heiligen hat Wolfram 
iDerdings gekannt, wie der Eingang seines Gedichtes lehrt, 
iber sie ist nicht von Einfluß auf seine Auffassung und Dar- 
ttellnng gewesen. Bei ihm ist Willehalm wesentlich ein Typus 
der Ritterlichkeit; der begeisterte Glaubenseif et ieVAt. 'b^'^ 
Original \st in elnfacbem epischen Stile gehalten \m^ ^\^^tv 
ittwegen großartig; in diesem Stile zu dichten '^fttm^öoX.^ 
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Wolfram nicht, fiberall dr&ngt sich auch hier seine Subjecü- | 
vität, seine Persönlichkeit henror und tritt in Widersprack | 
sa der streng epischen Grundlage. Eine Harmonie zwischen « 
Stoff und Darstellung konnte unter diesen Umständen nicht | 
erreicht werden. Dennoch, so wenig auch der Stoff Wolfram^i i 
Individualität zusagte^ war der Griff doch noch ein glücklichaf i 
zu nennen, wenn man daneben die elenden Stoffe der breto* [ 
nischen Sage hält, an denen die meisten höfischen Dichter ^ 
jener Zeit mit Vorliebe Mengen; es war doch ein Gegenstand 
von würdigem und echt epischem, dichterischem Gtehalte. j 

Indem Wolfram aus dem ganzen Cydus nur den mittlem r 
Theil herausgriff, legte er den Gedanken einer Ergänzung ^ 
nahe. Wie der unvollendet gebliebene Titurel von einem ^ 
jüngeren Dichter angenommen wurde, so auch der schon . 
nach der Meinung der Zeitgenossen unvollständige Willehalm, i 
und zwar erfuhr dieser eine doppelte Ergänzung: es wurde 
der Theil der Sage, der vor Wolfram's Werke lag, und der , 
SchluiS hinzugedichtet. Letzteres that ein schwäbischer Dick- 
ter aus der Gegend von Augsburg, IQrich von Tflrheim , um ^ 
1242. Er dichtete auf Anregung eines Augsburger Gönnen, ^ 
Otto's des Bogners, der in Urkunden seiner Heimat 1237-— 46 ~ 
erscheint, vor dem Tode Friedrich's IL (1250), dessen er .all. . 
eines noch Lebenden gedenkt. Ulrich war aus einem ritter* ^ 
liehen Geschlechte, das in Dienstverhältniss zu den Bischöfen 
von Augsburg stand. Sein Werk ist noch ungedruckt und -^ 
nach Laohmann's Urtheile sehr langweilig, höchstens dnrck ; 
die darin häufigen Sprichwörter beachtenswerth, während W. 
Grimm ihm manche Schönheiten zugesteht. In der Fort- 
setzung Ulrich's tritt Willehalm gegen Rennewart zurück, des- 
sen Liebe zu Alyse, der Tochter des Königs Loys, den eigent- 
lichen Mittelpunkt bildet : daher das Gedicht auch nach Benn»- 
wart zu benennen wäre. Nach einer Menge von ritterlichen 
Abenteuern schließt das Ganze damit, daß Willehalm und— 
Gyburc ins Kloster gehen und hier ihr gottseliges Leben be^ 
schließen. Der um die Mitte des 13. Jahrhunderts mehr uni 
mehr hervortretenden Richtung der Poesie auf die Legende 
entsprach dieser Schluß vollkommen, der, wie ich glaube, 
wenig in Wolfram's Sinne gewesen wäre. 

Die Ergänzung des vorderen Theiles rtdirt von IjOrich von. 

dftin T^yli^t, einem kämtischen Dichter, der im Dienste Köniff 

Ottok&T^B von Böhmen (1253 — 78) arbeitete. Er nennt 

Werk ausdrücklich eine aYorrede», s\bo mit deutlichem 

Aof die beabsichtigte Ergänzung deBYfoAisMn?f^<:StaLeiaN^V^c 
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3nf Heinzich ron Narbonne enterbt seine Söhne, unter ihnen 
neh Willehalm, zn Gunsten des Sohnes eines in seinem 
MflBate gefiallenen Ghraüen. Willehalm geht an Kari's Hof, 
nvmt Theil an dessen K&mpfen in Spanien und der Nor- 
■ttidie, und dient nach KarPs Tode dessen Sohne Loys, der 
WUlehalm'i Schwester heirathet. Da fällt Terramer ins Land 
ein, Willehalm wird gefangen und übers Meer entführt: den 
GMmgenen sieht Terramer's Tochter Arabel und verliebt sich 
in ihn. Sie widersteht ihrer Neigung längere Zeit, endlich 
wird die Liebe zu mächtig in ihr und sie lässt ihn aus dem 
Koker heraufholen. In seinen Gesprächen mit ihr bekehrt 
er sie zum Ghristenthum, und beide entfliehen. Yen den Hei- 
isn verfolgt, landen sie auf einer Insel; die Heiden zerstreut 
ier Sturm, und glücklich kommt Willehalm mit Arabel nach 
Marseille, wo sie freudig und festlich empfetngen werden. Der 
Papst, der gerade in Paris anwesend ist, wird eingeladen zu 
kommen, um Arabeln zu taufen. Sie empfängt den Namen 
(jyburc und wird mit Willehalm vermählt: ein zwölftägiges 
Fest beschließt die Hochzeit. Manche Handschriften führen 
das Ged icht jioch weiter und fügen den Ritterschlag von 
Willehalm's Neffen, Yivianz, bei. In dichterischer Beziehung 
soll nach dem Urtheile derer, die beide Gedichte gelesen, des 
lEämtischen Fortsetzers Arbeit noch unter der des Türheimers 
stehen. Gleichwohl wäre eine kritische Ausgabe beider Fort- 
setzungen, schon um die etwa benutzten Quellen zu erforschen, 
sehr wünschenswerth. 



Wolfram's Parzival und Titurel gehören demselben Sagen- 
kreise, dem Kreise der Gralsage an, so genannt, weil ihren 
Mittelpunkt der Gral bildet. Das Wort grai ist aus dem Alt- 
französischen entnommen, graal, greal: man erklärte früher 
mit Bezug auf die Legende sangredl als sang real, was falsch 
ist, wie die provenzalische Form graeal (catal. gresaX) beweist. 
Inlautendes provenzalisches z ist häufig aus d entstanden, die 
Form gradalia findet sich bei mittellateinischen Schriftstellern. 
Helinand (um 1227) sagt: gradalis vel gradale dicitur gallice 
flcutella lata et aliquantulum profunda, in qua pretiosse dapes 
cnm suo jure divitibus solent apponi, et dicitur nomine graal. 
Das Wort bedeutet also «Schüssel». Im Mittelalter leite.tA 
man es ab vongratus, weil der Gral alles Angene^Yün^^^Voi^OcL- 
bäre verlieb; richtiger ist die Ableitung von crater, \käXä\- 
uteiniscb aacb cratus, wovon cratalia eine gÄüz T^^e\t^ößÄ» 
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Ableitung ist (Diez, Wörterbuch, 2, 317). Man verstand dt^ 
unter einen Edelstein, der beim Sturze Lncifer'B aus desscs 
Krone gefallen war. Derselbe, in sehüsselförmiger Gestalt 
verarbeitet, wurde dann von Christus beim Abendmahle ge* 
braucht, und in ihm fieng Joseph von Arimathia das Blak 
Christi auf. J)ie8er Schüssel wurden daher wunderbare ErftAe 
beigelegt. Die Überlieferung weist uns auf orientalisch-jadi- 
schen Ursprung und ist dem Occident wahrscheinlich durdi 
Yermittelung der Araber in Spanien zugekommen. Daraaf 
deutet auch eine Nachricht, die allerdings nur bei Wolfnun 
sich findet, die aber schwerlich von ihm ersonnen ist. Wolf- 
ram berichtet (Parz. IX, 623) von einem Heiden FlegetaniSf 
der von Seiten seiner Mutter jüdischer Abkunft, aus den 
Geschlechte Salomon's, gewesen, und zuerst in heidnischer 
Sprache über den Gral geschrieben. Dieses Buch habe Kyot» 
der Provenzale, in Toledo gefunden und aus ihm seine Kennt- 
niss der Gralsage geschöpft. Aus Kyot also, den Wolfram 
benutzte, wird diese l^achricht stammen. Sie möge nun 
wörtlich zu nehmen oder als eine fingierte zu betrachten sein, 
wie derartige Berufungen auf fingierte Quellen bei mittel- 
alterlichen, romanischen wie deutschen, Dichtern häufig sind, 
jedenfalls bestätigt sie den Weg» den die Gralsage über 
Spanien genommen hat. 

Die Sage berichtet, daß Joseph von Arimathia, von den 
Juden ins Gefängniss geworfen, in demselben 42 Jahre lang 
durch die Wunderkraft des Grals, den Christus ihm brachte, 
ohne andere Speise am Leben erhalten worden. Bei der 
Zerstörung von Jerusalem durch Titus befreit, erhielt er von 
einer himmlischen Erscheinung den Befehl, für den Gral einen 
Behälter machen zu lassen, den er alle Tage öffnen dürfe. 
Die Menschen zum Christenthume bekehrend, durchzog er 
mit dem Gral verschiedene Länder ; so kam er auch zu einem 
Könige Ebron, der zwölf Söhne hatte. Joseph fragte dieselben, 
welche Lebensart sie sich wünschten; elf unter ihnen erwähl- 
ten weltliches Leben und die Ehe, der zwölfte aber wünschte 
keusch zu bleiben und dem Gral sein Leben zu widmen. 
Joseph umarmt ihn und besteUt ihn, nach seinem Tode, zum 
Hüter des Grals; wenn er sterbe, solle er ihn einem andern 
ebenso reinen Menschen übergeben. Es wird ein prächtiges 
Schloß erbaut, in welchem der Gral aufbewahrt wird. 

Die meisten Traditionen verlegen die Gralburg nach Spa- 

juea. Sie führt bei Wolfram, jedenfaAls ani Oi\xTi^«h%^ ^^mer 

Quelle, den Namen Munsdlvceschty d. h. lAonX säX^«.^^^ ^'^^«^^ 
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Berg-, daB dazu gehörige Land heisst terre de salvdtsche und 

CEikrockt sich, dreißig Meilen weit. Der Stein, aus welchem 

kt Gral geschaffen ist, heißt lapstt eocilUs (Parz. IX, 1087). 

Srin Anblick verieiht aUes, was man sich wünschen kann, 

Mdi mittelliochdeutBchem Ausdruck den tounsch. Er ist so 

idwer, dafS die ganze sündige Menschheit ihn nicht von der 

Sbdle tragen kann, und doch so leicht, daß die Hand einer 

arten Frau ihn zu heben vermag: nicht physische Kraft, 

Nidem Herzensreinheit besitzt diese Macht. Der mystisch- 

RÜgiöBe Grundcharakter der ganzen Sage tritt in diesem 

Zuge deutlich hervor. Der Gral ist der Pflege des Gral- 

ktaigs anvertraut, unter diesem stehen die Gralritter, die 

iber nur durch freie Wahl zu solchem Amte gelangen: nicht 

Stand und Geschlecht berechtigen dazu. Schon als kleine 

Kinder werden sie auf göttlichen Befehl aus allen Ländern 

ia die Gralburg gebracht. Sie müssen die Gardinaltugenden 

tben, vor allem Keuschheit, Treue, Demuth, und alle Laster 

seiden. Daher müssen sie der weltlichen Minne entsagen, 

nr ihr König darf vermählt sein. Wer vom Gral zum 

Schutze der Unschuld in ein fremdes Land entsendet wird, 

ürf sich dort vermählen, aber dabei waltet das Geheimniss 

idner Herkunft, und die Neugierige, die den Schleier zu lüf- 

ta wagt, verscherzt für immer ihr Glück. Die Gralritter 

bilden einen geistlichen Ritterorden und heißen templeisey 

i L Tempelhüter, aus mittellateinischem templensis, wovon 

Umpleia die normannische Form wäre. Ernährt und erhalten 

I Verden sie durch den Gral, der Speise, Kleidung, Waffen 
verleiht. Aber er schließt noch höhere Gaben in sich; wer 
ika erblickt, kann eine Woche lang dem Tode nicht verfallen, 
lad 80 verleiht immer erneuter Anblick ewiges Leben. 

Diese geistliche Brüderschaft ist offenbar nach dem Vor- 
Mde der geistlichen Kitterorden gedacht, und am nächsten 
%t, schon dem Namen nach, an die Templer zu denken. 
Mit dieser Anlehnung stimmt auch, daß der Tempelorden im 
Adlichen Frankreich und nordöstlichen Spanien, wo der Sitz 
kr Gralburg zu denken ist, große Besitzungen hatte. Das 

äcnte Tempelhaus wurde 1136 in den Pyrenäen durch den 
Snfen Roger UI. von Foix gestiftet. In dem berüchtigten 
Frocesse gegen die Templer, der mit der Aufhebung des Or- 
iens durch Philipp den Schönen endete, finden wir manche 
Beschuldigung ausgesprochen, die an Züge der QTd\«&%^ ^t- 
inert Man gab ihnen nsmenüich Schuld, ein IdoV^^mo^u^ 
Afomet Ma verehren, von welchem sie KeiclitÄixxm und^ 
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Überfluß erwarteten und vor welchem die Novizen des Orden 
sich dreimal verehrend niederwerfen mussten. Sie wnrd« 
femer angeklagt, ein Haupt zu verehren, von welchem si 
Beichthom erflehten. Nun findet sich in der keltische] 
Parzivalsage auf der Gralschüssel ein blutiges Haupt, n» 
aus manchen Gründen ist wahrscheinlich, daß hier eine an 
dere Tradition der Sage vorliegt, wonach die Sdiüssel dii 
jenige war, auf welcher das Haupt Johannes des T&ufers la^ 
Das stimmt wieder zum Tempelorden, denn dieser verehrt 
Johannes besonders: beim Abendmahl bediente er sich, all 
weichend von der römischen Liturgie, der Anfangsworte de 
Evangeliums Johannis. In der Fortsetzung des franzosische: 
Parzival legt der zum Gndkönig gewählte Held das Gelübd 
am Johannistage ab. 

Die Ausbildung des Ordens der Gralritter kann in de 
Sage nicht früher vor sich gegangen sein als in der erst« 
Hälfte des 12. Jahrhunderts, und auch ihre Localisierung ii 
nördlichen Spanien fällt in diese Zeit. Schon früher abe 
hatte sie sich weiter nach dem Norden verbreitet und na 
mentlich in der Bretagne festen Fuß geüasst Hier vez 
mischte sie sich mit einheimischen, märchenhaften Übet 
lieferungen, hier ist namentlich die Hineinziehung von Pai 
zival -einerseits, von Artus, dem bretonischen Nationalheldeii 
andererseits vor sich gegangen. Die keltische Tradition, ii 
welcher der Held Peredur heißt, ist jedoch nicht alt genuj 
um mit Sicherheit behaupten zu können, daß ihre auffallend 
Übereinstimmung mit den französischen Erzählungen nicfa 
auf theilweiser Rückwirkung von Frankreich aus beruhe. I 
allen Hauptzügen stimmt sie mit der DarsteUung der Saf 
bei Crestien und Wolfram. In allen Bearbeitungen finden wi 
die Gralsage mit der Artussage verbunden, und diese Yei 
bindung allein beweist schon, daß sie auf keltische Grundlag 
zurückfahren. 

Die Hineinziehung von Artus, die zunächst aus nationalen 
Bestreben zu erldären ist, gab der Sage einen fruchtbringen 
den Anstoß. Attus wurde in der Vorstellung des Mittelalter 
das Ideal weltlichen Ritterthums, wie die Gralsage das ideal 
geistliche Ritterthum darstellt Durch diesen Gegensatz wurd 
eine tiefere sittliche Idee begründet und nahe gelegt: da 
Ringen nach weltlicher Ehre und Lust und ihm gegenübe 
der KMmpf nach der höchsten geistlichen Ritterschaft. Yei 
treter dieser beiden Richtungen sind 'G'ttravrei und G^wag 
daher mit Recht letzterem ein bedeutendem "^volidl «.\i%^m^»R 
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igt und er zeitweise den eigentlichen Helden am nnsena Oe- 
ncfatskreise verdrängt 

Die ersten Ans&tze zn einem solchen sittlichen Gegensätze 
finden sich in französischen Bearbeitungen des Stoffes. Nä- 
heres wissen wir jedoch nur über die eine derselben, den 
eomte del Crtadl von Grestien de Troies. Grestien, der Vater 
des höfischen Ritterepos in Frankreich, führte die Hauptstoffe 
des bretonischen Sagenkreises seinen Landsleuten zu. Seine 
Qu^e war ein Buch, welches er durch den Orafen Philipp 
ftn^ Flandern (1168 — 91) erhalten hatte. In der Ausgabe Ton 
Pgt^ findet sich ein erstes Buch, welches den übrigen Hand- 
schriften fehlt, und worin, entsprechend den ersten beiden 
Bachern von Wolfram^s Werke, die Geschichte von Parzival's 
Yater und dessen Tod erzählt wird. Dieser Eingang, der 
nm Yerstftndniss der Sage allerdings nothwendig, ist gleich- 
wohl onecht und rührt von einem spätem Dichter her, der 
die Sage ergänzen wollte, gerade wie Ulrich von dem Türlin 
dnrch seine «Yorrede» Wolfram's Willehalm. Aber erfun- 
den braucht er deswegen den Inhalt dieser Einleitung nicht 
m haben, sondern er konnte gleiche Quellen wie Grestien 
kenntaen« 

Grestien wird sein Werk etwa um 1170 oder nicht lange 
nachher verfasst haben; er griff aus der ganzen Sage nur den 
Hupttheil heraus. Ihm oder seiner Quelle, jenem durch den 
Gnfen Philipp ihm verschafften Buche, gebührt das Verdienst, 
den Wust von Abenteuern zuerst geordnet und unter einen 
gewissen einheitlichen Gesichtspunkt gebracht zu haben. Er 
Tirilendete sein Werk nicht; es schließt oder bricht ab, noch 
€he Parzival die Gralburg wiedergefunden. Es wurde von 
mehreren Fortsetzen! weiter geführt, aber nicht in seinem 
Geiste, sondern als roher Wirrwarr von Abenteuern. Der 
erste derselben war Qantier von Denet, an ihn schloß sich, 
nach Crestien's Tode, wie er ausdrücklich bemerkt, Gerbert, 
ond auf diesen folgte Manessier, der das Ganze wahrschein- 
heh zwischen 1214—27 vollendete. Diese Fortsetzungen kann 
Wolfrani schon aus chronologischen Gründen nicht benutzt 
haben, und in der That zeigt sich zwischen ihnen und seinem 
Werke auch gar keine Übereinstimmung. 

Dagegen hat er, wie er selbst sagt, Grestien^s Werk ge- ' 
kannt, und die Yergleichung im Einzelnen beweist, d»i& «t 
ihn, soweit eben Creatien's Arbeit reicht, viel \>eii\)L\.iX Xi'&X»- 
Außerdem aber nennt er einen andern GewSihrwianxi, IL^öV. 
/ ^ Pr orenjuhn, auch Kyot Ja chantiure C=\e chaÄlfcOT , ^«o^ 
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Sänger), .Ym, 1^61. Gewölmlich nimmt man «n, daß Eyot'a 
Dichtung nach Crestien falle, und stützt sieh auf Wol&ain^s 
Worte (XVI, 1201), 

Ob von Troys meister Cristjän 
disem msere hd,t unreht getan, ' 

daz mac wol zürnen Eyöt, ' 

der uns diu rehten msere enböt, 

sodaß Eyot seinen Vorgänger wegen unrichtiger Sagenüber« 
lieferung getadelt hätte. Mir scheint der Sinn vielmehr: Eyot 
hat das Märe richtig überliefert, wenn also Oristian» der 
Eyot's Werk kennen musste, Entstelltes berichtet, so hat Eyot 
allerdings Ursache sich darüber zu beschweren. Bei dieser 
Deutung steht nicht im Wege, in dem von Crestien benutzten 
Buche kein anderes als Eyot's Werk zu erblicken. Dea 
Dichter nennt Wolfram E^t, d. h. Guiot; Guiot aber ist 
keine provenzalische Namenform ,' "sondern nordfranzösische* 
Gleichwohl spricht in den Namen des Parzival und Titurel 
manches für einen nicht französischen Ursprung. Im Titurel 
der Name des Hundes 6^are2evta«, prov. GardaviaSy franib 
wäre es Gardevoies. Freilich in reinem Provenzalisch kann 
das Gedicht nicht verfasst gewesen sein, sondern in einem jener 
Mischdialekte, die, den sogenannten mitteldeutschen Mond'» 
' arten entsprechend, auf der Grenze des Nord- und Südfran* 
zösischen lagen. Dann fOgt sich auch der Name Qiiiot, denn 
in diesen Gegenden kann die französische Namenform schon 
üblich gewesen sein. Hauptsächlich aber spricht für diese 
Heimat Guiot's die Landschaft, in welcher er, und ihm fol» 
gend Wolfram, die Sage localisierte. Das Geschlecht der Gral« 
könige sehen wir bei Wolfram mit dem Hause Ai\jou in Ver- 
bindung gebracht, und er beruft sich dabei ausdrücklich auf 
Guiot, der in Anjou die rechten Märe gefunden. Dieser hat 
nach Wolfram's Angabe eine Chronik citiert, der er jenen 
Zusammenhang entnahm. Guiot berief sich nach der Sitte 
seiner Zeit auf eine Chronik, um seiner Aussage Glauben zu 
I verschaffen. Was aber konnte ihn bestimmen, die Sage nach 
\ Anjou zu verlegen, wenn er nicht selbst in jener Gegend 
! heimisch war oder einem dort heimischen Gönner seine Hul- 
1 digung darbringen wollte? Gerade zu jener Zeit hatte das 
Haus Anjou zu großem Glänze, sich aufgeschwungen. Hein- 
ricb IL, der 1154 — 89 Englands Thron einnahm, war aus 
diesem Haase, der Sohn des Graien Gott&ied Plantagenet» 
von dem er 1161 Anjou und Maine exbi^. Aä %^Vüftm \>\ftT&\ft 
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wird Goiot , der etwa in dem benachbarten Poitou beimisch 

nr und daher wohl mit einigem Rechte als Provenzale be- 

leichnet werden konnte, in der ^Übergangsmundart seiner 

Heimat seinen Parzival gedichtet, zu seiner Verherrlichung 

& Sage nach Anjou verlegt haben. 

Die Yermuthung Wackernag el^Sy der Dichter sei kein an- 
derer als der Dichter der «Bible», Guiot von Provins, scheint 
nr, wiewohl ich ihr früher beitrat, diesen Gründen gegen- 
fiber nicht aufrecht erhalten werden zu können. Noch we- 
uger kann ich mich damit einverstanden erklären, in der 
Kennnng Kyot's eine Fiction zu erblicken, welche Wolfram 
ftr nothwendig gehalten, um seinem Publikum gegenüber die 
Abweichungen von Crestien zu schützen, da man nach der 
Tradition der höfischen Dichter im Mittelalter im Stofiflichen 
in die Quelle gebunden war. Allein wir sehen, wie auch im 
Wülehalm Wolfram sich keineswegs streng an die Quelle hält, 
ohne für nöthig zu erachten, seinen Abweichungen zu Liebe 
eine andere zu erdichten, und in größerem oder geringerem 
MaiSe steht ebenso Hartmann seinen Quellen gegenüber. Auch 
Gottfried kannte verschiedene Versionen der Tristansage und 
verhält sich polemisierend zu der einen. So ist auch Wolf- 
nm'B Stellung zu seinen beiden romanischen Vorlagen auf- 
znfiusen. In den zwei ersten Büchern folgt er Guiot, weil 
Uer Crestien ihm keinen Stoff darbot, von da an, wie es 
Kfaeint, vorzugsweise Crestien, aber wo ihm Guiot's Darstel- 
lung mehr zusagte, diesem. Wenn Guiot's Werk auch Crestien 
IToriag, so würde in den meisten Fällen die Übereinstimmung 
mit diesem auch ein Zusammentreffen mit jenem bedeuten. 
Dies wird um so glaublicher daraus, daß Wolfram in der 
äderten Stelle offenbar Guiot den Vorzug gibt; stimmt er 
gleichwohl so vielfach mit Crestien, so beweist das, daß die 
französischen Dichter meist harmonierten, d. h. daß das von 
Crestien benutzte Buch eben Guiot's Werk war. 

ZweifelloB würde, auch wenn das letztere uns erhalten 
würe, nicht alles was Wolfram Eigenthümliches hat, sich dar- 
los erklären. Am wenigsten ist zu erwarten, daß wir jene 
Beziehungen auf Fridebrand von Schotten, Isenhart, Hiuteger 
L 8. w. bei Guiot finden würden. Hier hat vielmehr Wolf- 
nm aus deutschen Sagen, wenn nicht mehr, doch wenigstens 
die Namen entlehnt, wie aus älteren und gleichzeitigen Dich- 
tungen so manchen, z. B. Morholt von Irland, 'E.VHidWii nq\!l 
Lohnojs »OS Eilhart'a Tristrant, und anderes. 
Y Wie Creatien'a Werk 80 erhielt auch Wolfram's 'Bwt.Vi^ 
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wenngleich äußerlich und innerlich abgeschlossen, eine Fort» 
setzong, and zwar auf Grundlage des französischen Gedichtes 
Ton Manessier. Diese deutsche noch ungedruckte Fortsetzung 
um£Gksst ebenso auch Wolfram's Gedicht, wie die französisdie 
das Gedicht Grestien's. Die Arbeit wurde auf Kosten des 
Herrn Ulrich Ton Rapoltstein im Jahre 1336 voUendet: daran 
betheiligten sich ein Schreiber, Henselin, zwei tichter^ d. h* 
die Umreimer des französischen Textes, EJaus WÜSe und 
Philipp Colin, Goldschmied aus Straßburg, und endlich ein 
Jude, Samson Pine, der ihnen als Dolmetsch diente. 

Die Idee, welche schon die französischen Bearbeitungen 
wenigstens im Keime in den Stoff hineingelegt hatten, wusste 
Wolfram zu vertiefen und zu vergeistigen. Er fasste den 
Gegensatz zwischen dem Streben nach weltlicher irdischer 
Lust (Gawan) und dem Ringen nach dem geistigen himm- 
lischen Besitze (Parzival, der den Gral sucht) als Grund- 
gedanken auf. Die Geheimnisse der Gralburg und die yret^ 
hftngnissvolle Frage bilden den Mittelpunkt, um welchen der 
ganze Stoff sich schürzt Den Zusammenhang, in welchem 
diese Frage und die davon abhängige Erwerbung des Gralt 
mit dem religiösen Leben des Individuums steht, hat erst 
Wolfram dargelegt: die französischen Dichter wissen damit 
nichts anzufangen und verwickeln sich in Widersprüche mit 
der Idee des Grals. Parzival kommt in die Gralburg, unter» 
lässt die Frage und wird deshalb von Sigune gescholten. Aber 
bei den französischen Fortsetzen! kommt auch Gawan dahin, 
und die Scene wiederholt sich. Gawan thut die Frage und 
doch erhält er nicht das Eönigthum; der roi pecheur er* 
widert, er sei dessen nicht würdig, während er doch äußer^ 
lieh alle Bedingungen erfüllt hat. Der wahre Grund, wes« 
wegen er nicht würdig ist, wird nicht erkannt: weil sein 
Ideal eben nur das weltliche Ritterthum und dessen Herr- 
lichkeit ist. 

Wolfram's Parzival ist ein psychologisches Epos; es zeigt 
die innere Entwickelung des Menschen, ähnlich wie in dra- 
matischer Form Goethe's Faust. Parzival ist das Symbol des 
Menschen, der Gott sucht, aber in Irrthum und auf Abwege 
geräth, von Gott sich entfernt, der an Gott und dem Glauben 
irre wird und zur Verzweiflung gelangt Aber von der Ver- 
zweiflung findet er (Genesung, die Reue erwacht, er besiegt 
den eigenen Trotz und Hochmuth, er wird demüthig, und nnn 
erst ist er vollkommen würdig, das f^e\%i\\c&i^ l&Miiv^um za 
erlangen. Er hatte es gefunden, ohne e« za «OLS^en^ V&. ^^ 



EIHLEITUNO. XXXI 

BcneBBeinfalt rmd Reinheit der Jugend, aber eben in dieser 
ISdUt den Besitz des höchsten Glückes verscherzt. Das 
rase GesaHtli der Jugend befähigt ihn zum höchsten Besitze ; 
iiher vermag Gawan, der diese Herzensreinheit nicht hat, wenn 
sinch in weltlichem Sinne als ein Ideal des Ritterthums 
bcieicihnet werden kann, den Gral nicht zu erringen, die Gral- 
)Kr% nicht aufeufinden. Aber erst wenn der Mensch durch 
Im Feaer des Leides, durch innere Trübsal, durch die Nacht 
te ZweifelB hindurchgegangen ist, gelangt er nach Besie- 
pmg dee Zweifels in den dauernden Besitz. Sündig wie er 
it, mnJS er in Hochmuth, in Verzweiflung an Gott und an 
wÄ selbst fallen; aber gereinigt geht er aus diesen Kämpfen 
kOTor zum ersehnten Königthum. Nicht im lauten Treiben der 
Weh findet Parzival den verlorenen Glauben wieder, sondern 
k der Einsamkeit bei dem Einsiedler Trevrezent, in welchem 
9 seinen Oheim erkennt. Dieser belehrt ihn, daß Hochmuth 
od Zweifel den Gral niemals erringen können. Trevrezent 
nihlt ihm, er selbst habe, wiewohl dem Königsgeschlechte 
iti Grals angehörend, der Würde eines Pflegers entsagt und 
bifie als Einsiedler; sein Bruder Anfortas, der Gralkönig, 
hibe einst im Kampfe das Feldgeschrei «Amur» ertönen las- 
Ml, weltliche Liebe aber zieme dem Gralkönige nicht, daher 
M er yerwundet worden und schleppe ein krankes Leben 
dakin, er könne nicht sterben, da er aus dem Anblick des 
Qfils immer neues Leben schöpfe; aus einer Inschrift am 
Qnl wisse man aber, es werde ein Bitter kommen, der die 
l itäge nach dem Grunde der Trauer auf der Gralburg thue, 
tinem werde Anfortas das Königthum übergeben. Trauernd 
BDd doch ToU Trost scheidet Parzival von ihm : schwere Pro- 
bei muß er bestehen, ehe er das Ziel erreicht. Er muß mit 
»nem besten Freunde Gawan kämpfen, ohne ihn zu kennen, 
ieu zwischen beiden besteht ein innerer Gegensatz, der zum 
Autrag kommen muß. Der letzte, schwerste Kampf ist der 
■t seinem Halbbruder Feirefiz, also mit dem ihm am näch- 
fkü stehenden Menschen. Aber auch hier ist der Kampf 
g aodfiert und noth wendig, weil Feirefiz noch Heide ist: der 
e Heb Gott ringende Mensch darf auch das Theuerste auf Er- 
Q kä nicht schonen. Mit diesem Kampfe, den er für Gawan 
•- Witeht, ist seine Reinigung äußerlich wie innerlich vollzogen} 
^ Ud er darf in die Gralburg zurückkehren, wo er die ver- 
Lo teite Frage thut, das Königthum gewinnt \md %em ^ ^"^ 
n Vd teise beiden Kinder wiederßndet, 
r / /ter Miteste der Söhne, Lobersaigrin , soll nach ihm GixÄr 
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könig werden. Er wird einer Herzogin Ton Brabant su HCÜ 
gesendet, kommt auf einem von einem Schwane gezogene 
Schifflein an, besiegt den Gegner, heirathet die Befreite, ab 
mit der Bedingung , daß sie nie nach seiner Herkunft frag 
Sie gewinnen Kinder miteinander, die Neugier veranlasst d 
Frage und er muß fort: der Schwan, der ihn gebracht, c 
scheint wieder und fCkhrt ihn zurück. Damit ist eine ande 
Sage in die Gralsage yerflochten, die in Flandern heimis« 
ist und mit der Geschlechtssage von Gt)ttfried von Bouiil< 
zusammenhängt. Es ist die Schwanensage, die ihre breites 
Entfaltung in Frankreich im Chevalier au Gigne gefunden hf 
Auch in deutscher selbständiger und von der Gralsage unabhä 
giger Bearbeitung kennen wir sie aus Eonrad's von Würzbu: 
Schwanritter. Mit der Darstellung bei Wolfram hängt ab 
aufs innigste ein anderes deutsches Gedicht zusammen, L 
hengrin, das am Ende des 13. Jahrhunderts (um 1290) v( 
einem bairischen Dichter verfasst wurde. Dieser beuntzte i 
Wesentlichen nur die Andeutungen am Schlüsse des Parziv 
und gestaltete daraus mit Hinzuziehung von rein geschieh 
lichem Material, indem er Chroniken in Verse brachte, e; 
ziemlich umfangreiches Gedicht in einer zehnzeiligen Stroph 
die wir auch in einem Theile des Wartburgkrieges finde 
Sonach hat Wolfram's Parzival eine doppelte Fortsetzui 
und Weiterbildung erfahren, die eine in der Bearbeitung d< 
14. Jahrhunderts nach Manessier, die andere im Lohengrin 
Die Grundanschauung des Parzival hatte etwas von d( 
üblichen Auffassung der ritterlichen Dichtung durchaus AI 
weichendes; dieses Hervortreteta des geistigen Bitterthums i 
Gegensatze zum weltlichen finden wir in keinem einzigen G 
dichte jener Zeit wieder. Den schärfsten Gegensatz bild< 
Wolfram zu seinem nicht minder großen dichterischen Zei 
genossen Gottfried von Straßburg. Auch dieser erfasste cL 
Tristansage, die er zum Gegenstande nahm, von ihrer eth 
sehen Seite, gelangte aber dadurch zu Resultaten, welche m 
der Grundanschauung des Parzival in schroffem Widerspruch 
stehen. Während im Parzival die Entsagung, das Verzichte 
auf weltliche Lust und Genuß, allerdings nicht im Sinne eine 
ascetischen Mönchthums, den Mittelpunkt bildet, während ds 
Festhalten an Glauben und Treue als Norm des Lebens hii 
gestellt wird, predigt Gottfried's Tristan gerade die Lehi 
von der Berechtigung der Leidenschaft und Sinnlichkeit, auc 
wo sie unsittlich ist wie im Tristan, XHid ^eiß diese L(*hi 
^it allem Glänze und Zauber des GtevaVÄ^ xh^iä. ^«t ^<^"« 
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?orzatragen, sodaß der Tristan in noch ganz anderm Sinne 
ein Ideal des Weltlebens darstellt als Gawan im Parzival. 
Dimit steht Gottfried auf dem Standpunkt der meisten seiner 
Zdtgenossen, nur hat er es verstanden, das Eohsinnliche des 
Stoffes zu vergeistigen, wodurch allerdings das Unsittliche der 
Uee nicht hinweggeräumt wird. 

Schon im Stoffe ist der Gegensatz zwischen beiden Dich- 
tem begründet, und daß beide eben nach so verschiedenen 
Steffen griffen, ist das Resultat ihrer verschiedenen Gemüths- 
riditung. Und wie in der Grundanschauung beide Dichter 
Gegensätze sind, so auch in der poetischen Darstellung : Gott- 
firied ein Muster von Klarheit und Leichtigkeit der Form, 
TOD Grazie der Bewegung, spielend und tändelnd mit der 
Sprache und dem Verse, der wie ein sonnbeglänzter Strom im 
Thale sanft dahingleitet; Wolfram dunkel und schwerfällig, 
Bit der Sprache und der Form ringend, seine Verse hart und 
gedrungen, der Gedanke die Form überwiegend. Seine Bilder 
önd schwer verständlich , sie verschmähen das Naheliegende 
md greifen nach scheinbar oder wirklich Paradoxem; Gott- 
fried liebt im allgemeinen die Bilder weniger, aber wenn er 
ne braucht, sind sie klar und durchsichtig. Die Dunkelheit 
Niner Ausdrucksweise fühlte Wolfram selbst, er scherzt dar- 
Iber (Wüleh. 237, 11): 

min tiutsch ist etswä doch s6 krump, 
er mac mir llhte sin ze tump, 
den ich's niht gähs bescheide: 
da süme wir uns beide. 

Deutlich bezieht sich Gottfried auf den Parzival in der be- 
banten literarischen Stelle des Tristan, wo er Wolfram's 
Ansprüche auf das Lorberreis zurückweist und dieses Hart- 
■tan zuerkennt: Tristan 4636 fg.: 

swer nü des hasen geselle si 

and üf der wortheide 

höchsprünge und witweide 

mit bickelworten welle sin 

and üf daz lörschapelekin 4640 

wän äne volge welle hän, 

4ß36 wie ein Hase : so nnstät und springend. — 4638 mit «ptVii^^ixdLcrai 
Msnkengange und weit bergebolten Bildern. — 4639 Mckelwort, ^^accUV 
^itnmdtr, uag^wObnUcher Anndxvick. — 4640 l6rschapeleKn, \iOT\>«t- 
j«— fa to. — 4641tffäm, Hoffnung f Ansprach; äne volgBy o^iie ^tia\MQ«v\wi% 

^OLrUAM VON X80HKS(BA.CH. I. « 
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der lä^e uns bt dem wäne st&n, 
wir wellen an der kür ouch wesen, 

und gleich darauf, V. 4663 : 

vindaere wilder msere, 
der maere wildensere, 

die mit den ketenen liegent 4 

nd stumpfe sinne triegent, 
die golt von swachen Sachen 
den kinden kunnen machen 
und üz der bühsen giezen 
stoubine mergriezen, 4 

die bemt uns mit dem stocke schate, 
niht mit dem grüenen meienblate, 
mit zwigen noch mit esten. 
ir schate der tuot den gesten 
vil selten in den ougen wol. < 

op man der wärheit jehen sol» 
dane gät niht guotes muotes van, 
dane lit niht herzelustes an: 
ir rede ist niht also gevar, 
daz edele herze iht lache dar. ' 

• die selben wildenaere 
si müezen tiutsere 
mit ir maeren läzen gän: 
wir enmugen ir da. nach niht verstän, 
als man si hoeret unde siht; ^ 

sone hän wir ouch der muoze niht, 
daz wir die glöse suochen 
in den swarzen buochen. 

Auf diesen Angriff bezieht sich Wolfram im Eingani 
nes Willehalm (4, 19 fg.): 

Ich Wolfram von Eschenbach, 
swaz ich von Parziväl gesprach, 



4643 der laase uns bei dem Anspruch auch ein Wörtchen mitreden. 

4664 wildencere, Jäger. — 4665 mit Zanberketten Kunststücke m 

— 4667 sioach, werthlos. — 4670 itoubtn, von Staub. — mergrieze, Pi 

4675 vil selten, niemals. — 4677 van, voUf mit da su verbinden. — 4679 

boachaffen. — 46B0 lache dar, sich lachend dahin wende. — 4682 t 

JDeuter, Ausleger, — 4684 da nach, mit als lu -v«tV\ud^Ti\ nach de 

jn'e uns zu hören und zu sehen sehen. — 46^1 gl6««, k.u%\«i;\ia^. — 

^»nberbücbem. 
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des sin äventiur mich wiste, 
etslich man daz priste: 
ir was ouch vil, die'z smsehten 
und baz ir rede wsehten. 

Wir sehen daraus, daß Gottfried nicht der einzige Tadler war. 
Dennoch hat ihm seine Gedankentiefe schon bei den Zeit- 
(^ossen, und mehr noch bei den Späteren hohen Buhm ein- 
getragen ; gerade das Unverständliche und Dunkele seiner Aus- 
dnicksweise erregte die Bewunderung. Was bei ihm nur 
Ausfluß seiner Individualität war, wurde von den Nachahmern 
to^egriffen und als sein wahres Wesen betrachtet. Sie trifft 
das Schiller'sche Wort 

Wie er sich räuspert, wie er spuckt, 
Das habt ihr ihm glücklich abgeguckt 

in Tollem Maße. Daher ist Wolfram's Einfluß auf die deut- 
idie Poesie kein günstiger gewesen; seine Nachahmer leiden 
in Schwulst und Geschraubtheit sowie an der Einmischung 
prunkender Gelehrsamkeit. So namentlich der Dichter des 
Jüngeren Titurel, so Lohengrin und der Wartburgkrieg, und 
unter den Lyrikern Frauenlob. Auch die beiden Fortsetzer 
des Willehalm und Reinbot vom Tum im heiligen Georg su- 
dien es ihm nachzumachen. Gottfried's Schüler dagegen ver- 
fidlen in den Fehler der Geschwätzigkeit und Redseligkeit, so 
Rudolf von Ems und mehr noch Konrad von Würzburg; in- 
dessen förderte seine Schule Leichtigkeit und Gewandtheit des 
Ausdrucks und hat unserer altdeutschen Poesie nicht so sehr 
geschadet wie jene bombastisch hohlen Nachahmer. Gleich- 
wohl müssen wir wiederholen, daß an Tiefe der Idee keine 
epische Dichtung an Wolfram' s Parzival heranreicht, und gern 
werden wir in diesem Sinne Wirnt's von Gravenberg Ausspruch 
n dem unsrigen machen : 

Leien munt nie baz gesprach. 



Ursprünglich war es Pfeiffer' s Absicht, selbst den Parzival 
&r seine Sanmüung zu bearbeiten. Doch sprach er, da er sich 
leidend fühlte , schon vor fünf Jahren den Wunsch aus , daß 
ich die Arbeit ihm abnehmen möchte, und sandte mir ein hal- 
bes Jahr vor seinem Tode das von ihm gesammelte Material. 



1 



31 womu mich die Erz&hlnng von. ihm veranlaBBte. — ^ vjaelxen, IVä 
«fcto hMlteu: and die ihre Bede, ihre Werke für soliöiiw \i\*\t«iTi^. 
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Dasselbe besteht wesentlich in neuen Yergleichungen d 
beiden Haupthandschriften, der St. -Galler und Münchens x*- 
Hinzu verglichen habe ich die Handschriften in Wien, Dresdö^«^ 
und Heidelberg, die zu der Klasse D gehören. Das werthvoll ^ 
Material, das Pfeiffer außerdem in seinem «QuellenmateriaX*^ 
geliefert, lag daneben bereit, und so war ich für die Kritil^ 
des Textes hinreichend ausgerüstet. Die glänzende Leistung 
Lachmann's, nach meiner Überzeugung die bedeutendste aix^ 
altdeutschem Gebiete, musste meine Grundlage sein." Daß icli^ 
gleichwohl nicht selten Anlaß hatte, von seinem Texte ab' 
zuweichen, wird kaum befremden. Die meisten Abweichungeti 
wird man auf sprachlichem Gebiete finden; aber auch die 
Textgestaltung hat hoffentlich manche Besserung erfahren , 
manche Willkür vermieden. 

Wegen der Verwandtschaft des Stoffes habe ich die Titurel- 
Bruchstücke hinzugefügt; außer den beiden sie enthaltenden 
Handschriften, der Münchener und Ambraser, ist ihre Über- 
arbeitung im Jüngeren Titurel nach mehreren Handschriften 
benutzt worden. Auch sind ihnen die beiden Fragmente ein- 
gereiht, welche nur in überarbeiteter Gestalt uns erhalten 
sind und wegen deren ich auf die obenerwähnte Abhandlung 
(Germania 13, 1 fg.) verweise. 

Diese Ausgabe ist der erste Versuch, den ganzen Parzival ■. 
fortlaufend zu commentieren. Wer die Schwierigkeiten kennt, 
die Wolfram's Eigenthümlichkeit dem Verständniss entgegen- 
setzt, der wird nicht erwarten, daß alle Käthsel gelöst, alle 
Pfade geebnet sind. Pfeiffer 's Rath und treue Hülfe habe ich 
oft schmerzlich vermisst; die Wissenschaft hätte nur gewinnen 
können, wenn er zur Ausführung seiner ursprünglichen Ab- 
sicht gelangt wäre. In seinem Sinne das Buch zu vollenden 
war mein Streben; daß der Erfolg nicht zu weit hinter dem 
Streben zurückgeblieben sei, ist der Wunsch, mit dem ich 
des großen Dichters Meisterwerk den Freunden unserer alt- 
deutschen Poesie übergebe. 

Rostock, 5. Mai 1870. 

Karl Babtsch. 
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I. 



In der Einleitung warnt der Dichter vor Zweifel gegen Gott und Un- 
treue gegen die Menschen, räth treu zu sein und vor dem Untreuen sicli 
zu htkten. Auch die Frauen sollen nur dem Getreuen ihre Liebe schen- 
ken und selbst treu sein. Abbrechend geht er auf die Vorgeschichte seines 
Helden über. Sein Yater Gahmuret, Sohn König Gandin^s von Anjou, als 
jüngerer Sohn erblos, zieht wohlausgertlstet auf Abenteuer aus. Er dient 
dem Khalifen von Bagdad in dejuen Kriegen und kommt dann nach Zaza- 
manc, wo Königin Belakane, die Mohrin, von den Verwandten ihres, wie 
ntan glaubt, durch sie ums Leben gekommenen Liebhabers Isenhart be- 
lagert wird. Er wird von der Königin um Hilfe angefleht, verheißt die- 
selbe und nimmt Herberge bei dem Burggrafen, mit dem er die Befesti- 
gungswerke besichtigt. Die Königin sucht ihn beim Essen auf und bedient 
ihn dabei. In Minnesehnsucht und Elampflust verbringt er schlaflos die 
Nacht. Am andern Morgen reitet er in den Kampf und besiegt die Ersten 
des feindlichen Heeres. Zurückgekehrt hält er Beilager mit Belakane und 
gewinnt durch sie ihr Königreich. Er gibt seine Gefangenen frei, erhält 
ein kostbares Zelt, das Isenhart gehört hatte, und man verspricht ihm, 
dessen "Waffen aus Schottland zu holen. Isenhart wird bestattet. Gahmuret 
sehnt sich von der Mohrin weg nach Bitterschaft, hinterlässt ihr einen 
Brief, der den Grund seiner Abreise und seine Abstammung enthält, und 
stiehlt sich zu Schiffe weg, indem er Isenhart's Zelt mitnimmt. Belakane 
gebiert einen Knaben, der weiß und schwarz wie eine Elster ist und 
Feirefiz genannt vrird. Gahmuret trifft auf dem Meere die aus Schottland 
mit der Hüstung kommenden Boten und nimmt ihnen dieselbe ab. Er 
landet in Sevilla. 



Ist zwSvel herzen nähgebür, 
daz muoz der s^Ie werden sür. 
gesmsehet unde gezieret 
ist, swä sich parrieret 



1 zwitfel, einerseits Verzweiflung (an Gott), andererseits Schwanken, 

rnbeständigkeit, Untreue. Ist diese des Herzens Nachbar {ndhgebiir, der 

nahe wohnende, von frutoen, bauen, wohnen), das muß der Seele schlimm 

Itekommen, zum Verderben gereichen. — 3 yesiaahet unde gezieret partic. 

ttatt der Subst. $mcBhe und tierde: Schmach und Zierde, Schande und 

Shze ist beisaouDen, wo. — 4 parrieren^ vom franz. parier, gleichstellen^ 

'Venehied^nes nebeneinander stellen : wo xinverzagter MaTiiie%«\ivTv %\cVv tdW. 

dem Gegcntheil verbindet. — 
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unverzaget mannes muot, 

als agelestern varwe tuot. 

der mac dennoch wesen geil: 

wand' an ime sint beidiu teil, 

des himeles und der helle. 

der unstaete geselle 

hat die swarzen varwe gar, 

und wirt och näh der vinster var; 

so habet sich an die blanken 

der mit staet^n gedanken, 

diz fliegende bispel 

ist tumben liuten gar ze snel, 

sine mugen's niht erdenken; 

wand' ez kan vor in wenken 

rehte alsam ein schellec hase. 

zin anderhalp ame glase 

^ellchent und des blinden troum: 

die gebeut antlitzes roum. 

doh mac mit staete niht gesin ^ 

dirre trüebe lihte schin: 

er machet kurze fröude alwär. 

wer roufet mich da, nie kein här 



€ agelester swf., Elster : wie die Gegensätze schwarz und weiß bei 
finden. — 7 cfer, mit Bezug auf 5 ; der so Schwankende kann di 
fröhlich sein. — geil, wild, ausgelassen, fröhlich. — 8 teil stn., T 
theil: er hat an beiden, Himmel und Hölle, Antheil, kann beide 
langen. — 10 der Genoß der Untreue aber hat ganz schwarze ] 
12 och, geschwächt aus ouch. — var adj., farbig, gefärbt: farbig wie 
Btemiss. — 13 so, andererseits, dagegen. — habet sich, hält sich. - 
8w. acc. sing. fem. (sc. varwe), von blanc, weiß. — 14 stcete adj. 
dig, treu: der treu gegen Gott und Menschen gesinnt ist. — 15 b\ 
G-leiohniss. — fliegende nimmt das snel der folgenden Zeile vorweg 
fliegt. — ^ 16 tump, unerfahren, einfältig. Der Unerfahrene hat nc 
die Macht des Zweifels,erfahren. — 17 sine, sie nicht. — mugen, ven 
's füx es gen. von niht abhängig, das Subst. ist (nichts davon, es < 
nicht); erdenken, ausdenken, begreifen. — 18 wände, i(and\ wa 
denn, weil. — wenken swv., wanken, entweichen. — 19 rehte aham, 
wie. — schellec, aufgeschreckt durch Schall. — 20 anderhalp, auf d« 
Seite (halp Btf., Seite); ame = an deme, anme, am. Gemeint ist dei 
Megenberg 480, 22: man verzint ouch diu Spiegelglas und Jempe 
tin. — 21 geliehenen, ahd. kilichinon (Graft 2, 118), gleich,« ähnlich 
ein Abbild hervorrufen. Das Bild des Spiegels ist niclit das w 
ist ein Scheinbild; ebenso spiegelt der Traum dem Blinden ein : 
er dünkt sich im Traume sehend. — 22 roum stm., Vorstellung, Bild 
bedeutung ist Oberfläche (vgl. milchrouru). Vgl. Parzival VI, 17 
der Spiegel und der Traum des Blinden, so täuscht auch der Un 
23 sicete stf., Beständigkeit, Dauer: kann nicht von Dauer sein. - 
ti^., leicht wiegend, flüchtig, vergänglich. — 25 alwdr, ahd 
"Graft 1, 966), vrahrlich; nicht adj. zu fröude. — 26 U'er, Fraget 
siter ai0 ein Belativaatz; ebenso I, 6S. l&in neue« Bild; -wer 
*aA, wo mir kein Haar wächst , auf der Iimeii«eUe meVaet IL 
»rateht sich auf nahe Grifife. Wer mic1[i da aixgte\St , ^o VtiVv V> 
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m 

gewuohs, inn^n an rolner hant? 
J[gx hat vil n^e griffe erkant. 
spriche ih geiu den vorhten och, 
daz glichet miner witze doch. 30 

wil ich triuwe vindon 
ald& sie kan versvrindon, 
als fiwer in dem brunnen 
und daz t6u y^ der sannen? 
och erkande ich nie so wisen man, 35 

er'n möhte gerne künde hän, 
welher stiüre disiu msere gerent 
und waz sie guotcr Idre werent. 
dar an 'sie niemer des verzagent, »«^^ 
beidiu sie vlichent unde jagent, 40 

sie 'ntwichent unde körent, 
sie lasterent und erent. 
swer mit disen schanzen allen kan, 
an dem hat Witze wol getan, 
der sih niht versitzet noch vorget 4r> 

und sich anders wol verst^t. 
valsch geselleclichor muot 
ist zem hellefiure guot, 



Angriffspunkt biete, der ist suhr gefährlich: wieder mit Bezug auf den 
Untretien, Faliehen. — 38 nähe, von nach adj., nahegehend, gcfäJirlich. — 
hat erkant, hat gelernt, yerateht sich darauf. — 3V gein den eorhten (dat. 
pL), gegenüber solcher Furcht (vor einem solchen falschen Freunde). — 
i'cA hier und im Folgenden im allgemeinen Sinne. — och interj. des Sohre- 
ckeiM, «oh. — SO geliehen ^ glichen swv., gleich sein, entsprechen. — witm 
•tl, ventand: so entspricht das meinem Ventande, zeigt von Verstand, 
ist vemllnftig und natttrlich. — :U wil ich, werde ich, oder Umschreibung 
des CoiOiuictiTs, kann ich. — 32 aMd, dort wo. — ich kan, ich verstehe 
mieti dwTMif; ea liegt in meiner Natur. — 33 jiufer stn., Feuer; hrunne 
^ svm., QnelL Wasser. -^ 34 tou stn., Thau. — von^ die Ursache bezeichnend. 
'^'- «- 85. 36 loh hab« noch nie einen noch so erfahrenen Mann kennen gelernt, 
der nicht gern wissen mOchte: jeder erfahrene Mann wird gern wissen 
wollen. — 36 er*n (er en) mühte, er müchte denn: einschränkender Sata 
mit eit und dem Gonjnnctiy. — künde stf., Kunde. — 37 utiure stf., Führung. 
^ diaiu mare (stn.), diese Sprttche: welche FJlhrung, Lebensweise diese 
Oleiehnisse TCrUngen. — 38 traz yuoter lere^vfelohc gute Lehren: sie 
trertnt f. mie gewfthren. — 39 m>, die wsrn. — verzatjen, muthlos werden, er- 
nftdcn : dar an, in Beiiehnng auf diese Sprüche, auf das darin (belehrte, 
llist der weise Mann nie davon ab. sowohl zu fliehen (die Untreue) als 
naohrajagen ^der Treue). — 40 beidiu (neutr.)— unr/. sowohl— als auch. — - 
ct|<w4i. 13 nach hier sind als Objecte Treue und Untreue zu denken. — 41 sie 
'sfeicA^nl = »it tntwichent, — k^ren, sieh wenden. — 42 lästeren, gewühnl. 
loitem, die Bhre nehrnm. — 43 sc/tanse (firanz. chancct altfranz. cheance)f 
Weehaelfall, Oegenseis. -> kan wit, sich versteht auf. — 44 Witze^ persön- 
Ueh, Weisheit: «n dem hat Weisheit des Ilirige gethan. — 4.') sich ver- 
f dtzen, SU lange sitsen bleiben und dadurch versäumen. — sijh vergtn, zu- 
^^ ^s«it gehen. — 46 sieh versten, verständig sein, wortspielend mit sitzen 
<^ nd oM. ^- eMd^rtf im Übrigen. — 47 die (Besinnung eines falsch^xi ^'t^xm- 
i<^ *N (geUUen). — 48 tat ffuot sem, verhiift (ihm) zum. — »t!iii=»e dem. — 
^ yiHßMT etn., I^ofr der Höüe. — 
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und ist holier werdekeit ein hagel. 

sin triuwe hat s6 kurzen zagel, 50 

daz sie den dritten biz niht galt, 

fuor sie mit bremen in den walt. 

Dise mäniger slahte underbint 
iedoch niht gar von manne sint. 
für diu wi'p stoze ih disiu zil. 55 

swelhiu min raten merken wil, 
diu sol wizzen war sie köre 
ir pris und ir öre, 
und wem sie da nach si bereit 
minne und ir werdekeit, 60 

3 s6 daz sie niht geriuwe 
ir kiusche und ir triuwe. 
vor gote ich guoten wiben bite, 
daz in röhtiu mäze volge mite, 
schäm ist ein slöz ob allen siten: 65 

ich endarf in niht mer heiles biten. 
diu valsche erwirbet valschen pris. 
wie statte ist ein dünnez is, 
daz ougestheize sunnen hat? 



49 werdekeit stf., Würde« AnBehen, Ehre. — ha(/el, bildl. für : schlägt da- 
nieder. — 50 die Treue des falschen Freundes. Im Folgenden denkt 
sich W. das Bild eines Bindes, welches im Walde von Bremsen verfolgt 
und gestochen wird, und weil sein Schwanz zu kurz ist, sich nicht gegea 
alle Stiche wehren kann: wie hier der Schwanz, so reicht die Treue de« 
falschen Freundes nicht aus. — za^el stra., Schwanz. — 51 den drittem 
biz nihtj kaum den dritten Stich. — galty vergalt, mit einem Schlage dea 
Schwanzes. Die Freet. gcUt nnd fuor deuten auf eine Thierfabel, welche 
diesen Gegenstand behandelte. — 52 sie, die Treue, die dem Binde ver» 
glichen wird. — • breme swm., Bremse (zu bremen, summen). 

53 slafite stf., Art: maniger slahte (gen.)i mancherlei. — underbint Btn. 
(dite i\Sa disiu), Unterschied, Gegensatz. — 54 niht gar, nicht g&ulioh, 
nicht allein. — von manne sint, handeln vdm Manne, beziehen sich auf ihn. 

— 55 stSzen für, aufstecken, aufstellen vor Jemand hin (acc.) : auch für dUe 
Frauen stelle ich diese Ziele, diese Vorschriften, nach denen sie sich rich- 
ten sollen, hin. — 56 swelhiu fem. von swelch. welcher immer. Das Fe- 
mininum steht dem Sinne nach, auf wip bezüglich. Auch die Frauen haben 
auf Treue und Untreue zu achten, namentlich daA ihre Liebe keinem Un- 
würdigen zu Theil werde. — 57 war, wohin, sie wende, wem sie zuwende. 

— 60 minne und werdekeit gen., von bereit abhängig: gegen wen sie bereit- 
willig sein kann zu Minne und Achtung: wem sie ihre Minne und Ach- 
tung bereitwillig geben kann. — 61 geriuwen stv., gereuen. — 62 kiusckt 
stf., Keuschheit. — 63 vor gote, vor Gottes Angesicht; guoten tciben dat., 
für gute Frauen. — 64 mäze stf., Mal^halten. — volge mite, beiwohne, 
zugesellt sei. — 65 slöz stn., Schloß, das über etwas (ob) gelegt wird, ea 

Iso einschließt: Schamhaftigkeit schließt alle Tugend eines Weibes in 

eAf Ist ihre höobste Tugend. — 66 ich endarf, ich bedarf nicht, braudia 

itt; /'// dat. pL, für sie; mer heiles biten, ein h^YiexM Qlü.ok eri>itten. — 

ya/sc/te, soviel ah unstwtp, Untreue. — pr?a, 'PieVs, "a\«e. — «^ '^^^ «% 

— 69 of/i/est/teis adj., heiß wie im August. — sunne a^wi., ^uu«. — 
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ir lop vil balde ahus zerg&t. 70 

manec wlbes schoene an lobe ist breit: 
ist da daz herze conterfeit, 
die lobe ich als ich solde 
daz safer ime golde. 

ich enh&n daz niht für lihtiu dinc, 75 

swer in den kranken messinc 
verwurket edelen mbln 
und al die &ventiure sin. 
: — dem gliche ih rehten wlbcs muot: 

diu ir wiphcit rehtc tuot, 80 

dane boI ich varwe prüevcn niht, 

noch ir harzen dach, daz man siht. 

ist s'inrehalp der brüst bewart, 

so ist werder pris da niht verschart. 

.Solt' ich uu wip linde man 85 

ze rehte prüeven als ih kan, 
dk füere ein langez masre mite, 
nu hoert dirre äventiure site. 
diu lät inch ¥nzzen beide 

von liebe und von leide: 90 

4 fröude und angest vert tä bi.. 
nu lät min eines wesen dri. 



W 9il adv., gar, sehr. — aituSt gani ebcuso. — 71 mantQ für manryes. — an 
lobe ist breiig wird weit und breit gelobt. — 72 li«, bei einem solclieu 
MliOiuni Weibe. — conter/eit, frans, contre/aitj naohgomaoht, ftilaoh. — 

73 die, die SchOnlieit: lobe ich (ebensowenig) als ich (loben) würde. — 

74 ee^er stn., Saflor, blaner (Glasfluß aus Kobalt, also : ein nachgemachter 
Sdalateim: wenn man diesen In Gold fassen würde, was nur einem echten 
"BdftlfftffJTf ankommt. — 75 Aa», ans bttbeny halte. — lihtfy geringfügig: für 
etwas Geringfügiges. — 76 swer, wenn Jemand. — kranc^^ schwach, werth- 
lot. — 77 vertcurken swr., verarbeiten, fassen. — 78 doentiure stf., Be- 
gebenheit, glücUiohe Begebenheit, Glück; alles Glück, das der Bubin ver- 
leiht. — 79 dem, dem Bubin. — glichen, vergleichen. — muoty G^osinnung, Sinn. 

— 90 wipheit ist Dat.; diejenige welche ihrer Weiblichkeit entsprechend 
handelt. ' — 81 d«(, bei der, an der. — sol ich, werde ich. — rarire stf., das 
AniSere. — prüeven, beurtheilen: auf deren Äußeres werde ich nicht achten. 

— n <r herzen dach, das Dach ihres Herzens, die Leibeshülle. — 83 tnr«- 
halpf innerhalb. — bewart, wohl versehen: fehlt es ihr nicht an innerem 
Wertbe. — 84 wert, hochgehalten. — da, an ihr. — verschart part. von ver- 
scherten, verletsen, verderben. 

86 ze rehte, in rechter Weise, wie es sich gebührt. — als ih kan, wie 
ieh et rerstehe. — 87 das würde eine lange Geschichte worden. Er bricht 
die allgemeinen Betrachtungen ab und wendet sich lu seinem Stoffe. — 
88 avenüure, Ersfthlung. — dirre gen. sing, fem., dieser (nom. masc. dirre). — 
Site stm.y Art. — 89 la< 3. prsss. von lasen, idn stv., lassen. — beide — und, 
wie 40. — 90 liebe stf., Annehmlichkeit, Freude. — 9l angest, Sorge. — vert 
ia (fBr da, nnd hftoflg im Anlaute t und p für d und b) bi, geht neben der 
•RweHhtnng her. — 92 «u tat, nun laset, nun nehmt an, e« eeiveu a>xc\x. ^x^V 
▼on solchen wie ich einer bin. — 
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der leslicher sunder phlege 
daz milier künste widenrege: 
dar zuo gehörte wilder fönt, 96 

op sie iu gerne tseten kunt 
daz ich iu eine künden wil. 
^^ißuiieten arbeite vil. 
. '^ ein msere ih iu wil niuwen, 

daz sagt von gr6zen triuwen, 100 

wipli'chez wibes reht, 
und mannes manheit also sieht, 
* diu sich gein herte nie gebouc. 
sin herze in dar an niht betreue, 
er stahel, swa er ze strlte quam, 106 

sin haut da sigellchen nam 
vil manegen lobelichen prls. 
er küene, träcliche wls, 
(den helt ich alsus grüeze) 

er wibes ougen stieze, 110 

und da bi wibes herzen suht, 
vor missewende ein wäriu fluht. 
den ich hie zuo hän erkoren, 
er ist maereshalp noch ungeboren. 



93 iesltchj ieglich, jeglich. — sunder adv., abgesondert, für sich. — phlege cox^. 
pr»8. von phlegen (mit gen.)* in seiner Gewalt haben: der Oen. (dee) ist 
vor dem Relat. dazy was, zu ergänzen. — 94 widertoegen, aufwiegen, das 
Gegengewicht halten: künste dat. sing. — 95 wilder funt, Aremdarlige» 
seltene Erfindungskraft. — 96 op, 06, obe, wenn. — tu dat. pl., euch. — geme^ 
leicht, ohne Mtlhe (Vgl. gut und gerne). — 97 da«, daqjenige was; eine, 
allein. — 98 arbeite gen. Ton arbeit, Mühe, Noth. — vil mit dem Gen. ver- 
bunden. — 99 maere stn., Kunde, Sage, Erz&hlung. •— ntutoön swt., emeueni,. 
neu (= zum ersten Male) enfthlen. — 101 viiplieh, wie es einem Weib» 
zukommt. — rehtf gebührendes Benehmen. — 102 sieht adj., gerade, un- 
gebeugt. — 103 diu relat., wo man nach als6 einen Satz mit dat erwartet: 
daß sie sich. — gein contraJiiert aus gegen, gegenüber (mit dat.). — herte ttf.,. 
Härte, hier : harter Kampf. — gebouc pr»t. von gebiegen, beugen. ~ 104 Btia 
Herz betrog ihn nicht daran, in der Erwartung: statt des Satzes mit da» 
steht y. 106 wieder ein unabhängiger. — t05 «r stahel, außer der Gon- 
struction stehend: ihn. der wie Stahl war. — « swd, wo immer: biet oluM 
Längezeichen, weil mit er zu Terschleifen. — quttm preet. zu quemen, ge- 
wöhnl. kamen. — 106 sigeVichen adv., in siegender Weise. — nam, nahilL ia 
Empfang, erwarb. — 108 er, er der war. — tracliehe, träge, langsam: dar 
erst allmählich zur Erfahrung kam. — 109 den heU, den Helden meliiar 
Erzählung. — alsus , mit dieser Bezeichnung . — 111 suht stf.. Krinkhaitr 
er machte manches welUUfllifl JLfIlii. ^ ^12 missewende stf., Abw^den 
vom Bechten. — ein toäriuftuht, er floh in Wahrheit jedes Unrecht. — - 
US 4/e zuo, zu einem so begabten Helden. — 114 masreshalp , von Seiten 
</«r Mrzäblutig: denn seine Geburt wird erst am BoUnS^ ^i«« ^. Bnfili«» 
erzäblt. — 
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dem man dirre äventiure gibt, ^ 115 

und Wunders vil des dran geschiht. / 



* s 



Sie pflegent's noh als man's d6 pflac, 
swä ist und walhsch gerihte lac. . 
des pfliget och tiuscher erde ein ort: 
daz habet ir äne mich gehörtr 120 

swer ie da pflac der lande, 
der gebot wol äne schände 

(daz ist ein wärheit sunder wftn) , , ^ 

daz der äldest bruoder solde hän ^-'^"^ 

slns vater ganzen erbeteil. v^H^^^ ^^^ 

daz was der jungern ünh6il^ (kr^ 
daz in der tot die pflihte^^ßräch 
als in ir vater 16ben verjäch. ^ 
da vor was ez gemeine: 

sus hät'z der alter eine. 130 

daz schuof iedoch ein wise man, 
daz alter guot solde hän. 
jugent hat vil werdekeit, 
daz alter siuften unde leit. 

ez enwart nie niht als unfruot, 135 

äo^alt^r und armuot. 
künege, gräven, herzögen, 
(daz S9,g' ich iu für ungelogen) 



^ht 3. prses. von jehen stv., elmm eines dinges^ yon einem etwas aus- 
a, es ihm beilegen: Ypft ^°"' ""in ^ftiflnP, ^,55^^.^°'^ berichtet. — 
Wunders »i7, viel Wunderbares ; de» 'Attract. für des daz; flf>an*="an 
aventiure. ' 

\n pflegen mit gen., im Gebrauch haben; ^8= es, gen. von ezj es. — 
"do, noch heutzutage — damals, in alter Zeit.*» als, wie. — 118 lU 
tao entspricht dem pßegent und pflac; das Subj. steht bei dem zweiten 
IVB. IHe Krkltrung von K<=:lit de justice ist zu verwerfen. — walhsch 
tlhisek, wftlsch; im Reime auch walsch YII^ 577, — 119 tiusch=tiutsch, 
ic^ — ^n, ein und der andere, mancher. — ort stn., Winkel, Gegend. — 
in« midi, ohne mich, d. h. schon vor mir. — 121 da, in diesen wäl- 
1 6eg«Bden. — 122 dne schände, ohne daß ihn deswegen Schande, 
nnrf trflfe. — 124 eUdest tuperl. von alt. — 125 tater gen., nicht ta- 

-> 126 tier Jungem, der Jüngeren Söhne. — 127 die pfiihte acc. pl., 
•iasebaft, Antheil. — brach, unterbrach, entzog. — 128 als statt des 
ÜT. =s der (pflihte), wie wir «wo» auch brauchen statt «in welchem». — 
roB wer jach abhängig; verjehen%iv., zugestehen, einräumen: .d m ihne n-. 

'^ ' ~j^^gj|)£nj^jj^l^)jbHBt*JtuUi6. — 129 da vor, vorher; gemetne, ge- 
ch. — 130 st*s, auf diese (ebengenannte) Weise. — 131 schuof, 
Igte, verordnete. — 132 daß das Alter Besitz haben sollte. — 133 «otr- 
I, werthToUe Eigenschaften, Vorzüge. — 134 siuften awv., %eufo«ii. — 
m-^nie niht, dreifsche Negation : verstärkend : nie und nimtnw «tN««.'*. — 
w,—/ru0e, geeand, munter, verständig; t/n/rwof, ungesund, itwm«. — 
f, wie. — 13S /ur unpelogen, als etwas nicht Erlogenes, in 'WeÄvx^^Vt. — 
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daz die da huobe enterbet sint 

unz an daz elt^ste kint, 140 

daz ist ein fremdiu zeche. 

der kiusche und der vreche, 

Gahmuret der ^gant, 

verlos sus bürge unde lant, 

da sin vater schon e ' 145 

truoc zepter unde kröne 

mit grözer küneclicher kraft, 

unz er lac tot an riterschaft. ^- 

Do klagete man in s^re. 
die ganzen triuwe und ^re 150 

6 bräht' er unze an sinen t6t. 
sin alter sun für sich gebot 
den fürsten üzem riebe, 
die körnen riterliche , 

wan sie ze rehte solden hän 155 

YoA ime gröz leben sunder wan. 
dö sie ze bove wären komen 
unde ir reht was vernomen, 
daz se ir leben alle enpfiengen, 
nu beeret wie si'z ane geviengen. 160 

sie gerten, als ir triuwe riet, 
rieh und arme, gar diu diet, 
einer kränken ernstlicher bete, 
daz der künec an Gahmurete 



139 huobe stf., Hufe, Grundbesitz; hier gcu. — 140 unz an, bis auf, aus- 
(renommen. — 141 fremde, sonderbar. — zeche stf., Beihenfolge, Ordnung, 
Einrichtung. — 142 kiusche, adj. maßhaltend, anständig. — vrech, begierig, 
strebsam, muthig. — 143 votgant altes Partie., kämpfend, Kämpfer, Held. 
— 144 verlos prset. von Verliesen stv., verlieren. — bürge pl. von bure stfl — 
145 däy wo, in welchen. — schone adv., stattlich. — 148 uns couj., bis. — an 
riterschaft, in ritterlichem Kampfe. 

149 klagen mit acc, beklagen, sere adv., schmerzlich (zu sir, Sehmttca), 

sehr. — 15U ganten sw. acc. sing. fem. von ganz, unverletzt. — 151 brakt^ 

führte (mit sicliy^^bewahrte. — 152 alter compar. von alty ohne Umlaut, wie 

der Superl. (124). —für sich gebot, gebot vor ihn (zukommen). — 153&sem 

= uz dem, aus dem. — 154 komen prset. pl. von komen (für quäm^n, ka^ 

men): zu I, 105. — • 155 ze rehte, rechtmäßig. — 156 ime, vollere und ältere 

Form von im. — sunder wan, ohne Zweifel: gehört zu solden hdn. — 157 dS, 

als, da; dagegen da, dort, wo. — komen part., nie gekömen. — 158 und man 

ihre Rechtsansprüche vernommen hatte. — 159 d€u, so daß, in, Folge 

dessen. — se, geschwächt aus si, sie. — 160 ane gevähen, anfangen, anstäi- 

Jan. — 161 ffern, geren bwv., begehren ; mit gen., hier bete stf., Bitte : tpr«- 

cAezt eine Bitte ans. — ats^aiae, also, wie-, aacYv«o (,\3bV — VCÄ «or, gans 

und erar, aämmtlich, — diet stf., Volk. — 1651 fcranc, ac\x^aß\i, «.«tVGi«;s»^\ 

rwatc//, aufrichtig gemeint. — 
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bruoderliche triuwe mMe, 165 

und sih selben ^rte, 
^ däz er in niht gar verstieze, 
ünde im sihes landes lieze 

hantgemselde , daz man möhte sehen , ' ^ 

da von der h^rre müese jehen 4 ^^ '' '» 170 

slns nä,men und siner Vrtheit. 
daz was dem künege niht ze leit: 
er sprach «ir kunnet mäze gern: 
. teil wil iuch des und fürbaz wem. 
wan nennet ir den bruoder min 175 

Gähmuret Anschevin? 
Anschouwe ist min laut: 
da wesen beide von genant.» 

Sus sprach der ktinec here. 

«min bruoder der mac sich m^re 180 

7 der staeten helfe an mich versehen, 
^^denn' ich so g&hes welle jehen., 
*" er sol min Ingesinde sin. 

deiswär ich tuon iu allen schin 

daz uns beide ein muoter truoc. 185 

er hat wenc, und ich genuoc:. 

daz sol im teilen s6 min haut, 

des min sselde niht si pfant 

vor dem der git unde nimet: 



mSr/'H swv.f größer machen, ausdeUnen, erweitem. — 169 hantgemcBlde 
, Handaeichen ; dann ein Grundstück, von welchem ein 8chö£Fenbar 
Ler •ein Handseichen als Haaszeichen führt, freies Out; davon hängt 
t landet ab. — 169 iff. daß man sehen könnte, wovon er seinen Namen 
seinen Freistand benennen dürfte. — 172 niht ze leit^ nichts weniger 
unlieb, sehr lieb. — 173 ihr versteht mäßige Forderungen 2u machen ; 
e ist Gen. — 174 wem einen eines dinyes, jemand etwas gewähren: des 
fürba*, das and noch mehr. — /ürbaz, eigentl. besser, weiter hinaus. — 
«r<m, im Fragesatze: warum nicht? £r braucht keinen neuen Kamen 
einem ihm gehörigen Grundbesitz anzunehmen. — 178 ioeaen 1. pl. 
Jk, wir wollen sein. — da mit von zu verbinden, danach. 

179 Su*, so: auf das Vorausgegangene zu beziehen. — hir adj., hehr, 
iben. — 180 mSre, in weiterer Ausdehnung. — I8l helfe stf.. Hülfe. — 
wtnehen mit gen. und an (mit acc), etwas von einem erwarten. — 
dmne^ danne, dan nach dem Gompar., als. — »6 gahes, so in der Eile ; 
ei iidv. gen. von gach. — toelle jehen , sagen möchte oder könnte. — 
imgetinae swm., einer aus dem ingesinde (stn.), Hausgenosse. — 
iAm&r aus da» Ut war, fürwahr, wahrlich. — schin tuon, offenbar (schin 
.)y machen, zeigen. — 186 wenc aus wenec; genuoc beze\c\inet nMitkX i\% 
itr «genug»; es will at^en: rechlich, — 187 teilen, vettY^eXVen. — 
4S9s=seUu «*, dAß deaaeBf daß dafür. — soelde stf., GlUck, von Oött'^«- 
m.^s(p/ant, PUnd sei, verpfändet sei, mir aeraubt werde. — 18» ^ 
mklert aas piöet. — ' ** 
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üf reht in beder der gezimeM 190 

dö die fürsten riche 
vernämen al geliche 
daz ir h^rre triuwen phlac, 
daz was in ein lieber tac. 

ieslich^r im sunder neic. " 195 

Gahmuret niht langer sweic 
der volge, als im s!n herze jach: 
zem künege er güetliche sprach 
"h^rre unde bruoder min, 

wolt' ich ingesinde sin 200 

iuwer ode decheines man, 
so hete ich min gemach getan, 
nu prüevet dar nach minen prts 
(ir Sit getriuwe unde wis), 
• und rätt als ez geziehe nu: 205 

da. grifet helfliche zuo. 
niht wan hamäsch ich hän: 
het' ich dar inne m§r getan, 
daz virrec lop mir braehte, « 

etswä man min gedsehte.« \ 210 

8 Gahmuret sprach ave sän 
(Sehzehen knappen ich hä,n, 
der sehse von iser sint. 
dar zuo gebet mir vier kint, 



190 uf reht, im Hinblick auf das Becht. — yezemen stv. : mich gesinit eim^ 
<i., mir steht, kommt etwas zu. — bSder der, das beides: gebem und neh- 
men. — 191 riche adj., mächtig, angesehen. — 192 al geltche adv., alle iatf- 
gemein. — 193 triuwen gen. pl. — 195 neic priet. von Mgen Str., siek 
(dankend) verneigen ; im, vor ihm. — 196 langer oompar. vom AdT. l an§§ ^ 
.iweic preet. von swtgen; mit gen. schweigen in Besu« auf, venehweigaB; 

— 197 volge stf., •py<«*<«»««^i|ng, ^hutiw^^nii^g ^ a<«, wieders=relat. (su 1, 190}* 

— 198 güetliche adv., freuittlich. — 201 tutoer gen., eurer* — ode urtprflnfL 
Form von oder, yerktlrzt od. — dechein^ dehein^ dek«in, kein, irgend ein. ~- 
man unflect. gen. sing. '— 202 gemach stn., Bequemlichkeit, ]EUüie: ao 
hätte ich das gethan, was mir ein behagliches Dasein versohaflte. •— 

203 dar nach mit als (205) su verbinden. — pris, Buhm, Buhmwüxdi|^eit. — > 

204 getriuwe unde wis , aufrichtig gesinnt und erfahren. — 205 rati=srmt0tf 
alSj wie, je nachdem. — es geziuhet, es passt, entspricht den YerhttltniseeB. — • 
206 gri/et zuo, untersttltzt ; helßiche adv., in helfender Weise. — 307 wo»,- 
bloß, außer; niht wan, nichts außer, nichts als, nur. — harfuuehj harnat 
stn., Harnisch. — 208 dar inne, im Harnisch. — 209 virrec adij., weit/rei* 
chend, sich weit erstreckend (zu verrey fem). — 210 etswä adv., irgendwo^ 
an manchen Orten. 

211 ave abgekttrzt aus aber, auch ab, adv.» wiederum. — san adv., eo- 

ffleiobf aJabald: ohne die Antwort des König« abauwarten. •— 213 Hh$9^ 

ssctierte Form von seks. — iser sin., leisen, ei««Rie'^«^T xiä«i 'Waffen: 

jSSSrf "'^^ ^" ^^««D firewaffnet. — 214 kint »tn., KVnÄ, Kiwää^ l^taüg&n«, 
-^aeJJrnabe, Page. — 
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it guoter aaht, von höher art. 215 

vor den j/rirt niemer niht gespart 
des ie bejagen mac min hant. 
ich wil keren in diu lant. 
ich hän och ^ ein teil gevaren. 
o.b mich gelücke wil bewaren, 220 

so erwirbe ich guotes wibes gruoz. 
ob ich ir dar nach dienen muoz^ 

und ob ich des wirdec bin, 

s6 ratet mir min bester sin "^ """ 

daz ich's mit rehten triuwen phlege. 225 

got wise mich der Saelden wege. 

wir fuoren gesellecÜche 

(dennoch het iuwer riebe 

unser vater Gdndiii), 

manegen kumberllcjien pin 230 

wir bMe'dolten umbe liep. ^.^-'•'^ 

ir wäret riter unde diep, 

ir kündet dienen unde helen: 

wan künde och ich nu minne stelen! 

6we wan bete ich iuwer kunst 235 

und anderhalp die wären gunst!» 

Der künec siufte unde sprach 
«ow^ daz ich dich ie gesach, 



Ib iuht stf., Erziehung, Anstand, Wohlerzogenheit. — art stf., Abkunft, 
Seiknnft. — 216 niemer, nimmer ; niemer niht, die doppelte Negation hebt 
lieh nicht auf. — epam s-wv., schonen, zurückhalten; ein dinc vor einem, 
iisem etwas vorenthalten. — 217 des Attraction = des daz, nichts von 
iaa was. — bejagen swv., durch Jagen erlangen, erwerben. — 2l8 diu lant, 
tts I«nde, die weite Welt. — 2l9 S ady., frtOier. — ein teil, ein wenig iteii 
Ma.), ironisch = ein gut Theil, viel. — vam stv., fahren, umherziehen. — 
B9 geiüeke stn.. Glück. — 221 erwirbe 1. prses. von erwerben. — gruos stm., 
Braft, frmndliohes Entgegenkommen, Huld. — 222 dar nach, nach dem 
Bnifte; naek, um ihn zu erlangen. — muoz, darf. — 224 ratet 3. pr»s., nicht 
■■gelagtete Fonn. — mtn bester sin, mein beeter Verstand, all meine Yer- 
Httdeslnnaft. — 225 ich's, ich es, nftmlich des Dienens. — 226 wise eonj. * 
TOB wüen, weisen, leiten. — Scelde s^f., Heil, Glück ; persönlich aufgefasst 
■lirt «ohwach flectiert. — 227 ' geseUecliche, wie gesellen, Freunde; das e 
in Tonilbe wird in der Aussprache sehr häufig unierdrückt. — 228 den- 
aod, datAtceh, damals noch. — 230 kumberlich adj., belastend, beküm- 
McbA. — pin sttt., Fein, Noth. — 231 bede die ursprüngl. Form Ton beide. — 
Miea prsBt. von doln swv., dulden. — umbe, den Preis bezeichnend. ~ liep 
Ma., Oeliebte. — ■ 232 diep, scherzend neben rtter gestellt; im Sinne von 
mhntediep , der heimliche Minne erwirbt und sie verbirgt (helen) ; daher 
•aoh der Ausdruck minne stelen 234. — 234 toan in Aufruf- und Wunsch - 
Atsen, wenn doch, daß doch. — 235 öwe, ouwe intetj.t uicYit \\!0& ^^% 
S^Mnene«, amoh des Wunecbee. den Erstaunens, wie unset ac\i\ — lcuu%t %^^.^ 
KsBBtei«^ VentändniBe. — ^86 anderhalp adv. acc. auf^ voudiöx %».^«tTi. 
Mfir/ nui M^ten der Frauen:— die wären (sw.), die wahxe, eOa.tft, xwitoXÄ. 
SS8 fesac* pr»t. von peseAen, erblicken. — 
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Sit du mit schimpflichen sitw 
min ganzez herze hast versnitea, ' 240 

9 unt tuost op wir uns scheiden, 
min vater hat uns beiden • 

geläzen guotes harte vil: 
des st6ze ich dir gelichiu zil. 
ich bin dir herzenllchen holt. 245 

lieht gesteine, rötez golt, 
liute, wäpen, ors, gewant, 
des nim so vil von miner hant, 
daz du näh dinem willen varst 
und dine mildekeit bewarst. 250 

din manheit ist üz erkoren: 
wserstu von Gy Istram geboren 
mier kömen her von Ranculat, 
rch hete dich iemer an der stat 
als ich dich sus vil gerne hän/ 255 

du bist min bruoder sunder wän.» 
«hörre, ir lobet mich umbe not, 
Sit ez iuwer zuht gebot, 
dar nach tuot iuwer helfe schin. 
weit ir und diu muoter min 260 

mir teilen iuwer varende habe, < 

so stige ich üf und ninder abe. 



239 sU conj., eeitdem, da. — mit schimpflichen siten^ in scherzhafter Weise, 
scherzend; schimpf stm., Scherz (niemals Schimpf). — 240 ganzez, im G^e> 
gensatz zu versniten, part. von versniden stv., zerschneiden, schneidend 
verwanden. — 241 tuost = versnidest, das vorausgegangene Yerhum ver- 
tretend. — uns scheiden, uns voneinander trennen. — 243 getdzen, zurück- 
gelassen, hinterlassen. — guotes, Besitz, gen. von vil abhängig. — harte adv.,. 
sehr. — 244 des sc. gttotes. — st6ze ich dir zil^ stecke ich dir auf (vgL I, 55); 
geUehiu adj. nom. pl. zu til, zu gleichem Theile: das sollst du mit mir 
theÜen. — 245 herzentichen adv., von Herzen, herzlich; hoU adj., geneigt^ 
gewogen, zugethan. — 246 lieht adj., leuchtend; gesteine stn., Edelsteine. 
rSt. ein gewöhnliches Beiwort des Goldes. — 247 wäpen stn., WaflSa, hier 
collect. Waffen. — ors stn., Metathesis von ros. — 249 näh für nach, tmd 
nicht selten im Auslaute h = eh. — 250 mildekeit stt, Freigebigkeit: eine 
der am höchsten gepriesenen Fürsten- und Bittertugenden. — bewam' swv.^ 
bewahren, unverändert erhalten. — 251 üz erkorn, auserwählt, ausgezeich- 
net. — 252 Gylstram, eine im fernsten Westen zu denkende örtlichkeit; 
vgl. Qustrate, Kudrun 1164, 3. — 253 Ranculat, Hrhomgla sun Suphrat. — 
254 hete dich an der stat, eo loco te haberem. -*• 255 sus, unter diesen 
Umständen. Wärst du auch nicht mein Bruder, sondern kämst aus wei- 
tester Feme, so würde ich dich doch wer^h halten. Nun aber bist du ja- 
mein Bruder. — 257 umbe nSt, notbgedrungen : H^ mü«st mich loben, weil 
ihr 10 anständig, so wohlerzogen seid. — 258 sit, sintemal, da, weil. — 
259 dar nach, dem entsprechend. — 261 mir teilen,- mit mir theilen. — 
varende habe, bewegliche Habe, im Gegensatze aum Grundbesitz. — 
262 ninder = niender , nirgend, niemals; starkes niht, — abe, hinab, ab- 
wärtB. — 
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min herze iedoch nach hcehe strebet: 
i'ne weiz war unibe ez alsus lebet, 
daz mir swillet sus min winster brüst. 265 

öw^ war «jaget mich min gelust? 
ich soPz versuochen, obe ich mac. 
^ nu nähet mih urlöubes tac.» 

Der künec in alles werte, 
mer denne er selbe gerte; 270 

10 fünf ors erweit und erkant, 
de besten über al sin lant, 
küene, stä.rc, niht ze laz; 
manec tiwer göltvaz, 

mid manegen güldihen klöz. 275 

den künec wönec des verdröz, 
er enfulte's im vier soumschrinu-''^^*" 
gesteines löuose ouch vil dar in. 
' dö sie gefüUet lägen, 

knappen, die des pflägen, 280 

warn wol gekleidet und geriten. 
dane wart jämer niht vermiten, 
do er für sine muoter gienc 
und si in s6 vaste zuo ir vienc. 
«fil li 'röy Gändin , 285 

wilt du niht langer bi mir sin?» 
sprach daz wipliche wip. * 
"öwe nu truoc dich doch min lip: 
dyi bist och Gandihes kint. 
ist got an siner helfe blint, 290 



nieh hmke^ empor, aufwärts. Anspielung auf die Vorstellung vom 
Aande. — 264 i'ne = ich ne, ich nicht. — 265 winster adj., link. — 
ttliut stm.. Verlangen, Begierde. — 267 aol, will. — 268 urloup 8tm., 
lAsiM (Sil gehen); Abschied. 

tu «ne^tf anserwählt, auserlesen. — erkant (part. von erkennen), be- 
■IkkerlUimt; ausgezeichnet. — 272 de geschwächt aus diu (neutr. pl.). — 
^ die Ausdehnung im Baume bezeichnend. — 273 to^adj., träge, lang- 
sam ze Uuss sehr schnell. — 274 tiwer adj. = tiur, werthyoÜ, kost« 
t<^fBftva« stn., Gefäß von Gold. — 275 kl6» stm., runder Klumpen. — - 
t^Mie, wenig s= durchaus nicht. — verdriezen.uty. unpersönlich ^mit gen. 
tliAe), lästig dünken, mit nachfolgendem en und Gonj. (daß nicht), 
l^^dnn IsdC mit «zu» setzen. — 277 ftUte prnt. (conj.) von füllen; es, 
gdait dem Golde). — soumsehrin stn., Kasten , womit ein Saumthier 
jy wird. — 280 die des pflogen, die die Aufsicht darüber hatten. — 
***» » waren zur EUmd. — geriten^ beritten. — 282 dane, dort nicht. — 
2**» P«rt. von vermtden, unterlassen. — 284 vaste adv. zu «eate, ift%\, 
"JI''-«iio irviene, an sich fasste, drückte. — 285 ^l li rov=8b^^ttttSiz. ^\ 
[■»»«» Saha des Könige. — 287 wipltch^ wie ein Weib ge%\niA, iViAv- 
«r-w^r. if^ Qott in Bezug auf seine Hülfe blind odeT \a.u\>\ «v^^^^ 
'*« er nicht, der helfen soll ? — 
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ode ist er drane betoubet, 

daz er mir niht geloubet? 

sol ich nu niuwen kumber haben? 

ich hän mins herzen kraft begraben, 

die süeze miner ougen: 295 

wil er mich fürbaz rouben, 

und ist doch 6in rihtsere, ' » . 

so liuget mir daz msere 

als man von siner helfe saget, 

Sit er an mir ist sus verzaget.» 300 

11 Do sprach der junge Anschevin 
«got troeste iuch, frowe, des vater min: 
den sulen wir beidiu gerne klagen, 
iu enmac niemän von mir gesagen 
deheiniu klagelichiu leit. 305 

ich vare durch mine werdekeit 
näh riterschaft in fremdiu lant. 
frouwe, ez ist mir sus gewant.» 
dö sprach diu küneginne 

«Sit du nach höher minne 310 

wendest dienest unde muot,- 
lieber sun, lä dir min guot 
üf die värt niht versmähen, 
heiz von mir enpfähen 

dine kameraere ^315 

vier soümschrin swaere: 
da ligent inne phelle breite -^ ' ^ 
ganze, die man nie versneit, 
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291 betouben swv., taub machen, paas. taub werden. — 289 dftA «r 
nicht glaubt, mir keine Beachtung schenkt. — 293 niuwen: nach dMB 
luste meines Gatten. — 296 rouben, berauben. — 297 und Ut ä^ck^ 
rend er doch ist. — rihtoere, Bichter : mit dem Kebeniiime, der ttb«r 
und Unrecht entscheidet, und selbst recht tiion muft. — 299 al9, 
das Belat. Tertretend. — 300 verzaget (vgl. 1, 89), auiithlos ; 

301 Anschevin f ein Bewohner von Anechouwey Anjoa: hier ela 
dem Hause Anjou. — 302 des vater, wegen dos Vaters. — 303 »uim. 
haben gut und gerne Ueaache. — 304 von mUr^ de me. — 805 
zu beklagen. Meine Abreise bietet euch noeh keinen Grund «Ott 
— 306 durch, wegen, um — willen. — 307 rtterscha/t, hier: 
308 ez ist mir sus gewani^ es ist so bewandt mit mir, so ttekt •• nit 
das^ ist einmal mein Entaohluß. — 310 nach, am au erreichen. — il| 
smahen swt., geringfügig, yerftchtlich erscheinen: la dir venmtikm» 
schmähe. — 314 fieiz: lonächst dfonit dtne kamermre au Tybtnitt 
315 kameraere^ Kämmerer: der die Aufsicht über Geld, ¥lft<der u. I 
^brt. -r- 317 da mit inne su verbinden: darin. -> pA«{/0 stm. (tron 1*1« 
jf'u^n)f ein feiner Seidanstoff: die meisten kamen. VM dem Orient. — 818 
aurohaus nicht. — vermeit pr»t. Ton. «ermtden, Mxto'h&«l^ii; ^Sa Tuwtit 
ganzen Stttok sind, — 
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und inancc tiwer sämi't. 

aüezer man, lä mich die zit 320 

hoBren, wenn' du wider kumest: 

an raiueu fröuden du mir frumest.» 
«frouwc, des enweiz ich niht, 

iu welhem lande man mich siht: -^ ' ^^^t.r 

wai;> fij^ ftr ich von iu kere. * ^' ^""' ' 325 

ir habet nach riturs ere ^ -^ — *». i--^ 

iwer w^rdekeit an mir get:in. ^-r. . 

och hat mich der künic lau 
als ime min dienest danken so!, 
ich getrCiwo iu des vil wol, 330 

12 daz ir iu deste werder hat. ... ; *• 

swie halt mir min dinc ^rgat.» 

K/ - 

Als uns diu äventiure saget, 
(16 het der helt unverzaget 

cnpfang^n durch liebe kratt 335 

iint durch wiplich geselleschatt 
kleindbtes tüsent marke wert, 
swä noch ein Jude pfandes gert, \ 
er möht'z derfür enphahen: 

cz'u dorfte im niht versmäh eh. 340 

daz sande im ein sin friundin. 
an sluem dienste lac gewin, 
der wibe minne und ir gruoz: / 

doch wart im selten kumbers buoz. 



%U 8tm., Sammet. — 320 gib mir an, wie lange du ausbleiben -willst. 
*rumen, nOtsen, förderlich sein : dn förderst, vermehrst meine Freude 
h. — 323 enir«ta: en Negation; durch niht verstärkt, und von niht 
•bhltogig: davon nichts, durchaus nicht, den deutet auf den fol- 
i «blila^^en Bat». -— 325 wan, nur (soviel weiß ich). — <ioar, wohin 
'— 336 nach riter» ert^ der einem Bitter gebührenden Ehre ent- 
■id. — 327 itoer werdekeit, was eurer würdig ist, euch eiemt. — 
» pMÜe. für ffetan, entlassen. — 329 in solcher Weise wie meine 
Mstnng ihm dafür danken wird: ' so, daß ich durch entsprechende 
Ithrtnng ihm dafür danken will. — 330 getruwen einem eines d.) 
Ittw m a Etttnwen. — SlMdeite, desto; uns des de ( — diu innimment.). — 
Itet; ans habet contrah. — 332 min dinc, meine Angelegenheiten: 
■ir auch ergehen mag. 

llmo/'aH{70ji, bekommen, erhalten. — kra/t, Menge: wegen, aus großer, 
her Zoneigung. — 336 wiplich geieUescha/t^ FreundschaftsverhältnisSi 
färtiftltniss mit einem Weibe. — 337 kleincete stn., fein gearbeitetes, 
Mi Geschenk. — marke, halbes Pfund: imWerthe von IdOO Mark. — 
bI, Aooh heutsutage. — p/ant, was man für empfangenes Geld als 
Mit einseist. — 339 derfür, dafür (aus dar für gesohvilkoVit:^^ «X% 

— «npAaAtfn, annehmen. — 341 ein sin^ eine die er batte. - /riundln, 
Hb, Geliebte, wie altfrang. amie. Gemeint ist Anpüise -von. T^tSktite.- 

— S4'J iac, war verbunden : an, mit. — 344 kuttiber : der X»V^\>e*- 
l$t gemeint. — buo3. Abhülfe, Beseitigung. — 

AM TOV I SCHEmtA CH. I. O 
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urloup nain der wijgÄnt/ 
muoter, bruodei^,' noch des laut, 
sin ouge niemer m(^.r erkös; 
,u dar an doch inaneger tu verlös- 

der sich hete an ime erkant, 
ö daz er wsero dane gewant, 
mit deheiner slahtc günste zil, 
den wart von ime gedanlteFvii. 
es dübte in m^n' dan genuoc: . _y^ 

durch sine zuht er nie gewiioc >^' 
daz si'z tseten umbe rehi. , 

sin muot was ebener denne siebt, ß^^^*' 
swer selbe saget wie wert er si, 
da ist lihte ein ungeloube bi: 
es solten de umbessezen jehen, 
und ouch die beten gesehen 
13 sinin werc da er fremde wserej. 
s6 geloupte man dez m»re. 

Gahmuret der site phlac, 
den rehtiu mäzc widerwac, 
und ander schanze enkeine. 
sin rilomen daz was kleine, r ^ 

gröz 6re er lidenliche leit, ^ 
der löse wille in gar vermeit. 
doch wände der gefüege, 



{{46 des, desselben: des Bruders. — 347 erHesen, hier nur: sei 

348 dar an, wodurch: nämlich daß er die Heimat nicht wieder 

349 sich erkennen an — , sich erweisen gegen — ; damit ist-V. 351 i 
binden. — 350 tocere gewant, sich gewandt hatte: im Mhd.' steht de 
juncÜT. — danet von dannen, hinweg. — 351 günste gen. von gumt, 
wollen : von iil abhängig. — günste zil , zugewendetes Wohlwol 
352 den pl. besieht sich auf den collect. Sing, der (349), wer. — : 
von mere abhängig: dessen. — 354 gewuoCy prset. von gewahen stv., < 
nen, gedenken. — nie^ durchaus nicht. — 355 umbe reht, von Bechts 
— • 356 eben, gleich, gerade, sieht bezeichnet etwa dasselbe: gera< 
gerade, eine Verstärkung. — 358 solcher Aussage wohnt leicht ei 
glaube (von Seiten der Hörenden) bei. — 359 es, abhängig von jehe 
aussagen. — de geschwächt aus die. — umbesasze swm., der Herumsil 
Nachbar. — 360 die, diejenigen welche. — 361 seine Thaten in fti 
Lande. — 362 s6, alsdann. — geloupte conj. — dez, geschwächt ans 

363 der site gen. pl., solches Benehmens, solcher Weise. — 3 

dat. pl. (auf Site zu beziehen), wololiem rechtes Maßhalten das ( 

gewicht hielt (I, 44), welches vom Maß beherrscht wurde; — 365 sc 

GlUokswurf; was ihm vom Glttcke beschieden war. — enkein, lu 

366 rüemen, prahlen. — kleine, gering == gar nicht vorhanden. — 367 

/fcAfi Adv.f geduldig. — leit praet. von liden, ließ sich gefallen: ohne 

Mta prahlen. — 368 los, zuchtlos, ehrloa. — wille awin., Gesinnung. — ver 

niitAOc.f einem fern bleiben. — 369 tuoenen, glauben, m^\Ti«i[v. —- 9e$u«* 

^aatäadiff, wohlerzogen. — 
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« 

daz niemen kröne trüege, 370 

künec, keiser, keiserin, 
des messeniG er wolde sin, 
wan der die hceh^sten hant 
trüege üf erde übr ellin lant. 
der wille in slnem herzen lac. 375 

im wart gesaget, ze Baldac 
wsere ein so gewaltic man, " 
daz im der erde undertän 
diu zwei teil wseren oder mer. 
sin name heidensch was so her * — ---^ <-^-' * ^80 
daz man in hiez der bärüc. 
er hete an krefte alsolhen znc, ito^.^ 
vil künege wären sine man, 
mit Ibröntem übe undertän. 

dez bä-ruc-ambet hiute stet. • 385 

seht wie man kristen e beget -- " 
ze Röme, als uns der touf vergibt. ■-■ ^ >'— — 
heidensch orden man dort siht: 
ze Baldac nement se ir bäbestreht p'^i- ' 
(daz dunket si äne krümbe sieht), ^ 390 

14 der bäruc in für Sünde 
git wandeis Urkunde. 

Zwen' brüoder von Babilön, 
Pompeius und Ipomidön, 

den nam der bäruc Ninive 395 

(daz was al ir vordem ö;: 



des, dessen. — messende, mässenie, ruassenie, altfranz. maisnie, tneaniey 
ngesinde, Dienerschaft ; Diener. — 373 wan^ außer, der = des der. — 
t, hier im Sinne von : Macht, Gewalt. — 374 elliu neutr. pl. von oI. — 
Baldac j Bagdad. — 378 der erde, abhängig von diu gtoei teil, zwei 
ittel. — 380 heidensch, in heidnischer Sprache. — 381 der bäruc: bei 
M», nennen steht im Mhd. das prädicat. Object statt im Acc. auch im Nom. 
«e bezeichnet: der Gebenedeite. — 382 kre/ied&t. sing., Macht. — alsolch, 
B solch, verstärktes solch. — zuc (zn zucken) stm., Aufschwung (ölan). — 
\ Hnege ist Gen., abh&ngig von dem substant. Neutr. rtX — man, Lehens- 
■B. — 38f| kr6ntem= gekröntem : wiewohl sie gekrönt waren. — 385 hiute, 
ril heute. — stSt, besteht. — 386 e stf., Satzung, Glaubensform. — begfn, 
(Werk setzen. — 387 touf stm., das Ghristenthum. — verjehen stv., sagen, 
VUL — 388 orden, Ordnung, hier = e. — 389 iu Baldag empfangen sie 
I wtM ihrem Papste als Becht zusteht, nämlich Vergebung der Sünden. 
DO äne krümbe, ohne KrAmmnng, Unrecht: Verstärkung von sieht, 
I tfa. in der Ordnung. -~ 392 Urkunde stn., Bestätigung, Zeugniss; wan- 
k,iürc^ i/mwanueluiiy, 'Besserung. 

S93 ZwSn' bruoder nom., außerhalb der Gonstraction stb'h«nd\ ^ui(£ti 
• (595> in dieselbe aufgenommen. — ßabilon nannte man im "NLitt^VsA^«« 
iä Kairo: daß dieses gemeint ist, lehrt die Erwälinang voik A\ex^«a.At^Ä« 
^9order {= »ordere) swm., Vorfahr. — was, liatte geliört. — 
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sie taten wert mit kreften schin. 
dar kom der junge Anschevin: 
dem wart der bärüc vil holt, 
ja nam nach dienste aldä den solt 
Gahmuret der werde man. 
uu erloubt im daz er müeze hän 
ander wä'pen denne~im Gandin 
da vor gap, der vater sin. ^ 

der herre phlac mit gerenden siten 
iif sine kovertiure gesniten , 

; : anker lieht hermin: y.->..^v<. 

da nach muos^ ouch daz ander sin, 
üfme schilt und an der wät. \><!--^> 
noch grüener denne ein smärat 
was geprüevet sin gereitc gar, 
und nach dem achmardi var, 
daz ist ein sidin lachen, 
dar üz hiez er im machen 
wäpenroc und kürsit: 
eist bezzer dan der samit. 
hermin anker drüf genset, 
guldiniu seil dran gedraet. 
sin anker beten niht bekort 
ganzes lands noch landes ort, 
15 dane warn sie uinder in geslagen: 
der herre muose fürbaz tragen 



> 



397 wer, were stf., Vertheidigung. — 398 dar, dorthin : zum baruc. — 4 
bethenernd: fürwahr. — nachdienate, seinen Dienstleistungen entsprec 
— 402 erloubt imper., gestattet. — müezet möge, dürfe. — 403 das vätei 
Wappen war der Panther; vgl. II, 1271. — denne lUkch ander wie nach « 
Gompar. : als. — 405 /lerre bezeichnet (seiner Ableitung von her em 
ohend) den Mann von hoher Abkunft, den Adlichen.' — phlegen mit 
(hier anker)^ häufig durch ahaben» zu übersetzen. — geren, gern, sti 
beabsichtigen: in absichtlicher Weise, absichtlich. — 406 kovertiuri 
frans, coverture, Decke des Bosses. — gesniten, zugeschnitten. — 407 Ai 
a(y., sn härm, von Hermelin. — 403 da nach, dem entsprechend. - 
afsd«r, die übrigen Tbeile der AusrüstuDK. — 409 {//me=zv/erne, üfdet 
ioat stf., Elleidung. Auch auf dem Schilde und Wappenruck wares 
ker. — 410 smardt, Smaragd. — 411 prüeven swv., zurechtmachen. — g 
8tn., Beitzeug. — gdr^ sämmtlich. — 412 achmardi stn., grünes beider 
. (aus Arabien). — 413 lachen stn., Laken, Zeug. — 41^ dar uz, mit 'S 
zu verbinden: aus grünem Stoffe von der Farbe des Achmardi. — tm, 
sich. — 415 kurnt stn., das über den Wappenrock getragene Kleidi 
stück: dasselbe wurde auch von Frauen getragen. — 416 ei st = es ü 
417 fifri//, auf Wappenrock und Kursit. — 418 <e// stn.. Seil, Schnur. — 
^a^dreet, daran geflochten. — 419 bekam swy., versuchen, erproben 
gen. und ttcc), — 4(20 landes ort^ Spitze e^uea Iiaudes; im Gegensa 

^««. JBr hatte nirgend dauernden Aufenthalt genommen. — ^iv da 

a» idnein. — 
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disen wäpenlichen last 

in manegiu lant, der werde gast, 

mich dem anker disiu mal , » : ■ ' 425 

wand' er neheiner slahte twäl ^^ i 

liete niender noch gebito. 

wie vil er lande durclirite 

und in schüfen unihefüere? 
'"ob ich iu da nach swüere, 430 

so saget iu üf mincn eit 

min riterlichin Sicherheit 
,..tv>i]s mir diu äventiure giht. 

i'ne hän nu mer geziuges niht. 

diu^sag:et, sin manlichiu kraft 435 

behielt den pris in heidenschaft, 

ze Marroch unt ze Persi^. * ; »-. ..f- 

sin hant bezalte och anderswä, 

ze Dämasc und ze Halap , - '• ' J- «• 

und swll'^tnäu riterschaft da gap, 440 

ze Arabie und vor Aräbi', 

daz er was gegenstrit(.^s vri - ''«^ ' *•'' ' 

vor ieslichem einem man. 

disen ruoft er da gewan. 

sins herzen gir näci.» jirib^' greif: » 445 

ir aller tat vor im zesleif ^-cv .ci..v< . . 
,. und was vil nach entniht<'t. 

sus was i»; d«r ))«'rilit«''t, 



l väpenlich, was zum Wappen gehört; mit last (stm.), Wappenlast, 
t Bezug auf den Anker. Es wird durch 425 noch näher erläutert. — 
t gaii, Fremdling, in fremden Landen umherziehender Held. — 425 mal 
I*, Zeichen : diese Zeichen in Form eines Ankers. — 426 veheifty kein. — 
«I rtf. = ttvale^ Zögerung, Aufenthalt. — 427 gehite stf., Verweilen. — 
% vitibevarn^ umfahren; dagegen uinbf. carn, herumfahren. — 430 da nach, 
M entsprechend, im Hinblick darauf. — swüere, einen Schwur leisten 
löte. — 431 ^/, bei, beschwörend. - 432 ncherheit, Versicherung. — 
B ob mir, wie mir es. — giht 3. proes. von jehen. — aoentiure ist hier die 
Ml Dichter benutzte Erzählung, seine Quelle. Wenn ich's euch beschwö- 
H ton, so kann ich nur scliwören, daß es in meiner Quelle so steht. — 
MfenttC stm., Zeugniss: kein weiteres Zeugniss. — 436 behalten, behaup- 
■iierringen. — h^idenachaft, heidnisches (d. h. moharamedanisclies) Land. — 
^ bttofn, bezahlen, erkaufen, erwerben, anderswä, anderswo, an andern 
mWen. — 439 Jlälap, Aleppo. — 440 da dient zur Verstärkung von swä, 
AtBso nach dem Belativum. — gehen, Gelegenheit geben zu; oder: leisten. 

-448 dat hängt von bezalte (438) ab. gegenstrites vrt^ frei von SlT«il«vi 

ft^&ihn: es wagte keiner gegen ihn zu streiten. — 44^ iesUch ein isävÖl., 
mjtghcber. — 4U ruoft stm., Ruf, Kuhm. — 445 greife gilü, \Bam,\ft. — 
■[«sr/^/r Str., zerfallen, verschwinden. — 447 nach adv., bem«Aiö, noetv . 

^^JVJ*'^*' —^^^»^'^feriBwv., vernichten. — 448 ie, iTom^T. — ^>e- J 

»^ zttTeebtweiBen, belehren, • • S 
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der gein im tjostierens phlac. 
man jach im des ze Baldac, 450 

.^6 sin eilen strebete sunder wanc. ^'^ 
von dan'fuor er gein Zazamanc 
in daz.kühecriche. 
die klageten al g^elichß 

Isenharten^ der den lip 455 

in dienst p flos iimbe ein wip. * 

des dwanc in Belacäne, 
diu süeze valsches äne. 
daz si ime ir jninne nie gebot, 
des lag er nach ir minne tot. 460 

den rächen sine niäge 
offenliche und an der läge, 
die frouwen dwungen sie mit here. 
diu was mit ellenthafter were, 

dö Gahmuret kom in ir laut, 465 '- 

daz von Schotten Vridebrant 
mit Schiffes here verbrande, 
e daz er dannen wände, 
nu hoert wie unser riter vare. 
daz mere warf in mit stürme dare, 470 

so daz er köme jedoch genas, 
gein der küneginne päläs 
kom er gesigelet in die habe: 
da wart er vil geschouwet abe. 
do saher uz äne'z velt. 475 

da was geslagen manec gezelt 



449 tjqstieren, eine fjoste, d. h. eiu Lanzenstechen, kämpfen. — 450 man 
gestand ihm das zu, sagte von ihm aus. — 451 eilen stn., Eifer, Math. — 
strebte ist Gonj. — wanc stm., Zurückweichen. — ^452 f>on dan^ von dort, 
nämlich von Baldag. — 454 die, die Bewohner des Königreiches. — 455 lip, 
Lehen. — 456 ß68=zverl6sy verlor. — 457 dwingen=ttoingen, einen eines d., 
einen zu etwas zwingen. — 458 valsoh stm., Treulosigkeit, Falschheit. — 
dne adj. mit gen., frei von. — 459 daz mit deSf davon, deswegen, zu ver> 
binden, — gebieten, anbieten, gewähren. — 460 nächy in Sehnsucht nach. — 

461 rechen, prset. räch, rächen, stv., rächen. — mac stm., Blutsverwandter. — 

462 offenliche adv., im Kampf auf offenem Felde. •• - läge stf.. Auflauern, 
Hinterhalt. — 464 was mit^ war versehen mit. — ellentha/t, muthig. — 
467 9chiffes here, ein auf SchifTen gekommenes Heer. — verbrennen, durch 
Feuer verwüsten. — 468 e daz conj., bevor. — dannen, von dannen, hin- 
weg. — wände prset. von wenden, sich wenden. — 469 ich var, es er- 
geht mir. -- 471 Artfme iedoch, doch nur mit pf enf^n er Nnt h. — genesen 
stv., lebend davonkommen. — 472 palas stn. stm., (j«bäude mit einen\ 
Saal darin. — 473 aigelen swv., segeln. — hab^ stf., Hafen. — 474 da — abe, 
von da (dem palas) herab. — , 475 ue, hinaus, ane'z =3 ane dezy ane daz, 
auf d»8- — 



t 
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al ifinb' die stat wan gein dem mere: 

da lägn zwei kreftigju here. 

d6 hiez er vrägn der maere, 

was diu bürc wsere; 480 

wände er'r künde nie gewan, 

noch dehein sin schifman. 

sie tseten einen boten kunt, 

ez waere Pätelamunt. , 

daz wart im minnecliche enboten. 485 

sie manten in bf ir goten 

daz er in hulte: es wsere in n6t, 

sie rungen niht wan umbe'n t6t. 

Do der junge Anschevin 
vernam ir kumberlichen pln, 490 

er bot sin dienest umbe guot, 
als noch vil äicke ein riter tuet, 
ode daz s'im sageten umbe waz 
er solte dolen der vinde haz. 

do sprach üz einem munde 495 

der sieche unt der gesunde, * 
daz ime waer' al gemeine 
ir golt und ir gesteine; - 
des solte er alles herre wesen, 
und er mühte wol bi in genesen. 500 

doch bedorfte er wenec soldes: 
von Aräbie des goldes 

ibe, ringä um. — wuw 'jcin dem incre, au8geuoniiuen naob der Meer- 
— 47.^ da, vor der Stadt. — kreftic^ groß an Menge, groß. — 
p/i mit gen., nach etwas fragen, sich erkundigen. — masre^ Kunde, 
lt. — 480 burc stf., befestigter Ort, Schloß, Burg. — 481 toan, 
klärt das vrägen. — er'r=er ir, er ihrer. — künde stf., Kunde: er 
ch nie von ihr reden hören. — 482 nhd. : irgend einer seiner 
Ute. — 483 siej diejenigen, die gefragt wurden: die Stadtbewoh- 
'oeten-=täten, mit unorganischem Eindringen des Umlautes in den 
r. Vgl. I, 512, 73y, 1016, 1663; II, 699. — 485 ininnecliche »dv., 
i. — enbieten mit dat. und acc, jemand etwas durch einen Boten sa* 
en. — 486 manen swv., ermahnen, auffordern. — goten dat. pl. von 

487 mir ist not c. gen., ich habe dringendes Bedürfniss, Yer- 
— 488 rungen conj. prset. von ringen, kämpfen. — niht wan, nur. — 
s umbe den : auf Tod und Leben. 

die auf ihnen lastende Noth. — 491 bot, bot au. — utube guot, für 
Dld^ vgl. I, 4U0. — 492 dicke adv., oft, häufig. — 493 ist mit 
ot zu verbinden : wenn nicht um Sold, so möchten sie sagen, für 
i Preis er gegen ihre Feinde kämpfen sollte. — 496 der Kranke 
r Gesunde: Umschreibung für alle. — 497 waerc, seiu sollte. — al 
, ganz gemeinsam: er sollte an all ihren 8ch&tzen T\iei\ Yka^>^w^ 
»rttber -verfügen. — 500 i/nd : und weiter Uelzen a\e iVxm %«k%«u. — 

ua Loben bleiben: gie hätten wohl hinreiclieiid, -WON OTi «t "^^'^ 
ia Leben fristen konnte. — 502 zu conatruieren: de» golde» %ov. 
\nbi9cb08 Gold w&r im Mittelalter besomdoTB \>ot\i\imt. — 
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liete T manegen knollen bräht. 
.Hute vinster so diu naht 

warn alle die von Zazamanc: 505 

. 1)1 den düht' in diu wile lanc. 
doch hiez er herberge nemen: 
des mohte och sie vil wol gezcmen, 
daz se im die besten gäben. 

die frouwcn dennoch lägen ÖIO 

18 zen venstern unde sähen ilar: 
sie naem^n des vil rehte war, 
sin knappen und sin harnäs, 
wie daz gefeitieret was. 

dö truoc der helt milt(^ 515 

iif einem hormihem schilte 
i'ne weiz wie manegen'-zobelpalc: 
der küneginne marschälc 
het ez für einen anker gröz. 

ze sohene in wenic dar verdroz. 520 

do rauosen -siniu ouge jehen 
daz er het ('•' gesehen 
disen ri'ter ode sinen schin. 
daz muost' ze Alexandrie sin , 
do der bärüc dervor lac: 525 

sinen pris da nienien widfrwac. 

Sus t'uor der muotes riebe 
in die stät behagenliche. 
zehen s6uma}r hiez er vazzen: 



503 knolle awm., Klumpen; vgl. klöz I, 275. — bniht pari., mlid. nicht ye**a 
braht. — 506 diu tvile, die Zeit, das Verweilen. — 507 herberge n«/n«»9ril 
Quartier machen. — 508 des deutet den folgenden Satz mit daz ImVoraaflKt 
an. — gezemen: zu I, 190. — 509 die besten acc. sing. fem. in schw. FoniCtfi 
sc. herbergt'. — 510 dennoch ^ noch immer: sie waren schon bei seiner Alk-^ 
kunft an den Fenstern. — 511 «en, in den. — 5l2 niemen = Hameriy um. i 
I, 483.. neinenwar Q» gen.^ das Augenmerk auf et was richten, beobachten. ——>1 
rehte Q.&<T.^ genau. — 5li /dt ieren, gestalten, schmilcken .- vom altfrans— 
/aiture weiter gebildet. — 515 viiUe adj., freigebig. — 516 hermtn be- • 
zeichnet hier: mit Hermelin überzogen. — 517 zoOelpalc, Zobelfell. — — 
518 marschälc stm., eigentl. Pferdeknecht; der mit der Aufsicht der Pferdo^ 
betraute Beamte; Marschall. — 519 het ez, hielt es, erklärte es: ez, ds^^j 
was die Zobelfelie auf dem Schilde darstellten. — 52u dar ist mit seheJM^ 
zu verbinden. — 521 ntuose, muoste praet. von rnäeien. — ouge nom. pl. f»» * 
starker Form. — 523 schin stm., Grestalt, Bild, Ebenbild. — 525 dervor ^=^ ■ 
dar vor, da vor. — 526 ividerwegen (vgl. I, 94), hier mit acc. aufwiegen r ' 
fJeiobkomweB. 

528 öc/iagenHcfte adv., in wohlgefäUiget, at&UWcVv« ^«^1%^. — ri2« *ok— 
sre Btm.f Saumtbier: vorzugsweise werden. lÄA\ill\i\exci, a.\>ftx «^wc\v ^\«t^.^ 
runter reretimden. — vazzen, bepacken, "beladen. — 
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die zogeten hin die gazzen. 53a 

da riten zweinzic knappen nach. 

sin bovel man dort vor ersach: 

garzüne, koche unde ir knabcn 

heten sih hin für erhaben. 

stolz was sin gesinde: 035 

zwelf wol geborner kiude 

da binden nach den knappen riton, ' . ''t 

an guoter zuht, mit süezen siten. /•.'<• i 

etslicher was ein Sarrazin. 

dar nach muos' ouch gotrecket sin ^ , .J 540 

WS aht ors mit zindale ^ "^^p-^ ^^*^l^^ '^ 
verdecket al zemäle,/^ i'^ 

daz niunde sinen satel triioc : 
ein schilt, des ich e gewuoc, 

den fuorte ein knappe vil gomcit 545 

(Icrbi. nach ^en selben reit 
pusüner, der man och bedarf, 
ein tambürr sluog unde warf 
vil höhe sine tambiir. 

den harren nam vil untur, 550 

dane riten fluitierre bi 
unde videlsero dri. 
den was allen niht ze c-iich. 



uQ^n 8WV., zielieii. — yazzan acc. sing. (swf.). — 531 liinter den Säum- 
en her. — 532 bovcl stn. (au3 popu/ns), Leute, Troß. — dort vor, dort 
■ — .j33 garzün stm.. Edelknabe: sie wurden hauptsächlich zu Boteu- 
rten verwendet. — ir knaben^ ihre (der Köche) Burschen. — 534 hin für, 
«g. — nich erhehen stv., sich aufmachen. — 535 stolz, nicht im Sinne 
fthd. "Wortes; freudig, stattlich. — 536 Icinde gen. pl., von zwelf ab- 
{ig. — vjvl geborn, von edler Geburt. — 538 in trefflicher Wohlanstän- 
•it, mit freundlichem Benehmen. — 539 et.tltch, irgendein, manch. 
miiBohe Pagen waren im 13. Jahrhundert, zumal am Hofe Fried- 
en.} nichts Seltenes. — 540 muus* sing, des Verbums mit nachfol- 
km Pliiral des Subjects; ebenso 546. 660. 841. 888. 1438 u. s. w. — 
\im awv., bei Wolfram häufig, wenn auch nicht oberdeutsch : ziehen, 
san. — 541 xindäl stm., eine Art Taffent, altfranz. eendal. — 542 al 
iU, allzumal, säramtlich. verdeck-pf : die Decken {koverfiure 406) waren 
Zfaidal. — 544 ein schilt kann Acc. (= finfii schilt) sein, aber auch 
L, außer der Construction stehend, und durch den aufgenommen; zu 
!}• — 545 gemeit adj., eigentl. thöricht; ausgelassen, lebensfroh. — 
<«rW, neben dem Pferde gehend. — don sfilhpn, den Rossen. — 547 pn- 
*r^pu9^ncBrf, Posauneubläser. — 548 fambvrr = tambOr-r, tumbu rwre^ 
^ tambür (54i)), Handtrnmmel, sclilägt. — 550 untur stf., (icring- 
ttning; mich nimt unfi/r, ich schätze gering, mache mir nichts daraus, 
'fttse Aufzug wäre ihm gering erschienen. — 551 darifi. riten V^^^wy^» 
*d» nicht Titten: da mit bt zu verbinden. — //oittflrre =:^oiti»Tajr?, 
wp/flter. — 552 videlcere stm.; Fiedler, Geiger! — 553 mir ist gu^ili» 
«fe «» «/ÖÄ"' Bje hatten ea nicht zu. eilig, zogen aebt gemäkcYvVvcXA, v»Vö 
^ rnebt des Aufzugs ziemte. o, o o 
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selbe reit er binden näcb, 
unt sin märnsere 
der'wise und der maere. 



'555 



Swaz da was volkes inne, 
Moere und Mcerinne 
was beidiu mp unde man. ♦ 
^ der h^rre scbouwen began 
manegen sctilt gebrochen, 
mit speren gar durchstochen: 
der was da vil gebangen für, 
' an die wende und an die tür. 
sie beten jämer unde guft. 
in diu venster gein dem luft 
.was gebettet manegem wunden man, 
swenn' er den arzat gewa^, . 
daz er doch mohte niht genesen, 
der was bi vihden gewesen. 
20 sus warp ie der ungeme vloch^" 
vil orse man im widerzöch, 
durchstochen und verbouwea. 
manege tunkele frouwen 
sach er bedenthalben sin: 
nach rabenes varwe was. ir schin^ 
sin wirt in minnecliche enphienc; 
daz im nach fröuden sit ergienc. 
daz was ein ellens richer man: 
mit sinor baut het' er getan. 



560 1 



565 



570 



575 "^ 



555 mcu'Htere stm. (lat. marinarius), Schiffsmann, Sohiffsherr. — 556 
adj., berühmt, trefflich. Das Wort kommt in den höfischen Bpen ▼( 
13. Jahrhundert an nur selten vor. 

557 da inne, in der Stadt. — 560 beginnen dient hftufig nur bot 
Schreibung des Verbums, das im Infinitiv dabeisteht. — 563 def, 
Schilde. — für, hinaus: durch die. folgende Zeile näher erUutert. — 5M 
ist Plural. — 565 guft stm., Geschrei. — 566 in die Fensterbrastnii 
hinein hatte man die Betten gestellt. — luft stm. : der Luft sugekehrty 
sie ihn anwehen konnte. — 567 betten mit dat., einem das Sett xi 
machen. — 568 swenn' gehört in den Satz mit da»: so verwundet, 
wenn er auch. — arzat stm. (von archiater)^ Arzt, den arzat, den ihm 
kommenden Arzt. — 570 bi vinden, d. h. im Kampfe mit den [Feinden. 
571 werben stv., handeln, verfahren; mit adv. (sus), ergehen. — 572 
ziehen, entgegenziehen, -ftlhren. — 573 verhouwen stv., durch 'Hauen 
wunden. — 575 bedenthalben dat. pl. {t euphonisch), auf beiden Sl 
{^aJfi stf.); sin, von sich. — 576 raben stm., Babe. — schtn, Aasseheji. 
^// »?/>*// bei dem seine Leute für ihn Quartier gemacht hatten (I, 507). 
^/V e/a^, was: nämlich, ^er liebreiche 'Empfang, erg^ «\,x., «oaac 

"ut adv., hier durch nach fröuden^ in fteudiaet Yf a\Ä«, x«tVt«Wa. 

»dv., nachher. — . 
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manegen stich unde slac, , ^^.jS~ 

wand' er einer porten phlac. l*^^ 

bi dem er manegen riter vant, 

di^ ir h6nde hiengen in diu bant, 

unt den ir houbet warn verbunden. 585 

die beten söihe wunden, 

daz sie doch täten riterschaft: [ . .< 

sie heten läzen niht ir kraft. ' 

Der bürcgrave von der stat 
sinen gast dö minneclichen bat ^90 

daz er niht verbsere 
al daz sin wille waere 
über sin guot und über den lip. 
er fuorte in da er vant sin wip, 
diu Gahmureten kuste, 595 

des in doch wenc gelüste. ^ ^ » 

dar nach fuor er enbizen.sän. 
dö diz alsus was getan, 
'der marschalc fuor von ime zehant 
alda er die küneginne vant, 600 

und iesch vil groziu botenbrot. 
er sprach «frouwe, unser not 
ist mit fröuden zergangen, 
den wir hie haben enphangen, 
daz ist ein riter s6 getan, 605 

daz wir ze vlehen iemer hän 
unsern goten, die in uns brähten, 



e 8wf., Pforte, Thor. — phlac. hatte in Obhut, unter sich. — 584 dt«, 
collect, ntanegen rxier bezogen. — 2(an; stn., Verband einer Wunde. 
olch aus »oUch (daher der Umlaut o), auch sotech, meist solch. — 
iraren trotx der Wunden doch noch kampffähig. — 588 wir wür- 
r kete^ wobei kra/t Nomin-, wäre, erwarten, wie manche Hss. auch 
wsen bedeutet hier: fallen lassen. 

bitrcgrdve swm., Burggraf, Stadtrichter: dieser ist sein Wirth. — 
iem Str., unterlassen (zu thuu). — 593 über ist mit wille zu ver- 

— den Üpf das Leben : auch hierzu ist stn (des Wirthes) zu ergän- 
594 da = dar da, dorthin wo. — - 595 diu, auf wip bezt^lich, ist 

bnaftige Ausdrucksweise, nicht daz. — 596 nämlich weil sie von 
■r Färb« war. — 597 fuor er, begab er sich. - enbUen atv., spei- 
v6hnlich von der ersten Mahlzeit (Frtlhstück, Imbiß) gebraucht. — 
a#, sogleich, alsbald. — «00 alda wieder wie .594 = aldar dä^ — 
I pr*Bt. von eischen, ^t. redupl. Verbum: fordern. — botinbrot «tn.. 
Im. — 602 frouwe, Herrin: die ursprüngliche Bedeutung de% "^ot- - 
wird \oD JPrauea edler Abkunft y verheiratheten wie uuvettv^i- 
, ffBbnucbt. ^ — 603 zerffen etr., aaseinander gelien, ^vu "^ud© 

— 6ttö so i^€f^an, 80 beschaffen. ~ 606 Äan, Ursache habeTi. — rlchen, 
f.- anßeben, sondern : beten (mit dat. * jsu) 
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(laz sie (L^s ie ccdahton.)) 

«nu sage mir iif die triuwc ilin, B\i 

wer d^T riter müge sin.» 
«frouwe, ez ist ein degen tior, 
dos pärückes soldier, 
ein Ansclievin von höher art. 

ävoy wie wönic wirt pospart ^^^^ 

sin lip, swä man in Ifezet ane! 
wie rehte er dar ünde dano 
entwichet unde kerotl 
die vinde er schadrn leret. 
ich sach in strlten scliöuo, 

da die Babylone <^' 

Alexandrie Ursen solten, 
unde dö sie dannen wolten 
den bäruc trihen mit gewalt. 

waz ir da nidor wart govalt > 

an der schumphentiurc! " ''- 025 -i 

da begionc der j^ehiure. 
mit sime Übe söUie^tät, 

sine heten vlieliens keinen rat. - 

dar zuo hört' ich in nennen, 

man solle in wol erkennen ^ 630 - 

•i*i (laz er den pris ü]»r mänegiu lant 
bete al t*in zuo siner liant.^' 
uu sih et wenne ode wi«», 
und lüeg' daz er mich spreche hie. 
wir haben doch fride al discn tac; 635 



608 des, nämlich: ihn uns herzuführen. — 609 uf, bei. — 610 wer 
der Ritter wol sein? — 611 dpgen atni., Krie«er, Held. — fier, altfirani. 
stolz, stattlich. — 612 pdruc^^-baruc, und oft p für b. — soldier stm., 
ger, der im Solde eines Herrn steht. — 614 ävoy inteij. (franz. awoi 
ah rot, ei siehl), hei. — 615 ane ,läzen, auf etwas loslassen (wie den J( 
hund auf das Wild): auf die. Feinde. — 616 r^/t^i?adv., treffend, treffUdiT 
dar unde dan?, hin und wieder zurück. Er versteht den Schlägen 
Gegners kunstgemäß auszuweichen und wieder darauf loszusttlrmen. 
61^0 da, dort wo. — Babylon stm.. Babylonier. — 622 danm n, von dort (▼ 
Alexandrien) weg. — 624 »r abhängig von waz: wie viel ihrer. - gev 
part. (rückuralautend) von teilen, zu Falle bringen, tödten. — 62.'» seh 
phentiure stf. (altfranz^ desconßture), Niederlage. — 626 f/e/n'ure adj.. wo 
nichts unheimlich ist; angenehm, schön. — 628 sine h fiten, dat^ sie ni 
hatten. — ruf, Abhülfe, Befreiung: sie konnten nicht umliin zu fliehen. 
ij2d dar zuo, außer dem was ich selbst mit ansah. — nennen, nennen, lobe; 
nennen, rühmen. — 630 man «vUrde ihn wol kennen lernen als einen sc 
chen daß er, der. — 61^2 al ein, ganz allein. — zuo siw'r hant^ für seil 
(nicht: in seiner) Hand: in Anspruch nähme. — 633 et, nur, namentlic 
gern nach Zeitwörtern (verstärkend), wann oder wie es geschehen kan 
(daß er mich spricht). — 634 füegen swv, einrichten, bewerkstelligen. - 
635 /ride stm., Waffenstillstand. — 
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da von der helt wol riten mac 
her üf ze mir: od sol ich dar? 
er ist anders denne wir gevar: 
owi wan tsete im daz niht we ! 
daz hete ich gerne erfunden e: 640 

op mir'z die mine rieten, 
ich solte im ^re bieten. 
' geruochet er mir nähen, 
wie sol ich in enphähen? 

ist er mir dar zuo wol geboren, 645 

daz min kus niht si verloren?» 
«frouwe, er' st für küneges künne erkant: 
des si min lip genennet phant. 
frouwe, ich wil iuwern fürsten sagen, 
daz sie richiu kleider tragen 650 

unde vor iu biten 
unz daz wir zuo z'iu riten. 
daz saget ir iweren frouwen gar. 
wan swenne ih nii hin nider var, 
so bringe ich iu den werden gast, 655 

dem süezer tugende nie gebrast.» 

Harte wenic des verdarj): 
vil behendeclichen warp 
der mar schale siner frouwen bete. 
balde wart do Gahmurete 6G0 

23 richiu kleider dar getragen: 

diu legt' er an. sus hörte ich sagen. 



4ä von, infolge dessen (ua£> wir /ride liaben). — t>3S gecar adj., Farbe 
mdf farbig. — 639 owt^ wie vwe (I, 235), keineswegs nur Ausruf des 
Mn68. Wäre ibm doch das nicht unangenehm (daß wir schwarz sind: 
i, 596). — 640 ervinden stv., ausfindig machen-, erfahren. — e, vorher. 
11 geruochen swv., Bücksicht nehmen; wollen, geruhen. — 645 dar 
, aöt äaz (64S) zu verbinden. Ist er hochgeboren genug, — 646 ver- 
M, «anfitz thun, übel anbringen : das wäre der Fall, wenn er nicht wol 
n wftre. — 647 erkennen für, kennen als etwas. — künne stn., Ge- 
ktki; persönl. Abkömmling. Man weiß, daß er aus königlicher Fa- 
ll kt. — 648 deSy dafür; nennen, bezeichnen, bestimmen. Dafür bürge 
■it meinem Ijeben. — 650 daß sie sich prächtig kleiden. — 651 fjg. und 
ilie vor euch stehend unsere Ankunft erwarten. — biten stv., warten. — 
m» t'iu (mit verdopp. Präposition), zu euch. — 653 dnz: daß sie sicli 
b Mhmttoken. — ir beim Imper. mhd. nicht selten. — 654 hin nider ^ 
JUer herab: weil das Königsschloß hoch liegt. — 655 so kehre ich 
fta surück. — 656 gebresten stv.: mir gebristet eines d., mit ie\\\\. fe% 

M7 terderben etv., umkommen, unterbleiben ; nicht befolgt vietdftti. — 
WtmäeeifcAen adv., mit Geschick. — werben mit acc, etwas ÄuatioXxteTi. — 
€gakf.f hier: Befehl, Gebot. — 
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daz diu tiwer waeren. 
änker die swaeren 
von arabischem golde 
warn drüfe als er wolde. 
de saz der minnen geltes Ion 
üf ein 6rs, däz ein Babylon -, 

gein im durh tjostieren reit: 
den stach er drabe, daz was dem leit. 
obe sin wirt iht mit im vare? 
er und sine riter gare, 
ja deiswär, sie sint es frö. 
sie riten mit ein ander dö 
und erbeizten vor dem palas, 
da manec riter üffe was': 
die muoseu wol gekleidet sin. 
^ siniu kinder liefen vor im In, 
ie zwei ein ander an der hant. 
ir herre mauege frouwen vant, 
gekleidet wünnecliche. 
der küneginne rlche 
ir ougen flieg^ten pin, 
dö sie gesach den Anschevin. 
der was so minneclich gevare, 
daz er entslöz ir herze gare, 
ez wsere ir liep oder leit: 
daz besloz da vor ir wipheit. 
ein wenec sie gein ime dö trat, 
ir gast sie sih küssen bat. 



(J63 wceren, im Nhd. der ludicativ: waren. Auch Gahmuret kleid 

kostbar, weil er vor den Frauen erscheinen soll. — 664 die swcb', 

schwer waren. — 666 dröfe = dar u/e , auf den Kleidern : sein "V 

Wie er es gewollt, angeordnet hatte. — 667 sitzen stv., sich setz« 

stSn, sich stellen: mundartl. sitzen noch so gebraucht. — gelt stm.j 

•^ Iting, Erwiderung: er, der erwiderte Minne ^n lohnen verstand.' — ( 

geritten hatte. — 670 drabe, da von (von dem orse) ab. — lei^, verdr 

ärgerlich. — 671 obe: solche Fragen, die die Erzählung lebhaft 

brechen, sind bei Wolfram häufig (vgl. I, 428 u. ö.): ihr fragt, ob 

adv. acc, irgend, etwa. — 672 er und alle seine Bitter. — 673 

von ezj dessen, darüber. — 675 erheizen swv. ^zu fri»en), weiden lasst 

Auslassung von «Pferdw: absteigen. — 676 uffe adv., auf, mitefa 

binden. — 677 die hatten sich schön anziehen müssen. — 678 

neutr. pl. neben kint, Pagen. — in adv., hinein. — 679 zwei neu 

ztoine: der eine den andern bei der Hand fassend. — 681 toünnecltd 

freudeerregend, wonniglich. — 683 füegen swv., verursachen. — 685 

adj., aussehend. — 686 entsliezen stv., aufischließen, öffnen: daß s 

Mersr vor ihm aufthat. — 687 ez woBre, es mochte sein. — 688 besliez 

fasoAüeßen, gesoblosBen halten. — totphett stf., Weiblichkeit. — G 

f'ma^ ihm entgegen., — 690 atcA, weil es aui d&«%«V\>« ^u\)«\. %«\v\. Ö^ 

d»ß er sie küsse. — 
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24 sie nam in selbe mit der hant: 
gein den vinden an die want 
säzen s' in diu venster wit 
M ein külter ^esteppet'^^sÄmi't, 
dar unde ein weicliez pette lac. 695 

ist iht liehters dan der tac, 

dem glichet niht diu künegin. 

sie hete wi'pli'chen sin , . ^ , <- - 

und was abr anders riterlich, * ' ^ j > 

der töuwegen rosen ungelich. 700 

nach swarzer varwe was ir schin, 

ir kröne ein liehter rübih: 

ir houbet man derdurch wol sach. 

diu wirtm z'ir gaste sprach, 

daz ir liep wser' sin komen. 705 

«htoe, ich hän von iu vemomen 

vil riterlicher werdekeit. 

durch iuwer zuht lät iu niht leit, 

ob ih iu minen kumbcr klage, 

(Ion ich nähe inme herzen trage. •> 710 



«Min helfe iu«h. frowc, niht irret. 

swaz iu war od wirret, 

{swä daz wenden sol min hant, 

diu si ze dienste dar benant. 

ich pin niht wan einec man: 715 

/^wer iu tuot od hat getan, 
\ia' biute ich gegen minen schilt: 

die vinde wenec des bevilt.» J C-. X.^--^ 



den Feinden gegenüber. — 634 kulter stm. (ein=einen)y gepolsterte Decke 
franz. coltre, coutre, coute), welche über ein Buhebett gebreitet wird. — santU^ 
iimet = au8 Sammetstoflf. — 695 unde=under. — 696 gibt es etwas Helleres 
den Tag: dem Hellsten was es gibt, glich die Königin nicht, d. h. sie war 
hte weniger als hell, sondern ganz dunkel. — iht, etwas; mit gen. — 
«6r, aber, doch. — riterltcfi, einem Bitter geziemend; herrlich, stattlich. 
nio touicec adj., bethant. Bei der »bethauten Böse» denkt wohl der 
ikin an seine Äühere Schilderung der jungfräulichen Sigune, Tit. 110, 1: 
t tUs ein iottwec rose. — 701 nach, .aussehend wie, wie. — 703 derdurch : 
reh den Rubin hindurch. — 706 »o» iu vemomen., vernommen daß ihr 
itst. — 708 lat iu niht leit sc. wesen^ lasst es euch nicht verdriel^en, 
kt xmangenehm sein. — 710 inme=ineme, in deme. — naA« adv., eng ein- 
lehlosBen, tief. 

711 irren mit acc, im Stiche lassen. — 712 swaz^ was immer. — war 
%^ wirret prses. von werren stv., hinderlich sein. — 713 wenden, ab- 
■den, rückgängig machen. — 714 dar entspricht dem swd. — öeneuuen 
r^ bestimmeil. — 715 einec, ein einzelner. — 716 tu tuot, euoiVi. et-^QA 
; Leide) ibnt. — 717 öiute 1 prses. von bieten^ strecken. — 1\% beoUu 
'■. nnpertOal. mit gen., zu viel dünken, verdrießen. — wcneo= d.'ot^iVx^kXX» 
t Weil iob nur einer bin. — 
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mit zühten si)racli ein fürste sän 
clieten wir oinon lioubetmaii. 
25 wir soldcn vinde weiiic sparen, 
Sit Vridebrant ist hin gevaren. 
der loesct dort sin eigen lant. 
ein küncc, heizet Hernänt, 
den er durh Herclinde sluoc, 
des mäge tuont im leit genuoc: 
sine wcllent sih's niht mäzon. 
er liät hie helode läzen; 
den ]ierzogen Hiuteger, 
des ritortät uns manegiu ser 
frumet, und sin geselleschaft: 
ir strit hat kunst unde kraft. 
so hat hie manegen soldier 
von Normandie Gaschier, 
der wise degen here. 
noch hat hie riter merc 
Kaylet von Hoscurast, 
manegen zornigen gast, 
die brsehten alle in ditze lant 
der Schotten künec Vridebrant 
und siner genöze viere 
mit manegem soldiere. 
westerhalp dort an dem raer 
da lit isenhartes her 
mit fliezenden ougen. 
offenlich noch tougen 
gesach sie niemer mer kein man, 
sine müesen jämers wunder hän 



719 mit zühtefiy in höflicher Weise. — 721 soidetif würden. — 722 

raren, von hier abgezogen. — 723 loeseriy frei mach en, entsetzen; vgl 

— 724 ein künec wieder am Beginn des Satzes, durch des (726) auf| 

loen. — hei9et-=der heizet. — 725 Herelinde acc. von Herelint. — sluo 

von slahen stv., erschlagen. — 727 sich mäzen mit gen., sich mäßige 

enthalten. — 728 hetede, die ältere Form ftir helde; helt = helef. — 

stn., Schmerz. — 731 /rumen swv., vollbringen, schaJOTen, bereiten. — 

itchaft^ Genossen: seine Bitter. — 782 sie verstehen sich aufdenStrt 

haben auch die genügende Menge von Soldaten. — 733 so, ebe 

736 noch mere, ferner noch, außerdem noch. — 738 gast, feindliche 

ger (lat. hostis); Krieger. — 739 brachten iTxdic.=: brdhten. — ditze 

von dirre, dieser. — 741 genoi stm., Genosse (nhd. sw.), das e d( 

Silbe unterdrtlckt wie in geselle (I, 227). — 743 westerhalp^ auf der 

sei'te, — 745 ßiezenden, von Thränen strömenden. — 746 tougen a< 

Verborgenen. — 747 kein^ irgendein. — 74S «ine muesen (.besohrttn 

«f mit oonj.)f oht^e daß sie milaaten. — wunder, uu%eiti^\xx« HL^itv^« 

JuBn sah sie immer sehr traurig. — 
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(ir herzen regen die güsse warp), 
Sit an der tjost ir herre starp.» 



750 



26 Der gast zer wirtinne 

sprach mit riters sinne 
«saget mir, obe ir's ruochet, 
durh waz man iuch so suochet 
zörnliche mit gewalt. 755 

ir habet so manegen degen halt: 
mich müet daz sie sint verladen 
mit vinde hazze nach ir schaden.» 
«daz sagich iu herre, sit ir's gert. 
mir diende ein riter, der was wert. 760 

sin lip was tügende ein berende ris. 
der helt was küene unde wis, 
der triuwe ein reht beklibeniu fruht: 
sin zuht Vac) für alle zuht. 

er was noch kiuscher denne ein wip: 765 

vjiecheit und eilen truoc sin lip, 
{^na gewüohs an riter milter haut 
voTmie nie über clliu lant 
(i'ne weiz waz nach uns süle geschehen: 
des läzen ander liute jehen): 770 

er was gein valscher fuore ein tör, 
in swarzer varwe als ich ein Mor. 
sin vater hiez Tankanis , 
ein künec : der het och hohen pris. 



ijüsse stf., Überschwemmung, — werben^ ins Werk setzen. Der Ee- 

ihres Herzens (ihre Thränen) stellte eine Überschwemmung dar. — 

t)ost stf., Ijanzenrennen zweier Bitter : altfranz.- joste (vom lat. juxtä). 

753 ruochen swv. mit gen., Bücksicht nehmen, geruhen, wollen. — 

durh tcazs weswegen. — suochen^ aufsuchen, in feindlicher Absicht : mit 

leg aberziehen. — 755 zornltclie adv., erzürnt. — gewalt stm., Heeresmacht, 

•r. — 756 balt adj., kühn, muthig. — 757 müejen, mtrön^swv., be- 

nreren, verdrießen. — verladen sty., übermäßig beladen. — 758 nach drückt 

I Modalität aus: in einer ihnen schädlichen Weise. — 759 sagich =i 

ttich: kurzsilbige Stämme mit nachfolgendem ich, er, werden auf der 

*Bng öfter verschleift: sagich bildet nur 6ine .Silbe. — 761 sin lip = er: 

) dient häufig nur zur Umschreibung. — beren, bern stv., tragen, Frucht 

httn. — ri» stn., Zweig: davon hängt ab der Gen. lügende. — tugentzit., 

lutigkeit, Vorzug; oft auch bloß äußerer Anstand, feine Sitte. — 763 be- 

•«» «tv., Wurzel fassen : bekliben, der Wurzel gefasst hat. . — 764 wegen 

Ji Gewicht haben, wiegen. — für, Vorzug: vor, über. — 766 vrecheit %ti., 

■*t Kühnheit. — 767 so, ebenso. — 769 fg. schließt sich au «er im« w. 

Kleiner Zeit, bis auf seine Zeit. — süle conj., wird. — T(0 lazen «ÄSciOxV.. 

H^ wollen wir laasen. Das mögen andere, die nach, uua \o>awi, Ä«kft«tL, 

*ni/iiore stf., die Art zu tarn, Lebensweise, Benehmen. — gein, Vcl "B-Vt^- 

Mnt. ^ ior=iore Bwm., Thor: er verstand sicli niclit ant tx^iXxlOÄ^a'B^- 
ma. — 

^nAM VON JC8CHBNBACH. I. «X 
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min friwent der hiez Isenhart. 
min wipheit was unbewart, 
do ich sin dienst nach minne enphiene, 
deiz ime nach fröuden niht ergienc. 
des muoz ich jemer jämer tragen, 
sie wsennt daz ich in schüefe erslagen: 
27 verrätens ich doch wenic kan, 
swie mich des zihen sine man. 
er was mir lieber danne in. 
äne geziuge ich des niht bin, 
mit den ih'z sol bewseren noch: 
die rehten wärheit wizzen doch 
mine göte und ouch die sine, 
er gap mir manege pine. 
nu hat min schamendiu wipheit 
sin Ion erlenget und min leit. 
djem helde erwarp min magetuom 
an rlterschefte manegen ruom. 
do versuochte ich'n, obe er künde sin 
ein friunt. daz wart vil balde schln. 
er gap durh mich sin harnas 
enwec, daz als ein palas 
dort stßt (daz ist ein höh gezelt: 
daz brähten Schotten üf diz velt). 
dö daz der helt äne wart, 
sin lip dö w^nic wart gespart. 



775 friwent erweiterte Form von friunt^ Liebhaber, Geliebter. — 71 
bewart, nicht in Acht genommen: ich handelte nicht weiblich darii 
u. 8. w. — 777 do, damals als ich. — nach, die Erwartung, das Sehne: 
dienst zu verbinden. — 778 deiz contrah. aus das ez. — ergienc, au8S< 
nach fröuden vertritt ein Adv. (zu I, 758). — 779 des, deshalb. — 7 
seine Mannen. — schalen stv., bewirken : daß ich seinen Tod bewirkt« 
ursachte. — 781 verraten» von wenic abhängig. — 782 swie^ wie auc 
gleich. — 784 des von geziuge abhängig: dessen, in Bezug dara 
785 bewcereny bewahrheiten, als wahr darthun. — 786 rehten acc. sinj 
in schwacher Form. — 788 gap<, verursachte. — 789 schamende, sich 
mend, schamhaft. — 790 erlengen swv., in die Länge ziehen, h 
schieben. — 791 magetuom stm., Jungfräulichkeit: der Umstand, di 
mich ihm nicht ergab, drängte ihn zu immer neuen Thaten, um 
Liebe zu gewinnen. — 793 ich'n = ich in. — künde, verstände. — 79< 
schin (adj.), ward offenbar, zeigte sich. — 796 enwec, hinweg: e 
schenkte die Büstung. Der sonderbare Vergleich der Büstung mit 
palas = gezelt erklärt sich aus der Verwechselung der beiden französi 
Worte halbere, Büstung, und hälherc, helberc, Herberge = Zelt. Dies« 
wechselung hat hier und nachher (I, 1555 fg., 1,722 fg.) eine Verwi 
dar JBrzählung hervorgebracht, indem bald von einer Büstung, bal 
uÜDtfizi Zelte die Bede ist. Das Bichtige iat vrobi das Zelt: dieses sei 
_^enbart an Fridebrant, und nach dahmxitetfu Sieg^ -«xx-x^ft ft* ^\ft% 
■«*«£/ (J, 1558). ~ 799 äne werden mit acc. 'böTÄuXjt ^%t^%tl, n« 
^ehen. — . ' 



GAHMUEET UND BELAKANB. 35 



;<> 



.C. 

s 



L> 




des lebens in da nach verdröz, 
manege äventiure suchte er blöz. 
d^ dltz also was, 
ein fürste (Prothizilas 

der hiez) min mässenle, ^^^ 805 

vor zageheit der vrle 
uz durch äventiure feit, 
da gröz schade in niht yermeit. 
zem forest in Azagouc 

ein tjost im sterben niht erlouc, 810 

28 die er tet üf einen küenen man, 
der ouch sin ende aldä gewan. 
daz was min friunt Isenhart. 
ir ietwedere innen wart 

eins spers durh schilt und durh den lip. 815 

daz klage ich noch, vil armez wip: 
ir bMer tot mich iemer müet. 
üf miner triuwe jämer blüet. 
ih enwart nie wip decheines man.» 
Gahmureten dühte sän, 820 

swie sie waere ein heidenin, J 

mit triuwen,wiplicher sin 
in wibes herze nie geslouf. 
ir kiusche was ein reiner touf , 
und ouch der regen der sie begöz, 825 

der wäc der von ir ougen flöz 
üf ir zobel und an ir brüst, 
riuwen phlege was ir gelust, 
und rehtiu jämers lere. 
. sie sagte im fürbaz möre 830 



ixy ohne Büstung. — 803 als dies sich so verhielt, so stand: unter 
i Terhältnissen. — 806 vor von lorxe abhängig : geschützt vor. — «ape- 
tt, Verzagtheit, Feigheit. — 808 gr6z unflect. Form des Adj. — ver- 
» verschonen. — 809 ze, das Verweilen : in. — forest stn., Wald, Forst; 
xa. forest, neufranz. /oref. — 810 erliegen stv., verleugnen: unterließ 
flun za geben. — 811 die sc. tjost. — 814 ietwedere, jeder von bei- 
dtTon ir abhängig. — innen wart mit gen., bemerkte, ftlhlte: jeder 
1 dftß ein Speer durch seinen Schild und Leib drang. — 816 vil 
itt(p, mit ausgelassenem ich. — 818 t//, auf der Grundlage, dem 
%> — 819 voip, der Gegensatz zu maget, Jungfrau. Ich bin noch 
foa. — . 820 dünken prset. dühte, scheinen, vorkommen. — 821 heidenin 
n keiden, Heidin. — 822 daz zu ergänzen. — wipltcher ist Gomparativ : 
••Treue und Weiblichkeit. — 823 ge4ouf -pTedt. von ffe«/te/en ftVi., 
JMchlüpfen, -kommen. Man^ erwartet den Conjunctiv. — %^4 veittoA. 
Wie der Tanfe. — 826 wäc Btm. (zu. wegen, bewegen^ "WÄ%*«t. — 
*me ttf. (hier gen. pL), Betrübnisa, Trauer. — phlege, beBt&iid\g%% 'B^- 
9. -^oelugf, Wohlgefallen, Freude. — 829 lere stf., Belehrau«, .^ä- 
f: Bio stand unter Herrecbaft des Jammers. — 

3* 
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«do suochte mich von über mer 
der Schotten künec mit sinem her: 
der was slns ceheimes sun. 
sine mohten mir niht mer getuon 
schaden dan mir was geschehen 835 

an isenharte, ich muoz es jehen.» 
diu frouwe ersiufte dicke, 
durch die zähere manege blicke 
sie schamende gästlichen sach 

an Gahmureten: dö verjach 840 , 

29 ir öugen dem herzen sän ] 

daz er waere wol getan. " 

sie künde ouch liehte varwe spehen: 
wan sie hete och e gesehen 

manegen liebten beiden. 845 

aldä wart undr in beiden 
ein vil getriulichiu ger: 

sie sach dar, und er sach her. * l 

dar nach hiez sie schenken sän: 
getorste sie, daz waer' verlän. 850 

ez müete sie deiz niht beleip, ,*" 

wand' ez die riter ie vertreip, ^ 

die gerne sprächen wider diu wip. '^ 

doch was ir lip sin selbes lip: 
ouch hete er ir den muot gegeben, 855 Z 

sin leben was der frouwen leben. ^ 

dö stuont er üf unde sprach ^ 

«frouwe, ich tuon iu ungemach. 
ich kan ze lange sitzen: 



831 über mer als ^in Begriff gefasst: das Land jenseit dös Meeres; 
über mer = altfranz. d'oltre mer. Vgl. I, 916. — 833 stns, Isenhart'i-j 
835 schaden ist Gen. (nom. schade swm.), abhängig von mer. — 837 ersit 
8 wv., aufseufzen. — 838 «aÄer stjn., Tropfen; Zähre. — blic seheriy vrie Aet 
schlagen u. s. w. — 839 gastlichen ady., wie Fremde thun, sich ansehe&i] 
840 an ist Frsep., nicht Adv. : blickte auf Gahmuret. — 841 ougen pL:^ 
I, 540. — 842 wol getan, gut beschaffen, schön. — 843 künde, verstund 
dalrauf. — spehen, prüfend betrachten. — 844 och (= ouch), auch schoi 
845 lieht, der nicht schwarz war wie sie. — 847 getriulfch = getriuwt 
aufrichtig, aus dem Herzen kommend. — ger stf., Verlangen, SelmeB.j 
849 schenken, Wein und andere Getränke einschenken: zur Bewillk( 
nung. — 850 getorste prset. (conj.)*von geturren, dürfen, wagen: im 
ies Plusquamperfectums. — verlazen, verlän stv., unterlassen. — 851 
prsBt. von beltben, unterbleiben. — 852 es war für ihn das Zeichen an- 
Aufbruch zu denken, dem ersten Anstandsbesuche ein Ende zu mac 
-;- 853 die sich gern mit den Frauen unterhielten. — 854 doch: wiewohl j 
sj'cJi trennen musaten. — 855 er hatte iht aolctift Csevvtav'vuv^, «iw^efs»' 
Bje dazu reranJaeat. — 858 ungemach. \jn\)equem\\c\iVÄ\\". \0^ i«2X% 
lästig. — . 
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daz entuon ich nilit mit witzeu. 860 

mir ist vil dienjBstlichen leit, 

daz iuwer kumber ist sd breit. 

frowe, gebietet über mich: 

swar ir weit, dar'st min gerich. 

ich diene iu allez daz ich sol.» 865 

chßrre, des truwe ich iu wol.» 

Der bürcgrave sin wirt 
nu vil wönic des verbirt, ^a . 

er'n kürze im sine stund e» 

zevrägen er begunde, 870 

30 ober wölde baneken rlten: ' 

(«mid schouwet wä wir striten, 
wie unser porten sin behuot.» 
Gahmuret der degen guot 

sprach, er wolde gerne sehen 875 

, wä, rltörschaft d& wser' geschehen, 
her abe mit deift_Jield^ reit 
manec riter vi(gemeit,i 
hie der wise , do!t"Tiet'^tumbe. 
sie fiiorten in alumbo 880 

far sehz^hen porten, 
und beschieden im mit Worten, 
daz der necheiniu wser' bespart, 
Sit wurde gerochen Isenliart 
«an uns mit zome. naht unt tac 885 

unser strft vil nach gell che wac: 
man beslöz ir keine sit. 



A . 



vitte gern im PI. : darin handle ich nicht verständig. — 861 dienest' 
I ady., wie es einem Dienstmann zukommt. — 862 breit, ausgedehnt, 
. — 864 dar'8t=dar ißt, dahin wendet sich. — gerich stm., BAohe. — 
Uenen trans., zu Dienste thun. — 866 tröwen einem eines d., etwas von 
■d glauben, ihm zutrauen. 

868 verbirt 3. prses. von verbern, unterlassen : mit folgendem ne und 
.: 4Aß er nicht, zu. — «// tonnte = nichts, durchaus nicht. — 869 stunde 
pL, Zeit. — 870 beginnen mit ze ist mhd. seltener als der bloße In- 
te. — 871 baneken intr., sich umhertummeln, spazieren: i^tfiranz. 
kr (dentscher Herkunft). — 872 Übergang aus indireeter in directe 
> bei Wolfram häufig: leicht erklärlich bei einem nur dictierenden 
tir. Vgl. I, 885. — 873 sin ist Conj. — behuot part. von behüeten, he- 
ten. — 874 puot wie altfranz. hon, im Sinne von: tapfer. — 876 da 
HMend zu wa. — 879 tri*, erfahren, alt; tump, uiierfahren. Jung. — 
thtmbe adv., ringsum. — 881 für, vorüber an. — 8W bescheiden %V;s ., 
taumdqrsetzen, »uaführliob mittheilen. — 883 6«spart T\lcWuxD\«.\x\i.'^vtV. 
k$»perr^ awr., gneperren. — 884 wurde conj. in indirectet "Baöi^*. d^^ 
t0 betfinnt mit nn uns. — 886 wir kämpften de» "SacYvl* \i«JcQ»Ä^<» 
o Tiel wie am Tage. - $87 att, seitdem: seit IsenliaiV« tod«. — 
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uns glt vor ähte porten strit 
des getriuw^n Isenhartes man: 
die habent uns schaden vil getan, 
sie ringent mit zorne, 
die fürsten wol geborae, 
des küneges man von Azagouc.» 
vor ieslicher porte flouc 
ob küener schar ein liehter vane; 
ein durchstochen riter drane, 
als Isenhart den lip verlos: 
sin volc diu wäpen da nach kos. 
«da gein hän wir einen site: 
da stille wir ir jämer mite. 
31 unser vanen sint erkant, 

daz zwene vinger üz der hant 
blutet gein dem eide, 
ir'n geschsehe nie s6 leide 
wan Sit daz Isenhart lac tot 
(miner frouwen frumt' er herzenöt), 
sus stet diu künegln gemäl, 
frou Belakäne, sunder twäl 
in einen blanken sämi't 
gesniten von swarzer varwe, sit 
daz wir diu wäpen kuren an in 
(ir triuwe an jämer hat gewin): 
die steckent obe den porten hoch, 
vür die ändern ähte uns suochet noch 



888 9tr%t geherty Gelegenheit, Anlaß zum Streit geben. — ähte umgelaat 
ahte, acht. — 8dl init zorne, in zorniger Weise, sehr erzürnt. — 893 
nom. pl. ; von Azagouc mit des küneges zu verbinden. — 894 ßouc 
von fliegen, flattern. — 895 o6 praep., über, oberhalb. — van« svrin., Fahi 
897 als, 80 aussehend wie. — 898 diu wäpen, das Wappen. — kos prtet 
kiesen, auswählen. Man würde 894—898 auch als zur Bede des I 
grafen gehörig erwarten, da 899 darauf Bezug genommen ist. Statt di 
tritt der Dichter erzählend ein; das beweist das Prset. ßouc. — 89 
gein, dem gegenüber: gegenüber diesem ihrem Wappen. — 900 da — 
damit. — stille für stillen: bei folgendem wir wird n häufig abgeworfe 
901 sint erkant, haben das Kennzeichen, das Wappen. <— 902 daz, dasj« 
was: eine Gestalt welche. — Hz, aas — empor. — ^O'i biutet, emporstrecl 
904 fg. drückt den Inhalt des Eides aus : daß ihr niemals ein solches 
geschehen sei, als seit der Zeit, wo Isenhart todt lag. — 906 erläutert d 
Gedanken nochmals. — 907 sus, in solcher Gestalt, so abgebildet. — g< 
in Farben dargestellt, gemalt. — 908 sunder twäl, ohne Verzug: hiei 
reim- und versfüllender Ausdruck. — 910 gesniten, hineingeschnitten: 
ein Bild aus verschiedenfarbigen Stoffen zusammengesetzt. — von swl 
varwe ist die Gestalt der Königin. — «t^ daz, seit der Zeit daß. — 911 i 
prtet pl. ron kiesen Str., wahrnehmen, sehen. — 9l2 ihre treue Gesini 
T-exmebrt ihren Jammer. — 913 die sc. vanen. — ^\.4 vür drückt die 
wegnng aus: wir würden vor mit dat. etwaxleu. "In. «uocHen"^*^ «Jö< 
^^ffrifF der Bewegung-, vgl. Nibel. 143, 4; »uochcn her eulant. — 
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• ' ■ , _>''■■■■ 

des stolzen Fridebrandes her, i^-'-''^915 

die getouft^n von über mer. 
ieslicher porte ein fürste phliget,/* 
der sih strites üz bewiget .^ 
mit siner bäniere. 

wir haben Kaschiere] 920 

gevangen einen gräven abe: . 
der biutet uns vil gröze habe/ 
der ist Kayletes swester sun : 
swaz uns der nu mac getuon, 
daz muoz ie dirre gelten. 925 

solch glücke kumet uns selten. \ r_ 
grüenes ängers lützel, sandes \ 

wol drizec poinder landes 
ist z'ir gezelten vome graben:- 
da wirt vil manec tjost erhaben.» 930 

32 disiu msere sagete im gär sin wirt. 
«ein riter niemer daz verbirt, 
er'n kome durch tjostieren für. 
op der sin dienest dort verlür 
an ir diu in sande ^e^) 935 

waz hülfe in dan sin vrechiu ger? 
daz ist der stolze Hiuteger. 
von dem mag ich wbl sprechen to^r, • 
Sit wir hie sin besezzen, 

daz der helt vermezzen 940 

ie 's morgens vil bereite was 
vor der porte gein dem pälAs. 
ouch ist von dem küenen man 



n'cA bewegen, sich entschlielSen, mit gen. zu : der zum Streite ausrückt, 
in Bewegung setzt. — 919 baniere stf., Fahne, Banner: für die Schar 
ttnd, welche ein Banner führt. — 921 a6«, weg. — 923 swester sun 
A compos., Sohn der Schwester. — 924 der, Kaylet; dirre, sein ge- 
imer Schwestersohn. — 925 gelten stv., bezählen, bullen. Wir haben 
dorch den Gefangenen in unserer Macht. — 927 lützel adj., klein: 
tar. snbst. wenig (mit gen.). — 92S poinder stm., das Losrennen (yom 
r. poindre); hier als Wegemaß: sfl^eit ein Boss im p. laufen kann. 
<m ranft<^8t landes abhängig, weiter sandes, an Sand: saiydigen Lan- 
. — 929 w<t beträgt die Entfernung. — vome=von»ie, von deme. — grabe 
%^ Stadtgraben. — 93U erhaben part. von erheben stv., aufheben, be- 
im. — ^ '932 €in riter: Hiuteger. Er kann es niemals unterlassen. — 
ßbr, hcj^or: aus dein Heere, — durch, weg'en; beim Infin., um zu. — 
ttrHesen, unnütz thun, vergebens brauchen. — ^936 sein muthiges Stre- 
w — 939 besitzen stv. ebenso beiigen, belagern. — 940 vermezzen. p«xt. 
tf verwegen, kühn. — 941 ie 's morgenn, immer des Ifi-otgen^^ ^^öäxl 

ru — 942 dem Saal gegenüber, in welchem die Stauen «Vtxeii., >asfi. 
ea gesehen zu werden. — 943 von, von ihm weg: vraa \Yixft. g«iW«^ 



944 kleincete (zu I, 337) gaben die Damen ihren Rittern,, welche diesell 
an der Lanze befestigften. Beim Durchstechen des feindlichen Sei ~ 
blieben die kleincete in demselben hängen. — ge/üeret dan, weggeführt: 
den unserigen. — 946 Jehen mit gen. und für, etwas als ein Ding erklfti 
koste stf., Werth; WerthsttLck. — 947 sS, jedesmal wann. — krigierrt stm.« 
krigiercere yon Inigieren sszcrier^ schreien: der Waffenherold, der die Bit 
durch Bufe zum Kampf anfeuert. — drabey von den Schilden ab. — 948 
vom Bosse. — 951 erkant, bekannt als ein solcher, welcher hat. — 952 
ainer bantf in seiner Gewalt. — 955 hin tHr gelesen, zu sich gesamm«' 
sie hatte die ansgesandten Strahlen wieder eingesammelt. Eüi" schOnl 
Bild. — 956 toesen stv., sein. — 957 sime aus stnme^ stnemey welches ebeni 
in stnem gekürzt werden kann. 

960 mit zähten, anständig, der Hofsitte gemäß. — für, vor sie hin. 

963 ttoUliche adr., stattlich. Sie sucht ihn in seinem Hause auf. — 964 d 

der eine und der andere, mancher. — reiger stm., Beiher: ein im liittelal 

Mtbr beliebtes Essen. — 965 durh dazy in der Absicht. — 966 beuxuren i 

ufo,, für etwas Borgen. — 967 frume «w., 'KuVxen, Vottheü; »e frum 

weokmäßig, gat. — %8 kumen part. ptwt. txe>>«n kernen. — ^IQ \t %^ 

,«n. abhängig' von hant. — 



40 EBSTES BL'CH. • 

kleincetes vil gefüeret dan, 

daz er durh unser schilte stach, 945 

des man für gröze koste jach 

so ez die krigierre brächen drabe. 

er valte uns manegen riter abe. 

er lät sich gerne schouwen, 

in lobent ouch unser frouwen. 950 

swen wip löbent, der wirt erkant, 

er hat den pris ze siner hant, 

unt slnes herzen wunne.» 

dö hete diu müede sfunne 

ir liebten blic hinz' ir gelesen. 955 j 

des banekens muose ein ende wesen. 

der gast mit sime wirte reit, j 

er vant sin ezzen al bereit. 



\ 



Ich muoz iu von ir splse sagen, 
diu wart mit ztihten für getragen: 960 \ 

33 man diende in riterliche. 
diu ktineginne riebe 
kom stölzlich^ für sinen tisch, 
hie stuont der reiger, dort der visch. 
sie was durch daz fciffi^me gevaren , 965 

sie wolde selbe daz bewaren , 
daz man sin phlaege wol ze frumen: 
sie was mit jüncfröuwen kumen. 
sie kniete nider (daz was im leit), 
mit ir selber hant sie sneit 970 
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dem riter slner spise ein teil. 






diu frouwe was ir gastes geil, i'" 

dö bot sie ime sin trinken dar 

und phlac sin wol: och nam er war, 

wie was gebserde und ir wort* 975 

z'ende an stnes tisches ort 

säzen sine spileman, 

und anderhalp sin kappelän. 

al schämende er an die frouwen sach, 

harte blücliche er sprach 980 

«i'rie hän mi's niht genietet, 

als ir mir'z, frouwe, bietet, 

mins lebens mit sölhen eren. 

ob ich iuch soldie leren, 

s6 waerVhint sän an iuch gegert 985 

eins phlegenes des ich waere wert, 

sone wsert ir niht her abe geriten. 

getar ich iuch des, frouwe, biten, 

s6 lät mich in der mä^e leben. 

ir habet mir dr' ze vil gegeben.)} 990 

34 Sine wolte geh des niht lassen, 

da, slniu kinder säzen, 
diu bat sie ezzen vaste. 
diz bot sie z'6rn ir gaste. 

gar disiu jüncherrelin 995 

wären holt der künegin. 
dar nach diu frouwe niht vergaz. 



teil, etwas = viel, mit der üblichen leichten Ironie der mhd. Dich« 
974 auch achtete er darauf. — 975 ir muß auch zu gebaerde ergänzt 
u — gebwrde stf., Benehmen. — 976 an der untern Ecke des Tisches. 
tpileman stm., Spielmann, Fiedler: die G-eige war das beliebteste 
Ment der Spiellente. — 978 auf der andern Seite: ihm gegenüber. — 
imeny schemen= sohamen, sich schämen, —an ist wieder PrsBp., nicht 
jRi I, 840). ~ 980 blücliche adv., zaghaft, schüchtern. — 981 sich 
wdi gen.f sich befleißigen, sich üben : gewohnt sein. — mi's = mich 
ih dessen: es wird durch 983 näher bestimmt. -*■ 982 cUs mit sölhen 
Unden. — bieten mit ez und einem Adv. {wol, freundliches), erwei- 
— 984 wenn ich euch zu belehren hätte, so würde ich sofött heute 
■■innen an euch gestellt haben, das zu thun, dessen ich werth wäre 
lieht mehr zu erweisen als ich verdiene). — 985 gern mit gen. an 
etwas von jemand begehren. — 98() phlegen hier, subst. gebrauchter 
Ihr, Verfahren. — 988 getar anom. prses. zu geturren (I, 850). — 989 in 
fit«, im rechten Maße: erweist mir nicht übermäßige Ehre. 
It ochT sie nöthigte nicht nur ihn, sondern auch seine 'EideVk.u«i'V'&«ti 
Imd. — des fithtf dhvon nichts, es durchaus nicht. — 99'Ä e»»en «a%te^ 
liis'VerbindaDg beim Nöthigen : iasst es euch schmeokexL. — %^ biete», 
■^ tbna. — 995 ffar, sämmtlicb, alJe. — JunchSrre Bwm., noc^toi tAc\v\ 
mrordener AdUeber; Edelknappe: davon hier demin, — 
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sie gieng ouch da, der wirt saz 
und des wlp diu purcrävin. 
den pecher huop diu künegin, 
sie sprach «lä dir bevolhen sin 
unseren gast: diu ^re ist din. 
dar umbe ich inch beidiu mane.» 
sie näm urlöup, dö gienc sie dane 
aber hin wider für ir gast, 
des herze truoc ir minnen last, 
daz selbe ouch ir von ime geschach; 
des ir herze und ir ouge jach: 
diu muosen's mit ir phlihte hän. 
mit zühten sprach diu frouwe sän 
«gebietet, h^rre: swes ir gert, 
daz schaffe ich, wand' ir.slt es wert, 
und lät mich iuwer urloup hän. 
wirt iu hie guot gemach getan, 
des vröwen wir uns über al.» 
guldin wsern ir kerzstal:. 
vier lieht man vor ir drüfe truoc. 
sie reit ouch dk sie vant genuoc. 



1000. 



1005 



1010 



1015 



■JL^ 



Sine äzen och niht langer dö. 
der herre was trüric unde frö. 
35 er fröwete sih daz man im bot 
gröz ^re: iD(j\fancS)ch ander not. 
daz was diu strenge minne: 
diu neiget hdhe sinne. 
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998 sie gieng=sin€ gierige, daß sie nicht gieng, zu gehen. — 999 purcrM 
==burcgrävin, Buiggräfin. ^ 1001 becelhen Btv., empfehlen. — 1002 da« 
reicht dir zur Ehre, du hast Ehre davon, ihn zu beherbergen : nicht er« 
1003 beidiu das Neutr., weil auf zwei Personen verschiedenen Geschl« 
.gehend. — manen mit umbe, zu etwas antreiben, auffordern. — 1004 sie 
abschiedete sich von den Wirthsleuten. . — 1005 wieder zurtLck (auf " 
Platz) vor ihren Gast. — 1006 dessen Herz war durch ihre Minne i 
lastet. — 1009 phlihte, Gemeinschaft; phlihte han, Theil nehmen: Hera 
Augewarenan ihrer Minne betheiligt. — 1011 gebietet: Formel, womit: 
dem Gaste sich und all das Seinige zur Verfügung steUt. — 1013 
urloup, von euch die Erlaubniss gehen zu dürfen. — 1014 wenn hier ^ 
für euere Bequemlichkeit gesorgt wird. — 1015 über al, sämmtlicb, allti] 
1016 tD€em indic.=«oar67t: zul, 483. — kerzstal stn., Gestell fttreineKi 
Leuchter. — 1017 drß/e, auf den Leuchtern. — 1018 genuoc sc. tiehte: 
es ihr an Lichtem nicht fehlte. 

1019 döj nicht dort; sondern: damals, nachde^n die Königin si^ 

begeben. — 1021 fröwen swv., freuen. — 1022 och, ouch bezeichnet ~ 

eJnejt leichten Gegensatz: daneben, dagegen, andererseits. — ander 

entbehrlich: ea dient hier nur zur Beze\oYiTiun% von aandererseitti 

1023 sfrenpe adj., stark. — 1024 n«tpe» txauÄM nft^«»., \»wv^t>l\ Ä5«k 

intr., Bich neigen, — hoch, hochatrebend, \iocVig«in»ttii. — 
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diu "wii^n fuor an ir gemach: 1025 

harte schiere daz geschach. 

man fi|tt£)dem helde sän: 

daz wart mit vliiz^ getan. 

der wirt sprach zem gaste 

«nu sult ir släfen vaste, 1030 

und ruowet hlnt: des wirt iu not.» 

der wirt den sinen daz gebot, 

sie solden dannen k^ren. 

des gastes jüncherren, 

der bette alumb' daz sine lac, 1035 

ir houbet dran, wand' er des pflac. 

da stuonden kerzen harte gröz 

und brunnen lieht, den helt verdroz 

daz so lä.nc wds diu naht. 

in brähte dicke en ünmäht 1040 

diu swarze Moerinne , 

des landes küneginne. 

er want sich dicke alsam ein wit , 

daz ime erkrdcht^n diu lit. 

strlt und minne was sin ger: 1045 

nu wünschet daz man's in gewer. 

sin herze gap von stözen schal, 

wand' er nach riterschefte swal. 

daz begunde dem recken 

sine brüst bede erstrecken, 1050 



ie Hausfrau zog sich zurück, und zwar unmittelbar nach dem Essen 
wie es Sitte war. — 1028 vltz stm., Sorgfalt, Aufhierksamkeit. — 
ehlaft recht wohl; vgl. zu I, 993. — 1031 ruowen swv., ausruhen. — 
erkflrzt aus hinaJit, diese (die kommende oder vergangene) Nacht. 
rerdet ihr nöthig haben. — 1032 daz deutet, den folgenden abhän- 
fotz im Toraus an. — 1034 jüncherren nom. pl., außer der Gon- 
Ion stehend, und durch der (= deren) aufgenommen. — 1035 bette 
pL (stn.), mit nachfolgendem Singular des Verbums. — 1036 sodaß 
t dem Haupte seinem Bette zugekehrt waren. — 1038 lieJu ady. = 
JbaU. — 1040 en geschwächt aus in. — unmaht stf., Kri^osigkeit 
iMbt): nahm ihm seine Kraft. — 1043 wit stf., Strick aus gedrehten 
b: der Vergleich bezieht sich auf die Manipulatipn des Flechtensi 
■■. — 1044 lit stn., das Glied (zu Ixden, gehen). — 1046 man's in, 
hm das (beides). — 1047 gap sc/tal, verursachte einen Ton, ertönte. 
Imm, vom Schlagen: das muthige Herz strebt verlangend aus der 
Binst und dehnt dieselbe aus; vgl. I^ 265. — 1048 sweU prsst. 
HUe», schwellen, sich ausdehnen. — nach, im Verlangen nach. — 
fieke swm., eigentlich der Verbannte, dann: der kT\egft^«iv%\i- 
lie Held, und Held überhaupt. Das Wort ist in der \)l&{^%q\l«d. 
Hiten. — i030 örust unäect. pl. = braute. — entr ecken, avrv., wiä- 



I 



44 EB8TES BUCH. 

36 SO die senewen tuot daz armbrust. 
da was ze draete sin gelust. 

Der h^rre an' allez sl&fen lac, 
unz er'rkös den gr&wen tac: 
der gap dennoch niht liebten scbin. 
dö solte ocb da bereite sin 
zer messe ein sin kappdän: 
der sanc sie gote und ime sän. 
sin barnasch truoc man dar ze bant: 
er reit da er tjostieren yant. 
dö saz er an der stunde 
üf ein 6rs, daz beidiu künde 
hürtlichen dringen 
und snelleclichen springen, 
bekeric swä man'z "wider zöch. 
sin anker üf dem helme hoch 
man gein der porte füeren sach; 
ald& wip und man verjach, 
sin' gessehn nie belt so wünneclicb; 
ir gote im solten sin gelicb. 
man fuorte ouch starkiu sper da. bl. 
wie er gezimieret si? 
sin ors von iser truoc ein dach: 
daz was für siege, des gemach, 
dar üf ein ander dekke lac, 
ringe, diu niht swser e wac: 
daz was ein grüener sämi't. 
sin wäpenroc, sin kürs^t 
was ouch ein grüenez achmardl : 



1051 senetoe swf., Sehne. — armbrust (umgedeutscht ans dem fi 
leste) 8tn. Wie die (gespannte) Aripbrust die Sehne ausdehnt. — 
adj., eilig, heftig: er hatte es'alljsn eilig. 

1054 erkieaen, sehen. — gra, gen. grawes, grau: das Tagei 
1057 ein sin kappelan, ein Kaplan, der der seine war; nicht: e 
Kapläne. — 1058 gote und ime, Qoii und ihm zu Ehren. — 1 
»tunde, sofort, sogleich. — 1062 beidiu, beides: dringen und s 
1063 hürtlichen adv., losrennend (zu hurten). — dringen stv., andi 
stürmen. — 1065 bekeric adj., der sich umkehren lässt, lenksan 
zortlck. — 1067 füeren sach, sah ihn tragen. — 1068 aldä, > 
Stadt« — 1069 gescehen, hätten gesehen. — 1070 ihre Götter m« 
etwa gleich, ähnlich sein. — 1071 sper stn.; da bi, neben ihm h 
Knappen, die die Speere tragen. — 1072 zimieren swv., ritterl: 
cken: von timiere, altfranz. dinier^ Helmschmuck (cime, H 
Schmuck der Bttstung überhaupt. -^ 1074 für, zum Schutz gei 
gemach^ dessen (des Bosses) Buhe, Schutz. — 1075 dar vf, auf d 
Decke. — 1076 ringe adj., leicht; Gegensatz stooere. — 
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daz was geworht da z'Aräbi. C 1080 

37 dar an ich liuge niemen: 
sine schf Itriemen , 
Bwaz der dar zuo gehörte, 
was ein ünverblichen borte 

mit gesteine harte tiure: 1085 

geliutert in dem fiure 
was sin bukel rot golt. 

sin dienest nam der minnen solt: . ^ p^ ' 

ein scharpher strit in ringe wac. ^'" 
diu künegin in dem venster lac. 1090 

bi ir säzen frouwen mer. 
nu sehet, dort hielt och Hiiiteger, 
aldä, im ^ der pris geschach. 
do ?r disen riter komen sach .... ' 

zuo z'im kalopieren hie, — ' 1095 

dd däht' er «wenne ode wie 

kom dirre Franzois in diz lant? 

wer hat den stolzen her gesant? 

bete ich den für einen M6r, 

so wser' min bester sin ein tör.' 1100 

Diu doch von Sprüngen niht beliben, 
ir ors mit sporen sie bede triben 
• üzem wälap in die räbbin. 
sie täten riters eilen schin, 

der tjost ein ander sie niht lugen. 1105 

die sprizen gein den lüften fingen 



» geworht part. prset, von würken swr., anfertigen, arbeiten. — 1081 dar 
in Beziehung auf das folgende. — niemen geschwächt aus niernan, Nie- 
id: hier dat. — 1082 sc/i i It rieine swm.j Biemen zum Umhängen des 
ildei. — 1083 sicaz der, soviel derer. — dar zuo, zu der Büstung, zum 
lüde. — 1084 unverblichen, nicht ausgeblichen, in hellen Farben. — borte 
1^ Band aus Seide und Gold : diente als Besatz, als Gtlrtel u. s. w. — 
THutem 8WV., läutern, reinigen. — 1087 bukel stf., metallner Beschlag 
far Mitte des Schildes : auf der Außenseite. — 1088^er diente tun kei- 
1 andern Sold als Minne. — 1089 mich wiget ringe ein c?., mich dünkt 
M von geringem Gewichte : ich schlage nicht hoch an. — 1092 halten 
• iatr., stille halten (zu Pferde). — 1093 geschehen stv., zu Theil wer- 
u hier im Sinne des Plusquamperfectums. — 1095 zuot^im, auf sich zu. — 
tfuren swr., galopieren. -^ 1099 hete ich, hielte ich. — 1100 mtn bester 
I aUet was ich an Verstand besitze : so wäre ich vollständig verrückt. 

UOl Diu sc. ors: der Belativsatz geht voraus. — öeliöen mit ton, «Jo- 
na von. Die so Bchon fortwährend sprangen. — 1103 iDalap «ttö.., Qt«.- 
i — raööin oder rabin stf., der schnellste Lauf des B.OMe«, Cwnc\.^x«i\ 
kuu. ravine. — 1105 der fjost gen., in Bezug auf das Loaxeimöu \>eiViQ% 
er den Andern. — 1106 sprtze %y7i., Splitter : von dett Speex^TX. — 
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von's küenen Hiutegeres sper: 
ouch valte in sines strltes wer • 
hinder'z örs üf dez gras, 
vil ungewenet er des was. 
38 er reit üf in und trat in nider. . 
des erholt' er sich dicke wider, 
er tet werlichen willen schin: 
doch stecket' in dem arme sin 
diu j^jahmuretes lanze. 
«^ ^ der 4escfi fiänze. 

sin meister het er funden. 
«wer hat mich überwunden?» 
also sprach der küenejman. 
der sigehafte nach dö sän^ 
«ich pin Gahihüret Anschevln?) 
er sprach «min Sicherheit sl dln.» 
die enphienger unde sande in in. 
des muo^er vil gepriset sin 
von "den fröuwen die daz sähen, 
dort her begunde gäben * 
von Normändie Kaschier, 
der ellens riebe degen fier, 
der starke tjöstiure. 
hie hielt och der gehiure 
Gahmur6t zer anderen tjost bereit 
(^sTm' sper was daz Iser breit 
unt der schaft veste. 
aldä werten die geste 
ein ander : ungeUche' ez wac. 
Kaschier der nidere lac 
mit 6rs^ mit alle 



1108 wer swm., der Gewährende : derjenige der ihm Streit gah, gewäb 

1110 ungewenet^ ungewohnt. — 1112 erholn refl., wieder anfkommei 

davon. — 1113io«WCc/iadj., wehrhaft, streitbar. — u>t//tf, Sinn. — 1116] 

der franz. Ausdruck fUr Sicherheit (I, 1139), Zusicherung, welche d 

siegte leistet; Ergebung; altfranz. ßance. — 1117 meister, der ihm 

legen war. — /unden -paxt., nicht gefunden. — 1118 er will den Namen 

Siegers wissen: was durchaus gegen die Begel war. — 1130 sigehaj 

Sieg habend; der Sieger. — 1123 {», in die Stadt hinein. — 1124 : 

durfte, konnte. — prisen, rühmen, loben. ' — 1126 dort her, ron 

Seite her. — gahen swv., eilen. ~ 1129 tjostiura stm. subst. sa t^0{ 

(I, 449), altfranz. josteor. — 1132 sper bezeichnet das Ganze, best 

aas (ser und schafi: lanze (I, 1115) ist uiBprilngUch nur die eiselHie E 

— 1134 tcer^eUf gewährten: so. stritte, — die gest«, d. \i. Qc«.^xQ?ax^ -oa 

acbier: beide waren Fremde in dem Lande. — 11^1 mit olle i^u%\x« 

»MnzUob, voJlBtändig, — 
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von der tjoste valle, 

und wart betwungen Sicherheit, 

ez wsere im liep ode leit.* 1140 

39 Gahmuret der wigant 

sprach «mir sichert iu^^er hant: 

diu was M mänlicher wer. 

nu ritet gein der Schotten her, 

und bitet sie däz sie uns verberen 1145 

mit strlte, op sie des wellen geren: 

und komet nach mir in die stat.» 

swaz er gebot oder bat, 

endehaft ez wart getan: 

die Schotten muosen strlten län. 1150 

d6 kom gevaren Kä.yl6t. . 

von dem kßrte Gahm^r^lL-, 

wand' er was sinerC^uomen'^Sun : 

waz solt' er ime dö leUes tuon? 

der Spänöl rief im nach genuoc. 1155 

ein strüz er üfem helme truoc : 

g^zimieret was der man 

als ich da von ze sagenne hän, 

init phelle wft ünde lanc. ^j ■'■' ^^ ' ' 

daz gevilde nach dem helde klanc: 1160 

sine schellen gäbn gedoene. 

er bluome an mannes schoene! 

sin varwe an schoene hielt den strlt, 

unz an zwen' die nach im wuohsen sit, 

Beäcürs Lotes kint ' 1165 

und Parziväl, die da niht sint: 

die wären dennoch ungeboren, 

und wurden sit für schoene erkoren. 



durch das Hinfallen infolge des Lanzenrennens. — 1139 Sicherheit 
;U16) ist Gen. 

päS »ichern swv.. Sicherheit (zu I, 1116) geloben. — 1143 was biy war 
Säen mit. — 1145 verbem stv. mit acc. und mi/, verschonen. — 
Iwn, IfUSt haben. — 1148 gebieten und biten: eine sehr häufige alli- 
iTVerbindung: verstärktes befehlen. Vgl. I, 659. — lli^ endehaft 
«te Bnde habend, vollständig. — 1152 kSrie^ wandte sich ab. — 
SpänSlf der Spanier: Kaylet ist gemeint. — ^^uoc, viel. — 1156 striez 
Itnuiß (lat. struthio). — 1158 als, so wie, ganz so wie. — 1160 nach, 
fkm her: wo er geritten war. — 1161 schelle swf., Schelle: die an 
und am Beitzeng angebrachten Schellen veranlassten dsA 
» gedcme stn. coli, zu dön, Qetön. — 1162 bluome Bwm. Y>Qze\cVvTiA\> 
tele und Höchste seiner Art. — 1163 hielt den strity behauptete ^eix 
8tg0ite, beeiegte jede andere Schönheit. — 1164 unz on, V\e awÄ, 
uaen. — 1166 die noch nicht existieren. — 1168 für, als. — erlcie»cn 
sartbeilen, erßnden. ' ^ 
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Gaschier in mit dem zoume nam. 
«iuwer wilde wirt vil zam 
40 (daz sägich i« uf die triuwe min), 
Uestet ir den Anschevin, 
der mine Sicherheit dort hat. . 
ir sult merken minen rät, 
und dar zuo, herre, mine bete, 
ich hän geheizen Gahmurete 
daz ich iuch alle wende: 
daz lobet' ich siner hende. 
durch mich lät iuwer streben sin. 
er tuot iu kraft an strite schin.» 
dö sprach der künec Kaylet 
«ist daz min neve Gahmuret 
fil li roy Gandin, 
mit dem läz' ich min striten sin. 
lät mir'n zoum.» «i'n läz' iu's niht, 
e daz min ouge alrerst ersiht 
iuwer blozez houbet. 
daz mine ist mir betoubet.» 
den heim er ime her abe dö baut. 
Gahmuret mer strites vant. 
ez was wol mitter morgen do, 
die von der stat des wären vro, 
die dise tjost ersähen, 
si begünden alle gäben 
-an ir. werli'chen letze, 
er was vor in ein netze: 
swaz drunder kom,daz was beslagen. 
ein ander ors, sus hoere ich sagen, 



1169 mit, bei. — 1170 wjW« stf., Wildheit, wildes Wesen. — 117 

mit acc, angreifen, feindlich entgegentreten. — 1176 geheizen st 

heißen, geloben, versprechen. — 1177 wende, zur Umkehr veranli 

1178 loben swv., geloben. — hende ist Dat. sing. — 1179 durch mi 

meinetwillen. — streben, vorwärts dringen. — 1183 lasst mir den Za* 

frei. iQh lasse euch denselben durchaus nicht (eigentl. nichts von dem 

los. — 1186 alrerst aus aller Srst, zuerst, erst: bis ihr den Helm a 

habt. — 1188 motiviert die Forderung, auf der er besteht: es könni 

sonst auch so gehen wie mir. — 1190 er fand noch mehr Gelegen 

kämpfen, wenn er auch mit Kaylet nicht kämpfte. — 1191 mitter is 

sing. masc. vom adj. mitte: der Dat. fem. in Mitternacht. — 1192 

zieht sich andeutend auf den Inhalt des Belativsatzes mit die. — 11 

stf., die Äußerste Vertheidigungslinie, Schutzwehr. — toerltchj zur "V 

digung eingerichtet. — 1196 er, Gahmuret. — vor tn, vor ihren Aui 

JJ9F öeslaAen fltv., Vögel im zusclilageiiden. "S^lie i^xL^exk.^ iuci^'ei 

haupt. — tl98 ein ander ors, außer der CouattucWow %\«;\i«;ti.d.^ ^\«tf 

^«fgeDommen, — 
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dar üf saz der werde: 

daz flouc und ruort' die erde, 1200 

41 gereht ze bßden siten, 

küen' da man solde striten^ 

verhalden unde drsete. 

waz er dar üfe tsete? 

des muoz ich im für eilen jehen^ 1205 

er reit da in Mören mohten sehen, 

aldä die lägen mit ir her, 

westerhalp dort an dem mer. 

Ein fürste Razalic da hiez. 
deheinen tac daz nimmer liez 1210 

der richeste von Azagoüc 
(sin geslehte im des niht louc, 
von küneges frühtewas sin art), 
der hnop sich immer dannewart 
durh tjostieren für die stat. 1215 

aldä tet siner kreftc mat 
der helt von Anschouwe. 
daz klägete ein swärziu frouwe, 
diu in hete dar gesant, 

daz in da iemen überwant. 1220 

ein knappe bot al sunder bete. 
sime herren Gahmurete 
ein. sper , dem was der schaft ein ror ; 
da mite stach er den Mör 

hinder'z ors üfen griez: 12^25 

(niht langer ei* in ligen liez) 
da twanc in Sicherheit sin haut. 
dö was daz 4rliuge gelant, 



rüertn swv., berühren. — 12nl yereJd adj., geschickt: in beiden Be- 
lagen. -^ 12Q3 terhalden part. prrot., zurückhaltend, nicht yoreüig. — 
tidj., schneU. — 1205 das muß ich ihm als Muth anrechnen, aaslegen. 
106 er ritt dicht an das Lager der Moren heran. 

1)09 da : im Heere der Moren. — 1212 liegen (vgl. 1105) einem eines d., 
■ in Bezug auf etwas lügen, ihm etwas nicht gewähren: also negat. 
teen. — 1214 danneioart = dannewerty von dort weg gewendet. — httop 
MMhte sich auf. — 1216 mat stm., Matt im Schachspiel: mat tuon 
kLf besiegen. — kre/te ist Dat. sing. — 1221 bete stf., Aufforderung: 
> erst die Aufforderung seines Herrn abzuwarten. — 1223 ein ror^ nicht 
Mist Ton Holz, sondern Bohr : der Leichtigkeit wegen. — 122b grte» %\.'m..> 
md; namentlich wird der Turnierplatz damit bezeiolmet ^vg\. grtei- 
\.^if/en=ß/ den. — 1226 er trat sofort an ihn heran und iotdext«^ 
■ET tirgebnng Auf. — 1228 urliuge stn., Kampf, Streit. — fx^XQkfA ^«.xt, 
nden, luaden: ans Ziel gekommen. 

VAM VON JB8CHEKBACH, I. A 
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und ime ein grozer pris geschehen. 
Gahmuret begunde sehen 1230 

42 aht vanen sweimen gein der stat, 
die er balde wenden bat 
den ktienen sigelösen man. 
dar nach gebdt er ime d6 sän ■ 
daz er k^rte nach im In. 1235 

daz tet' er: wände ez solte et sin. 

Gaschier sin kumen ouch niht verbirt; 
an dem innen wärt der wirt. 
daz sin gast was komen üz. 

daz er niht isen als ein strüz . 1240 

und starke vlinse verslant, 
daz machte daz er'r niht envant. 
sin zorn begunde limmen, 
und als ein lewe primmen. 

d6 brach er üz sin eigen här, 1245 

er sprach «nu sint mir miniu jär 
nach grözer tümph6it bewant. 
die gote heten mir gesant 
einen küenen werden gast: 

ist er verladen mit strites last, 1250 

sone mag ich niemer werden wert, 
waz touc mir schilt ünde swert? 
er sol mih schelten, swer mih's mane.» 
^ d6 kert' er von den sinen dane, 

gein der pörte er vaste ruorte. 1255 

ein knappe im widerfuorte 



1231 sweimen swv. , schweben, flattern. Acht Scharen, jede mit ei 
Fahne. — 1232 er befahl dem besiegten Bazalic die Scharen zur Um] 
zu yeranlassen. — 1235 daß er hinter ihm her sich in die Stadt begäbe. 
1236 «f, nun einmal: es war ihm nun einmal bestimmt. 

1237 kumen: nämlich in die Stadt; vgl. 1147. — 1238 der urirt 

Gahmuret's: der Burggnraf- — 1239 vs komen^ ins Feld, in den Ki 

ziehen. — 1240 Eisen fressen zur Bezeichnung großen Grimmes 

selten; ygl. Haupt zu Neidhart, S. 215. Das grimmige Aussehen 

Straußes wird auch Liedersaal 3, 423 hervorgehoben. — 1241 vlint 

Kiesel, Stein. — verstinden stv., verschlingen (vgl. Schlund). — 1343 

men stv., knurren, knirschen: meist vom Bären und Eber gebraucht. 

1244 trimmen, primmen stv., brummen, dumpf brüllen. — 1245 w« brechen, i 

raufen. — 1247 nachy wieder die Modalität: in. — bewenden swv., ani 

dea. — 1251 wert, angesehen, geachtet: so verliere ich meine Ehz«, 

JS5^ fouc tuiom. prees. von tuyen^ nützen. — \%^ sol, -wÄid, hat Urs« 

Wer mich daran erinnert. — 1255 rüeren^ Vn "BewegutiR %&\%«u\ d«» 

f^rs^ 28t zu ergänzen, — 1256 voiderfütrtn, entg^genilö««!. — 
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ein schilt, üzen und innen dran 
gemalt als ein durchstochen man, 
geworht in Isenhartes laut. 

ein heim er fuorte ouch in der haut, 1260 

43 unde ein swert daz Razallc 
durh eilen brähte in den wie. 
da, was er von gescheiden, 
der küene swarze heiden. 

des lop was virrec unde wlt:- 1265 

starp er äne toufen sit, 
so erkenn' sih über den degen halt 
der aller wunder hat gewalt. 

Do der bürcrätve daz ersach, 
s6 rehte liebe im nie geschach. 1270 

diu wäpen er rekande, 
hin üz der porte er rande. 
sinn gast sach er dort halden, 
den jungen, niht den alden, 
al gerende striteclicher tjost. 1275 

do nam in Lähiilirost, 
sin wirt, und zöch in vaste wjder. 
er'n stach -tä, mör decheinen nider. 
Lahfilirost schahtelakunt 

si)rach «herre, ir sult mir machen kunt, 1280 

hat betwungen iuwer haut 
Kazallgen? unser laut 
ist kamphes sicher iemer mör. 
der ist ob al den Mören h6r, 
des getrfuwen Isenhartes man, 1285 

die uns den schaden hänt getan, 
sich hä,t verendet unser n6t. 



Irm zeigt daß das Subj. des partic. Satzes nicht schilt Ist: es war 
(ritt Bild) darauf gemalt. Die Waifen sind die Razalic's. — 1262 brafite, 
kl hatte. — wie stm., Kampf, Schlaclit; ygl. zu 1,143. — 1263 da von^ 
Mi Schwerte. — 1266 ohne getauft zu werden, ohne Christ zu wer- 
•- 1367 sich erkennen über einen, sich eines erbarmen : eigentlich zum 
hn kommen über. — 1268 deijenige, der Macht hat alle Wunder zu 
•ine der bei Wolfram häufigen Umschreibungen für Gott. 
■• Hebe adv.t freudig. — nie, wie in dem Augenblicke. — 1271 rekande 
kliifl TOn erkandey namentlich nach r häufig. — 1272 rande preet. 
pHWM, laufen lassen, sc. das Boss. — 1275 striteclxch ady^ «tceW.- 
— 1277 sSch wider f führte zurück : indem er das Pferd beim Zaumö 
l— 1379 sehahMakunt=cons du cAasiel=burcgrdf>e. — 1283 iat %\c\v«t 
Im^f immer Ibrttui, in aUer Zukunft. — 1284 Ä<fr, erbabeu*, ob, Vtber. 
MXr^ gebort al8 AppoBit. man dat. pl. _ 1287 verenden, bn»v., «a^ti* 
i reß. tioh endigen. — 
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ein zornic got in daz gebot, 

daz s' uns hie suocliten mit ir her : 

nu ist ^nschumphiert ir wer.» 

44 Er fuorte in in: daz was im leit. 
diu küneginne im widerreit, 
sinen zoum näm sie mit ir hant, 
si entstricte der fintälen bant. 
dex.wirt iji muose läzen. 
sin' knappen niht vergäzen, 
sine kerten vaste ir herren nach, 
durch die stat man füeren sach 
ir gast die küneginne wis, 
der da behalden hete den pris. 
si erbeizte aldä si's dühte zit. 
«we wie getriuwe ir knappen sit ! 
ir W8ent verließen disen man: 
dem wirt an' iuch gemach getan, 
nemet sin ors unt füert ez hin: 
sin geselle ich hie bin.» 
vil fron wen er dort üfe vant. 
entwäpent mit swarzer hant 
wart er. von der künegin. ^ ^ 

ein d^clachen zobelin ^.r.\^^^" 

und ein bette wol geheret , ^ 
dar an im wart gemeret 
ein heinlichiu ere. 
aldä was niemen m^re: 
jüncfröuwen giengen für 
und sluzzen nach in zuo die tür. 
do phlac diu küneginne 



1288 zornici nämlich ihnen zürnend. — 1290 enschumphieren (vgl. seht 
tiure, I, 625), niedefachlagen, vernichten. 

1292 widerrxten stv., entgegenreiten. — 1294 entstrtcken swv., loa 
aufknüpfen, —ßtitäley finteile swf., altfranz. ventaille, der Theil des I 
durch welchen Luft zutritt: Visier.^ — 1295 in, den Zaum; vgl. : 
129€ vergezzen, unterlassen: sine kerten, zu kehren. -^ 1299 tr g 
Obj. y an füeren; die küneginne Oh}. . \ on aach. — 1301 «'«, sie dazu; 
zxt abhängig. — 1302 W interj..wie öwe^ nicht nur des Schmerzet 
des Staunens: ei. — 1303 weil sie nicht von seioer Seite weiet 
1304 äne prcep., ohne. — 1305 hin^ von hier fort. — 1306 geUUe kan, 
von der Frau gesagt werden : Gefährtin, Begleiterin. — 1310 ig, 
nomin., die durch dar an in die Construotion aufgenommen werdien. 
lacAen etn., Tuch zum IJecken, Betttuch. — 1311 heren swv., ää* ik 
Bchmüoken. — 1312 in dem Bette w^tde itim uocib. ax^Skwa'EÄafe «U 

fu Theil, nämlich die Ehre heimlichet lÄinue. ~ \"i\b für, ^ot ^ 

hinaus. — 
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einer werden süezer minne, 

und Gahmuret ir herzen trüt. 

unglich was doch ir zweier hüt. 1320 

45 Sie brähten opfers.vil ir goten, 

die von der stat. waz wart geboten 
dem küenen Eazalige, 
do er schfet von dem wige? 
daz leister durh triuwe : 1325 

doch wart sin jämer niuwe 
nälch sime htoen Isenhart. 
der bürcrävö des innen wart, 
daz er kom. d6 wart ein schal: 
dar kömn die fürsten über al 1330 

üz der kungln lant yo^ Zazamanc: 
die sageten ime des prfses danc, 
de^ er hete aldä bezalt. 
ze rehter tjost het' er gevalt 
vier imt zweinzec riter nider, 1335 

unt z6ch ir ors almeistic wider, 
da warn gevangen fürsten dri: 
den reit manec riter bi, 
ze hove üf den palas. 

entsläfen und enbizzen was, 1340 

unt wünnecllch gefeitet 
mit kleidern wol bereitet 
des hohesten wirtes lip. 
diu e hiez maget, diu was nu wlp; 
diu in her üz fuort^ an ir hant 1345 

sie sprach «min Ilp und min lant 



üezer : die starke Form des Adj. nach ein ungewöhnlich. — 1319 trut 

Liebling, Geliebter. ~ 1320 trotzdem liebten sie sich z&rtllch. 

322 waz; vgl. zu I, 26. Es entspricht dem daz in 1335. Vgl. 1233 

. — 1325 leisV preet. von leinten, für leistete, aber die Unterdrückung 

ist Begel, swv., befolgen, thun. — 1326 Jämer, schmerzliche Sehnr 

. — niuwe adj., erneuert, aufgefrischt. — 1330 dar, yor Gahmuret's 

eh: Oahmuret befand sich jetzt nicht mehr bei dem Burggrafen. — 

fon Zazamanc ist mit künyin zu verbinden. — 1332 ime, Gai^uret. — 

i^cA wider, hatte sie mit in die Stadt führen lassen. — almeistic^ ztun 

irOfiten Theile. — 1340 ent-üd/en was, er hatte geschlafen: war vom 

fe erwacht. — 1341 feiten (vgl. feiti^ren, I, 514), zurecht machen, aus- 

a: Weiterbildung vom altfr&nz. /ait. — 1342 mit kleidern ^Vv^tI «ol J 

tk Verben. — bereifen, ausräBteDf versehen. — 1343 det Sn.p«t\. ^^\«ö.V. 1 

nw VeratärkuDg. — 1345 her Ä», aus dem Gemaclie, in '?i«\c\x«m «v^ ' 

%fea hatten. — 
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I 
I 

ist disem riter undertän, 
öbez im vinde wellent län.» 

Do wart gevolget Gahmurete 
einer höfschlichen bete. 1350 • 

46 «get näher, min hör Razalic: 
ir sult küssen min wip. 
als tuot ouch ir, her Gaschier.» 
Hiutegörn den Schotten fier 

bat er sie küssen an ir munt: 1355 

der was von slner tjoste wunt. 
er bat sie alle sitzen, ! 

aj stunde er sprach mit witzen 
«ich ssehe och gerne den neven min, 
möhf_ez. mit slnön l^ulden sin, 1360 

der in hie geväiigen hat. 
i*ne hän's von sippe decheinen rät, 
i'ne 'müeze in ledec machen.» 
diu künegin begunde lachen, 

. si hiez bälde nach im springen. 1365 

dort her begunde dringen 
der minnecliche beäkunt. 
der was von riter seh efte wunt, 
und hetez ouch da vil guot^ getan. 
Gäschi^ der Oriman 1370 

in dar brähte: er was cürtöys, 
sin vater was ein Franzoys, 
er was Kayl^tes sWester barn: 
in wlbes dienste er was gevarn: 
er hiez Killirjacac, 1375 

aller manne schcene er widerwac. 



1348 wellent 3. pl., eigentlich wellen, weil couj. Form: mit Eindringen 
indlcat. Form. 

1349 volgen mit dat. und gen., einem beistimmen in Bezug auf et 
— 1350 höfschlich adj., hofgemäß, fein. — 1351 gen, häufig im Sinne 
kommen. — min hSr^ Titel von Männern hoher Geburt = monseignenr, 
sieur; hirre yor Namen in her verkürzt. — 1353 a/«, ebenso. — 1356 
dem Lanzenrennen mit Gahmuret. — 1358 al stende^ fortwährend 
stehend. — 1360 hulde stf. (gern im Fl.), Genehmigung, Erlaubniss : 
Erlaubniss desjenigen. — 1362 sippe stf., Verwandtschaft: wegen um 
Verwandtschaft. — rat, vgl. zu I, 628 : ich kann nicht umhin. — 1363 / 
adj., frei, los. — 1365 nach im, um ihn holen zu lassen. — 1367 beäky> 
beax conSf der schöne Graf. Er war I, 921 erwähnt. — 1369 et guai ft 
tapfer kämpfen ; vgl. I, 1480, II, 341. 449. 1105; altfranz. bien le faiao 
/i Jl^orman, BartBch, Chrestom. 98, 42, — 1370 Ortman^ Normann; vgl. 1, 1 
— 1371 curtoys »dj., altfranz. cwtoX^^ Yibüach, vio\A«tio%«u.. — VJ,1% * 
Btn.f Kind; ygl, swester sun. — 1374 «am, auaiietteu. 
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D6 in Gahmuret gesach 
(ir Antlitze sippe jach: 
diu warn ein ander vil gelich), 

er bat die küneginne rieh 1.380 

47 in küssen unde vähen z'ir. 

er sprach «nii ging ouch her ze mir.» 

der wirt in kuste selbe dö: 

sie wäm ze sehene ein ander vr6. 

Gahmuret sprach aber sän 1385 

«6wö junc süezer man, 

waz solde her din kranker lip? 

sag' an, gebot dir daz ein wip?» 

«die gebietent w6nic, h^rre, mir. 

mich hat min veter Gaschier - 1390 

her bräht, er weiz wol selbe wie. 

ich hän im tüsent riter hie, 

unt st^n im dienestliche bi. 

ze Ko6ms in Normandi «- 

kom ich zer §amenunge: .' 1395 

ich brähte im beide junge, 

ich fuor von Schämpän durh in. 

nu wil kun^ unde sin 

der -schade an in keren". 

ir'n weit iuch selben 6roii. ( 1400 

gebietet ir, s6 lät in min 

geniezen, senftet stnen pin.» 
* «den rät nim du vil gar zuo dir. 
'var du und min her Gaschier, 
V und bringet mir Kayl^ten her.» 1405 

dö würben isie des beides ger, 

sie brähten in durch sine bete. 

dö wart och er von Gahmurete 



1Z7S ihr Antlitz bekundete ihre Verwandtschaft: sie sahen sich ähn- 
. — 1381 vähen z'ir^ an sich zu fassen, zu umarmen, — 1382 ging 
IT. SU gän (gangen)^ geschwächt aus gang. — 1383 der wirt, Gkthmnret ; 
1S43. £r heifit so, weil er nun Belakanens Gemahl ist. — 1386 junc 
bei. Form. — 1387 her, zu ergänzen komen (partic): was bezweckte 
laß er hieher kam ? — 1389 ich bin noch nicht in dem Alter, um einer 
A tu dienen. — 1391 tcie^ zu welchem Zwecke. — 1392 hän im, habe 
iksu — 1394 RSemSj Bouen. — 1395 samenunge stf., Versammlung: dort 
i ich mit meinen Leuten zu dem Heere. — 1397 Schämpän, Cham- 
IMk — 1399 sShade persönlich gedacht : der Schaden wird »lies, was er 
i «nd versteht, gegen ihn wenden. — 14r)0 ir'n tcelt, es aei dexai dA& 
VoUt, wenn ihr nicht wollt, — 1402 ge nieten mit geu.> "Suticu "VvsJö«tk. 
istwjw; Gegensatz enf/elten. — senften swv., senfte, ruh\g, fttvW TaÄ<i\xfeXi> 
f^^foa. — J403 nimm dich des von dir gecrebeneii Bathe« atv, "vo\Vl\«>Vä 
tlbgt — 1407 weil er es befohlen hatte. -- 
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minnecliche enphangen, 
und dicke umbevangen 
48 von der küneginne rieh. . 

sie kuste den degen minneclich. 
sie moht' ez wol mit ^en tuon; 
er was ir mannes muomen sun 
und was von acde ein künic her. 
der wirt sprach läqh^nde mer 
«gpteweiz, Mr Käylet, 
ob ich iu nseme D6l6t 
und iuwer lant ze Späne, 
durch den künec von Gascäne, , 
der iu dicke tuot mit zornes gir, 
daz waere ein üntriuwe an mir: 
wan ir sit miner muomen kint. 
die besten gar mit iu hie sint, 
der riterschefte herte: 
wer twang iuch dirre verte?»> 

Dö spraqh der stolze degen junc 
«mir gebot min veter Schiltunc, 
des tohter Vridebrant da hat, 
daz ich im diende, ez waer' sin rät. 
der hat von sime wibe 
hie von min eines libe 
sehs tüsent riter wol bekant; 
die tragent werliche haut, 
ich brähte och riter mßr durh in: 
der ist ein teil gescheiden hin. 
hie wären durch die Schotten 
die w^rlfche rotten. 



1412 minneclich ist Adj. zu degen, nicht Ady. : liebenswürdig, znr 
geeignet. — 1415 arde dat. sing, von art, Herkunft, Abstammu 
1416 mSr, weiter. — 1417 goteweix, betheuernder Ausdruck : weiß Gh 
Gott. — 1418 Dölet, Toledo. •— 1420 weil der König von Gasoogne 
Hardit: vgl. IE, 189. 271) euch oft bekriegt und ich also mit ihm « 
schaftliche Sache gegen euch machen könnte. — 1421 tuat so. leide: 
nigem Eifier. — 1422 an mirf auf meiner Seite, meinerseits. — 1 
besten, die Tapfersten; giiot, tapfer (vgl. zu I, 1369). — 1425 fierts t 
beste Kraft, die Auserlesenen; vgl. lat. robur. — 1426 dirre terte g 
dieaer Fahrt. 

1428 mir gebot, mich forderte auf. — 1430 das riethe er 

1431 durch sein Weib {von wie I, 1362), wegen meiner Yerwandtsch 

«s/iMjr Frau. — 14&'i von mir allein. — 1435 och, noch. — ' 1436 eil 

i»t mit JFxidebrand wieder abgezogen \ vgl. "L, 1^^. — \Aa& m -»«rÄc 

Wahl ejM Foürsname stecken, wie Itacl&manix •v©Tm\xt\vftt. "^^ftWA«: 

Wales. — * 
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im kom von Gruonlanden 

helede zen banden, ' v /. 1440 

49 zwen' küneg6 mit gr6zer kraft: 
die Yluot von der rlterschaft 
sie brähten, unde manegen kiel: 
ir rotte mir vil wol geviel. 

hie was ocb M6rb61t durcb in: 1445 

des strit bat kraft unde sin., 
die sint nu bin gek^ret: 
swie micb min frouwe l^ret, 
als tuon icb mit den mlnen^ 
min dienst sol ir erscbinen : 1450 

dune Harn mir dienes danken nibt, 
wa»d^^gL-diu Sippe -BUS vergibt. ^' 
die vrävelen beide sint nu dln: 
wsern sie getoufet so die min, 
und an der biut' näcb in getan , 1455 

sone wart gekroenet nie kein man, 
er'n bete strits von in genuoc. 
micb wundert waz dicb her vertruoc : 
daz sage mir rebte, unde wie.» 
«ich kom g^ster, biute bin icb bie 1460 

worden hßrre über'z laut, 
micb vienc diu künegin mit ir bant: 
dö werte icb micb mit minne. 
sus rieten mir die sinne.» 

«icb wsen' dir bÄt dln süeziu wer 1465 

betwungen beidentbalp diu her.» 



d kom sing, bei folgendem Plural. — 1440 helt ztm banden^ kampfbereiter, 
ferer Held. — 1442 vluot, große Menge. — 1443 kiel stm., Kiel = Schilf. 
1445 MSrholt von Irland : war Wolfram ans Eilbart's Tristrant bekannt ; 
m Qottfried's Gedicht fällt später. — 1446 er ist ein starker und knnst- 
ichter Kämpfer. — 1449 a/«, ebenso; tuon 1. prsBs. mit Beibehaltung 
\ alten n (nraprtlngl. m). — 1450 erschxnen, offenbar werden. — 1451 dar/t 
|Wt. Ton dcarft ich habe nöthig, brauche. — dienes-=^ dienen» y für das Die- 
I. — 1452 denn unsere Verwandtschaft will es so, spricht sich dafür 
L — 1453 vrävel adj., yerwegen, muthig. Die folgenden Zeilen beseich- 
■ iift T^ferkeit. —* 1454 die intn •= die mine. Es fehlt ihnen, um voU- 
■Mn« Helden zu sein, nur das Ghristenthum. — 1455 hitU* dat. sing. 
■M/, Haut. — nach in, wie sie. — getan, beschaffen. — 1456 fg. so könnten 
ijtdem Herrscher reichlich Streit bieten. — 1457 er'nhete, daß er nicht, 
rmieht hfttte. — 1458 vertragen, aus der eingeschlagenen Bichtung füh- 
i. — 1459 rehte adv., genau. — wie, wie es zugieng. — 1460 gester adv., 
Mm. — 1468 ich vertheidigte mich gegen sie mit Minne: vndQT«'W«SL«ü.' 
Mn mir ihr gegenüber nichts geholfen. — 1465 «tt«2ttt vaer im\. "R^v^kiR 
iUSS. — 1466 öeident/ialpt auf beiden Seiten: beide Howe, VisA«m ä». 
-n Liebe für sie kämpftest und das feindliche Hjeer \>%z^Mi«ftt, «3ow 
I durcb ihre Liebe ihres eigenen Heeres Herr wurdent. — 
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«du meinst durch daz ich dir entran. 
vaste riefe du mich an: 
waz woltste an mir ertwingen? 
lä mich sus mit dir dingen.» 1470 

50 «dane erkände ich niht des ankers diu: 
miner müomen man Gdndih 
hat in gefüeret selten üz.») 
«do rekande abr ich wol dinen btrüz, 
ame Schilde ein sarapaadratest : 1475 

diu strüz stuont hoch sunder ncst. 
ich sach an diner Gelegenheit, 
dir was diu Sicherheit vil leit^ 
die mir tseten zwene man: 

die heten'z da, vil guot getan.» 1480 

«mir wsere och lihte alsam geschehen, 
ich muoz des eime tiuvel jehen, 
des fuore ich niemer wirde vrö: 
het' er den pris behalten so 

an vrävelen beiden so diu lip, 1485 

für Zucker gaasen in diu wip.» 
«diu munt mir lobes ze vil vergibt.» 
«nein, i'ne kan gesmeichen niht: 
nim anderr miner helfe war.» 
sie riefen Razalige dar. 1490 

Mit zühten sprach dö Kaylet 
«iuch bat min neve Gabmuret 
mit siner baut gevangen.» 
«herre, daz ist ergangen. 



1467 scherzend: weil ich dir entkam; du hättest mich sonst yielleicht be- 
siegt. — 1468 rieft 2. praet., du riefst. Vgl. I, 1155. — 1469 woltste ge- 
schwächt ans icoltstu. — 1470 dhtgfn swv., unterhandeln: in so friedlicher 
Weise. — 1471 da am Anfang einer Bede erklärend: das kam so, verhält 
flieh flo. — des ankers von ni/ä abhängig. — erkunde, kannte : den Anker nahm 
erst Gahmuret als Wappen an; vgl. I, 402. — 1475 sarapandrate st = teste 
de serpent, Schlangenkopf. — 1476 simder nest, nicht in einem Neste 
kauernd. — 1477 gelegenheit stf., Lage, Art und Weise. — 1481 atsam^ 
«h«)nso: daß ich mich hätte dir ergeben müssen. — 1482 ich müsste et 
'^xa Teufel, an dessen Art und Weise ich gar keine Freude habe, an- 
9hen, wenn er so tapfer wie du gekämpft hätte, die Weiber wttrdea 
ror Liebe auffressen. — 1485 un, gegentlber. — dtn tip = du: zu I, 761. -* 
als Zucker, wie Zucker; vgl. Zeitsclirift fikr deutsches Alterthum» 
.4. — galten praet. conj. von gezzen, aufessen. — 1488 gesmeichen awr.» 
jwiebeln. — 2489 du sollst nun sehen, wie ich dir auf andere Weise 
•Jt durch Scbmeichelreden) behülfticli bin, — lASÖ RataKge dat. : riefen. 
. Aerunsukommen. 
1494 erffen atv,, geschehen« das y erhält %Vc\i -wuVlUcVi %o. — 
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< 

ich hän den belt da für rekant, 1495 

daz im Azagouc daz lant 
mit dienste niemer wirt vßrspart, 
Sit unser herre Isenhart 
aldä niht kröne solde tragen. 
ej: wart in ir^ dienste erslagen, 1500 

5l-*3iu~nii istluwcrs neven wSp. 
umbe ir minne er gap den lip: 
daz hat min kus an sie verkoren. ' 

ich hän herren und den mag verloren, 
wil nu iuwer muomen sun 1505 

riterliche fuore tuon, 
daz er uns wil ergetzen sin, 
so valde ich ime die hende min. 
s6 hat er richeit unde pris , 

und al da mite*^. Tankanis 1510 

Isenbarten gerbet hat, 
der gebälsemt inme her dort st&t. 
alle tage ich sine wunden sach, 
Sit im diz sper sin herze brach.» 
daz zöch er üzem buosem sin 1515 

an einer snüere sitlin: 
hin wider hieug'z der degen snel 
für sine brüst an blözez fei. 
«ez ist noch vil höh er tac. 

wil min h^r Kyllirjacac 1520 

in'z h4r werben als ih'n bite, 
so ritent im die fürstcn mite.» 
ein vingerlin er sande dar. 
die nach der helle warn gevar, 



)5 da /är, als einen solchen. — rekant, kennen gelernt. — 1497 versperren 
T., verschließen. — mit dienste, in Bezug auf Dienst. — 1503 verkieaen HtY. 
itacc, über etwas wegsehen, verschmerzen, verzeihen: an «tnen. jemand. 
w habe ich ihr verziehen, indem ich sie ktlsste. Der Kuss ist Zeichen 
ir Sühne : Nibel. 1460, 2. — 1504 den muß auch zu herren bezogen wer- 
m. — 1507 ergetzen mit acc. und gen., einen etwas vergessen machen, 
ftfbr entschädigen. — nin, für ihn, für seinen Verlust. — 1508 valden stv., fal- 
n. Die Hände falten ist Zeichen der Huldigung: der Lehnsmann faltet seine 
[lade, der Lehnsherr nimmt sie zwischen die seinigen. Bechtsalterthümer, 
17. — 1509 s6, alsdann : wenn das geschieht. - richeit stf., Belohthum, 
Uoht. — 1511 erben einen mit — , jemand mit etwas als Erbschaft ausstat- 
ut. — 1512 baUemen swv., balsamieren. — 1514 »per bezeichnet hier nur 
ttesiserne Spitze der Lanze. — 1515 bitoaem stm., Busen: der ihn bedeokeude 
fheil des Kleides. — 1517 miel adj. zu deyen, schnell, tY\«AVT&i\lv%^ %Vt«N.\\i^T. — 
ISW fei stn., Haut. — IMl werhen absei., eine BoUcYxAiU Ä»atvci\Aciv*. ^»t 
^tewfrbet. — in'z Aer, indem er sich ins Heer begibt. — \V2ä »in9«r\\w.«W^«> 
^gerring: als Wahr- und Erkennungszeichen. — lVi4 A\% "S&.o\iX«u« — 
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die kömcu, swaz dd. fttrsten was, 
durch die stit uf den palas. 
dö lech mit yanen hin shi hant 
von Azagouc der fürsten lant. 
iesllcher was slns ortes geil: 
doch beleip der bezzer teil 
52 Gahmurete ir harren. 

die selben wäm die Ärren: 

näher drüngen die von Zazamsmc, 

mit grözer faore, niht ze kranc. 

si enphiengen, als ir frouwe hiez, 

von im ir lant und des geniez, 

als i^slichcn ane |;ezdch. 

diu ärmüot ir harren flöch. 

dö hete Protizilas, 

der von arde ein fürgte was, 

\&z^n ein herzentuom: 

daz 16h er dem der manegen room 

mit siner hant bejagete 

(gein strlte er nie verzagete): 

Lahfilirost s^ahtelacunt 

nam ez mit vanen sft zestunt. 

Von Azagouc die fürsten h^x 
n&m^n den Schotten Hiutegfer 
und Gäschiem den Orman, 
sie gieugen für ir harren sftn: 
der liez sie ledic umb' ir bete, 
des dancten sie dö Gahmurete. 
Hiuteg§rn den Schotten 
sie bäten sunder spotten 
«lät mime harren daz gezelt 



15S7 iSch prat. van lihen atv., belehnen, als Lehn ertheilen. — mit 
als Fiümlehen. Der Vatall brachte dem Herrn die Fahne und di< 
sie ilun wieder dar. Bechtsalt., 161. — sin^ Qahmnret's. — 1532 dit 
die Fttrsten Ton Azagouc, welche ihr Land als Lehen ron Gahmn 
pflengen. — Srre comp, ron ^r, der frühere, der .vordere. — 1534 fu 
Zog (von vam), Gefolge. — niht ze kranc verstärkt durch den Ge 
das AdJ. grSz. — 1535 hiez^ befahl. — l.'>36 geniez stm., Ertrag, 1 
men. — . 1537 ane geziehen mit aco. der Person, zukommen, gebül 
1641 herzentuom stn. aus herzojgentuom y Herzogthum. — 1542 dem: 
y. 15^ genannten Lahfilirost. — ^ 1546- zd adv., sogleich, alsbald. — 
auf der Stelle : verstärkend zu sa. 

1548 nämen, nahmen mit sich, bei der Hand : denn Männer wie 
pflegten Hand in Hand au gehen. — 1550 ir h&ren, Gahmuret. — 1 
der spotten, emstlioh, inständig. — 
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hie umb' äventiure gelt. 
ez zucte uns Isenhartes leben, 
daz Fridebrande wart gegeben 
diu Zierde unsers landes: 

sin fröude diu ^tuont phandes, 1560 

53 er st^t hie selbe ouch anme rL 
unvergolten dienst im tet ze we.» 
üf erde niht so guotes was, 
der heim, von arde ein^adamas 
dicke unde herte, 1565 

ame stricte ein guot gßiterte. 
do lobete Hiutegeres hant, 
swenn' er kcem' in sins harren lant, 
daz er'z wolde erwerben gar 
und senden wider wol gevar. 1570 

daz tet er unbetwungen. 
nach ürloube drungen 
zem künege swaz da fürsten was: . 
do rümten sie den pälÄs. 

swie verwüestet waer' sin lant^ 1575 

doch künde Gahmuretes hant 
swenken sölher gäbe solt 
als al die boume trüegen golt. 
er teilte groze gäbe. 

ßin' man, sine mäge 1580 

nämen von im des beides guot: 
daz was der küneginne muot. 
der brutlöufte höhgezlt 
het' da- vor manegen grözen strlt: 



als Zahlungsprcis seines Abenteuers. — 1557 zücken swv., mit Gewalt 
en; entreü^en, rauben. — ez^ der Umstand. — 1560 ttuont phandes^ yer- 
idet stehen, sein: er besaß, hatte keine Freude mehr am Leben,^nach- 

er das Zelt weggegeben. — 1561 ouch: weil der Ausdruck sten sich 
lerholt. — re stn., TodteAbahre. — 1562 dienst, Minnedienst; vgL 1, 776 fg. 
564 hier wieder dieselbe Yerwechäelung zwischen Zelt und Btlstupg; 

8u I, 796. — adanias stm., Diamant. -^ 1566 geverie swm., Gefährte, 
osse der cart. — 1568 stns Herren, Fridebrand's : er gab es nicht so- 
ch hin, weil er nicht darüber verfügen konnte; er wollte es erst Ton 
lebrand erwerben und 4ann zurückschicken. — 1570 xool gevar, Wohl 
2haffen, unversehrt. — 1571 unbetwungen: er gelobte es freiwillig. — 
! um sich zu verabschieden, drängten sich herzig. — 1574 rümenj leer 
;hen, verlassen. — 1577 swenken swv., schleudern, verschleudern, reich- 
. austheilen. — solt, Bezahlung, Lohn, Geschenk. — 1578 <Us, als ob. — 
mp: so gew. im PI., nicht bOume. — 1581 empfiengeu wix% &^sAt ISLai^^^« 
M82 das war ganz im Sinne der Königin. — 158^ brCitlouJt *^S..*l^T«o^^ 
{ron einer alten Sitte benannt), Verm&hlTmg. — h6^ge^U %\.l., ^^%"t« — 
der Hochzeit war mancher Streit vorausgegangen. — 
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die wurden sus ze siipne bräht. 1585 

i'ne Mn mir's selbe niht erdäht: 
man sagete mir daz Isenhart 
küneclich bestatet wart, 
daz täten die in erkanden. 

den zins von sinen landen, 1590 

54 swaz der gelten mohte ein jär, 
den selben liezen sie da. gar: 
daz täten se umbe ir selber muot. 
Gahmuret daz gi6ze guot 

sin völc hiez behalden: 1595 

die muosen's suq^?^ walden. 
's morgens vor der veste 
rümden'z gar die geste. 
sich schieden die da wären, 

und fuorten manege baren. 1600 

daz velt herberge stuont al blöz, 
wan ein gezelt, daz was vil gröz. 
daz hiez der künec ze schiffe tragen: 
do begünd' 6r dem volke sagen, 
er wolde'z füern in Azagouc: 1605 

mit der rede er sie betrouc. 

Da was der stolze küene man, 
unz er sich vaste senen began, 
daz er niht rJterschefte vant: 
des was sin vrö;ude sorgen phant. 1610 

doch was ime daz swarze wlp 
lieber dan sin selbes 11p. 
ez enwart nie wip geschicket baz: 



1585 die sc. strite. — suone stf., Versöhnnng, Stthne. — 1587 meine Quelle 
hat es mir berichtet. — 1589 die ihn gekannt hatten, ihm nahe standen : 
seine Mannen. — 1591 gelten sty., eintragen, betragen. Eine ganze Jahres» 
einnähme. — 1592 verwendeten sie auf die Bestattung und die damit ver« 
bun denen Festlichkeiten. — 1593 aus freiem Entschlüsse. — 1596 Sünder^ 
abgesondert, ohne daß er darauf AnsprtLche erhob. — walden stv. mit gen., 
Gewalt haben, verfügen über etwas. — 1597 veste stf., befestigter Plats, 
Stadt. Die vor der Stadt liegenden Feinde (geste). — 1598 rumden*t: cm 
unbestimmtes Object: den Platz, das Feld. — 1600 bare swf., Tragbahre 
zum Fortschaffen der Verwundeten. — 1601 herberge stf., Feldlager: gen. 
von bl6z abhängig. — 1602 wan, ausgenommen. — gezelt: das I, 1558 ge- 
nannte. Der Dichter trennt also hier wirlich *Aa<6«rc in sswei verschiedene 
Dinge. — 1003 der känec^ Galunuret. — 1606 es gestaltete sich anders, 
nicht ein absichtliches Täuschen ist gemeint: weü er es bei seiner heim- 
JjoJien macht mitnahm; II, 79. 169. 

1608 sich senettf sich härmen, Schmerz empftnden. — \^\Q %«\ii« YT«u,de 
WTW der Sorge verpfändet, ihm durch ^© Borge gexsrabt. — \%\'^ »cKicken 
Mwr., pasaend geatalten : aber nicht bloR in kötp«i\io\i«t "H-VwAOaX., — 
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der frouwen herze nie vergaz, 
im enfüere ein werdiu volge mite, 1615 

an rehter kiusche wiplich site. 
von Sibilje üzer stat 
was geboren den er da bat 
dan ierens z'eiuer wile. 

der hete in manege mile 1620 

55 da vor gefuort: er brähte in dar. 
er was nibt als ein Mör gevar. 
der marnsere wise 
sprach «ir sult'z helen lise 

vor den die tragent daz swarze vel. 1625 

mine kocken sint s6 snel, 
sine mugen uns niht genähen. 
wir sulen von hinnen gäben.» 
sin golt hiez er ze schiffe tragen, 
nu muoz ich iu von scheiden sagen. 1630 

die naht fuor dan der werde man: 
daz wart verhölne getan, 
do er entran dem wibe, 
do hcte sie in ir libe 

zwelf Wochen l^bendic ein kint. 1635 

vaste lüente in dan der wint. 

Diu frouwe in ir biutel vant 
ein brief, den schreip ir mannes hant. 
en franzoys, daz sie künde, 

diu schritt ir sagen begunde 1640 

((Hie enbiutet liep ein ander liep. 
ich pin.dirre verte ein diep : 



vtite varriy beigesellt sein: dnß ihm nicht beigesellt gewesen wäre. — 

* stf., Begleitung. — IBIG weibliches Benehmen, das sich in rechtem 
halten zeigt. — 1617 Sibilje, Sevilla. — ^^er=iJ« der. — 1618 d^n, der- 
^ welchen. — da dient zur Yerstärknng von den. — 1619 dan kerens 
i bat abhängig), um Fortwenden: sich mit ihm fortzubegeben. — z' einer 
, nach Verlauf einiger Zeit. — 1H21 da vor: vgl. I, 555. - hrahtc, hatte 
rächt. — 1624 linc adv., geriiuschloA: ohne Aufhebens zu machen. — 

• koeke swm., ein breites vorn und hinton gerundetes Schiff, altfranz. 
le: vorzugsweise Lastschiff. — 1627 genahen, nahe kommen, einholen. — 
1 verhölne adv. des Part. pra?t. von verheln^ heimlich. — 1636 menen swv., 
«ärts treiben (franz. lueuer^ß 

1637 biutel stm., Beutel, Tasche. — 163« schreip ist Plusquamperf. — 
1 enbiutet liep: häufige Eingangsformel von Briefen und Botsch&ltoci.*. 
Utftndig «Liebes und Gutes». Doch ist hier lt>p, vde Tn^iix «t^x% e^u aii- 

liep aiehtf Bat. (:^. liehe): ein Liebendes dem andern^ "anÖL ölsä Qi\i^. V%\. 
irgänzen. — l(i42 fg. ich schleiche mich YieimUcYi ioT\. -wVe «ää "öXÄk-, 
dJr die Heise verhehlen wie etwas Unrechtes. — 
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die muose ich dir. durch jämer steleji. 
frouw'e , i'n mac dich niht verhelen , 
wser' din ßxdn in miner ^, 
s6 wser' mir iemer nach dir we: 
und hän doch iemer nach dir pin. 
werde unser zweier kindelin 
anme antlitze einem man gelicb, 
deiswär d6r wirt ellens rieh. 
56 er'st erböni von Anschöuwe. 
diu minne wirt sin frouwe: 
s6 wirt ab' er an strite ein schür, 
den vinden berter nächgebür. 
wizzen sol der sün min, 
sin ane der hiez Gandin: 
der lac an riterschefte t6t 
des vater leit die selben not: 
der was geheizen Addanz: 
sin schilt beleip vil selten ganz, 
der was von_arde ein Britün: 
er und Utepandragün 
waeren zweir gebruoder kint, 
die bede alhie geschrjben sint;. 
daz was einer, Lazaliez: 
Prickus der auder hiez. 
der zweier vater hiez Mazadän. 
den fuorte ein feie in Feimurgän: 
diu hiez Ter.delaschoye: 
er was ir herzen ^pye» 
von in zwein kom gesiebte min, 



1643 durch jdmert wegen fies Jammers, den du empfinden würdest 
' mir die Abreite schwer machte.- — 1644 verheln mit doppelt. 
1645 Qrden stm., Einrichtungen (collect.), besonders religiöse, Beli 
i Btt.j Gesetz, Beligion. Wärst du Christin wie ich Christ bin. — 
ist we ndch^f ich empfinde schmerzliche Sehnsucht: so könnte ic 
von dir lassen. — li647 doch, wiewohl du Heidin bist. — 1648 n'erä 
für den Fall daß wird. — , 1651 erbem^ part. erborn, gebären. — 
/roufoe, seine Gebieterin. -^ 1653 ab=abey aber: a^if der andern Se 
wird er. — schür Btm.j üagelschauer ; bildl. Vernichtung; y gl. ßtagel, 
1654 herte adj., stark,, gefährlich. — 1656 ane swm.. Ahn, Großv 
1657 vgl. I, 14a. — 1"661 Brit&n stm., Brettne. — 1662 ütepandraf, 
Vater von Artus. — 1663 wceten indic. =^wären: zu I, 483. — let 
in diesem Briefe. — 1668 feie swf., Fee; altfranz. fee, burgund. j 
/afalpl.yon/atum). — Feimurgan, FataMorgana: der Name einer i 
Woltaan zum Naxnen des Landes maclit> die "Beä -nwwit öt um 
T'frdelaseAope=terre de la Joie. — 1670 ^oye »wi., "B^wi^kX*, »Ü^xw^x. 
le/I ffesle/ae min, mit Anslassiuig dea AitikeVa. — 
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daz iemer mSr git liehtea scfaln. ^ 
ieslicher sider kröne truoc, 
und beten werdekeit genuoc. 
frouwe, wiltu toufen dich, 1675 

du mäht ouch noch erwerben mich.» 
des engerte s' keinen vasdel niht. 
«ouwe wie balde daz geschibtl 
wil er wider wenden, 

schiere sol ich'z enden. 1680 

57 wem hat sin m&nlibhiu zuht 
hie läzen siner minne fruht? 
6w^ lieplich geselleschaft, 
sol mir nu riuwe mit ir kraft 
iemer dwingen minen 11p! 1685 

sime gote ze ^ren», sprach daz frlp, 
«ich mich gerne toufen solte 
unde leben swie er wolte.» 
der jämer gap ir herzen nie. 
ir fröude vant den dürren zwlc, 1690 

als noch diu turteltübe tuot. < 

diu het' ie den selben muot: 
swenne ir an triKtsch&ft gebrast, 
ir triuwe kös den dürren ast. 

Diu frouwe an rehter ztt genas 1695 

eins sunes, der zweier varwe was, 
an dem got wunders wart enein: 
wlz und swarzer varwe er gdiein. 
diu künegin kuste in sunder tw&l 



iemer merj in aller Zukunft. — 1673 sider adr., seildMn, seither; s« 
I, 578). — 1676 ouch nochj auch jetst ist et aoeh nicht au spit. — 
' wandel ttm., Änderung: sie rerlangte e« auch gar nicht ändert. •— 
I enden j tu Ende bringen: daß ich Cbriatin werde. •— 1681 ««m, wem 
1 Schotte, in wessen Obhut. — 1683 weh über die freundliche Oemein> 
tfk die wir pflegten, wenn nun u. s. w. — 1664 riuwe stf., Trauer, 
d. — 1688 leben betieht sich auf die Beligionaabung; vgl. Nibel. 1836, S. 
1689 kämpfte mit ihrem Herten. — 1690 vant, taohie auf. — tteCe ttm., 
df . — 1691 die Turteltaube als Bild ehelicher Treue. Wenn der Tan- 

ttirbt, tetit tie tich nie auf einen granen Att and irühl dat Watter, 
I tie et trinkt. Vgl. Altdeuttche W&lder, 3, 84. — 1693 tr%tsckaft «tfl, 
iba; auch der Geliebte. 

1696 varwe gen. pl. für varwen. — 1697 enein (ss^n ein) werdetk xbÜ, 
I., mit tich eins werden in Besng auf etwae, bMohli«b«ik*. tm. 'Wfäi!cib»m. 
tt ein Wunder tu zeigen betohioß. — 1698 itCt mÜ er «u. 've^VAdiWa. ~* 
"fi» prmt. von scAtnen^ ttrahien, tich «eigen. — 

OLFEAM YOir MBOHSHBAOH. I. b 
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vil dicke an siniu blanken mal. 1700 

diu muoter hiez ir kindeUn 
Föireßz Anscheyln. 
der wart ein wglUw^nde: 
die tjoste slner hende 

manec sper zebrächen, nob 

die Schilde dürkel stächen, 
als ein ägel^ster wart gevar 
sin här und och sin vel tu gar. 
nu wäsez ouch über des järes zil, 
daz Gahmuret geprlset vil 1710 

58 was worden da ze Zazamanc: 
sin haut dk sigenunft erranc. 
• ■'"• dennoch sw6bete er iif dem s6: 
die snellen winde im täten w6. 
einen sidln segel sah er roten: 1715 

den truoc ein kocke, und ouch die boten, 
die von Schotten VridebranV. 
vroun Belakftnen hete gesant. 
eribat sie daz se üf in verkür, 
swie'r den mag durch sie verlür, 1720 

daz sie von ime gesuochet was. 
d6 fuorten sie den adamas, 
ein swert, einn halsperc und zwuo hosen. 
. ;: i hie muget ir gröz wunder losen, 

daz ime: der kocke widerfuor, 172& 

als mir diu äventiure swuor. 

sie gäben'z ime: dö lobete ouch er, 

sin munt der bötsch^fte ein wer 



1700 mal stn., Zeichen, Fleck. — 1702 F€irefiz=vaire ßz, der bunte Sohn; 
J^r*t=ifdire, wie ftnteü»=s9entaille (I, 1294). — 1703 loaltswende swin., 
der den Wald verbraucht durch die -vielen SpeersohAite , die er -ver- 
braucht. — ' 1706 dürkel adj. (su durch), durchlöchert: stachen liöehet in 
die Schiide. — 1709 es war mehr als ein Jahr vergangen. — 1712 sigenunft 
stf., das »ige nemenj Sieg. — 1713 dennoch^ noch immer. — svoeben swv.^ 
sich schiffendf soh-wimmend. fliegend hin und her bewegen. — sS stm., die 
Sie und der See. — 1715 ddin=i^dinen. — roten s-wv., roth sein, rotb er- 
gläasen. " — 1719 «r, Fridebrant, ««>, Belakanen. — verkiesen mit iH/, ver- 
»eihen einem, mit abhftngigem d(u (1721). — 1720 «tot», wiewohl er den 
größten/ Verlust erlitten, idao eigentlich sie um Veneihung nachsachem 
sollte, f— 1722 adamas, d^n Diamanthelm; vgL I, 1564. — 1723 halspert 
stm., eigentlich Halsschutz; Panzerhemde. — ztouo fem. von ttoene: ^l»** 
sonst übliche Form ist ztoo^ — hose swf., Beinbekleidung; der untere Theil 
der BüBtnngt vom Schenkel oder Knie an. — 1724 losen swv., aufinerkiam 
hören. — 1727 ««, die Büstnng. — ouch, aud«xeii«its, dagegen. — 1738 ti«Vi 
Oewäbrender, Aasrichter, Beat^er. — botso1i«/te: -utasäi^Yi 1, \1\^-*^\. -* 



\ 
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wurde, swenn' er koeme z'ir. 

sie schieden sich, man sagete mir, 1730 

daz mer in truoc in eine habe: 

ze Sibilje körte er drabe. 

mit golde galt der küene man 

sinem m&msere sän 

harte wol sin &rb§it. 1735 

sie schieden sich: daz was dem leit. 



» . « » ' . 



fraöe, yon dem Meere: in Seyllla stieg er ans Land. — 1733 gelten 
^er^elten, bexabl^n. — 1736 dem, dem manuBre, 



I . . . 
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ZWEITES BUCH. 

aAHMÜBKT UND HBKZELOXDB, 

Gahmuret vernimmt in Spanien, daß Kaylet zu einem Turnit 
welches Herzeloide, Königin yon Waleie, nach Kanvoleis ausg« 
Der Sieger soll ihre Hand und ihr Land haben. G«hmaret ziel 
hin. Die Bitter haben eich in zwei Lager, in und außer der 
theilt. Im Yortumier nimmt G-ahmuret vier Könige gefangen ; 
Partei gerathen Kaylet und Killiijakak in die Hand der Feinde. ] 
waren Boten der Königin Anpflise von Frankreich, Gahmuret's 
liebten, angekommen, die ihm ihre Hand und ihr Beich antragei 
begibt sich die Königin in Gahmnret*s Zelt, wohin auch Kaylet 1 
AustauBch der Gefangenen vorzuschlagen. Nach aller Ausspru 
Gahmuret der Preis des Tages, und daher die Hand der Köi 
pflisens Boten erheben Einsprache; Herzeloide aber beharrt 
Bechte. Gahmuret, nach Belakanen sich sehnend, wird nocb 
gestimmt durch die Nachricht von dem Tode seines Bruders G 
andern Morgen beruft Herzeloide ein Schiedsgericht, das ihre 
auf Gahmuret bestätigt. Anpflisens Boten ziehen zornig heim, 
das Beilager mit Herzeloide und ist Herrscher tlber drei Lam 
Waleis und Norgals. Nach längerer Zeit, während deren er oi 
niere gezogen, erfährt er von Kriegsbedrängniss des Baruk^s ui 
zu helfen. Durch Yerrath verliert er sein Leben. Der Baruk 
prächtig bestatten. Die Botschaft kommt Herzeloiden, die 
schreckende Träume darauf vorbereitet ist. Vierzehn Tage n 
biert sie einen Knaben, den Helden der Erzählung. Ihr Lob 
veranlasst den Dichter zu Bemerkungen über einen gegen ihn 
Tadel, weil er eine ungetreue Dame etwas scharf mitgenommen 



D& ze Späne im lande 
er den künec erk&nde, 
d&z was sin neve Kaylet: 
n&ch d^m k6rt' ^r ze D61et. 



^ .-^J^" rerdlnden ; im lande da »e Span«, da» lawt (da) zt 
-t««»tf Spanien. — 4 £»jlet war nach Hku»e »ut«i«!kf5ft^<i\«^\ \, 
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59 der was näh riterschaft geyaren, 5 

d& man niht scbilde dorfte sparen, 
'dd hiez ouch er bereiten sich 
(8U8 wert diu ftventinre mich) 
mit speren wol gemälen ^ 

mit grüenen zindSSien: ' 10 

ieslichez hete ein banier, 
dri härmln anker dran 86 fier 
daz man ir jach für ribh^it. 
sie wären lang unde breit, 

und reichten vaste nnz üf die haut, ^ 15 

d6 man s' zem spers iser baut 
d& niderhalp ein^ spanne, 
der wart dem küenen manne 
hundert da bereitet 

und wol hin nach geleitet - 20 

von slnes neven liuten. 
6ren unde triuten 
künden s' in mit werdekeit. 
daz was ir harren nibt ze leit. 
er streich, i'n weiz wie lange, n&ch, 25 

unz er g^ste h^rb^rge ersach 
im l&nd^ ze Wäleis. 
dk was geslagen für Kanvoleis 
manc poulün üf die plane. 

i'ne sagez iu niht nS^wäne: 30 

(gebietet ir, so ist ez war.} 
sin Yolc hiez er üf halden gar: 
der hSrre sande vor hin in 
den kluogen meisterknappen sin. 



M viel SU tarnieren gab. — 7 «r, Gahmuret: er aog Kaylet nach. — 
üeni aa»fleten. — 8 wem mit acc, gewähren, Tersichem (einem). — 
«I gemat^ohön hemalt. — 10 mit, die versehen waren mit; es sind die 
iaen Ffthnlein am Speer gemeint, die V. 11 durch bamer nfthcr heseioh- 
werden. — 12 härmtn, dasselbe was hem^n^ I, 407. — 13 daft man sie 
Beichthom ansah, daß man sugab, sie seien kostbar. — 15 vastt adv., 
Iit gut. — 17 niderhalp, unterhalb : eine Spanne unterhalb der eisernen 
kse wurde das Fähnlein befestigt. — 18 d«r, der Speere. — wart sing. 

1 pl. hundert in V. 19. — 20 hin nach, nach ihm fori. — 22 triuten swv., 
I haben, Liebes erweisen. — 23 mit toerdekeitf in angemessener Weise. 
15 streich preet. von strichen stv., eilen, gehen. — nhcK hinter Kaylet 
. — 26 ff«i/£4^., fremde Bitter. — herberge, aufgeschlagene Zelte. — 
WäleiSf viOois. — 28 für, nicht vor, sondern vor Kanvoleis hin ; daher 
h #/ die^ nicht !</ der. — 29 poulAn stn., Zelt; frana. posUlon. — pVoK« 
(vom Ad^. plan), Ebene, freier Fiats. — 30 nach «atie ^ t^<^ XAfi!^«t 

maibahff, aafg Oeratbewobl. — 31 wenn ihr damit e\ii^«t%\a:&dL«^ %^^. 
fj^AaUm, auhMlten. — SS vor, Toraua. — 84 tneisUrknapp« wwm., ^*^ 
ttiUobt über die andern Knappen au ftkhTen bat, der ob«T%\a'BÄ»JeV*- — 



( 
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60 der wolde, als in sin hSrre bat, 
herb^rge nemen in der stat. 
dö was im sn^llicheEUj^h : 
man zöch im söumsere nach, 
sin ouge niender hüs da sach, v 
Schilde waern sin ander dach, 
und die w^nde gar behangen 
mit speren al umbevangen. 
diu künegln von W&leis 
gesprochen hete ze Eanvoleis 

f einen türney äls6> gezilt, 

des manegen zagen noch bevilt 
swa er dem geliche werben siht: 
von siner haut es nibt geschiht; 
sie was ein maget, niht ein wip, 

I . und bot zwei laut und ir lip 

swer da den pris bezalte. 
diz msere manegen valte 
hinder'z örs üf den sä.men. 
die solch gevelle nämen, 
ir schanze wart gein fiust gesaget. 

^ (^vs. des phlägen helde unverzaget, 
sie tasten riters eUen schin. 
mit hurteclicher rdbbih ^* 

wart da manc ors ersprenget 
und swerte vil erklenget. 

Ein schffprücke üfme plan 
gieng über einen wazzers trä,n,^ 
mit einem tor beslozzen. 



35 batt befifthl. — 37 snellichen adv., in schneller Welse. — 39 niender tu 
nirgend. — 40 tBcemssenwaim, daß nicht wären: dessen zweites Dach ni 
Schilde waren. — 42 mit speren gehört zu beiden .Terben: Construct 
dicö.xoivoö. — 44 sprachen stv., verabredet, festaetsen; ze bedeutet hj 
niMh, nicht: in. -:- 45 t umey atm., das Turnier. — zilnawv., einrichte^ 
46 de«, daß desselben; d^ zu schreiben ist nicht noth wendig; vgl. 
I, -103. — z<ige swm., Feigling. — 48 «« m»A/, nichts von dem, nichts 
Ar$. • — 51 »wert dengenigen, wer es auch sein mochte, der. — 52 dj 
Konde hatte viele Bitter herbeigelockt und manchen im Turnier zu F) 
gebracht. — 53 säme swm., Feld, Boden. — 54 geveüe stn., Fall, Sturz. 
55 gein flitst gesaget, als Verlust bezeichnet, für Verlust erklärt; / 
stf., der Verlust (aus verlust). — 56 solchen Fall erlitten. — 57 <a 
indic.=fa^<tn, zu I, 483. — - 58 hurteeUch adj., losrennend, -stürmend 
^S erspreoffen awr.f zum Springen bringen, sprengen. — 60 erklengen %\ 
klingen nukohen. 

61 plan Btm., JEbene; dasselbe was i)lane {%^Y — «^ trau «tau. Vjw 
'oenerezQgßn aus erahen), Stiron^, Flufi. — 
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der knappe unverdrozzen 
61 tet'z iif, als ime ze muote was. 66 

dar obe stuont der pilas: 
och saz diu küneginne 
zen venstören dar inne 
mit maneger werden frouwen. 
die begunden schouwen, 70 

waz dise knappen täten, 
die heten sich beraten 
und sluogen uf ^in gezelt 
umb' un\ergolten minnen gelt 
wart ez ein künec ^e: 75 

des twang in Belacäne. 
mit arbeit wart üf geslagen 
daz drlzec soumser' muosen tragen, 
ein gez61t, daz zeigte richeit. 
ouch was der plan wol s6 breit, 80 

daz sich die snüere stracten dran. 
Gahmuret der werde man ^ 

die selben zit d^rt üze enbeiz. 
dar nach er sich mit vlize vleiz, 
wie*r höfslibhe koemg geriten. 85 

des enwart niht langer dö gebiten, . 
sin' knappen an den stunden 
siniu sper ze samene bunden, 
ieslicher fünviu an ein baut: 
daz sehste fuort' er an der hant 90 

mit einer bäniere. 
sus kom gevaren der fiere. ^{^^ 

Vor der küngin wart vernomen 
daz ein gast da solte komen 



wterdrozzen part., unermüdlich. — 66; dar obe, darUber: über dem. 
)re. — 68 zen, an den, in den. — dar tnne, im palas, im Saale. ^. 
wtergolten^ unbelqhnt: mit gelt zu yerbinden. — minnen ist gen. pl. — 
»■» JcüneCy Isenhart ; vgl. I, 795 fg. — 77 mit arbeit^ mit Mühe. — 78 dcui, 
ienige was : näher bestimmt durch die folgende Zeile. — 81 »nüere sing 
Seile, welche von der Spitze des Zeltes nach verschiedenen Seiten 4u8- 
en: sie waren am Boden mittelst Pflöcken befestigt. — stracten^ rück- 
autendes Frset. von strecken, ausdehnen: sie hatten Baum sich zu ent- 
en. — 83 die selben zit, während ebenderselben Zeit. — 84 vl^zen s^. 
1 sich bestreben, sich befleißen. — 85 h6fsliche=h5teschliche adv. tVL 
chlxch, I, 1350. Er stattete sich hofgemäß aus. — 86 gebiten part. vox^ 
istv., warten. -<- 87 an den stunden, sofort; vgl. I, 1061. — 90 er: jeder 
Knappen trüg außer den fünf zusammengebundenen uocb. «kvu^w ^««\a\h^ 
3r, an welchem ein Fähnchen befestigt war. 

93 ror, in Gegenwart. — wart vernomen^ iiöxte mwi %^TQkC\v^\i^ «ciSÄi- 
- 94 .loUe, im Begriffe wäre. — 
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62 t[z v6rrem lande, 

den niemen da. rekande. 
«sin yolc daz ist cürtöys, 
beidiu heidensch nnd Äranzoys: 
etslicher mag ein Anschevln 
mit slner spr&che iedocb wol sin. 
ir muot ist stolz, ir ^t ist clär, 
wol gesniten al für, w&r. 
ich was slnen knappen bl: 
die sint vor missewendß^frl: ^ 
sie jehent, swer habe geruoche, 
qp der ir hörren suoche, 
d6n scheid' 6r von swsere. A 

von ime vr&gt' ich der msere; ^ 
so sageten sie mir sunder wanc, 
ez wser' der künec von Zazamanc.» 
disiu mser' sagt' ir ein g4rzün. 
«äv6y w61ch ein pöulün! 
iuwer kröne und iuwer lant 
waem derfür niht halbez phant.» 
«dune darft mir'z s6 loben niht. 
min munt hi^njPTJdere dir gibt, 
ez mac wol sin eins werden man, 
der niht mit armüete kan.» 
alsus sprach diu künegln. 
«wo wan kumt er et selbe drin?» 

Den garzün sie des vrägen bat. 
höfslibhen durch die stat 
der helt begunde trecken, 
die sllkf^nden wecken. 



95 t«rr« adj., fern, entfernt. — 97 Übergang in djrebte Bede. — 
bei: nach seiner Sprache xu. nrtheilen. ^ — 101 dar adj., leuchten 
send schön. — 102 al gehört bu für war; vgl. o^toar, I, 25. — 10 
wende stf., Tadel. — /n, geschützt, bewahrt; frt vor — , ohne. — 
gern Habe besitzen wolle. — 106 suochen, annnchen. — 107 swt 
Kummer: den befreie er Ton seinem Kummer (der Armuth). — 
tme, de eo: fragte ich nach Auskunft. — 109 toanc stm., Aus-? 
offenherzig. — 114 der/ür^ an seiner Stelle. Wenn man fttr il 
Krone und euer Land verpfändete, so würde beides nicht halb den F 
Werth decken. — 115 dar/t, hast nöthig: weil sie es selbst ges< 
116 hin widere ady., dagegen: mein Mund erwidert dir darauf. — 
mit gen., gehören. — 118 armüete stf., Armuth (ahd. aramuott); 
mit — , sich verstehen auf — , umzugehen wissen. — 120 u'on, waru: 
(1, 175). — et selbey auch selbst. — drin^ da hinein. 

121 sie beauftragte den Boten sich danach zu erkundigen. — li 
des Lärm nnd daa Aufsehen, das er machte. — 
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63 Til Schilde sach er schinen. 125 

die hellen püsihen 
mit krache vor im gäben ddz. 
von würfen und mit siegen grdz 
zw^n' tambüre gäben schal: 
der galm übr al die stat erbaL 130 

der diu iedoch gemischet wart 
mit floytieren an der vart: 
ein reisenote sie bliesen, 
na sulen wir nibt Verliesen, 

wie ir h^rre komen sl: 135 

dem riten videlaere bl. 
dö UM der degen wert 
ein bein für sich üfez phert, 
zw^n' stiväl über blöziu bein. 
sin münt als ein rübin schein 140 

von roete als obe er brünner 
4er was dicke und niht ze dünne. 
8)n lip was allenthalben clär. 
lieht reideloht was im sin här, 
swä man'z vor dem huote sach: 145 

der was ein tiwere houbetdach. 
grüene sämit was der mandel sin: 
ein zöbel da vor gap swarzen schln, 
ob einem hemde daz was plane, 
von schouwen wart da grdz gedranc. 150 

vil dicke aldä gevräget wart, 
wer waer* der riter äne hart, 
der fuorte alsölhe richeit. 
vil schiere wart daz msere breit: 



3 KhUdey vgl. II, 40. — 126 pusine swf., Posaune. — 127 irach stm., 
inn: Sclunettern. — vor im^ ihm vorans, vor ihm her. — gäben dSZf ver- 
achten Getöse; dSt stm., Geräusch, zu dieten. — 129 tamh&r hier 
L Zu würfen und »legen vgl. I, 548. — 130 galm stm. (zu ffeUen\ UOm. 
trkal pnet. von erhellen stv., ertOnen. -~ 131 dSn stm., Ton. — 132 ßo^- 
'M swv., HOten hlasen. — an der vart, hei dem Zuge. — 133 reisenote 
1 Melodie, die heim Marschieren gespielt wird. — 134 verlieien, außer 
Bt lassen. — 137 do, als sie so hinzogen. — leite = legete, hatte gelegt. — 

Mvdl stm., leichte Fußbekleidung von Leder (lat. astivale), die auch 
'Schienbein deckt. — 141 brünne prset. conj. von brinnen stv., brennen. 
143 dicke bezeichnet das Schwellende der Lippen. . — niht *e dünne: 

Verstärkung von dicke, — 144 reideloht adj., abgeleitet von reit adj., 
«I, lockigt, mit demin. l und der Bildungäsilbe oht, die ähnlich, -artig 
dehnet. — 145 so weit der Hut es nicht dem Blicke entzog. -^ 146 der^ 

Hut. — houbetdach stn., Bedeckung des Hauptes. — 148 da vor: der 
Btel war mit Zobel besetzt. — 150 gedranc stm., Gedränge*. NveW ^«dL«t 
•eben wollte. — 154 wart breit, verbreitete sich. — acMere aÄ^., VtiVl^t- 
2eit, eobnell. — 
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64 sie sageten'z in für unbetrogen. 

do begunden s' an die brüke zogen \ - 

andr völc und ouch die sine. 

von dem liebten schine, 

der von der küneginne schein, 

derzucte im neben sich sin bein: 

üf rihte sich der degen wert, 

als ein vederspil daz gert. 

diu herberge dühte in guot. 

also stuont des beides muot: 

sie dplte ouch wol, diu wirtih, 

von Wäleis diu künegifi. 

D6 vriesch der künec von Späne, 
daz üf der L^opläne 
stüend' ^in gezelt, daz ;;Gahmurete 
(lurch des küenen Razaliges bete 
beleip vor Pätelamunt. 
daz tet' ime ein riter kunt. 
d6 fuor er springende als ein tier, 
er was der f^weden söldier. 
der selbe riter ^r sprach 
<(iuwer muomen sun ich sach 
kumende als er ij was fier. 
ez sint hundert bäni^r 
zuo eime schilde üf grüene velt 
gestözen i^ sin höh gezelt: 
die sint ouch alle grüene. 
och hat der helt küene 
dri härmln anker lieht gemäl 



/ 



155 $i€, diejenigen die es wussten: oder auch Gahmuret's Leute. - 
betrogerif als etwas nicht Erlogenes, soviel als für war. — 160 de/ 
ersticken swt., zurückfahren (intr.). — »ich wie nhd. ; mhd. sonst 
lioh im: bei PrsBp. kommt sich am frühesten vor. — stn bein^ da 
Pferd gelegt hatte; Y. 138. — 162 vederspil stn., Vogel, der zur ] 
gerichtet ist. — gern absol., technischer Ausdruck vom Jagdvogel 
seine Beute los will. — 163 dort zu verweilen däuchte ihm gut 
der Held gesinnt. — 165 doln swv. absol., fühlen, empfinden : aüc 
bei seinem Anblick nicht unempfindlich. 

167 vriesch prset. yon vr eischen (aus ver eischen) stv., erforsche; 
ren. Kaylet ist gemeint. — 168 Leöpidne: noch II, 1051=:&anz. It 
weite Ebene ; vgl. II, 80. — 171 beleip^ als Eigenthum verblieb. — 
besonders das Beh wird darunter verstanden; vgl. engl. deer. — 17< 
stf., gewöhnlich /roude: hier persönlich gefasst und dann schwach 
wie soBlde (I, 226). — saldier^ Söldner, Krieger: er stand im Bi 
Vrende, Freude war seine Herrin (vgl. I, 1652). — 175 aber^ wied 
177 stattlich wie er immer war. — 179 «uo, nebenhin. — 180 sti 
in die Erde stecken, aufstellen. — 
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üf iesltchen zindäl.» 
65 «ist er gezimieret hie? . 185 

&voy so sol man schouwen wie 
sin 11p den ^oindex irret, 
wie er'z mit hurte wirret I 
der i^tolze künec Har^ 

h&t nut-zornei^inen^mz 190 

nu lange vaste an mich gewant: 
den sol hie Gahmuretes hant 
mit siner tjoste neigen, 
min saelde ist niht der veigen.» 
stne boten sande er sän 195 

da Gaschier der Oriman 
mit igrözer mas^enie lac, < 

unt der liehte EiUlijakac: 
die wären dk durch stne bete, 
zem poulün sie mit K&il^te 200 

fuoren mit geselleschaft. 
do enphiengen sie durh liebe kraft 
den werden künec von Zazamanc. 
sie dühte ein b^iten gar ze lanc 
daz s'in niht ^ gesähen; 205 

des sie mit triuwen j^ien. 
d6 vrägt' er sie der maere, 
wer da riter waere. 

Dö sprach siner muomen kint 
oüz verrem lande hie sint 21Ö 

riter die diu minne jaget, 
vil küener helde unver zaget, 
hie hat mangen Britün 



\iietltchen ist Acc: hat auf jeden Zindal machen lassen. Vgl. I. 406. — 
Wai, vgl. II, 10. — 185 gezimieret^ in seinem ritterlichen Schmucke, 
h. zum Turnier gerüstet. — 187 irren mit acc, in Verwirrung brin- 
ft. ~ 188 hurte stf., Losrennen. — wirret 3. praes. von vterren stv., ver- 
ickeln, verwirren. — 190 seinen eifrigen Zorn; vgl. I, 142. — 191 ««, 
in schon. — 193 neigen swv., sich verneigen machen, zu Falle bringen, 
sderwerfen. — 194 veige acij., ^um TQde oder Unglück bestimmt: mein 
thicksal ist nicht das derjenigen, die zuni tTnglück bestimmt sii^d; das 
Iftdt meint es gut mit mir. — 199 die waren auf seinen Wunsch mit bei 
an Turnier. — 300 zem poulun^ nämlich Gahmuret's. — 2ul geaeUescha/t 
t, hier: Begleitung. — 202 durh liebe kraft, weil sie ihm sehr zugethan 
iMn. — 204 betten swv. (zu biten), warten, harren. — 206 das sagten 
» in aufiriohtiger Gesinnung. — 208 riter ist gen. pl. von wer abh&n^*. 
n 70n Bittem. 
21;? r// J8t Subject, dakvon küener helde abhängig. — 
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röys Utrepandragün. 

66 ein msere in stiebet als ein dorn, 
daz er sin irtp hftt verlorn, 

diu ArtfKses muoter was. 
ein phaffe der wol zpnber las, 
mit dem dia fronwe ist hin gewant: 
dem ist Artus nach gerant. 
ez ist nu ime dritten jär, 
daz er sün und wip verlos für wikr. 
hie ist och slner tohter man, 
der wol mit rlterschefte kan, 
L6t von Nörwsege, 
gein v41scheit der trsege 
und der snelle gein dem prise, 
der ktiene degen wise. 
hie ist och Gllwän, 44s sün, 
sd Iminc, daz er niht mac getuon 
rltei'schaffc enkeine. 
er was M mir, der kleine: 
er sprichet, möhter einen schaft 
gebrechen, tröste in des sin kraft, 
er taete gerne riters tftt. 
wie fruo's sin ger begunnen h&t! 
hie hat der künec von Patrigalt 
von speren einen ganzen walt. 
? des fuqre ist d4 ^n^ein gä.r ein wint, 
wan^e von PortegäThie sint. 
die heizen wir die vrechen : 
sie wellnt durch schilde stechen, 
hie hä-nt die Provenzäle 
Schilde wol gemäle. 

67 hie sint die Wäleise, 



814 rojf«, altfranz. roin (obliq. rot, vgl. I, 285), König. — 215 
Of^nstand der Enählung, Sache, Ding. — 218 «in phaffe : auß 
straction, in welche es durch mit dem aufgenonunen ist. Unter < 
ist Klinsohor sti yerstehen. Der sich trefflich auf Zauberbüche 
— 319 hin wenden intr., sich wegwenden, sich davon machen. - 
nen hier im intr. Sinne, wie nhd. — 226 fg. der zur Falsch) 
losigkeit es nicht eilig hat, wohl aber zum Buhme. — 229 dt 
Lot*s. — 230 kranc, schwach : weil er noch zvl jung ist. Der Die 
schon hier auf Oawan hin, dessen Thaten später einen so \n 
Baum einnehmen sollen. — 231 enkein-=enhein=neheiny kein. • 
möchte er einen Schaft sn zerbrechen. — 234 trmaten swv., die 
geben. — 239 engein, entgegen, gegenüber; da, mit Besug » 
ffenäB. — wintf bildl. etwas Nichtiges : ein Nichts. Sein Thnn u 
ist dem Folgenden gegenttbex duroliatiB «in "KioVi^«. — 
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V V 

daz sie behabent ir reise 
durch den poinder swä si's gernt: 
"^ von der kr4ft ir landes sie des wernt. 
hie ist manc riter durch diu wip, 
de^niht erkennen mac min lip. W.-. 250 

al die ich dir hie benennet hä.a, 
wir ligen mit wärheit sund.er wän 
mit grözer fupre in der stat, 
als uns diu küneginne bat. 

ich sage dir wer ze velde liget, 255 

^ie unser wer vil ringe wi^et. 
der werde künec von Ascalün, 
unt der stolze künec von Arragün, 
Cidegast de Lögroys, 

unt der künec von Punturtoys: 260 

der heizet Prandelidelin. 
da ist ouch der küene Lehelin. 
da ist Morhölt von Yrlant: 
der brichet abe uns g^blM phant. 
da ligent üf dem plane 265 

die stolzen Alemluae: 
der herzöge von Brab&nt 
ist gestrichen in diz laut 
durch den künec Hardizen. 

shie swester Älizen 270 

gap ime der künec von Gascdn: 
sin dienst hat vor enphangen 16n. 
die sint mit zorne hie gein mir. 
nu sol ich wol getrüwen dir. 
ßS gedenke an die sippe din. 275 

durch rehte liebe warte min.» 



K" 



• deu: zu ergänaen ist vorher : so beschaffen, solcher Art. — betiaben swy., 
iiMpten, dorchsetsen. — 247 poinder ist hier wie 187 die Schar der sn- 
Bmenreimendeix Bitter : durch diese brechen sie sich Bahn. — 348 jcus^Li 
vUuren, voUziehen: weil sie als die im Lande Heimischen die größte 
Ü stellen können. - 250 des niht, von dem nichts, den nicht. — min 
siieh. — 255 zc velde^ yot der Stadt. Auf das collect, wer bezieht sich 
, solcLd die. — 256 mich tviget ringe ein d., mich dünkt etwas gering- 
igf ich schlage es nicht hoch an. — 263 Morkolt war schon im ersten 
ehe erwähnt; vgL I, 1445. — 264 brichet abe uns^ bricht von uns los, 
imt uns. — gäbe adj., was man sich gern geben lAsst, annehmbar (vgl. 
arme). — phant^ was er als Pfand beh&lt: Bitter, Oe&ngene, Beute. — 
Aleman, Deutscher: darunter sind hier Brabaater verstanden. — 
dies ist eben HardU; vgl. I, 1420; II, 189. — 272 vor, im voraus. — 
) durch die Hand Alizens. — 274 sol ich, will ich, darf ich. — getr^xweK^ 
!h verlassen auf dich. — 276 tcarten mit gen., B>VLcikaich.t ixC)Vnn«u\ ^ox^ 
Her KuMchÜgen Zuneigung willen. 
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Dö sprach der künec von Zazamanc 
«dune darft mir wizzen keinen danc 
swaz dir min dienst hie z'^ren tuot. 
wir snlen haben einen muot. 
st^t din stiüz noch sunder nest? 
du solt din sarapandratest ^ 
gein sinem halben grifen tragen, 
mdn anjcer YiLSte wirt geslagen 
durch 1 end en in slns poinders hurt: 
^ muoz selbe suochen fiirt 
hinder'm örse üfme grieze. 
der uns z'ein ander lieze, 
ich Yalte in, oder er yalte mich: 
des wer ih an den triuwen dich.» 
Kaylet ze h^rb^rgen reit 
mit grözen fröuden sunder leit. 
sich huob ein krfleren 
Yor zwein beiden fieren : 
von Pöytöuwe Schyolarz 
und Gumemanz de Grikh&rz, 
die tjostierten üf dem plan, 
sich huop diu xegperie sän. 
hie riten sehse, dort wol dri: 
'^.den fuor vil Hhte ein trppel bl. 
si begunden rehte riters tat: 
des enwas et do dech^in r|^t 

Ez was dennoch wol mitter tac: 
der h^rre in sime gezelte lac. 
69 dö yriesch der künec von Zazamanc, 



278 Tgl. I, 1451. Der Genetiv bei danc Witten liegt in svoaz 
das was. — 280 wir wollen übereinstimmend, einmüthig hai 
Nibel. 385, 1. — 281 sunder nest\ ygl. zu I, 1476: bist du noch 
wie frflher? — 288 der halbe Greif: das Wappen des Königs toxi 
— 285 durch lenden, am sn landen, um ans Ziel au dringen : im 
anker. — hurt stm., Losrennen : mein Anker dringt tief ein ii 
rennende Schar (zu H, 247), um hindurchzudringen (ygl. I 
296 fürt stm. (zu vam), Furt; Bahn, Weg: hier im Bilde von 
lenden, • — 288 der, wenn jemand. — 290 dafür bürge ich, das 
ich dir. — an den triuwen, in Wahrheit. — 292 sunder leit, zi 
kung von frottden hinzugefügt. — 293 kriieren swv., schreien (ft, 
nAm&ch von den Knappen (vgl. I, 947). — 295 Poytouwe, 
998 vesperie stf., Kamp£spiel am Vorabend des eigentlichen T 
sich heben, anfangen, beginnen. — 300 tropel (altfranz. tropel, 
iroupeau) stm., kleine Schar. — 302 ist rat mit gen., es ist . 
Hwmb: dag^fen gab es keine Abhilfe, das musste nun einihal 8 
304 der AAye, Gahmuret. — 
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daz die pöynder wlt^unda lanc^ 

wftrn ze velde worden ^ 

al n&ch riters orden. 

er huop och sich d es e ndes dar *' - 

mit maneger hanier lieht geyar. 310 

er'n kSrt' sich niht an glihez sChehen: *■ 

müezecliche er wolde ersehen 

wie'z ze beder s!t da wser' getan. 

stnen t^pich leit' man üf die plli^n, 

da sih die ponder wyrren ^ «m 315 

ant diu 6rs von Stichen kuxiien. 

Ton knappen was umb' in ein rinc, 

d& hl von swerten klingä klinc. 

wie sie nach prise rungen, 

der klingen alsus klungen! 320 

Yon speren was gröz krachen da. 

er'n dorfte niemen vr&gen wä. 

poynder wäm sin wentfe: 

die worhten riters hende. 

dia riterschaft so nähe was, 325 

daz die fröuwen abe dem palas 

wol s&hn der beide Arbeit. 

doch was der küneginne leit 

daz sich der künec von Zazaman« 

d& mit den andern niht endranc. 330 

sie sprach «w6 wa|^ ist er komen;^ ^ 

von dem ich wunder hän vemomen?» 

Nu was euch rois de Franze tötH - 
des wlp in dicke in gröze not 



• vllt unde lanc ist mit worden zu verbinden : sich aof dem ganzen Felde 
ibreiteten. — 308 orden, Begel: in ganz regulärer Weise. — 309 des 
'$i, in der Bichtong, nach der Seite. — Sil scheken stv. ?, schnell hin- 
len, rennen, — 312 juüexectiche adv., in Muße, sich Zeit lassend. — 
iider ist' gen. pl., von tit abhängig. — e» wcer^ getan, gekämpft wfirde; 
. >a I, 1369. — 314 die plan stf. neben plan stm. und plane stf. : nieder- 
tseher Einfluß. — 315 ponder Nebenform von poinder (su I, 928). — 
JBttXV^t Bich vermischen, untereimM^der gerathen: sie konnten nicht 
(T auseinander. — . 316 kurren pmt. pl. von kerren, kar stv., grunzen; 
ktm, schreien. — 318 klinga klinc, zweimal, imper., der erste durch 
hurtikel a verstärkt, die gern an imper. verstärkend antritt. — 320 der 
p]., sie, deren. — 322 weil man es deutlich genug hörte. — 323 sin, 
Boxet*« : er war zu beiden Seiten von den aneinander stürmenden Bit- 
wie von Wänden eingeschlossen. — 324 die so. wende. — 325 rUer- . 
% T^erlicher Kampf. — 326 abe pr»p., herab von. -^ 3äO &icK driug«i^ j 
ttoh drängen. 
3U des vnpt Anpülae. — in, Gabmuieten. Vgl. I, 341. — 
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70 brähte mit ir minne: 
diu werde küneginne 
hete aldar nach ime gesant, 
ob er noch wider in daz lant 

I wser' komen von der heidenschaft. 

:^es twanc sie grözer liebe kraft, 
ez wart dll. harte guot getan 
von manegem küenem ärmm&n, 
die doch der hoehe gertfin niht, 
des der künegin ^1 vergibt, ■\ 
ir libes und ir lande: ' 
sie gerten anderr phande. 



Nu was och Gahmuretes lip 
in harnasche, da sin wip v^" 
wart einer suonebi gemant; 
daz ir von Schotten Vridebrant 
ze gebe sande für ir schaden: 
mit strite hete er sie verladen, 
üf erde niht s6 guotes was. 
dö schouwet' er den adamas: 
daz was ein heim, dar üf man baut 
einen anker, da man inne vant 
verwieret 6del gesteine, 
gröz7 niht ze kleine: 
daz was iedoch ein swserer last, 
gezimieret wart der gast, 
wie sin schilt gehöret si? 
mit göld^ von Aräbf 
ein tiweriu bukel drüf geslagen, 
swsere, die er muose tragen. 



337 aldar y yerstärktes dary dorthin: in seine Heimat, die auch 
lant verttanden ist. — 343 armman stm., armer Dienstmann. — 3 
gen des eoUeot. man, — der hcehe wird näher erlftntert durch V. i 
344 des, nämlich dasjenige was. — til, Feststellung, Bestimmui] 
jehen mit gen., etwas Tersprechen. — 346 anderr pkande, andei 
stücke, die nachher ausgelöst wurden oder fttr welche sie Geld 1 
konnten, als Waffen und Pferde. 

348 da mit 6{ su verhinden: hei welchem, dwreh welchen. — 

mit acc. und gen., jemand an etwas erinnern. — 350 dat auf ha 

besiehen. — 351 gebe stf., Gabe, Geschenk. — /är, als Ersa 

8ft3 derselbe Vers bei derselben SchUderung I, 1563. — ZbH 4* 

irelchem (dem Anker): gewöhnlich sagt man dar in vervneren 

ttkt wegen vant. — 357 verurieren swr., hinein yerarbeilen : m 

tm Edelsteinen gebraucht. — 359 iedoch, doch. — last itm., di< 

t2 fnit beMeiehnet hier u&gefähx «•& Btoft. — 
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71 diu gap von roete alsolhez prehen, 365 

daz man sich drinne mohte ersehen. 
ein zobelin anker drunde. 
mir selben ich wol gunde 
des er het an den lip gegert: 
wan d' ez was maneger marke wert. 370 

sin wäpenroc was harte wit: 
ich waene keiriTsö guoten sit — 

iemän ze strite fuorte; 
des lenge'n teppech ruorte. 

ob ih'n geprüeven künne, 375 

€r schein als obe hie brünne 
bi der naht ein queckez fiwer. 
verblichen varwe was im tiwer: 
* sin glast die blicke niht vermeit: 

ein boesez oug' sich dran versneit. 380 

mit golde er geödet was, 

daz zer muntäne an Kaukasas 

ab einem velse zarten 

grifen Idä, die'z d& bewarten 

und ez noch hiute aldä bewarent. 385 

von Äräbi liute varent: 

die erwerbent ez mit listen da 

(so tiwerz ist niender anderswä.) 

und bringent'z wider z'Aräbi', 

da man diu grüenen achmardi . 390 

wurket und die phellel rieh. 



cete, nämlich des Goldes, welches als rot bezeichnet wird; zu I, 246. 
'ehen, prehen swv., glänzen, leuchten. — 366 ersehen refl., sieh spie- 

— 367 drunde mitteld. Form für drunder=dar under: unterhalb 
Schilderböhung in der Mitte des Schildes (der bücket). — 368 gunde 
. conj. von gunnen^ wü rde ic h g önnen. — 369 des^ dasjenige was. — 
en lip, um es anzulegen. — 372' Icein verkürzt aus keinen, — 374 '»= 
len. — ruorte, berührte. — 375 geprüeven swv., beurtheilen, beschrei- 

— 377 guec adj., lebendig. — 378 titver, selten= nicht vorhanden: 
nicht an ihm. — 379 glast stm., Glanz. — blic stm., das Blitzen, der 
c unterließ nicht Blitze zu schießen. — 380 bceae adj., schwach, 
ik. — dran, an dem Glänze. — versniden, verwunden: wurde schmerz- 
davon berührt. — 381 bilden swv., mit Bildern verzieren. — 382 mun- 
, altfranz. montaigne^ Gebirge. — an, vieUeicht aö= franz. a, wie 
lunann vermuthet; vgl. V. 1140. — 383 zarten praet. (rückumlaut.) von 
M, abreißen. — 384 klä stf., Klaue, KraUe. Die Greifen als Hüter 
Ooldes im Kaukasus begegnen in der mittelalterlichen Sage häufig; 
Bartsch, Herzog Ernst, S. oxxxn. cliv. — 387 die Art der Erwerbuug 
ek List wird im Beinfried beschrieben ; H. Ernst, S. cxxxii. — 388 so 
tbares Gold ; daher auch das arabische, aus dieser QueUo stammende 
Id als das beste gepriesen wird. — 390 zu den acAm«rd\' ^^ ^V£^ -^qa.^ 
^pkHlen wurde Oold verwendet. — 

OLntAM VON E8CI ENBACB. I. ^ 
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anderr wsete ist er vil ungellch. 
den schilt nam er ze halse sän. 
hie stuont ein ors vil wol getan, 
72 gewäpent vaste unz üf den huof, 
hie garzüne ruofä ruof. 
sin lip spranc drüf, wand' er'z da vant. 
vil starker sper des, heldes hant 
mit liürt6 verswande : 
die poynder er zetrande, 
imer durch, änderthälhen üz. 
dem anker volgete nach der strüz. 

X 

Gahmuret stach hinder'z ors 

Poytewin de Prienlascors 

und anders manegen werden man, 

an den er Sicherheit gewan. 

swaz da, gekriuzter riter reit, 

die genuzzen's heldes arbeit: 

diu gewünnen ors diu gap er in: 

an im lag ir gröz gewin. 

gelicher bäniere 

man gein im fuorte viere 

(kttene rotten riten drunde: 

ir htoe strlten künde), 

an leslich^r eins grifen zagel. 



392 mit andern Stoffei< läset es (der Wappenrock und der Stoff) 
aus nicht vergleichen. — 393 ze halse: er nahm ihn auf, u 
deckte der Schild den Hals. — 396 ruofä ruof^ ruf ruf, mit vett 
a (zu Hl 318). Knappen mit ihrem unablässigen Zurufen. D 
holnng entspricht etwa unsem ablautend gebildeten Worten, " 
klang, Wirrwarr u. s. w. — 397 weil er dazu die Gelegenheit, da 
besaß. Gemeint ist, daß er ohne Steigbügel darauf sprang, was 
Zeichen eines tüchtigen Beiters betrachtet wird. — 399 verswi 
nmlaut. Frset. von verswenden swv., verbrauchen, verwenden. 
trennen, auftrennen, auseinanderbringen. — 401 er drang 
ineinander verschlungenen Scharen ein und ruhte nicht, bis er 
brechen hatte. Vgl. U, 315. — imer, mit gekürztem Vocal au 
anderthalben, auf der andern Seite. — 402 Gahmureten folgte K 
404 Poytewin, franz. Baudouin, Balduin. — 405 anders, : 
noch. — 406 denen er das Gelübde der Unterwerfung abnöthigte 
nen in seiner ursprünglichen Bedeutung: erkämpfen. — 407 geh 
dem Kreuz versehener. Man erblickt darin einen Wolfram enl 
Anachronismus, eine Anspielung auf die Kreuzfahrer. Allein 
Folgenden sind vielmehr die oben unter armman (342) bezeic 
meint. — gekriuzter ist also vermuthlich, wie schon die Abweicb 
Hss. zeigen (eine hat armer), entstellt. G hat gekruter : krot ist I 
'Beschwerde; demnach «(von Armuth) beschwert, arm». kruden 
'd. Quellen weist mir Bech nach: Höfer's Auswahl, 272. Fs 
rangen, H, 2, 144. Böhmer, Urk. von Frankfurt, S.769. — 4ßi 
t. von genuzzen abhängig. — 's=ides. — 409 gevounnen=:g^ 
tr £Mt immer so verkürzt. — 410 an im lag, aui i^xin >;)etu\i\A. 
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daz hinder teil was'ouch ein hagel 
an riterschaft: des wären die. 
daz vorder teil des grlfen hie 
der künec von Gascöne truoc 
üfeme Schilde, ein riter kluoc. 420 

gezimieret was sin l!p 
86 wol geprüeyen kunnen wip. ,^' ' 

er nam sich vor den andern üz, : 
do'r üfem helme ersach deä strüz. 
73 der anker kom doch vor an in. 425 

dd stach in hinder'z ors dort hin 
der werde künec von Zazamanc, 
und vieng in. ^ da was gröz gedranc, 
höhe furhe sieht getennet, 

mit swerten vil gekemmet. 430 

da wart verswend6t der walt ^^ 
and manec riter ahe gevalt. 
sie wunden sich (sus hörte ich sagen) 
hindenort, da hielden zagen, 
der strit was wol so nähen, 435 

daz gar die irouwen sähen 
wer da hi prise solde sin. 
der minnen gernde Rlwalin, 
von des sper snTte ein niuwe leiß: ^ 
daz was der künec von Löhn^is: 440 

sin' hurte gähen kraches schal. 
Mörhölt in einen' riter stal, 
üzem sätel er in fur^ji^h huop 
(daz was ein ungefüeger uop) : 



» die den Greifenschwanz im Wappen führten. — hagel: waren auch 
che, die alles im Kampfe niederschlugen (zu I, 49). — 417 im ritter- 
hen Kampfe. — des wären, zu dem gehörten. — 420 kluoCj zierlich, ge- 
adt; auch klug. — 422 geprüeven swv., anordnen, zurechtmachen. 
wen hatten ihn gewaffnet. — 423 sich uz nemen^ sich hervorthun, sich/^ 
Miohnen. — 424 fg. Strauß und Anker = Kaylet und Gahmturet. — 
furh stf., Furche. — sieht, eben. — tennen swv., zur Tenne machen. 
'Ackerboden wurde ganz fest gestampft. — 430 Jt^mm^n iwr., kämmen; 
r bildlich ; vgl. unser : mit Kolben lausen. — 431 der toaitf viele Speere ; 
I, 1703. •j- 433 sich winden^ sich zurückbewegen. — 434 hindenort, nach 
t«n. — da, wo. — 435 so nahe beim palas; vgl. 325. — 436 gar^ voU- 
idig. ~ 438 Rtwalin, der Vater Tristan's: ebenfalls aus Eilhart't Ge- 
lte entlehnt, was sich namentlich aus seiner Beseichnung als König 
Lohneis ergibt. Der Nom. steht wieder außerhalb der Gonstruction. — 
ni^ 8WV., schneien. — leis stf., Spur; gemeint ist die Blutspur. 
t Weg war durch immer neu von seinem Speere herabfallendes Blu.t j 
ddmet. — 442 tn, ihnen : den Gegnern. — 443 für «ich, vit ««iü. QLo«* J 
'i) Pferd. — 4M ucfp stm.f HandlongswelBe. — unge/üege «A^.» uik* \ 
^cb, tmjpMeend, — 



der hiez Killlrjacac- • 
von dem hete der kfiuec Lac 
äk TOT enphanKen seihen solt, 
'den der Tällende äa der erde holt; ' 
er hete ez da vil guot getan, 
dö laste disen starken man 
daz er in Ifrunge sunder swert: 
alsiiä vieug ir den degen wert, 
hinder'z öra stach Käyletes hant 
den herzögen von BrSlbant: 
74 der fllrste hiez Lambekin. 
waz dii tsBtto die sin? 
die beschütten in mit swerten: 
die helde stritea gerten. 

Dö stach der kiluec von Arragün 
den alten l'tepaudragfin 
hinder'z örs Gf die plane, 
den künec tob Britiue. 
ez stuont da hluQ^en vil umb' in. 
vk wie gefU^'e ich doch pin, 
daz ich den werden Fritäni'is 
tb scbäne lege für Kanvoleia, 
' da nie getrat vilSnes fiioz 
(ob ich'z iu rehte Eagen muoz) 
noch Übte memer da geschiht. 
er'n dorfte sin besezzen niht 

e aldä er aaz. 
lüht langer man sin dd rergaz, 
in beschütten die objgie d[k striten. 
d& wart gröz harten niht vermiten. 
dA kom der künec von Funtuiteis. 
der wart alhie vor KanToleis 
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gevellet üf sins orses slä, 
daz er derhinder la'c aldä,. 
daz tet der stolze Gahmuret. 
wetä h^rre, wetä, wet! 480 

mit strlte funBTen sie geweten. 
slner müomen sün K&yl^ten 
den viengen Punturteise. 
da wart vil rüch diu reise. 
75 do der künec Brand^lidelln 485 

wart gezucket von den sin, 
enen ändern künec sie viengen. 
da liefen unde giengen 
manc werder man in Isenwät: 
den wart da. galant ir bj&t 490 

mit tretenne und mit kiiilen. 
ir vel truoc swarze biulen: 
die h61de gehiure 
derwurben quäschiure. 

i'ne säge'z iu niht für waehe: 495 

da was diu ruowe^sjEsehe. 
die werden twanc diu minne dar, 
manegen schilt wol gevar, 
und manegen gezimierten heim: 
des dach was worden da der melm. 500 

daz velt etswa geblüemet was, 
da stuont al kurz grüene gras: 
da vielen üf die werden man, 
den diu ere en teil was getan. 



la stf. (zu 8lahen\ Spur: auf die Spur seines Bosses, d. h. hinten vom 
3 herunter. — 478 der geschwächt aus dar, där^ da. — 480 toetä imp. 
^nfirehängtem a (zu II, 318. 396), von weien stv., verknüpfen, rerbin-. 
hier bildlich auffordernd (Ruf der garzüne) : drauf los I — geweten in der 
nden Zeile ist Part, prset. — 484 ruck adj., rauh, schwierig: Oegen- 
nleht. — reise, das Vordringen durch die Scharen. — 486 den stn dat. 
den stnen. — 487 enen, jenen : nämlich Kaylet. — 489 isenwat stf., 
lUeidung, eiserne Büstung. — 49 Q. älunen swv. (von äl&n, Alaun), 
[jeder mit Alaun bearbeiten: gerben. — fträrstn., Fleisch. — 492 biule 
Beule. — 494 der werben= erwerben. — quaschiure stf., Quetschung. — 
oahe adj., schön, verschönert: nicht als verschönert, sondern wahr- 
gem&ß. — 496 smcehe adj., klein, gering=nicht vorhanden. — 497 die 
en, die werthen Männer, dazu als nähere Erläuterung und XJmschrei- 
l manegen schilt und heim. — 500 melm stm.. Staub: der mit Staub 
ckt war. — 501 etstcä, hier und da. — btüemen swv., mit Blumen 
cken. — 502 derselbe Vers wiederholt V, 100. — 503 da mit ü/ tu 
hiden : auf welches. — 504 en teil, geschwächt axift ein teil, eVn 'wvtvVil^ 
[tob. — /uan, sieben; ffetän, beschieden. — 
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min gir kan sölher wünsche dolen, 505 

daz et ich hesseze üf tlem volen. 

Do reit der künec von Zazamajpc 
hin dän dU in niemen dranc, 
nich eim' örse daz geruowet was. 
man hant von ime den adamas, 510 

niwan durch des windes luft, 
und andei^s durch decheinen guft. ; 

man stroufte im ahe sin härsenier: 
sin munt was röt unde fier. 
76 ein w!p die'ch § genennet hän, 515 

hie kom ein^r kappelän 
und kleiner jüncherren dri: 
den riten starke knappen bl, 
zwen' soumser' giengen an ir hant. 
die boten hete dar gesant 520 

diu küneginne Anpflise. 
ir kappelän was wisj, 
vil schiere bekgjite er disen man, ,^ 

en franzois er in gruozte sän. 
«bien sei venüz, beäs sir, 525 

miner frouwen unde mir. 
daz ist r^gih^ de Franze: 
die rüeret diner minnen lanze.» 
einen brief gab är im in die hant, 
dar an der h^rre grüezen vant, 530 

unde ein kleine vingerlln: 
daz solt' ein waigeleite sin, 
wan daz enphienc sin frouwe 
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505 gir stf., Yerlangen, Streben. — dolen swv., ertragen, sich gefallen las- 
sen, mit gen. — aölher wünsche j nämlich die Ehre, mit ihnen auf dem An« 
ger KU liegen, su theilen. — 506 daz, vorausgesetzt daß : wenn ich nur. — 
voUf vol swm., männliches Fohlen; Boss. 

508 dringen trans., drängen: aus dem Gedränge. — 509 ndchf um an 
holen. — geruowet, ausgeruht. — 511 niwan, nichts als, nur. — 512 anderst 
sonst, weiter. — gu/t stm., Übermuth. — 513 stroufen swv., streifen. — 
härsenier stn., Kappe unter dem Helm, um den Kopf zu schtttsen. — 
515 ein wip, Anpflise; vgl. II, 334: wiederum außer der Construction» 
durch ir aufgenommen. — 523 bekennen swv., erkennen. — 525 bien «df 
tenuzsszbien soies venuz=wis willekomen. — 6«a«=:altfranz. betiXf beaa« 
schön; lieb=:mhd. schcene. — sir, Herr. — 526 frouwen, Herxia. -— 
527 regine, altfranz. reine, Königin. — 528 rüeren, treffen. Häofiger alf 
die Lanze werden der Minne Pfeile beigelegt ; rgl. Albrecht ron fialber- 
Btadt, 8. li tg. — 532 wargeleite stn., Wahrzeichen, das dem Boten rait- 
gegeben wird; rgl. warzeichen. — 533 da?, daa Btlngi^m. — 
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von dem von Anschouwe. 

er neic, do er die schrift ersach. 535 

weit ir nu hoeren wie diu sprach? 

«Dir enbiutet minne unde gruoz 
min lip, dem nie wart kumbers buoz 
Sit ich diner minne enphant. 
din minne ist slöz unde baut 540 

mins herzen unt des fröude. 
'^ din minne tuet mich töud e. 
sol mir din minne verren, 
so muoz mir minne werren. 
77 kum wider, und nfm von miner haut 545 

kröne, zepter und ein laut, 
daz ist mich ane erstorben: 
daz hat din minne erworben, 
habe dir ouch ze soldiment 

dise riehen prfsent 550 

in den vier soumschri'n. 
du solt ouch min riter sin 
ime ländö ze Wäleis 
vor der houbetstat ze Kanvoleis. 
\ i'ne ruoche obe ez diu künegin siht: 555 

ez mac mir vil geschaden niht. ^ 
ich bin schoener unde richer, 
unde kan ocfai mihneclicher 
miuue enphähn und mione geben, 
wiltü nach werder minne leben, 560 

s6 habe dir mine kröne 
nach minne ze löne.» 

An disem brieve 6r niht mere vant. 
sin härsenier eins knappen haut 



TOn Gahmuret. — 536 sprechen, lauten. 

538 der nie von Kummer frei wurde. — 541 des, desselben, des Her- 
I». — 542 tuot, macht. — töicde=:töunde part. ron töurif töutoen swr., 
dnsterben. — 543 verren swv. intr., fern sein, fern bleiben. — 544- toer- 
i siT. mit dat., verdrießen (mich). — 547 ane ersterben mit acc, durch 
btchaft (Tod des Erblassers) an einen kommen; vgl. II, 333. — 549 sol- 
mnt ttn., Sold, Lohn. — 550 prisent stm., altfiranz. present, Geschenk. — 
I mtt» riter: bei dem Turnier vor Kanvoleis. — 554 houbetstat stf., die 
■ke Stadt des Landes; ze ist für uns unübersetzbar ; vgl. zu n^ 1. — 
k ruocherij sich kümmern: es ist mir gleichgültig. — diu künegin^ "SLontt- 
Ms. — 560 näcA,gem&Q, entsprechend. — werder mtnne, Uxaxi«^ -svV« %W 
rgiant. — 562 nach minne, nskchdQxsx. du mir deine M-inne gegek\>«n.. 
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wider üf sin houbet z6ch. 565 

Gahmiireten trüren floch. 
man bant im üf den adamas, 
der dicke unde herte was: 
er wolt' sich arbeiten, 
die boten hiez er leiten 570 

w^ durch ruowen under'z poulün. 

swa gedre^ge was, da machter rün. 
dirre flos, ener gewan. 
da mohte erholen sich ein man, 
78 het er versümet sine tat: 575 

alhfe was genuoger rät. 
sie solden tjöstieren, 
dort mit rotten panieren, 
sie geloubten sich der sliche 

die man heizet friwendes Stiche: 580 

heinlich gevaterschaft 
wart da zefuort mit zornes kraft, 
da wirt diu krümbe selten sieht, 
man sprach da wenic riters reht: 
swer iht gewan, der hatte im daz: ' ^85 

er'n ruochte, heiles der ander haz. 
sie warn von manegen landen, 
die da mit ir banden 
^ Schildes ambet worhten 

und schaden w^nic vorhten. • - 590 

aldä wart von Gahmurete 
geleistet Anpflisen bete, 



\ 



566 die Trauer entwich von ihm : er war sehr erfreut tlher den Brief. 
— 569 sich arbeiten, lieh anstrengen. — 571 durch ruoioen, van. anszu- 
mhen. — 572 rün=r{tm stm., Baum. Er kehrte in den Kampf zurück, ! 
und machte Baum um sich her, indem alles vor ihm wich. — 574 sich ' 
erholen, Versäumtes nachholen, gut machen. — 575 wenn er in seinem 
Thun (hier im Streit^ nachlässig gewesen war. — 576 genuoc adj., gentt- 
gend, reichlich. — rat, Yorrath, Gelegenheit. — 578 punieren stv., stoßend 
losrennen (vgl. poinder). — mit rotten, rottenweise. — 579 sich gelouben, 
sich entschlagen, enthalten. — .slich stm., Kunstgriff. — 580 Stiche, wift 
sie unter Freunden ausgetheilt werden, die nicht ernsthaft, sondero nir 
zur ritterlichen Ühung kämpfen. Hier wurde aher aus deni Bitteripiil 
wirklicher Ernst, was auch in der That bei Turnieren nicht selten Tor- 
kam. — 581 heinltch adj., vertraulich, vertraut. — 582 zefüeren swr., wn 
trennen, zerstören. — 583 da, wo Zorn und Leidenschaft walten. — di\ 
krümbe, die Krümme, das Unrecht : was nicht in der Ordnung ist ; Oegm 
satz sieht. Wird im Folgenden näher erläutert. — 584 man fragte dk 
nicht, ob einer mit Becht etwas behielt oder an sich nahm. — 585 AaiN< 
prset. von haben, festhalten. — im refl., ftlr sich. — 586 het' e«, hatte* d«e« 
wegen : es hängt von haz ab. — 589 Schildes ambet, Schildesamt, Bitttr« 
weri, 'tbmt, — 590 vorhten preet. pl. von rurhten. — 
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daz er ir riter wsere: 
ein brief sagt' ime daz maere. 
ävoy nu wart er läzen ane. 595 

op minne und eilen in des mane? 
gröz liebe und starkiu triuwe 
sin' kraft im frumte al niuwe. 
nu saher wä der künic L6t 

sinen schilt gein der herte bot » 600 

der was umbe n^ch gewant: 
daz werte Gahmuretes hant. 
mit hurte er den poinder brach, 
den künec von Arragün er stach 
79 hinder'z ors mit eime rör. 605 

der künec hiez SchafiUör. 
daz sper was sunder bäm'er, 
dk mite er valte den degen fier: 
er het'z bräht v6n der heidenschaft. 
die sine/werten in mit kraft: 610 

doch vienger den werden man. 
die inren täten de üzern sän 
vaste riten üfez velt. 
ir vesperi gap strites gelt, 

ez mohte sin ein türnei: 615 

wan da lac manec sper enzwei. 

Do begünde zürnen Läbelin: 
«sul wir sus en^^ret sin? 
daz machet der den anker treit. 
unser entweder den ändern leit 620 

noch hiute da er unsamfte liget. 
sie hänt uns viLnäch an gesiget.» 
ir hurten gap in rümes vil: 



m (pari.) ane; vgl. zu I, 615: nun stürmte er darauf los. — 596 in 
ne, ihn dazu antreibe. — 597 liehe stf., herzliche Neigung. — 
nen swt., bewirken, machen. — 599 tra, wie dort; vgl. engl, look 
— 601 der^ Lot. — nach, beinahe. — 602 wem swv., wehren, -ver- 
u — 605 rCr^ rohrenem Schafte. — 610 wern^ hier: ichtttzen, ver- 
m. — 612 die inren, die auB der Stadt; de (^=die) 4isem, die vor 
dt liegenden. — taten, machten daß. — 613 daß sie weit ins Feld 
yerschlagen wurden. — 614 ir bezieht sich auf beide Parteien. — 
j^tf Oewinn an Streit, reichlichen Streit: das Vorspiel des Turniers ' 
mn wirklichen Turnier zu vergleichen. — 616 emiceit serbrochen. 
10 entweder aus eiaweder, einer von beiden: unser ^ von uns. — Uit 
, legt, wirft hin. — 622 an gesigen mit dat., den Bieg tiXjw ^«xmsA 
lagen. — 623 ihr AnBiürmen machte weiten B«um um «\«^ V&^«i&^ 
v ihnen wich. Vgl 572. — 
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d6 giengez üz der kinde spil. 
sie worliten mit ir henden 
daz den wält begonde swenden. 
diz was gellche ir beider ger, 
sperä htoe, sperä. sper. 
doch maose et dulden Lähelin 
einen schemelichen pin. 
in stach der künec von Zazamanc 
hinder'z ors, wol speres lanc, 
daz in ein rör gescluftet was. 
sin' Sicherheit er an sich l^, . 
SO doch Isese ich samffcer süeze biren, 
-swie die rfter vor im nider riren. 
der krle. d6 vil maneger wielt, 
swer vor slner tjoste hielt, 
«hie kamt der anker, flll. £!.»> 
zeg^gen kom ime gehurtet bt 
ein fürste üz Änschöuwe 
'(diu riuwe was sin frouwe) 
mit ^ k^rter spitze: 
daz l^rte in jämers witze. 
diu wäpen er rekande. 
war umbe er von im wände? 
weit ir, ich bescheide iuch des. 
sie gap der stolze Gä-löes, 
fil li roy Gandin, 
der vil getriuwe bruoder sin, 



€24 ffieng üz, trat heraus aus, hörte auf zu sein. — 625 worhten pi 
würkenj yoUbringen, thun. — 626 daz, solche Arbeit die. — toalt t 
▼gl. I, 1703. — 627 t> beider, Gahmuret's und Lähelin'a. — getii 
gleichermaßen. — 628 sie verlangten immer neue Speere für die vei 
ten. — 629 et, nun einmal: es konnte nicht anders sein. — 630 sc 
adj., schämenswerth, schimpflich. — 632 die Speerlänge weit, 
Gahmuret's Speer hatte, flog er vom Bosse herab. Vgl. 605. — 633 
flwT., in den Schaft (der hier Bohr ist) befestigen ; sper ist wie 
die eiserne Spitze. — 634 an sich las, las sie für sich auf : weil der 
am Boden lag. — 635 samfter, bequemer, leichter, lieber. — 636 swi 
auch: wenn er auch Sieger war. — riren prset. pl. von risen str, 
— 637 der, nämlich V. 639. — krte stf., Feldgeschrei; Geschrei, Bufl 
pr»t. von toaUen stv., treiben, mit gen. — 638 wer ihm gegen ttberataat 
er seinem Anprall ausgesetzt war. — 639 fiä /C, verdoppeltet fi, 
gehängtem ä: Interj. des Ekels (pfui): weg weg I — 640 zegegen a< 
gegen. — bi, dicht heran. — 642 vgl. I, 1652. — 643 uf, aufwä; 
Trauernde trug das Wappen umgekehrt. Vgl. Bech in Germania 7 
644 teitze^ Verständniss, Belehrung. — 646 wenden intr., sich wend 
kann auch ros ergänzen ; vgl. rennen). — 647 bescheiden stv. mit acc. « 

Jemand Betobeid über etwas geben. — ^48 «ie^ da« Wappen. •— ^ 

kargten ans Anjou. — 
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da Tor unz ime diu minne erwarp 
daz er an einer tjoste erstarp. 
dö bant er abe sinen heim, 
weder'z gras noch den melm 
sin strit da niht m§r paQte: ^ 655 

gröz j&mer in des mante. 
mit slme sinne er bägte , 
däz er niht fragte 
Kayl^ten siner muomen sun, 
waz s!n bruoder wolde tuon, 660 

daz er niht turnierte hie. 
daz enwesser leider, wie 
er starp vor Munthorf. 
da vor was ime ein kumber *bi : 
S± des twanc in werdiu minne 665 

einer riehen küneginne. 
diu kom och sit nach ime in ndt, 
sie lag an klagenden triuwen tot. 

Swie Gahmuret wser' ouch mit klage, 
doch het er an dem halben tage 670 

gefrumet so vil der sper enzwei; 
wser' worden der ttirnd, 
s6 waer' verswendet der walt. 
^geyart hundert im warn gezalt, 
diu gar vertet der fiere. 675 

sine liebten bäniere 
w&m d^n krigierren worden, 
daz was wol in ir orden. 
dö reit er gein dem poulün. 

der W&leisinne garzün 680 

huop sich nach im üf die vart. 
der tiwere wäpenroc im wart, 



ßa vor, früher. — im erwarp, ihm (das Loos) erwarb, ihn dahin führte, 
n tr, G-Ahmuret. — 655 banen^ panen swv., bahnen, zur Bahn ma- 
I. _ 657 bäpen swv., hadern, streiten. — 658 gefragt hatte. — 660 was 
er wohl vorhätte, daß er nicht beim Turnier zugegen war. — 
prfBt. von wiz3e7i. — wie steht hier für daz^ nicht: auf weiche 
~Z^ 666 küneginne, Belakanens. — 667 nach ime, in Sehnsnoht 



If J wftra das Turnier wirklich noch zu Stande gekommen. — 673 vgl. 
ML — 674 gevart part. praet. von verwen, mit BUckunüaut, statt geverwet, 
|b|. .. jB€ln, zuzählen, bestimmen. — 675 vertuon^ vetbt&n,c^ea^=«er- 
i^ «^ 678 oraen, Satzungen: das kam ihnen«voxiBeel;iift'weg«a VQ^. — 
mn^ wurde bu Tbeil. — 
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durchstochen und verhouwen : 
den truoder für die frouwen. 
.er was von golde dennoch guot, 
er gleste als ein glüendic gluot. 
dar an l^ßs man richeit. 
dö sprach diu künegin gemeit ^' 
«dich hat ein werdez wip gesant 
hi disem riter in diz laut, 
nu manet mich diu fupge min, ^^ 
daz die ändern niht verkrenket sin, 
die äventiure brähte dar. 
iesU'cher neme mins Wunsches war: "^^ 

g2 wan sie sint mir alle sippe 
von dem ÄdÄmes rippe. 
doch wsene et Gahmuretes tat 
den hcesten pris derworben hä-t.» 
die andern tseten riter seh aft 
mit s6 bewander zornes kraft, 
daz si'z wijlken vaste unz an die naht, 
die inren h6ten die «uzern br&ht 
mit strite unz an ir poulün. 
niwän der k|inec von Ascalün 
und Morhölt von Yrlant, . 

durch die snüere m wser' gerant. 
da was gewunnen und verloren: 
genuoge heten schaden erkoren, 
die andern pris und 6re. 
nu ist zit daz man sie k^re ' 

von ein ander, niemen hie gesiht: ^ 



683 terkouwen stv., zerhauen. — 684 vor seine Herrin hin, ror 
seloiden. — 685 dennoch, noch : wiewohl er durchstochen und zerl 
war. — 686 glesten swv. (zu glast\ glänzen. — glüendic (vom Part, glü 
adj., gltthend. — 687 kiesen stv., sehen, bemerken. — 689 dich: sie 
den Wappenrook an. — 690 6t, durch (vgl. engl. by). — 691 fitogi 
Woblersogenheit, Anstand. — 692 terkrenken swv. (au kranc), herabM 
— 693 äventiure stf., Glücksspiel: mit Bezug darauf daß Jeder sein € 
im Turnier versuchen will, um die Königin zu gewinnen. — 694 
waff sehe: jeder möge sehen, gewahr werden, daß ich ihm das Bette 
Höchste wünsche. — 695 sippe adj., blutsverwandt. — 696 rippe stn. 
Bippe: durch die gemeinsame Herkunft von Adam. — 699 f<Bfen=l 
zu 1, 483. — 700 s6 bewant, so beschaffen, solch. — 701 vnelken 
von weUken Bty., walken, schlagen; et. allgemeines Objeot: drauf Ic 
703 pouUin ist hier Plural. — 704 niwan ellipt. mit folg. Nominativ: 
nicht gewesen. — 10% snüere , die Zeltseile (zu II, 81): so wäre mi 
die Z^te aelhni eingedrungen. -~ 70S genuoge nom. -^X.^ ^«le. «— 



■\ 
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sine wirt der phandser lichtes niht: 
wer solde ouch vinsterlingen spilen? 
es mac die müeden doch bevilen. 

(^sy^ Der vinster man vil gar vergaz, 715 

da min h^r Gahmuret dort saz 
als ez waer' tac. des'n was ez niht: 
dk warn ave ungefüegiu lieht, 
Ton kleinen kerzen manec schoup: 
geleit üf öleboume loup ' 720 

manec kulter rtche, 
gestrecket vllzecliche 

derfiir manec teppech breit. n 

diu künegin an die snüere reit 
83 mit manger werden frouwen: 725 

sie wolte gerne schouwen 
den werden künec von Zazamanc. 
vil müeder riter nach ir dranc. 
diu tischlach^n warn abe genomen 
e sie in^z^oulün waere komen. 730 

üf spranc der wirt vil schiere, 
und gevängener kdnege viere: 
r'den fuor och etsllch forste mite, 
do enphiengler sie nach zUhte site. 
er geviel ir wol, dö s'in ersach. 735 

diu WUleisin mit fröuden sprach 
«ir Sit hie wirt d& ich iuch vant: 
s6 bin ich wirtin über'z lant. 
ruocht ir's daz ich iuch küssen sol, 
daz ist mit minem willen wol.» 740 

«iuwer kus sol wesen min, 



pkandcBr stn., der Wirth, bei welchem gespielt wird : er nahm beim 
!fd«piel die zu Pfände gesetzte Summe in Verwahrung und zählte 
kwohl die Würfe; vgl. Zeitschrift für deutsches Alterthum 11, 53. 
i: Hier ist kein Wirth, der ihnen Licht anstecken kann, wenn es 
lÄ geworden. —^713 vinaterlingen adv., im Finstern. — «pt/n, der Ver- 
il St% Kampfes mit dem Spiel ist bei mhd. Dichtern sehr Üblich. Zu 
fttt*! Karl 811. — 714 doch, ohnehin schon. 

TB' vinster stf., Finsterniss. — 717 bei so heller Beleuchtung als 
tM Tag wäre. — 718 ungefüege adj., sehr groß. — 719 kleine^ «ier- 
, . tchoup 8tm. (zu schieben)^ Bündel: eine Anzahl Kerzen waren im- 
iniaramengebunden und bildeten die großen Lichter, wie man im 
Im, in Italien, noch thut. — J23 der/ür, vor die Polster. — 724 an die 
in, an das Zelt, vgL 70'i. — 729 das Essen war zu Ende. — 732 die 
liadHardiz, Brandelidelin, Schafillor und Lähelin. — 733 /uor mite^\^%- 
iile. — tttwnden^ aufsuchen, besuchen: hier in eaenn Zelte. — 1^% »6^ 
HO, tnderersei^«. — 
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suln dise h^rrn geküsset sin. 

sol künec od fürste des enberen, 

sone getär och ih's von iu niht geren.» 

«deiswär daz sol ouch geschehen. 

i'ne hän ir keinen ^ gesehen.» 

sie kuste die's tä wären wert: k^ 

des hete Gahmnret gegert. 

Er bat sitzen die künegin. 
min hSr BrandelideÜn 
mit zühten zuo der frouwen saz. 
^ grüene binz, von touwe naz, 
^ dünne üf die tepche was geströwet, 

da saz^ des sich hie fröw^t 
84 diuwerde WäQeisinne : 

gie twanc iedoch sin minne. 
er saz für sie so nähe nider, 
daz s'in bereif und zöch in ^der 
anderhalp vast' an ir lip. 
sie was ein maget und niht ein wip, 
diu in so nähen sitzen liez. ^ * - 
weit ir nu beeren wie sie hiez? 
diu küngin Herzeloyde; 
ünde ir bäse Eitschöyde: 
die hete der künec Eäyl^t, 
des muomen sun was Gahmuret. 
vrou Herzeloyde gap den schin, 
waem erlöschen 'gar die kerzen sin, 
da wser' doch lieht von ir genuoc 
wan daz gröz jämer under _sluo.c 
die hoehe an siner fröude breit, 
sin minne wsere ir vil bereit. 



746 sie sind mir alle fremd. — 747 die es ihrer Stellung und ih 
nach verdienten. — tä=dä, 

751 saz zuo, setzte sich hin zu. — 752 binz stm., Bini 
collect. Sinne. — grüene ist unflectierte Form. Man pflegte bei 
GMegenheiten den Fußboden mit Binsen zu bestreuen; vgl. 
Deutsche Frauen, S. 340; Parzival X, 1393. — 753 strowen swv., i 
754 dest derjenige dessen. — 757 er setzte sich so dicht vor sie 
758 begrifen, ergreifen, erfassen. — wider, zurück. — 760 t&Cp, ve: 
Frau im Qegesatz zu maget, Jungfrau. — 761 liez, nicht: gestc 
dem: veranlasste. — 765 hete sc. zur Frau. — 767 den, solchen, 
dort im Zelte. — lieht ist Adj., nicht Subst. — 770 wan da» 
wenn nicht. — under slahen, herunter, niederschlagen. — 771 a 
net hier ungetähi was der Gen. — 772 so wftre er in der Stil 
^Tresen sie zu xnixmen. — ~^ 
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_ ^e sprächen gruoz nach zühte kür. > 

' bi einer wile giengen schenken für 
mit gezferd^ von Azagouc, >776 

dar an gröz richeit niemen trjouc: 
die truogen jüncherren in. 
daz muosen tiure näphe sin ^ 
von edelem gesteine, 

wft, nlht ze kleine. 780 

hie wären alle sunder golt: 
ez was des ländes zinses solt, 
daz isenhart vil dicke höt r , 
frön Belakän für gröze n6t. 
85 dö höt man in daz trinken dar 785 

in manegem steine wol gevar, 
smaräde unde särdih: 
etslicher was ein rühin, ^ 

Für daz pöulün d6 reit 
zw6n' riter üfjr Sicherheit. 790 

die wäm luö J^ gevangen, 
und kömn her in gegangen, 
daz eine daz was Eaylet. 
der sach den künec Gahmuret 
sitzen als er wsere unfro. 795 

er sprach «wie ge bärs tu s6? 
din pris ist doch da für rekant, 
^ frön Herzeloyden und ir lant 
hat din lip errungen. 

des jehent hie ^r die Zungen: otix 800 

er si Britün öder Yrschmän, 
od swer hie walhisch spräche kan, 
Franzois oder Bräbant, 



r stf., Beschaffenheit, Art und Weise; vgl. II, 734. — 774 hi (wegen 
Hrschmelzting statt 6»)i während, binnen, nach Verlauf. — 775 pe- 
0tf., Kostbarkeit, hier coUectiv. — 776 die in Wahrheit sehr prftch- 
lyen. — 781 alle sunder, alle einzeln, jeder Einzelne. — 783 datt 
Ige -was. — 784 für, zur Abwehr gegen. — not, Minnenoth. — 
1^ der Napf aus Edelsteinen. — 787 smaräde ist Nom. pl., die Con- 
l9B ist frei ^i® bo oft. 

99 reit sing, mit nachfolgendem Plur. — 790 ftf, in Zuversicht, im 
aon auf ihr gegebenes Wort. — 791 hin &Zj von den uz$rn (ü, 612). 
man hatte sie auf ihr Wort hineingehen lassen. — 795 als^ als ob. — > 
^^tfn 8WT., sich benehmen. — 797 da für^ als ein aoVoh^t *. -mwa «t- 
danach daz: daß du dadurch. — 798 frön gen. von /r6, v«t^\OQ\«X 
m, rerküret vor Namen aus frouvoe. — 800 gar^ B&mmi\icVi. — 
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»s, 



die jehent und VQlgent dlner hant, 
dir enkünne an s6 bewantem spilen 
glic he niemen hie gezilen.- 
des lise ich hie den wären brief: 
dln kraft mit Qllen dö niht slief, 
do dise harren kömn in n6t, 
^r hant nie Sicherheit gebot; 
min her Brandelidelin, 
unt der küene Lähelin, 
Hardiz und SchafftUör. 
6w^ Razalic der M6r, 
86 dem du vor Pätelamunt "^ 

taete ouch fi'äiize kunt! ^ 
des gert din gris an strite 
der hcehe und och der wite.» 

«Min frowe mac waenen daz du tobest, 
Sit du mich also lobest, 
dune mäht min doch verkoufen niht, 
wand^ etswer wandel an mir siht. 
din munt ist lobes ze vil vemomen. 
sag et, wie bistu wider komen?» 
«diu werde diet von Punturteys 
hat mich und disen Schampöneys 
ledic läzen übex_aL ' • 

p^örholt, der minen neven stal, 
voiL.dem sol er ledic sin, 
(U mac min hör Brandelidelin 
ledic sin von diner hant. 
wir sin noch anders beide phant. 



804 volgen, beistimmen, zugestehen. — 805 spilen : dag ^itterspieli 
nieren ist gemeint. — 806 geziln swv., vollenden, machen, thun. — 80' 
lese in Bezug darauf dep wahren Brief, verkünde wahre Botschaft, n 
die Wahrheit. — 808 mit eilen = und din eilen. — 810 der gen. pl., der« 
814 6wSf nicht klagend, sondern das Erstaunen ausdrückend: ei und 
noch. — 816 vgl. I, 1227. — tiete 2. pers. prset., thatest: den du k« 
lehrtest was Sicherheit ist. "^ 

819 Mxn frowcy meine G-ebieterin, modern : die gn&dige Frau. — 
swv., von Sinnen sein. — 821 wenn du mich auch noch so sehr*^ 
Vorkäufer seine Waare lobst. — 822 etswer^ jemand, mancher. — m 
stm., Makel, Fehler. — 823 dein Mund ist gehört worden (aU einer] 
zu vielem Lobe, der zu viel lobt, -r 824 wider^ zurück: aus der OeÜM 
Schaft. — 826 Schampöneys^ Bewohner der Champagne: es ist "glfHH 
(II, 445). — 827 über al, durchaus. — 828 vgl. 11, 442. — M6rkoU Stet 
Kom. wieder voraus und außer der Construction. — 829 von d€m^ 
dessen Seite, «einerseits: von dxner hant, deineifteits. — S33 anderit l 
wenn da darauf nicht eingebet. — 
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ich unt miner swester sun: 

<lu solt an uns genäde tuon. 

«in vesperle ist hie erliten, 835 

daz turnieren wirt vermiten ^ 

an dirre zit vor Kanvoleiz: 

die rehten wärheit ich d[gs weiz; 

"wan d^&zer^herte sitzet hie: 

nu sprich et, wa_von oder wie i 840 

möht^n s'uns vor gehalden? '' w 

du muost vil prises walden.»- V 

diu küngin sprach ze Gabmurete 

von herzen eine süeze bete. 

«swaz mines rehtes an iu si, 845 

da» sult ir mich läzen fi) "' 

dar zuo min dienst genäden gert. 

wird' ich der bßder hie gewert, 

sol iu daz pi:is verkrenken, 

so lät mich fürder wenken.» ^ 850 

Der künegin Anpflisen, 
der kiuschen unt der wisen, 
Cif spranc balde ir kappelän. 
er sprach «niht. in s61 ze rehte hän 
min frouwe, diu mich in diz lant 855 

nach siner minne hat gesant. , 
diu lebet nach ime in's libes zer: 
ir minne hat an ime gewer.- 
diu sol behalden sinen lip: 

wan s' ist im holt für elliu wip. ' 860 

hie sint ir boten fürsten drl, 
kint vor missewende vr!. 
der heizet einer Lanzidant, 



•^«^ 



?n, hat man durchgemacht: daß das Turnier nicht zu Stande 
— 838 des, in Bezug darauf. — 839 die Besten aus dem Heere der 
Stadt Liegenden sind hier gefangen; vgl. zu I, 1425; II, 612. — 
fehalden mit dat., vor jemand Stand halten. — 846 das sollt ihr 
t entziehen. — 847 dar tuo, außer dem Bechte, das ich auf euch 
i glaube. — dienst, Dienstwilligkeit, Ergebenheit. — 848 bider: 
id Gnade. — ^0 fürder, weiter vorwärts, fort, weg. — loenifce» 
ichen, fortgehen. 

der Kaplan, ihr Bote, war II, 516 erwähnt. — 854 mhi, nicht so, 
r verneint die Bechtsansprüche Herzeloidens. — 857 nacA, in 
it nach. — irCs-=.in des. — zer stf., Aufzehrung: ihr Leben veraehrt 
tehnsucht. — 858 gewer stf., Besitz; Besitzreoht. — %b^ beluüdüi^ 
«ft (als Tügentbum). — %%x ir boten, als ihre Bolen. — ^©i ^"«»^ 
^en Ht 517. — 

iM roy E8CHENBACH. I. 1 
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von höher art üz Gruonlant: 
der ist ze Kärlingen komen 865 

und hat die spräche an sich genomen. 
der ander heizet Liadarz, 
fil li cunt Schiolarz.» 
wer nu der dritte waere? 

des hceret ouch ein maere. 870 

des muoter hiez Beäflürs, 
unt sin vater Pansämürs: 
die wären von der feien art: 
daz kint hiez Liahturteltart. 
88 diu liefen älliu driu für in. 875 

sie sprächen «herre, hästu sin 
(dir zeit rßgih' de Franze ^ 

der werden minne schanze), \ 
so mahtu spilen sunder phant: 
din fröude ist kumbers ledec zehant.» 880 

dö diu botschaft was vernomen, 
Käylet, der e was komen, 
saz ter küngin undr ir mandels ort: '' 

hinz' im sprach sie disiu wort. 
«sag' an, ist dir iht mSr geschehen? 885 

ich hän siege an dir gesehen.» / '• 

do begreif im diu gehiure 
sine quäschiure 

mit ir linden banden wiz: : 

an den lac der gotes filz. 890 

^ dö was im g'ämesieret 
und s^re zequaschieret 

hiufel, kinne, und an der nasen. | 

er bete der küneginne basen, / 



864 Gruonlant ist hier und I, 1439 u. öfter nicht Grönland, sondern 
Theil von Norwegen. — 865 Kärlingen, der mittelalterliche deutsche Ki 
von Frankreich. — 868 fil li cunt x^Sohp. des Grafen; cunt (firanx. c 
obl. von cunsj franz. cuens, Graf. — 875 älliu neutr. pl. von cU^ mit 
laut, auch elliu^ 901. — driu neutr. von drL — 876 bist du Yerstftndllb 
klug. — 877 zeit, zählt zu; vgl. zu H, 712. — 878 den Gewinn einer de' 
wtLrdigen Minne. — 879 ohne Pfand; vgl. zu II, 712. — 880 ledeo gehtm 
der Dichter wegen des Bildes phant: deine Freude ist dann dem Kun 
nicht vorpfändet. — 883 ter=:der. Unter der Ecke ihres Mantels: • 
Zeichen besonderer Vertraulichkeit, aber auoh des Schutzes. Er iiaf 
ihre Base zur Frau (II, 765). — r 884 hint=ihinze, zu — hin, zu. — 885 «^ 
weiteres als was man sofort sehen kann. — 887 begri/en, betastaa. 
890 auf denen ruhte, auf die war verwendet Gottes Sorgfalt. Gott wird h 
wie oft als der kunstreiche Schöpfer, als KOinstler gedacht. — 891 m 
■ai'eren (atlat. amassare), quetschen. — S9^ hiu/el «tn., ^vü^. — 
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diu dise ere an im begienc 895 

daz s'in mit banden z'ir gevienc, 
sie sprach nach zühte l§re 
hinz' Gahmurete m^re 

«iu biutet vaste ir minne , 

diu werde Franzoysinne. 900 

nu 6ret an mir ellia wip, w» 
und lät ze rehte minen 11p.- 
sit^hie unzich min reht geneme: 
ir läzet anders mich in scheme.» 
89 daz lobete ir der werde man. 905 

sie näm urlöup, do fuor sie dan. 
sie huop Kayl^t, der degen wert, 
sunder schämel tlf ir pfert, 
und gienc von ir hin wider in, 
aldä er sach die friwende sin. 




Er sprach ze H4rdize 
«iwer swester Alize 
mir minne_b6t:^je nam ich da. 
diu ist bestateTanderswä, 

und werdeclicher dan ze mir. 915 

durch iuwer zuht lät zornes gir. 
sie hat der fürste Lambekln. 
al sül sie niht gekroenet sl^, 
sie hat doch werdekeit bekant: 
Hä!n6uwe und Bräbänt 920 

ir dient, und manec riter guot. 
k^it mir ze ^üezen iweren muot, 
l&t mich in iuwern hulden sin, 
und nemet hin wider dienest min.» 
der künec von Gascon' d6 sprach 925 



daß sie ihn mit ihren Händen an sich nahm, daß ihre Hände eich mit 
befassten. — 901 an mir, in mir. Ihr würdet das ganze weihliche 
ehlecht entehren, wenn ihr mich meines Bechts berauben woUtet. — 
lat xe rehte i lasst zur Bechtsverhandlnng, zur richterlichen Entschei- 
^. — 903 sit hie, bleibt hier. — 904 scheme stf., Scham, Schande. ■— 
tchämel stm., Schemel, Fußbank. Es war Sitte, daß beim Aufstei- 
I cUe Frauen sich solcher bedienten; Weinhold, Die deutschen Frauen, 
•S6. 

913 die, ihre Minne. — 914 bestaten swv., anbringen, verheirathen. — 
) und zwar an einen Würdigem als ich bin. — 918 al mit conj., ob- 
ieh: wenn sie auch keine Königin ist. — 919 werdekeit, äußere Wüx- 
B, Ansehen. — bekant, kennen gelernt. — 920 Hdnouioe, "ELexoi.^^vakX 
aa. Hainauf. — 922 kert mir, wendet mir zu. — ce gruttti^^ xu. it«QcaAi 
hem JBDtgegenkommen. — 924 dienest, DienetwiUigkeit. — 

7» 
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als ime sin maniich eilen jadi 
«iwer rede was ie süeze: 
Ml swer iuch dar umbe grüeze, 

U dem ir vil la^rs habet getan, 

der wolte ez doch durch vorhte län. 
mich Tienc iuwer muomen sun» 
«der kan an niemen missetuon: 
ir wert wol ledec von Gahmurete. 
daz sol sin min erstiu bete. V 
90 swenne ir denn' unbetwungen sit, 
min dienst gejebet noch die zit 
daz ir mich z^einem friwende nemet. 
ir möht iuch nu wol hka verschemet. 
swaz halt mir von iu gesfthiht, 
mich enslüeg' doch iuwer swester niht.» 
der rede sie lachten über al. 
do wart getrüebet in der schal, 
den wirt sin triuwe menete • 
daz er sich wider senete: - ^ 

wan jämer ist ein schärpher gart, 
ir leslicher innen wart 
daz sin lip mit kumber ranc 
und al sin fröude was ze kranc. 
dd zumde siner muomen sun, 
er sprach «du kanst unfupge tuon^» 
«nein, ich muoz bi riuwen sin: 
ich sene mich nach der künegin. 
ich liez ze Pätelamunt 
d4^on mir ist min herze wunt, 
in reiner art ein süeze wip. 



Vt 



926 Jach, zugestand, eingab. — 928 swer, wenn einer, mit der zu 
den. — grüezen, herausfordern. — dar umbe ist auf laster zu bezi 
929 Icuter ttm., Schmach, Schande: indem er seine Schwester besc 

— 930 woUef würde. — vorhte stf., Furcht: weil er in der MacJ 
Yerwaxidten aeinet Gegners ist. — 932 missettton, ein Unrecht l 
er würde euch unsere Feindschaft nicht entgelten lassen. — 935 
die Aussöhnung erst, wenn H. frei ist, und hofft ihn dann zum 
zu gewinnen. — 936 geleben, erleben : wird es erreichen, dahin bri 
937 »* einem, nhd. zum. — 938 verschemen refl., über die Seh 
Schande hinwegkommen. — 939 halt in concess. Sätzen : auch. — 9 
Schwester würde mich nicht tödten. — 943 menen, antreiben; 
I, 1636. — 945 schärphe, »cherphe, scharp/ adj., scharf. — go 
Statohöl, Treibstecken, gebraucht wegen, des in menen liegenden '. 

— 950 unfuoge stf., Unschicklichkeit. — kamt, verstehst dich di 
9H da voHf dBajenige, etwas der Art, wovon. — 955 9Ü€t€ ist unt 

Form, — 
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ir werdiu kiusche mir den lip 
n&ch ir miime jämers mant. 
sie gap mir liute unde lant. 
mich t uot frj6 ßelakäne 

manllcher fröüdenjiae: 960 

ez ist doch vil mätilich, 
swer minnen wankes schämet sich, 
der frouwen huote^mich üf pant, 
daz ich niht rlterschefte vant: 
91 dö wände ich daz mich riterschaft 9C5 

nsem' von ungemüetes kraft, 
der hän ich hie ein teil getan, 
nu wsent manc ungejirisser man 
daz mich ir ©Cgfee jagete dane : 
die feah ich für die sunnen ane. 970 

• ijr 'vnplich prls mir ftieget leit: 
si ist ein hükel ohe der werdekeit. 
einz undez ander muoz ich klagen: 
ich sach mlns hruoder wäpen tragen 
mit üf körtem orte.» " 975 

6w^ mir dirre worte! 
daz maere wart d6 jaemerllch. 
von wazzer wurden d'ougen rieh 
dem werden Spanole. 

«öwi küügin fi5k> 980 

durch dine minne gap den lip 
Gäl6es, den elliu wlp 
von herzen klagen solten 
mit triuwen, obe sie wolten 
daz ir site br sehte 985 



aibt mich in Sehnsucht nach euerer Minne tum Jammern. — 960 man- 
inem Manne zukommend. — ane tuon mit gen., beraubt machen, be- 
B. — 962 warte stm., Wanken, Untreue. — 9^ huote stf., Aufsicht, 
ang. — «/ binden, zurückhalten, verhindern; ebenso II, 1147. — 
A ich keine Turniere aufsuchte. — 966 ungemüete stn., Mitsstimmung, 
bnits. — naime, befreite. — 967 der sc. rtterscha/t, — ein teil=iziem- 
UA. — 968 ungewiSj unwissend, unklug. — 970 fürt ft^B : die schien 
•II wie die Sonne. — 971 prts, Werth. — 972 bukel: wie die buckel 
1087) den herrorragendsten Theil des Schildes bildet, so ragf sie 
feUe werdekeit hervor. — 973 dies eii^e und noch ein zweites. — un- 
unde dezj daz. — 975 ort, Spitze; vgl. II, 643. — 976 man sagt toS, 
wrfr, aber immer wol mich. — dirre toorte^ wegen dieser Worte. — 
tmerHch adj., Leid erregend, kläglich. — 979 Spdnöly Spanier, d. h. 
M. — 980 die Königin hieß AnnSre (YII, 256): daher ist biet -D&Qln^im- 
s Vorschlage /Sie statt Fdle zu lesen. — fSle fem. vxx. /oV, Sk^UxtKUi.* |oi« 
tki. — 984 mit triuwen, aufrichtig. — 985 ir «tt«, \\iT "BeTa^'kfm^a.. — • 
f, bervorbräcbte. — 
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lop SW& man's gedsehte. ' 
küne^n von Averre, 
swie lützel ez dir werre, 
den ijaäg ich doch durch dich verlos, 
der rlterllchen ende kös 
von einer tjoste, diu in slupc 
^ der aln kleincete truoc. 

fürsteij-, die gesgllen sin, 
tuont herzenliche ir klagen seh in. 
92 sie habent ir Schildes breite 
nach jUtm^rs geleite 
zer 6rd6n gek^ret: j, 

gröz trüren sie üaz l^ret 
alsus tuont sie riterschaft. 
sie sint verladen mit jämers kraft, 
Sit Galoes miner muomen sun 
nach minnen dienst niht solde tuon.» 

Do er vernam des bruoder tot, 
daz was sin ander herzenot. 
mit j&mer sprach er disiu wort. 
<(wie hat nu mins ankers ort 
in riuwe ergriffen landes habe!» 
der wäpen tet er sich dö abe. 
sin riuwe im hertes kumbers jach, 
der helt mit wären triuwen sprach 
«von Anschouwe Gälöes! 
fürbaz darf niemen vrägen des : 
ez enwart nie mänlicher zuht 
geboren: der wären milte fruht 
üz dlme herzen blüete. 



S86 es bezieht sich auf Site. — 987 Averre, Auvergne. — 9) 
dich verdrießt, bekümmert. — 990 rtterlichen ist nicht Adj., c 
8tm. ist. — kos von kiesen, schmecken, kosten; ende kiesen 
993 geselle, Gefährte, Genosse. — 994 herzenliche adv., aas 
kommend, herzlich. — 995 die breite obere Seite des Schildei 
•derselbe spitz (U, 643). — 996 geleite stn., Leitung, Begleitx; 
chend dem Jammer, der sie geleitet. — 999 in dieser Weise s 
Turnieren. — 1002 nach minnen, um Minne zu erlangen. 

1003 bruoder gen. unflect. wie vater; I, 125. — 1004 a> 
vgl. 973. — 1006 dasselbe Bild mit BeziTg auf sein Wappen 
I, 419 fg. — 1007 ergri/en, erfassen, packen: mit Bezug auf 
den packenden Anker. — 1008 sich abe tuon mit gen., etwai 
1009 seine Traner legte ihm bei, gab ihm harten Kummer. — 
fernerhin. — des, darnach, nämlich wo es manlxcher zuht gegc 
nie existiert. — 101^ manlicher ist compat.*. ^^x QTg&nT,Qn als 
J0I3 ölüete prtet. von blüejen, blühen. — 
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nu erbarmet mich din güete.» * 

er sprach ze Käyl6tte 

«wie geh&bet sich Scho6tte, 
"^^ min muotcr fröuden arme?» 
/ «s6 daz ez got erbarme. 1020 

dö ir erstärp Gändih 

und Gftlöes der bruoder dln, 

unt dö sie din bi ir lyht sach, 

der t6t ouch ir daz herze brach.» 
9^ dö sprach der künec Hardiz 1025 

«nu k§rt an manheit iuwern vliz. 

ob ir manheit kunnet tragen, 

8Ö sult ir leit ze mäzen klagen.» 

sin kumber leider was ze gröz: 

ein güsse im von den ougen vlöz. 1030 

er schuof den ritem ir gemach, 

und gienc da er sine kameren sach, 

ein kleine gezelt von samit. 

die naht er dolte jämers zit. 

Als der ander tac erschein, 1035 

sie wurden alle des enein, 
die innern und daz üzer her, 
fij swer da mit stritecllcher wer 
waere, jünc öder alt, 

oder bl^de oder halt, 1040 

däie solden tjöstieren niht. 
do schein der mitte morgen lieht. ^^ 
sie w&rn mit strite so ^;erriben 
unt d'ors mit sporen also vertriben, 
daz die vrechen riterschaft 1045 

ie dennoch twanc der müede kraft, 
diu küuegin'reit dö selbe 



/ 



erbarmen mit nom. der Sache, acc. der Person, erbarmen, dauern, 
en. — 1018 sicfi gehahen swv., sich benehmen, sich befinden. — 
Oandin, ihr Gemahl, Gahmuret's Vater. — 1023 din niht, nichts von 
dich nicht. — 1026 nun strebt danach euch mannhaft zu zeigen. — 
te muten (dat. pl.), ia maßvoller Weise. — 1030 güsse (zu I, 749), 
■ersohwall; Thränenstrom. — 1031 ir gemachy ihre Bequemlichkeit, 
i; sorgte fttr ihre Nachtruhe. 

1038 Mtritedxch adj., zum Kampfe dienlich. — mit, versehen mit. — 
lA(Bde adJ., schwach, zaghaft. — 1041 die entspricht dem coWftcVVswfc. 
. — 1043 verriben etr., aufreiben. — 1044 vertrxben, ttbetmÄtiig tteVbwi. — 
f^ dennoo^, immer noch. — müede stf., Müdigkeit, "EiTm^duug. — 
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nach den werden hin ze velde, 
and hräht' sie mit ir in die stat. 
die besten sie dort inne bat 
daz sie zer L^öpl&ne riten. 
dane wart ir bete niht Termiten: 
sie kömen da man messe sanc 
^em trürigen künec von Zazamanc. 
D4 als der bendiz wart getitn, 
d6 kom fron Herzeloyde s&n. 
an Gahmuretes lip sie sprach: 
sie gerte als ir din volge jach. 
d6 sprach er «froawe, ich h&n ein wlp 
diu ist mir lieber dan der lip. 
ob ich der äne wsere, 
dennoch wess' ich ein msere, 
dk mite ich in enbrseste gar, "- 

. nsem' iemen mines rehtes war.» 



1050 



1055 



1060 



«Ir solt die Mderinne 
l&n durch mine minne. 
des toufes sogen h&t bezzer krau 
nu kaet inch der heidenschaft, 
und minnet mich n&ch unser ^: 
wan mir'st n&ch iuwerrminne we. 
odr sol mir gein iu schade sin 
der Franzoyser künegln? 
der boten sprächen süeziu wort, 
sie spiltn ir msre unz an den ort.» 
«ja diu ist m!n wärin firouwe. 
ich br&hte in Anschouwe ^c<. 



1065 



1070 



i 



1075 



lOIS nacA^ tun zu holen. — 1049 mit ir, mit sich. — lOöO dort inne^ dort 
der Stauit. — cfi> 6«»/m, die Vomehrasten — 10S3 äa-!=z4ar da, doi'^ 
wo. — 1056 bftdis stm., der Segen, mm Schluste der Messe. — 1067 
cken an mit acc., Ansprüche mmchen auf etwas oder jemand. — 1068' 
wie es, =re]at. was. — toiptt rechtliche AbstJmntnng : ^geaüich das 
stimmen der Schöffen sn dem Ausspracbe^des Bichters. — 1061 der, dl 
auf »%p (dem Sinne nach) bezOglieh. — am«, ledig. — 1069 denmodk, 
hier nicht unser: dennoch» sondern: anch dann noeh. — ei« muert, e 
— 1063 0Mbreitem sir.y entgehen^ entkommot. 

106S McA amtn mit gen., sieh entAoßem, sich lossagen. <— tf«r htM*' 
Schaft, ron dem heidnischen Volke. Ton d^ Heidin. — 1071 9Ckad€ im 
schädlich sein, som Schaden gereichen. — 10i73 der. derot. — 1074 «| 
spielen, treiben. — uhx an den orty bis ans Snde, zu Ende. — 1075 ,_ 
der Franzosen Königin. — 1076 in, nach. Ans Frankreich^ wo «r ihr ) 
dient hatte, beim. — 
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ir rät und miner zühte site: 
mir wonet noch hiute ir helfe mite, 
dä^^on daz mich min frouwe z6ch, 
die wibes misjewende ie flöch. ' 1080 

wir wären kinder beidiu dd, 
unt doch ze sehene ein ander Tr6. 
diu küneginne Anphltse 
wö^t^an wlplichem prlse. 
95 mir gap diu gehiure 1085 

vom lant die besten stiure: • 

(ich was d^ ermer denne nu) 
dk greif ich willeclichen zuo. ^ 

zeit mich noch für die armen, 
ich solte iuch, frouwe, erbarmen: 1090 

mir ist min werder bruoder t6t. 
durch iuwer zuht lät mich än!-J34t. 
k^rt minne dk diu fröude sl: 
wan mir wont nihQ^an jämer bi.» « ^ 

«lät mich den 11p niht langer zem: 1095 

sagt an, wä mite weit ir iuch wern?» 
«ich sage nach iwerre frage ger. 
ez wart ein türn^y da her 
gesprochen: des enwart hie niht. 
manec geziuc mir des gibt.» 1100 

«den hat ein vesperie erlemet. 
die vrechen sint s6 hie geziemet, ^ 

daz der türney dervon verdarp.» 
«iuwerr stete wer e ich warp 

mit den die'z guot hie hänt getan. 1105 

ir sult mich notröde erlän: 



miner zülite sile, mein wohlanständiges Benehmen, zu dem sie mir 
»Ifen hatte. — 1078 mite wonen, beiwohnen, bei jemand ('dat.) sein. — 
da 9on, dadurch. — ziehen 8tv., grol^ ziehen, erziehen. — 1080 die ist 
missevoende Subj. — 1084 wonen an, ausharren bei, festhalten an. <— 
tiiure stf., Unterstützung: sie unterstützte mich aus den Einkünften 
IiMudes. — 1087 do, damals. — 1088 wiOeclichen adv., mit geneigtem 
n, eifrig. — 1089 zeln swv., betrachten ; für, als : rechnet mich noch 
r die Armen. — 1090 erbarmen, hier persönlich gebraucht. — 1092 an' 
ohne Bedrängniss, unbehelligt. — 1093 richtet euere Minne dorthin 
— 1095 zem swv., verbrauchen, hinbringen; vgl. II, 857. — 1097 wie 
) Frage es verlangt. — 1099 aus dem ist hier nichts geworden. •— 
ftht 3. prses. von jehen, einräumen, zugestehen. — 1101 erlernen swv., 
(m, lahm legen. — 1102 zemen swv., zahm machen. — 1103 verderben 
m niohte werden. — 1104 stete gen. von stat, Stadt. — were^ to«r, y«t- 
Igsng. — warp, betrieb. — 1106 nStrede stf., erzwungene "Bii^^V^t ^* 
mgem ihut. — erlän mit acc. und gen., einem etwa« Qi\«b%««n., «\n.«a 
PiMigag überbeben. — 
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ez tet hie manec riter baz. 

iuwer reht ist gein mir 1^; 

niwan iwer gemeiner gruoz , 

ob ich den von iu haben muoz.» ^ ^ 111 

Als mir diu äventiure saget, 

dö nam der riter und diu maget 

einen rihtsere über der frouwen klage. 

d6 nähet' ez dem mitten tage. ; 

96 man sprach ein urteil zehant, ih 

«swelch riter heim hie üf gebaut, 

der her nach riterschaft ist komen, 

h&t er den pris hie genomen, 

den sol diu küneginne hän.» , - 

dar nach diu.volge wart getan. ir: 

dö sprach sie «herre, nu sit ir min. 

ich tuon iu dienst nach hiilden schin, 
^ und füege iu sölher fröuden teil, 

daz ir nach jämer werdet geil.» 

er hete iedoch von jämer pin. 11: 

do was des aberillen schin 

zergangen, dar nach komen was 

kurz kleine grüene gras. 

daz velt was gar vergrüenet; 

daz plflediu herze küenet ' 11 

und in git höchgemüete. 

vil boume stuont in blüete 

von dem süezen luft des meien. ^^ 

sin art von der feien 

muose minnen oder minne gern. li; 

des wolde in friundin da gewern. 



1107 kämpfte tapferer als ich; vgl. zu I, 1369. — llOS laz adj., matt; 
viel als: nicht vorhanden. — 1109 gemeine, allgemein, der jedem zu T 
wird: nur das kommt mir zu*, im Gegensatz zu dem sunder gruo» 
1110 muoZy darf. 

1116 vf binden, den helniy aufsetzen: der Helm wurde mit dem A« 
bant befestig^. — 1118 genomen, errungen. — 1120 dem entsprechend 
schah die Beistimmung der Schöffen, der Beisitzer des Gerichts. \ 
Richter (1113) hatte das Urtheil (1116—19) gefällt. — 1122 nach ftulden, 
euere Huld zu erringen. — 1123 f Hegen, ermöglichen, verschaffen. — 
Aütheil, Besitz. — 112B aberiUe swm., April. — 1129 vergrüenen swv., I 
und über grün machen; pass. grün werden. — 1130 daz, was, etwas < 
— küenen swv.. kühn machen. — 1131 hochgemüete stn., hohes Strel 
erhöhte Stimmung. — 1132 boume ist gen. pl. von vil abhängig. — Mt 
dat. von bluot stf., Blüte. — 1134 sm, Gahmuret's Abstammnnff ' 
einer Fee. Die erwachende Katur ervreckt iu «einer Seele den soha&B 
Trieb. — 1136 dae (die Minne) wollte Wim eme Ge\\«\>\.ft öl%. ^\9«dDct««L. 



«c 
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an frön Herzeloyden er dö sach: 
sin süezer munt mit zühten sprach 
«frowe, sol kh mit iu genesen, 
8Ö lät mich äne hugte wesen. ^ 1140 

"wan verli^t mich iemer jämers kraft, 
so tsete ich gerne riterschaft. 
lät ir niht turnieren mich, 
so kan ich noch den alten slich, 
97 als dö ich mlnem wibe entran, 1145 

die ich ouch mit riterschaft gewan. 
dö sie mich üf von strite bant, 
ich liez ir liute unde lant.» 
si sprach oherre, nemet iu selbe ein zil: 
ich läze iu iuwers willen vil.» 1150 

. «ich wil frümen noch vil der sper enzwei: 
aller mS^edglich ein türnei, 
des sult ir, frouwe, ruqchen, j 
daz ich den müeze suochen.» 
diz lobete sie, wart mir gesaget: 1155 

er enphienc diu lant unt och die maget. 

Disiu driu junchörrelin 
Anpflisön der künegin 
hie stuonden, und ir kappelän, 
da, volge und urteil wart getäi^V) • 1160 

. aldä er'z hörte unde sacho> 
heinliche er Gahmureten sprach, 
«man tet miner frouwen kunt 
daz ir vor Pätelamunt 

den hoehsten pris behieltet 1165 

unt da zweir kröne wieltet. 
sie hat ouch lant unde muot, 
und git iu lip unde guot.» ^ 



soll ich mit euch durchkommen, mit euch leben. — 1141 verlan, fah- 
iMten, loslassen. — iemer, jemals, je in Zukunft (aus ie mer). — 
kan^ verstehe mich auf. — 1145 wie damals als. j- 1147 i?/ bant, vgl. 
I, 962, — 1149 bestimmt selbst darüber. — 1152 män^dglic/t aus mänede 
I; getieft f jeder einzelne, jeder (hier acc. der Zeit); mänede gen. pl. 
m&net, Monat: in jedem aller Monate. — 1153 ruochen mit gen., 
imigen. 

1157 ^1. H, 517. 861. — 1161 er, der Kaplan. In seiner GegenN^axi 
hftli die Entscheidung. — 1166 walten mit gen., herTftoVven. ^k\>ex. — >. 
»für kr6ne» (gen. pl.). — 1167 so gut ihr durch den Bwitz -you "B^ 
MBS Landen euch feaaeln ließet, könnt ihr es auch bei Vtit lYixMtt.. — 
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«d6 sie mir gap die rlterschaft, 
dö muose ich nä,ch der Ordens kraft, 
als mir des Schildes ambet saget, 
derbl beliben uny^rzaget. ^ 

wan_daz ich schilt von ir gewan, 



i.1 



ez wser' noch anders ungetan. " t 



08 ich werde's trüric oder geil, 

mich behebet hie riters urteil. 

vart wider, saget ir dienest min; 

ich süle iedoch ir riter sin. 

ob mir Alle kröne wsem bereit, 

ich h&n nach ir min hoehste leit.» 
^ er bot in sine gröze habe: 

slner g^e täten sie sich abe. 

die b9ten fuorn ze lande 

gar äne ir frouwen schände. 

srne gerten urloubes niht, 

als lihte in zorne noch geschiht. 

ir knappen forsten, disiu kint 

warn von weinen vil nach blint. 

Die den schilt verkert da hänt getragei 
den begünde ir friwent ze velde sagen 
<«frou Herzeloyd' diu künegin 
hat behabet den Anschevln.» 
«wer was von Anschouwe da? 
unser herre ist leider anderswä, 
durch riters pris zen Sarrazin, 
daz ist nu unser hohster pln.» 
«der hie den pris hat bezalt 
und so mdnegen riter abe gevalt, 



11Q9 als sie mich ins ritterliche Leben einführte. — 1170 ndc/i 
-wie unser: kraft. — ordens, der Bestimmungen, Satzungen < 
thums. — 1171 Schildes ambet, Schildes Amt, ritterlicher Sta: 
thum. — 1172 derbiy bei der Bitterschaft. — 1173 wart daz^ wem 
1174 ungetan, nicht geschehen. — 1175 werde ist conj., möge i 
1176 behaben swv., festhalten. — 1177 kehrt zurück. — dienea 
nachfolgendem Pron. poss. (im Qen.) wird der Artikel oft wegg< 
1179 bereit^ bereit stehend, zur Verfügung. — 1180 leit stn., Seh 
hcsTiste tohw. Form. — 1182 sie schlugen sie aus. — 1183 ze landi 
1185 sie verabschiedeten sie nicht. — 1187 knappen fürstent ja 
noch nicht Bitter gewordene Fürsten. 

1189 die von Anjou; vgl. II, 643. 975. — 1190 ir friwent, 
aas Ai^oa, der II, 641 erwähnt war. — 1193 war denn hier j< 
AnJou? — 1194 unser hirre, Gahmuret. — U^t» acii=x« dtn.^\ 
SarrasfnssSarraztnen. — 
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unt der so stach unde sluoc, ^ 

unt der den tiwern anker truoc 1200 

üf dem h^lme lieht gesteinet, 
daz ist den ir da meinet, 
mir saget der künec Kaylet, 
der Anschevin waer' Gahmuret. 
99 dem ist hie wol gelungen.» 1205 

nach den örsen sie dö sprangen, 
ir wät wart von den ougen naz, 
do si komen da ir h^rre saz. - 

si enphiengen in, er'nphienc ouch sie. 
fröude und jämer daz was hie. 1210 

dö kuster die getriuwen, 
er sprach «iuch sol niht riuwen 
z'unmäzer wis der bruoder min: 
ich mag iuch wol ergetzen sin. 
kSrt üf den schilt nach siner art, 1215 

gehabet iuch an der vröuden vart. 
ich sol mlns vater wäpen tragen: 
sin lant min anker hat beslagen. 
der anker ist ein recken zu: 
den trage und neme nu swer der wil. 1220 

ich muoz nu leb^liche 
gebären: ich bin riche. 
wan seit* ich volkes herre slrij^ 
den tsete w^ der jämer min. 
freu Herzeloyde, helfet mir, 1225 

daz wir biten, ich unt ir, 
künege und fürsten die hie sin, 
daz sie durch den dienest min 
beliben, unze ir mich gewert 
des minnen werc zer minnen gert.» 1230 

die bete warb ir beider munt: 
die werden lobeten'z sä. ze stunt. 



pe»teinet, mit Edelsteinen geschmttckt. — 1205 gelingen sty., unpersön- 
ait dat., Erfolg haben; tool, guten. — 1207 von den aus den Augen 
imden Thräoen. — 1212 riuwen Str., in Betrübniss versetzen. — 
«t, in. — unmät adj. (von unmaze\ maßlos. — 1215 kehrt den Schild 
m vin wie er ursprünglich war. — 1216 gehaben refl., sich halten. — 
l«f{aA«n, schlagend erfassen, einschlagen in (acc). — 1219 zil, Yor- 
Symbol: eines wandernden Bitters. — 1220 der geschwächt aus dar, 
9ma, Terttftrkend zu swer. — 1221 lebeliche adv., dem Leben, eul- 
ktad. — 1238 um meiner Dienstwilligkeit willen. — 1^^ gewern mSX 
uul 9«n., JemMnd etwas gewähren. — 1230 nitnnea «oerc^ ^V« NciVXr 
u^ eriiaite Minne. — zer, bei der, von der. — minnen \ivm %c\iw. — 
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ieslicher fuor an sin gemach: 
>/ diu künegin z'ir friunde sprach 
100 «nu habet iuch an mine phlege.» 
,^4^*>^*^ sie ^ste in heinliche wege. 

siner geste phlac man wol ze frumen, 

swar halt ir wirt wsere kumen. 

daz gesinde wart gemeine: 

doch fuor er dan al eine, 

wän zwei jüncherrelin. 

juncfrouwen unt diu künegin 

in fuorten da. er vröude vant 

und al sin trüren gar verswant. 

entschumphiert wart sin riuwe 

und sin höhgemüete al niuwe: 

daz muose iedoch bi liebe sin. 

frou Herzeloyd' diu künegin 

ir magettuom da äne wart. 

die munde wären ungespart: 

die begünden sie mit küssen zeren 

und dem jämer von den fröuden weren. 

Dar nach er eine zuht begienc: 
sie wurden ledic, die'r da vienc. 
Hardizen unde Kaylet, 
seht, die versuonde Gahmuret. 
da ergienc ein sölhiu höhgezit, 
swer der hat gelichet slt, 
des haut iedoch gewaldes phlac. 
Gahmuret sich des bewac, 
sin habe was vil ungespart. 
aräbesch golt geteilet wart 
armen ritern al gemeine, 
unt den künegen edel gesteine 



1235 habet iuch, haltet euch, vertraut euch (an s=:dat.)« — 1237 /rum 
l^tttzen; te frumen^ aufs beste. — 1238 wenn auch der Wirth ni 
SteUe war. — 1239 gemeine, vereinigt, zusammengetkan. — 124 
ausgenommen; das cd eine beschränkend. — 1247 das durfte dort v 
der Seite der Geliebten der Fall sein. — 1249 magettuom, gewöhnlich nu 
(I, 791). -- 1250 ungespart, ungeschont; vgl. I, 1261. 1303. -- 125: 
zttchlich brauchen, anstrengen. — 1252 den Jammer von der 
fem halten. 

1253 that etwas was wohlanständig war, seiner feinen Bildui 
sprach. — 1256 versüenen swv., versöhnen. — 1258 geliehen swv., 
MaacheUf gleiches thun; der ist dat.: ein diesem Feste gleiches I 
mAObt, — 
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)i teilte Gahmuretes hant, 1265 

und och swaz er da fürsten vant. 
da wart daz varnde volc vil geil: 
die enphiengen richer gäbe teil, 
lät si rften, swer da geste sin: 
den gap urlöup der Anschevin. J270 

dez pantel, daz sin vater truoc, 
von zöbele üf smen schilt man sluoc. 
al kleine wiz sfdih 
ein hemede der künegin, 

als ez ruorte ir blözen lip, 1275 

diu nu worden was sin wlp, 
daz was sins hälsp^rges dach, 
ahz^heniu mäner durchstochen sach 
und mit swerten gar zerhouwen, 
e er schiede von der frouwen. 1280 

daz leite ouch sie an blöze hüt, 
s6 kom von riterschaft ir trüt^, 
der manegen schilt vil dürkel stach. 
ir zweier minne triuwen jach. 

Er hete werdekeit genuoc, 1285 

do in sin manlich eilen truoc 
hin über gein der herte. 
mich jämert siner verte. 
im kom diu wäre botschaft, 
sin herre der bäruc waer' mit kraft, 1290 

Überriten von den Babylon, 
einer hiez Ipomidön, 
der ander Pompeius. 
den nennet d'äventiure alsus. 
)2 daz was ein stolz werder man 1295 



iz varnde volc^ das wandernde Volk der Spielleute, die sich bei sol- 
etten in Scharen einfanden. — 1269 geste ist gen., ron swer ab- 
: wer von Gästen auch. — 1271 pantei stn., Panther : das väterliche 
D. — 1273 "kleine, fein. — 1275 ah, wie. — ruorte, berührt hatte: 
dbar von ihrem Leibe genommen. — 1277 wurde tlber den Panzer 
i. — 1278 maner=::manir, man ihrer: solcher Hemden. — 1281 daz, 
sentochene Hemde. — ouchj andererseits. — 1284 gab Treue an er- 
, bekundete Treue. 

87 hin über, übers Meer. — gein der herte^ ernstem Kampfe ent- 
I, 103. — 1288 mich jämert mit gen., mich schmerzt, betrübt. — 
m. sing, von vart. — 1290 herre: weil er erst in seinem Dienste 
l«a (I, 400). — kraft, Heeresmacht. — 1291 uberrUen, mVX. "^Vlott^ 
h«&. — BabylSn, vgl. mu I, 393, — 1295 stolz uxiA«ct. 'fioxm*. \iVo&% 
te roh zwei AdJ. uDÜectiert, — 
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(niht der von H6me entran 

Juliuse dk bevor): 

der künec Näbchodönosor 

siner muoter bruoder was, 

der an trügelichen buochen las 

er solte selbe sin ein got. 

daz waere nu der liute spot. 

ir lip, ir guot was ungespart. 

die gebruoder warn von höher art, 

von Ninus, der gewaldes pflac 

6 wurde gestiftet Baldac. 

der selbe stifte ouch Ninnivö. 

in tet schade und laster w^: 

der jach der bäruc z'urboren. 

des wart gewunnen unt verloren 

genuoc ze b^den siten: 

man sach tk helde striten. 

dö schifte eij sich über mer, 

und vant den barüc mit wer. 

mit fröuden er enphangen wart, 

swie mich jämer siner vart. 

Waz tä geschehe, wie'z dort ergo, 
gewin und flust, wie daz gest^, 
des'n weiz frou Herzeloyde niht. 
diu was als diu sunne lieht 
und hete minneclichen lip. 
riehst bi jugende phlac daz w!p, 
und fröilden mere dan ze vil: 
sie was gar obe dem Wunsches zil. 
103 sie kdrte ir herze an guote kunst: 
des bejägete sie der werelde gunst. 
frou Herzeloyd' diu künegin, 



1297 da bevor f vor diesei^, vormals. — 1300 trügeltch,^ trügt 

htktt. — buoch pl. diu buoch. — 1302 darüber würde man jet: 

1308 es schmerzte sie der ihnen zugefügte Schaden und Schin 

ihnen das einst ihren Vätern gehörige Land entrissen hatte. 

Baldao und Ninive. — jehen ze mit gen., etwas — nennen. - 

«austragender Grundbesitz. Diese nannte er sein Zinsgut, 

■m. — 1310 des, infolge dessen. — 1316 jämer conj. prsBS. 

1318 gestin intr., sich yerhalten, sich stellen. — 1322 Ai 

iphktOt besaß, hatte, abhängig. — bi, neben, soviel als: un* 

nrtraf das Höchste was man sich wünschen kann. — 1325 

-BdBJM, Weisheit. — 1326 teer», toereU stf., die Men 

atcben. — 
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. ^ite an lobe vant gewin, 

.. dusche was für pris erkant. 

^^^eginne über driu lant, 1330 

^Meys und Anschöuwe, 

^^ Über was sie frouwe, 
^^^ truog ouch krön' ze Norgäls 
^'^ der höubetstat ze Eängriväls. 
^^ was ouch wol sd liep ir man, 1335 

^^ ie kein frouwe mör gewan 

^6 werden friunt, waz war ir daz? 

^ie möhte'z läzen ftne haz. 

<lo er üze bleip ein halbez j&r, 

Bins komens warte sie für w&r: 1340 

daz was ir lipgedinge. 

dö brast ir fröuden klinge 

mitten ime hefte enzwei. 

^w6 unde heia hei, 

daz güete alsölhcn kumber treget 1345 

und iemer triuwe jämer reget! 

alsus vert diu mennischeit, . 

hiute liep, morgen leit. 

Diu frouwe umb^ einen mitten tac 
eins angestlichen sl&fes pflac. 1350 

ir kom ein förbtÖfcher schrie, 
sie dühte wie ein stemen blic 
sie gein den lüften fiiorte, 
da sie mit kreften ruorte 
104 manc fiurin donersträle. 1355 

die fingen al zemäle 



'üi ihr Benehmen wuchs an Lobe, gewann immer mehr Lob. — 1329 /ur 
U erkantf als preiswttrdig angesehen. — 1336 mer mit ie zu verbinden : 
ula (11, 1141). — 1337 was machte ihr das aus? — 1338 läzen ane 
t, in Frieden, gern geschehen lassen. — 1340 warten mit gen., nach 
m ansschaaen, auf etwas warten. — 1341 lipgedinge stn., das was snr 
nltnng des Lebens als Einnahme fettgesetzt wird. Davon lebte 

— 1342 bresten Str., brechen. — 1344 heia hei^ doppeltes hei mit rer- 
icendem a (II, 318, 639), intexj. hei, ach. — 1346 iemer ^ jemals, tlber- 
pt, nicht: immer. — regen swv., in Bewegung setzen, erwecken. — 

viennischeit stf., Natur und Leben des Menschen. — 1348 liep stn., 
■de. 

1350 angestlich adj., Angst erregend, angstroll. — 1351 forhtlich, 
eht erregend, furchtbar. — schrie stm., Auffahren, Emporscbrecken. — ' 
es kam ihr vor als wenn. — blie stm., Blitz, Glanz. — 1355 jluKn ^^\.> 
Ig. — donerstrale stf., Donnerkeil, Donner- und BV\t%%ti«\\\. — 

?LrSAM VOIT ESCHESTBACn. I. % 
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gein ir: d6 sungelt' unde sanc 
von gänstern ir zöphe lanc. 
mit krache gap der doner duz: , 
brinnendige zähere was sin guz. 
ir lip sie da nach wider vant, 
dö zucte ein grif ir zesewen hant: 
daz wart ir verk^rt hie mite, 
sie dühte wunderlicher site, 
wie si wsere eins wurmes amme, 
der Sit zerfuorte ir wamme, 
und wie ein trache ir brüste süge, 
und daz der gähes von ir flüge, 
so daz s'in niemer mer gesach. 
daz herze erV üzem Übe brach: 
die vorhte muose ir ougen sehen, 
ez ist selten wibe m^r geschehen 
in släfe kumber dem gelich. 
da vor was sie riterlich: 
ah wSnc, daz wirt verk§ret gar, 
sie wirt nach jämer nu gevar. 
ir schade wirt lanc unde breit: 
ir nähent kumendiu herzenleit. 
diu frouwe dö begunde, 
daz sie d& vor niht künde, 
beidiu zabeln und wuofen, 
in släfe lüte ruofen. 
vil jüncfröuwen säzen hie: 
die Sprüngen dar und wacten sie. 

105 Dö kom geriten Tampanis, 
ir mannes meisterknappe wis, 



1357 »ungeht gwv. (su aingen), knistern. — singen Str., zischen. • 
ster twf., aus ganeisUr, Funke. — 1359 duz (sn dieten) stm'.. 
Getöse. — 1360 brinnendic, vom Part, brennende (vgl. II, 686), b 
gu9f der das Wetter b^leitende Begen. Sie weinte im Traume, 
}Eua wieder zum Bewosstsein. — 1362 tesey fleet. zesevoer, 
recht. Es i»ackte und riß sie etwas an der rechten Hand. — ] 
verwandelt: das Traumbild änderte sich. — 1364 es kam ilir ei 
bare Art, ein wunderbares Ding vor. — 1365 wie wenn sie ein 
säugte. — wurm stm., Schlange, Drache. — 1366 zerfüereny z 
wamme stf. aus wambe^ Bauch. — 1367 »i^e prot. conj. tob 
saugen. — 1370 er'r=: er ir. — 1371 vorhte^ hier der Gegenstand 
dM Furchtbare. — 1372 selten, selten; hier: niemals. — i; 
'aalende Angst. — 1375 wineot ursprünglich beweinenswer.h: 
idar. — 1378 kumendiu^ ktlnftige. — 1381 säbeln swv., hin- x. n* 
livpeln. — wuo/en stv., jammern, wehklagen. — 1384 dar, dah i 
(tafifm rttoknmJautendea Prset. von toecken. 
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und kleiner janchSrren vil. 
d& giengez üz der fröuden zil. 
die sageten klagende ir herren tot: 
des kom fron Herzeloyde in not, 1390 

sie viel hin unversunnen. 
die riter sprächen «wie'st gewannen 
min hSrre in slme hamas, 
8Ö wol gewäpent so er was?» 
swie den knappen jämer jagete, 1395 

den helden er doch sagete 
«mlnen harren lebenes lenge yl6ch. 
sin härsenier von ime er z6ch: 
des twanc in starldu hitze. 

g'onßrtiu heidensch witze 1400 

h&t uns yerstoln den helt gaot. 
ein riter hete bockes blnot 
genomen in ein langez glas : 
daz sluoger üf den adamas: 
dö wart er weicher danne ein swamp. 1405 

den man noch malet fClr daz lamp, 
und ouch'z kriuze in sine kl&n, 
den erbarme daz t& wart getan. 
d6 sie mit scharen z'ein ander riten, 
ftvoy wie dö. wart gestriten! 1410 

des pSrückes rlterschaft 
sih werte wol mit ellens kraft, 
vor Baldac üfm' gevilde 
durchstochen wart yil Schilde, 
106 da sie z'ein ander gfthten. 1415 

die poynder sich tä fl&hten, 
sich würr^n die bänier: 
da viel manec degen fier. 
aldä. worht' mins harren haut 



tBS aü ttn., Grenze. — 1391 unwraunnen (part. Ton verHnntn) adj., 
ieslDniuig. — 1392 die Bitter, die zugegen waren und die Konde 
, — gewinnin str., tkberwinden. — 1397 er tollte kein langes Leben 

— 1400 fftmSret^geuneret part. pr»t., mit Schande übernftuft, yer- 

— 1401 versteln stv., stehlen, rauben. — 1402 Bocksblut war nach 
ttecL Glauben das einzige Mittel, die Härte des Diamanten zu bre- 

— 1404 damit schlug er auf den Helm los. — 1405 swamp stm., 
um. — 1406 Christus. — /»r, in Gestalt ron. — lamp stn., Lamm. — 
( Uer flwf.: der Acc. erklärt sich durch: in seine Klauen g«l«\i;l. — 
SV dasjenige was. — 1409 t*ein ander, aufeinandex loa; -vgVi.^^.— 
la»n prtet. pl. von flehten^ yerflechten, Terwloke\ii\ ^g\. H^ %V^* — * 
i daMJ«:iig6, solche Tiiaten, wodurch. — 
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da, von ir aller prls verswant. 

d6 kom gevaren Ipomidön: 

mit töde er mime harren lön 

gap, daz er in nider stach 

da^z manec tüsent riter sach. 

von Alexandrie 

min h^rre valsches vrie 

gein dem künege k^rte, 

des tjost in sterben l^rte. 

sin heim versneit des spers ort 

durch sin houbet wart gebort, 

daz man den trtinzün drinne vant. 

iedoch gesaz der wigant, 

al töwende er uz dem strite reit 

üf eine plan, diu was breit. 

über in körn sin kappelän. 

er sprach mit kurzen Worten sän 

sine bihte und sande her 

diz hemede unt daz selbe sper 

daz in von uns gescheiden hat. 

er starp an' alle missetät. 

junchSrren und die knappen sin 

bevalh er der künegin. 

Er wart geleit ze Baldac. 
diu kost den blu'uc ringe wac. 
107 mit golde wart gehöret, 
gröz richeit dran geköret 
mit edelem gesteine, 
d& inne lit der reine, 
gebalsemt wart sin junger rö. 
vor jämer wart vil liuten w6. 
ein tiwer riibin ist der stein 



1420 verswinden sty., zu niohte werden. — 1423 datt dadaroh < 
— 1425 von Alexandrie ist mit dem künege zu verbinden. — 142 
in tMhw. Form: gewöhnlich in diesem Falle nnflectiert. — 142S 
«!■ gemefntames Subject zu versneit und wart gebort . — 1431 //- 
Speerstfloki Splitter, altfranz. tron^on. — 1432 gesitzen, sitzen 
Sattel). -^ 1435 über in: er war inzwischen vom Bosse gesunk 
sterbend am Boden. Vgl. Nibel. 2066, 1. — 1436 er, Gahmuret. 
mud -ein muß auch zu junohSrren ergänzt werden. 

144S geteit^ geleitet, geführt, geschafft. — 1444 kost stf., 
Augabaa. ^ 1445 das Subj. liegt in da inney dasjenige, der Sar« 
1446 draHf dMranf: ebenfalls auf da inne zu Y>ez\«V\evx. — 14 
Iteicbnam. — 1450 rgl. NibeL 1026, 4. — 
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ob slme grabe, dk durch er schein. 

uns wart gevolget hie mite: 

ein kriuze nach der marter site, 

als uns Kristes tdt löste, 1455 

liez man stözen ime ze tröste, 

ze scherm der s^le, über'z grap. 

der b^üc die koste gap: 

ez was ein tiwer sm&rSkt. 

wir täten'z an' der beiden rät: 1460 

ir orden kan niht krinzes phlegen, 

als Kristes tot uns liez den segen. 

ez betent beiden sunder spot 

an in als an ir werden got, 

niht durch des kriuzes ^re 1465 

noch durch des toufes ISre, 

der zem ürteiUichen ende 

uns loesen sol gebende. 

diu mänliche triuwe sin 

glt im ze himele liebten schin, 1470 

und ouch sin riuwic pihte. 

der valsch was an im slbte. 

In sinen heim, den adamas, 
ein epitafüm ergraben was, 
108 versigelt üfz kriuze obeme grabe. 1475 

süs sägent die büochstäbe. 
((Durch disen heim ein tjoste sluoc 
den w6rd6n der eilen truoc. 
Gahmuret was er genant, 

gewaldec künec über driu lant. • 1480 

ieglichez im der kröne jach: 
da giengen riebe fürsten nach. 



'*, der Leichnam, der Todte. — 1453 tolgen^ beistimmen, bewilligen. — 
tßy in Bezug auf das Folgende. — 1455 al«, soviel als: mit der; vgl. 

— 1456 stozen, aufstecken, aufrichten. — 1457 scherm stm., Schirm, 
!. — 1459 ezy das Kreuz. — 1461 ihre Beligion kennt di» Kreuz 

— 1463 6f/en an (pr8ep.)«tn«n, jemand anbeten. — 1464 <n, Gkkhmuret. — 
rteiUtch adj., das Urtheil gebend, entscheidend: am jüngsten Tage. — 
)r touf. — 14C8 gebende stn., Banden, Fesseln. — 1470 te himeUy im 
d. — 1471 rtutoic, reuig. — pihl€=ibihte. — 1472 »thte adj., seicht, 
= gar nicht vorhanden. 

'4 epitafüm stn., Epitaph, Orabschrift. — ergraben ttr., eingraben. — 
rsigeln. versiegeln, fest machen : der Helm nttmllob.. — obem«=:-«ib 

— 1482 da giengen nach, den Kronen folgten m&ch^^Q« "E^tiX«u\ ä» 
tannen. — 
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er was von Anschouwe erboren, 

und hat vor Bäldäc verloren 

den lip durch den biirüc. 

sin prls gap so höhen ruc, 

niemen reichet an sin zil, 

swä. man noch riter prüeven wil. 

er ist von muoter ungeboren, 

zuo dem sin eilen habe gesworen: 

ich mein' der Schildes ambet hat. 

helfe und mänÜchen rät 

gap er mit stsete friunden sin: 

er leit durch wip vil schärphen pin. 

er truoc den touf und kristen ^ : 

sin tot tet Sarrazinen we 

sunder liegen, daz ist war. 

siner zi't versunnenlichiu jär 

sin eilen so nach prise warp, 

mit riterlichem prise er starp. 

er hete der valscheit an gesiget. 

nu wünscht im heiles, der hie liget.» 

Diz was also der knappe jach. 
Wäleise man vil weinen sach. 
109 die muosen wol von schulden klagen, 
diu frouwe het^ getragen 
ein kint, daz in ir libe stiez, 
die man an' helfe ligen liez. 
ahz^hen wochen hete gelebet 
des muoter mit dem töde strebet, 
frou Herzeloyd' diu künegin. 
die andern heten kranken sin, 



1485 durch, um — willen. — 1486 ruc stra., Aufrücken, Erhebui 
zuo (If 382). — gap, gab sich, hatte. — 1489 «r, deijenige: es gil 
auf Erden. — 1490 swern mit zuo, sich mit jemand eidlich verbi 
solcher Muth, -wie er ihn besal^, innig (wie durch einen Eid) - 
zugesellt gewesen wäre. — 1493 friunden sin, der Artikel feh 
II. 1177. — 1496 wiewohl er ein Christ war. — 1497 aufriebt 
1498 versunnenltch adj., Selbstbewusstsein habend: die Jahre seil 
seitdem er zum Bewusstsein, zu Verstände gelangt war, hii 
1501 valscheit stf., Betrug, Treulosigkeit. 

1505 schulde stf., Ursache, Grund; von schulden, mit gute 
mit Becht. — 1507 stiez, sich hin- und herbewegte. — 1508 si 
mftchtig zusammengesunken: niemand dachte bei der allgeme: 
daran ihr zu helfen. — 1509 gelebet, Zeichen seines Lebens geg* 
der H&lfte der Schwangerschaft. — 1510 des, er, dessen. — s 
gen. — 1512 waren nicht veratändig. — 
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daz si hülfen nilit dem wibe: * 
wan diu truoc in ir libe 

der aller riter bluome wirt, 1515 

«be in sterben hie verbirt. 
d6 kom ein ältwfse man 
durch klage über die frouwen sän, 
d& sie mit dem t6de ranc. 

die zene er'r von ein ander twanc: 1520 

man göz ir wazzer in den munt. 
ald& wart ir versinnen kant. 
sie sprach «6w6 war kom min trüt?» 
diu frouwe in klagete über lüt. ^ 
«mines herzen fröude breit 1525 

was Gahmuretes werdekeit. 
den nam mir sin vrechiu ger. 
ich was vil jüng6r dan er, 
und bin sin muoter und sin wlp. 
ich trage alhie doch slnen lip 1530 

und sines verhes sämen. 
den gäben unde nä,men 
unser zweier minne. 
hat got gctriuwe sinne, 
110 s6 läzer mir'u ze frühte komen. 1535 

ich hän doch schaden ze vil genomen 
an mincm stolzen werden man. 
wie hat der tot ze mir getan! 
cr'nphienc nie wibes minnen teil, ^^^ Ga^v* 

üi ln wa ere al ir vröuden geil: ^^rU^-^^^ 1540* 

in müete wibes riuwe. 
daz riet sin manlich triuwe: 
wand' er was valsches Ifiere.» 
iiu beert ein ander msere, 

waz diu frouwe dö begienc. 1545 

kint und buch sie z'ir gevienc 



6 wenn er bei dieser Gelegenheit nicht stirbt. — 1517 aitwitt alterfahren. 
1518 um zu klagen, um ihr klagen zu helfen. — «6er, rgl. ü, 1435. — 
2 versinnen stv., zum Bewutsttein kommen. — 1524 über lüt (neutr. des 
|.) adv., vernehmlich. ^ 1525 froude breite große Freude. — 1527 ger, 
eben, Eifer. — 1529 muoter: mit Bezug auf die beiden folgenden Zeilen. 
1531 verch stn., Leben. — »äme swm., Same. — 1532 den sc. »amen, — 
S t», den Samen: zur Frucht werden, reifen. — 1536 doch^ ohnehin: 
> kann er mir das Kind wohl gönnen. — 1538 <e, an. — 1539 er, Gab.- ^ 
ret. — teil^ Antheil. -- 1540 er*n wcere, ohne daß er gewesen wäre. — 
1 müeie prset. von müejen^ bekümmern. — 1545 6eglu %tv .^ «,u«V^\a«ik> 
n. — 1546 dßcA Btm.f Banch : fasste «ie an sich. -^ gevienc '^itvbV. ^Q^^ 
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mit armen und mit henden. 

sie sprach «mir sol got senden 

die werden fraht von Gahmarete. 

daz ist mines herzen bete. 

got wende mich sd tomber not: 

daz wser' Gahmörets ander tot, 

ob ich mich selben slüege, 

die wile ich bi mir trüege 

daz ich von siner minne enphienc, 

der mannes trinwe an mir begienc.» 

Diu frouwe enruochte wer daz sach, 
daz hemede von der bmst sie brach, 
ir brüstel linde unde wiz, 
dar an k^rte sie ir tIiz, 
sie dructe s'an ir röten munt. 
sie tet wipliche fiiore kunt 
alsus sprach diu wise. 
«du bist käste eins kindes splse: 
1X1 die hat ez vor im her gesant, 

Sit ich'z lebendic inme Übe vant.» 

diu frouwe ir willen dar an sach, 

daz diu splse was ir herzen dach, 

diu milch in ir tüttelln: 

die dructe drüz diu künegin. 

sie sprach «du bist von triuwen komen. 

het' ich des toufes niht genomen, 

du wserest wol mins toufes zil. 

ich sol mich begiezen vil 

mit dir und mit den ougen, 

offenllche und tougen: 

wände ich wil Gahmureten klagen.» 



1551 wenden mit acc. und gen., verhindern an etwas : au sc 
Weite mir zugefügter Noth, mit Besug auf 1553. — 1552 ander 
1554 die y^le, wfthrend der Zeit (daß), so lange. 

1559 linde, -weich; auch von Händen: II, 889. — 1562 tet 
bewies. — 1563 %oUe, die sich darauf verstand. — 1564 käste s^ 
davon zun&ohtt spiee (gen.) abhängig. — 1565 vor im her, i 
ehe es geboren wird. — 1566 seit ioh's in meinem Leibe lebe 
1567 wiUe swm., Wille, Wunsch: sah ihren Wunsch daric 
1A68 ihres Herzens Dach; über ihrem Herzen (in ihren Brüs 
1569 tOtteHn stn., demin. von tutte, weibliche Brust. — 1571 i 
MOleh an. — triutoey Wohlmeinenheit. — 1572 fg. wäre ich nicli 
tUKtt, mit dir könnte ich mich taufen. — 157% zt(, da« wodurcl 
areiobt — J575 ougen, mit meinen Thr&nen. — 



GAHMUBET UND HERZELOIDE. 121 

diu frouwe hiez dar näher tragen 
ein h^med^ nach bluote var, 
dar inne an's p^ückes schar 1580 

Gahmuret den lip verlos, 
der w^rlichen ende kös 
mit rehter manlicher ger. 
diu frouwe vrägte ouch nftch dem sper, 
daz Gahmurete gap den rä, 1585- 

Ipomidon von Ninnivg 
gap alsus werlichen 16n, 
der stolze werde Babylon: 
daz h^mede ein hader was von siegen, 
diu frouwe wolde'z an sich legen, IbdO 

als sie da vor h^te getan, 
so kom von riterschaft ir man: 
dö nämen si'z ir üzer haut, 
die besten über al daz lant 
112 bestatten sper und ouch daz bluot 1595« 

ze münster, s6 man töten tuot. 
in Gahmuretes lande 
man jämer dö bekande. 

Dann' über den vierz6henden tac 
diu frouwe eins kindelSns gelac, 160O 

eins sunes, der sölher lide was 
daz sie vil küme dran genas, 
hie'st der äventiure wurf gespilt, 
und ir begin ist gezilt: 

wand' er ist älrerst geboren, 1605 

dem diz msere wart erkoren. 
sins vater fröude und des not, 



^^ dar naher, näher herzu. — 1579 hemede: das mitgetendete (II, 1438).— 
^2 toerlichen ist Adj. su ende; vgl. lu II, 990. — 1585 rS stm., Tod. — 
*6 NinnivS widerspricht bei der Verwiming des Orients und Ägyptens 
'hi der Auffassung von II, 1425. — 1587 wer^ch, streitbar. — 1589 hader 
3', serrissenes Tuch, Lumpen. — von, durch, infolge ron. — 1591 fg. vgl. 
1381 fg. — 1596 ze müntter, im Mtlnster. — töten kann dat. pl. (den 
dten), aber auch acc. sing, (einen Todten) sein : in letzterem Falle steht 
*t==beataiet, mit der Bection dieses Verbs. 

1599 Dann\ von da ab, für danne==^dannen. 14 Tage nachher. T— 
geligen Str., (ins Kindbett) niederkommen. ^ 1601 der so starke Olied- 
ft«i hatte. — 1602 k&me adv., mit Mtlhe ; vU kume, mit großer Mttfae. — 
»I genas, dabei am Leben blieb. — 1603 %pUn^ auaipi«\eiv *. ^lsa %v\äi.Nafti 
•ftiet. — 1604 ziln, teeteUillen. — 1605 alrlreX, jetat «»t. — \«Ä Vö« ^»a 
9e Erzählung erwählt, erfunden ward. — 
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beidiu sin leben und sin tot, 
des habt ir wol ein teil vernomen. 
nu wizzet wä von iu st komen 
diss maeres sachewalte, 
und wie man den behalte, 
man barg in vor riterschaft, 
§ er koeme an siner witze kraft, 
dö diu künegiu sich versan 
und ir kindel wider z'ir gewan, 
sie und ander frouwen 
begunden enallenthalben schouwen 
zwischen beinn stn visellln. 
er muose vil getriutet sSn, 
do er bete manlichiu lit. 
er wart mit swerten sit ein smit, 
vil fiwers er von helmen sluoc: 
sin herze manlich eilen truoc. 
113 die künegin des gelüste 
daz s'in vil dicke kuste. 
sie sprach hinz' im in allen fliz 
«hon fiz, sch§r fiz, b§ä flz.» 

Diu künegin nam d6 sunder twäl 
diu röten välwelohten mal: 
ich meine ir tüttels gränsel: 
' daz schoup s^im in sin vlänsel. 

selbe was sin amme 
diu in truoc in ir wamme: 
an ir brüste sie in zöch, 
die wibes missewende vlöch. 



1608 sin tot ist nicht Acc, sondern Koni., nach häufigem 
Construct. vorausgehend und in diese durch des, davon, au 

1610 iu dat. ethicus. — wiztet in doppelter Bedeutung: bei ] 

1611 scuihewalte swnu, Sachwalter, der sich einer Frooesssi 
der Held. — 1612 behalten^ behüten, bewahren. — 1613 
Sicherheit bringen, bewahren. — 1615 sich versinnen, zu 
kommen. — 1618 en geschwftcht aus in: tlberall. — 161S 
statt beinen, — viaelltn stn., demin. von tisel stm., männl 
1630 triuten swr., liebkosen, herzen. — 1627 in allen flUy 
liehen Sorgfalt. — 1628 scher y altfranz. eher, -— fiz nom. und 
ßz, Sohn. 

16^ välweloht adj, (zu val)^ etwas fahV, ina (^elbUcVve « 

JSSI fmftglsstütteltnf Jl^ 1569. — grämei atn., detnVn, lu gr 

■Äfa«* die hervorragenden Brustwarzen. — 16^^ «länsei, < 

Mund, Maul: Mävdchen. — 1634 diuy dieieuigc, A\e. - 

qaamperf. — 1636 missewende ist Subject. — 
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sie dübt', sie bete Gabmureten 
wider an ir arm erbeten, 
sie k^rt' sieb nibt an lösbeit: 
diemüot was ir bereit. 1640 

fron Herzeloyde spracb mit sinne 
«diu bdeb^ste küneginne 
Jesus ir brüste bot, 
der Sit durcb uns vil scbarpfen tdt 
ame kriuze menniscblicbe enpbienc 1645 

und sine triuwe an uns begienc. 
swes lip sin zürnen ringet, 
des sele unsamfte dinget, 
swie kiuscbe er si und wsere. 
des weiz icb wäriu maere.» 1650 

sieb begöz des landes frouwe 
mit ir berzen jämers touwe: 
ir ougen regenden üf den knaben. 
sie künde wibes triuwe baben. 
14 beidiu siufzen unde laeben 1655 

künde ir munt vil wol gemaeben, 
sie fröwete sieb ir sunes geburt: 
ir scbimpb ertranc in riuwen fürt. 

Swer DU wiben spriebet baz, 
deiswär daz läze icb äne baz: 1660 

icb vriescbe gerne ir fröude breit, 
wan einer bin icb unbereit 
dienstli'cber triuwe : 
min zorn ist iemer niuwe 

gein ir, sit icb se an wanke sacb. 1665 

icb bin Wolfram von Eschenbacb, 
unt kan ein teil mit sänge, 



fiten 8tv., durch Bitten erlangen. — 1639 losh^it stf., Leiohtfertig- 

e versäumte nicht in Leichtsinn ihre Mutterpflichten. — 1640 die- 

f., Demuth, Herablassung. — bereit^ »ur Verlügung, zur Seite. — 

nniscfdtche adv., in menschlicher Gestalt. — 1647 ringen ewr., gering 

l^en (von ringe), — swes Up, wer. — 1648 unsamfte adv., schwer. — 

iwv., zum Frieden unterhandeln, Frieden erlangen. — 1652 jämers 

it zunächst zu verbinden: Thau, den der Jammer verursacht. — 

imph stm., Kurzweile, Scherz. — fürt, "Weg durch das Wasser. 

9 sprechen mit dat. und einem Adv., sprechen (gut, schlecht^ vqicl _ v.lfVv 

— baz, besser als ich. — 1661 ich vema&ne getu nv^a ^Ak&am %m»» 

mach^ — 1662 unbereit, nicht bereit*, mit geu.*. «u.. 'D«t"ö\OE*ÄX 

\ich hier auf ein Gedicht, worin er eine "Fta»., diwc «t g|&^\««vV xvää- J 

treulos erwiesen hatte, geschmäht und da» iVon. 1^«A«\ %uft«>*^^«"^ 1 

1667 eiji v//, soviel als: ziemlich viel: ich vewteUe TCkici\i. %o »v««^- 

sch) uui (rosang. 



erboten «nihe missetät, 
'ne hau sie hazzens keinen ritt 
dar nmb' hän ich der andern Li 
Öw6 war nmbe tuont sie daz? 
alein sie mir ir hazzen leit, 
ez ist iedoch ir wipLeit, 
alt ich i^ich versprocben hAn 
und an mir selben missetän; 
daz llhte niemer mär geachihk 
doch Bulen sie sich vergikben niH^ 
mit bnrte au min hämit: 
sie vindent w^rlfchen strit. 
i'ne hän des nibl vergezzen, 
i'ne kfinne wol gemezzen 
beide ir geliserde nnt ir aite, 
swelhem v^'he. »oigct kiueche mit« 
der lobeg jiemphe wil ich sin: 
mir ist von herzen leit ir pIn. 

Sin lop hinket ame spat, 
Bwer allen fronwen sprichet laat 
dnrch sin eines fronwen. 
BweUiiu mSn reht wil scbouwen, 
beidiu sehen und hteren, 
die'n sol ich niht betieren. 
Schildes ambet ist min art: 




K 



l'l 
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swä min eilen si gespart, 
swelMu mich minnet umbe sanc, 
so dunket mich ir witze kranc. 
ob ich güotes wibes minne ger, 
mag ich mit Schilde und ouch mit sper 1700 

verdienen niht ir minne solt, 
al dar nach s! sie mir holt, 
vil hohes topeis er doch spilt, 
der an riterschaft nach minnen zilt. 
beten'z wip niht für ein smeichen, 1705 

ich solt' iu fürbaz reichen 
an disem maere unkündin wort, 
ich spraeche Iu d'&ventiure vort. 
swer des von mir geruoche, 

der enzel s'ze keinem buoche. , 1710 

Vne kan deche inen buochstap. 
da nement genuoge ir ürhäp: 
disiu äventiure 
vertjl^' ^^^ buoche stiure. 
116 e man sie hete für ein buoch, 1715 

ich wsere e nacket äne tuoch, 
so ich in dem bade saeze, 
ob ich's qu6sten niht vergaeze. 



i' I 

1 



1^96—98 wenn ein Weib mich um meines Gesanges willen liebt, während 
loh keinen Math beweise, die handelt nicht verst&ndig. — 1702 dem soU 
^Qch ihre Hold entsprechen, d. h. meinem Mangel an Rittarmuthe soll sie 
Ihre Hold enUiehen. — 1703 topel (frans, doublet) stm., Würfelspiel. — 
n04 tiln 8WV., streben, ringen. — 1705 haben für ^ halten für. Pur Schmeicheln : 
veil im weitem Verlaufe nuch vieles xnm Lobe der Frauen berichtet 
^ird. — 1706 fürbaz, noch weiter. — 1707 unkunt adj., unbeluuint. — 
17(j8 cort »prechen^ weiter erzählen, fortsetsen. — vort ist nicht rein mhd., 
Sondern md. und nd. — 1709 fg. wer das von mir will (nAmlich : daü ich 
^ meiner Erz&hlung fortfahre), der rechne meine Erzählung nicht zu den ^^ 
j^ilchern, nenne sie kein Buch : weil d azja ein Kiederachreiben gehört, und >viw «^»^^ 
*lie8 bei dem des Schreibens ucd^ Lesens 'nnkuii^gen1$icbter unmöglich #'. ^> Oj 
War — 1712 rfa, von dem Buchstaben, von der Buchgelehrsamkeit. Wohl ' 

Inf IT«r«Tfry»^^»a Iwcin und Armen Heinrich zu beziehen, in deren ^in- 
S^^ai^en der Dichter seine literarische Bildung ierwähnl.' — urhap stm .(zu 
^''Artfs), Anfang. — 1714 vert, schreitet einher. Nicht vorgelesen, sondern 
'V'oifBtragen : denn so wird Wolfram zuerst seine Dichtungen bekannt ge- 
^ macht haben. — 1715 ehe man an meine Erzählung die Ansprüche machte. 
^ man an ein geschriebenes Buch machte. — 1717 wollte ich lieber ohne 
Tuch nackt im Bade sitzen: die 8cham wäre geringer als in dem V. 171. 5 
^^vihnten Falle. — 1718 queste swm., Laabbüschel: diese brauchte man 
^^ Schwitzbade, um sich damit zu streichen und zu peitschen. Im Fall er 
Ooae Tuch im Bade säCe, und nur den Laubbüschel hätte, könnte er diesen 
aor Verhüllung der Scham brauchen, um doch nicht gana beschämt da- 
**«ehen. Vgl. Zeitschrift f. d. Alterthnm, 11, 50 fg. 



DRITTES BUCH. 

PABZIVAL'S JUGEND UND EINTRITT INS LEBEN. 

Herzeloide zieht sich, ihren Kronen entsagend, mit .Parzival in die 
Waldeinsamkeit Soltane zurück, wo er ohne Eenntniss des ritterlichen 
Lebens aufwächst. Sie belehrt ihn über Gott und den Teufel. Einst be- 
gegnen ihm vier Bitter, die er wegen ihrer lichten Erscheinung für Gott 
hält und die ihn, da er ein Bitter wie sie werden will, an Artus verweisen. 
Die Mutter muß ihn ziehen lassen und gibt ihm Narrenkleider und gute 
Lehren mit, die er wörtlich befolgt. Sie stirbt beim Scheiden. In einom 
Zelte findet er Jeschute, Orilus' Gemahlin, die er, der Mutter Bath fol- 
gend, küsst und ihr Bing und Spange raubt, und die deswegen bei ihrem 
Gemahl in Verdacht des Treubruchs kommt. Er trifft Sigune mit dem -von 
Orilus eben erschlagenen Schionatnlander im Schoß. Sie sagt ihm, wer er 
sei. Ein Fischer, bei dem er für die Spange Nachtherberge findet, führt 
ihn bis vor Nantes, wo Artus Hof hält. Er trifft Ither, den rothen Bitter, 
der auf Artus* Land Anspruch macht und Parzival mit Aufträgen an den 
König sendet. Sein Aufzug und seine Schönheit err^en Yerwandemng. 
Orilus' Schwester, Giuineware, die nicht eher lachen wollte, als bis sie den 
trefOichsten Bitter gesehen, lacht bei seinem Anblick; Antanor, der nicht 
reden wollte, als bis sie lachte, bricht sein Schweigen. Beide werden' voa 
Keie geschlagen : Parzival gelobt Bache dafür. Er tOdtet Ithem mit seinem 
Jagdspieß und nimmt seine Büstung, die ihm Artus geschenkt hatte. Br 
kommt zu Gumemanz, der ihm unter andern Lehren die, nicht zu -viel zu 
fragen, ertheilt und ihn in ritterlicher Kunst unterweist. Er mOchte ihn 
als Ersatz dreier verlorener Söhne als Schwiegersohn; Parzival lehnt es 
ab, bis er diese Auszeichnung verdient habe, und zieht weiter. 



JJiz machet trüric mir den lip 
daz also mangiu heizet ylp. 
ir stimme sint gellche heh 
genuoge sint gein valsche snel, 






1 mir den lip, mich. — 3 im Äußern sind sie gleich, wie eine fisiner» 
Stimme sie durchgängig von den M&nnem untetftc^eid^t*. nicht so im In- 
nem. — 4 penuoge, viele: haben große Neignng aut ■BAwäjämä*. — 
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etßliclie valsches laere: . 5 

sus teilen! sich diu maere. ^^^^^ 
daz die geliche sint genamet, 
des hat min herze sich geschamet. 
wi£h^, dln ordenlicher site, 
dem vert und fuor ie t^iuw^ mite. 10 

genuoge sprechent, armuot, 
daz diu si ze nihte gnot. 
swer die durch triuwe lidet, 
hellefiwer die sele midet. 

die dolte ein wip durch triuwe: 15 

des wart ir gäbe niuwe 
ze himel mit ^n^elöser gebe. 
ich waene ir nu vil wöniclelBe, 
die junc der erden rihtuom 

liezen durch des himeles ruom. 20 

ich erkenne ir nehein. 
man und wlp mir sint al ein: 
die miten'z al geliche. 
frou Herzeloid' diu riche 

ir drier lande wart ein gast: 25 

sie truoc der fröuden mangels last. 
117 der valsch s6 gar an ir verswant, 
ouge noch ore in nie da vant. 
ein nebel was ir diu sunne: 

sie vlöch der werelde wunne. 30 

ir was gellch näht ünt der tac: 
ir herze niht wan jämers phlac. 



Sich zöch diu frouwe jämers halt 
üz ir lande in einen walt, 



rre adj., leer, frei, mit gen. von. — 6 diu mare, die Dinge. — 7 dt>, die 
rerschiedenen Frauen. — n^en bwy., benamen, nennen. — 9 tnpheity 
Iblichkeit, weibliche Art. — din site nom., doroh dem in die Gonstmot. 
^enonunen. — ordenltch, der Begel, dem toibes orden entsprechend. — 
täte varn mit dat., gesellt sein, verbanden sein (mit). — 14 dessen Seele 
feht dem Höllenfener. — 15 die sc. armuot. — 16 dett deshalb. — gäbe 

Begabung, Beschenknng. — niuwe^ erneuert, nahm kein Ende. — 17 im 
anel. — gebe^ Gabe, Geschenk. -~ 20 liezen^ lassen würden. — 21 nehein 
eofc. Porm, bei vorausgehendem partit. Gen. sehr gewöhnlich. — 
iteh«n mir darin gleich. — 23 die würden es meiden, nämlich den 
sbthnm um des Himmels willen zu lassen. — 25 geuty Fremdling: si« 
leA ihre drei Länder. — 26 frouden mangels: Txauei, lieid. — "HX %^ gar, 
»oUstilndig, so gans und gar. 

33 /ämers dalt, beharrlich in ihrem Jammer. — z6th^ tsi% vox^ok* " 
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zer waste in SöMne; 

niht durch blüomen üf die plane. 

ir herzen jämer was 86 ganz, 

sine k^rte sich an keinen kränz, 

er wsere röt oder val. 

sie brähte dar durch flühtesal 

des werden Gahmuretes kint. 

liute, die bi ir da sint, 

müezen büwen. unde riuten. 

sie künde wol getriuten 

ir sun. ^ daz sich der versan, 

ir volc sie gar für sich gewan: 

ez wsere man oder wlp, 

den gebot sie allen an den Itp, 

daz se iemer riters wurden lüt. 

«wan friesche daz mlns herzen trüt, 

welch riters leben wsere, 

daz wurde mir vil swsere. 

nu habet iuch an der witze kraft, 

und helt in alle rlterschaft.» 

Der Site fuor angestliche vart. 
der knappe alsus verborgen wart 
118 zer waste in Söltäne erzogen, 
an künccllcher fuore betrogen; 
ez enmöhte an 4ime site sin: 
bogen unde bölzelin 
die sneit er mit sin selbes haut, 
und schöz vil vögele die er vant. 
sw^nne ab 6r den vogel erschöz. 



35 waste stf., Wüste. — in, vgl. I, 809 ; III, 392. — Soltäne, als Eig 
aufgefasst: bei Crestien de la gaste forest solfaine, «der wüste 
Wald». — 36 nicht auf die Aue, um der Blumen willen, um an die: 
zu freuen. — 39 val adj., gelb. — 40 ßühtesal stf.. Flüchtung, Sic 

— 43 buwen, das Feld bauen. — riuten swm, ausreuten, urbar mai 
44 getriuten (zu trüt). lieb haben. — 4S sich versan, zu Verstände 
46 ließ sie alle ihre Leute vor sich kommen. — 48 an den Up, \h 
Leben. — 49 iemer =niefner; in Sätzen mit dcu wird die Negation 
ausgelassen. — wurden l&tj verlauten, hören ließen; rttersj den 
Bitter. — 50 friesche praat. oonj. von f reischen, erfahren. — 53 ha> 
haltet euch: nehmt allen euem Verstand zusammen. — 54 heln, ve; 
mit doppelt. Aocusativ. 

55 dieser Gebrauch wurde mit ängstlicher Sorgfalt befolgt, beo 

— 59 nur in öinem Punkte war seine Erziehung der ritterlich 
sprechend, indem ihm das Jagdvergnügen, wenn auch in kindliche: 
reretattet ward. — ßO bölzelin stn., kleiner Bolzen. — 63 enc 

Mchoaaen hatte. — 
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des schal von sänge e was so gröz, 

BÖ weinde er unde roufte sich, 65 

an sin här k^rt' er gerich. 

sin lip was klär unde fier: 

üf dem plan am rivfer 

twuog er sich alle morgen. 

€r*n künde niht gesorgen, 70 

ez enwsere ob im der vogelsanc, 
die suoze in sin herze dranc: 
daz ersträcte im siniu pfSstelin. 
al weinde er lief zer künegin. 
so sprach sie «wer hat dir getan? 75 

du waer' hin üz üf den plan.» 
er'n künde es ir gesagen niht, 
als kinden Übte noch geschiht. 
dem msere gienc sie lange nach, 
eins tages sie in kapfen sach 80 

üf die böume nach der vögele schal, 
sie wart wol innen daz zeswal 
von der stimme ir kindes brüst, 
des twang in art und sin gelust. 
frou Herzeloyde k^rte ir haz 85 

an die vögele, sine wesse um waa^: 
L19 sie wolte ir schal verkrenken. 
ir büliute und ir enken 
die hiez sie vaste gäben, 

vögele würgen unde vähen. 90 

die vögele wären baz geriten: 
etsliches sterben wart vermiten: 
der bleip da lebendic ein teil, 
die Sit mit sänge wurden geil. 



lem Haare ließ er seine Bache aus. — 67 fiery stattlich, schmuck. 
ier stm., Bach, franz. riviere. — 69 twuog praat. von twahen stv., 
— 70 er verstand si<^^icht aufs Sorgen. — 71 ausgenommen der 
iug über ihm: der waWeine einzige Sorge, bewegte ihn zu Thrä- 
a die=sder, mitteld. Form, bei Wolfram öfter; vgl. III, 7ü2, 1060, 
f3 eratracte von erstrecken, ausdehnen : in*iinbewu8Ster Sehnsucht. — 
ptktt.sss weinende^ durch al verstärkt. — 75 getan: das Object 
sa ergänzen. — 76 du bist hinausgegangen. — 78 lihte noch, 
Lioh noch heutzutage. — 80 kapfen swv., offenen Mundes schauen, 
— 82 teswelien stv., bis zum Zerspringen anschwellen. — 84 art, 
HO Bigenthtimliohkeit. — 87 ir schal, ilir Singen, ihre laute Fröh- 
— verkrenken swv., vernichten. — 88 buHute pl. von buman, Acker- 
i — enke swm., Knecht beim Vieh oder auf dem A.ck.«T. — ^V ba» 
»e88er heritten} d. h. schneller. — 92 das Sterben von n voV^u >xxk\.vc- 
93 ein teil, ein großer Theil — 94 geil, fröhlich. 

rJLX rOir X3CHKNBACH. J. S) 
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Der knappe sprach zer küuegin 
«waz wlzet man den vogelin?» 
er gerte in frides sä. zestunt. 
sin muoter kuste in an den munt: 
diu sprach »wes wende ich sin gebot, 
der doch ist der hoehste got? 
suln vögele durch mich fröude län?» 
der knappe sprach zer muoter sän 
«ow^ muoter, waz ist got?» 
«sun, ich sage dir'z äne spot. 
er ist noch liehter denn' der tac, 
der antlitzes sich bewac 
nach menschen äntlitze. 
sun, merke eine witze, 
und flehe in umbe dine n6t: 
sin triwe der werlde ie helfe bot. 
s6 heizet einer der helle wirt: 
der ist swdrz, untriuwe in niht verbirt. 
von dem k§r' dine gedanke, 
und och von zwivels wanke.» 
sin muoter underschiet im gar 
daz vinster unt daz lieht gevar. 
120 dar nach sinsnelheit verre spranc. 
einlernte den gabylötes swa&c, 
da, mite er manegen hirz erschöz: 
des sin muoter und ir volc genöz. 
ez waere aeber oder sn^, 
dem wilde tet sin schiezcn wS. 
nu beeret fremdiu maere. 
swenne er'rschöz daz swaere, 



96 wizen stv., zum Vorwurf machen, Schuld geben. — »op«i»n=e 

dat. pl. — 97 gern mit gen. und dat., etwas für einen begehren. 

8tm., Schutz, Sicherheit. — 99 wes, warum, gen. von waz. — wend< 

dem, rückgängig machen. — 103 ^toe, Ai^B^f des Erstaunens. — 

spot, aufrichtig. — 106 fg. der sich entsc^Bß ein Antlitz nach de 

litz des Menschen geformt anzunehmen. — 108 merke eins, das kl' 

ständig ist. — 111 aj, dagegen. — 115 underschiet, belehrte ihn ü 

Unterschied. — 116 das Finstere und Lichte bezeichnet hier der 

und Gott. — 117 dann sprang er schneU fort und kehrte zu seine 

liehen Spielen zurück. — 118 gabylSt^ gabilSt stn., kleiner Wurf^; 

*naiz. gavelot. — stoanc stm., das Schwingen. — 120 von diesen aeinc 

folgen hatte seine Mutter und ihre Leute Nutzen. — 121 aber i 

die Sonne den Schnee aufgetrocknet hat, schneefreie Stelle. — 123 

tuun, wunderbar. -— 124 daz swoerej ein solches Gewicht, Wild "^ 

an Gewichte. — 
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^es W8^e eiQ mh\ geladen g^uoc, 125 

«tls unzerworht hin heim er'zNjruoc. 

Eins täges gieng ^r den weideganc 
stn einer halden, diu was lanc: 
er brach durch blates stimme 'en zwlc. 
^ä nähen bi im gienc ein stlc: 130 

da hört' er schal von huofslegen. 
sin gabylöt begunder wegen: 
<i6 sprach er «waz hän ich vemomen? 
^wan wolte et nu der tiuvel komen 
mit grimme zornecliche! 135 

den bestüende ich sicherllche. 
min muoter freisen von im saget: 
ich waen^ ir eilen si verzaget.» 
alsüs stupnt ^r»in strites/^r. 

nu seht, dort kom geschuftet her 140 

dri rfter nach wünsche var, 

von fuoze üf gewäpent gar. 

der knappe wände sunder spot, 

daz ieslicher wsere ein got. 

do stuont ouch er niht langer hie, 145 

in'z phat viel er üf slniu knie. 
121 lüte rief der knappe sän 

«hilf, got: du mäht wol helfe hän.» 

der vorder zornes sich bewac, 

dd der knappe im phade lac: 150 

«dirre tcersche Waleise 

ünsich wendet gäher reise.» 



'^s, womit, oder: daß damit. — mul stn., Maulthier. — geladen^ be- 
. — 126 als, 80, wie es war. — unzerworht von zerwirken bwv., zer- 
. — hin heitn^ nach Hause fort. 

127 weideganc stm., Jagdgang, Jagdweg. — 128 halde swf., Abhang. — 
m dem Blatte Töne abzulocken, auf dem Blatt zu pfeifen, blatten 
'.2,78) heißt noch in der Jägersprache die Stimme des Wildes in der 
tseit nachahmen, um es zu locken. — '«n £wic=den ztoic in collect. 
iZwejffe; vgl. I, 964. — 132 wegen swv., bewegen, schwingen. — 
»Ute doch niu:. jetzt. — 136 bestdn stv. mit acc, angreifen, es mit 
i tai Säinpfe atxfnehmen. — 137 /reise swf., Schrecken, Schreck- 
. — 138 ich glaube, sie hat nur keinen Muth. — 140 kom ßing. bei 
gg. PL des Subjects. — schuften swv., galopieren. — 1^ gestaltet, 
Mnd, wie man es nur wünschen kolinte : vollkommen. — 145 ouch 
i Silin ganzen Satze, wird aber gern vor das 'Pronomen gestellt. — 
tst ttm.f 8tn., Pfad, Pußweg. — 149 der vom an ritt: wurde zornig« 
Bch entschloß sich zum Zorne. — 151 teer seh y toeriscH a^.i X\i.<>icvi^\ 
1^. — Wäleis, Bewohner von Valois. — 152 wnsio/i acc. p\. "^oiiicli.- 
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ein pris den )a3r_Beier^trag^ , 

muoz ich von Wäleisen sagen: 

die sint tcBrscher denne beiersch her, 155 

unt doch bi mänlicher wer. 

swer in den zwein landen wirt, "^ 

gefuoge ein wunder an im birt. 

Do kom g^leischieret 
und wöl gezimleret 160 

ein riter, dem was harte gäch. 
er reit in stritecllchen nach, 
die verre wären von im ^pmen: 
zw^n' riter heten im genomen 
ein' frouwen in slih' lande. 165 

den helt ez dühte schände: ^ 

in mtiete der juncfrouwen-leit, • • 
diu jaemerliche vor in reit, 
dise dri waren sine man. 

er reit ein schoene kastel&n: 170 

sins Schildes was vil w^nic ganz, 
er hiez Karnahkärn4nz 
leh c6ns Ulterlec 

er sprach «wer irret uns den wec?» 
BUS fuor er zuome knappen ska, 175 

den dühte er als ein got getlin: 
122 er'n het e so liehtes niht erkant. 
üfem töwe der wapenroc erwant , 
mit guldin schellen kleine 
vor ietwederem beine 180 j 

warn die Stegreife erklengct . 



153 prts^ waa man ihnen nachsagt: mit etwas Ironie. — 105 als das 
sehe Volk. Bei Crestien : GHalais sont tuit par mature pUi» fol que bette*. 
157 K-trf, geboren wird. — 158 ge/uof/t. Schicklichkeit, schicklichee 
men: trägt eine Fülle von Schicklichkeit an aich; natürlich ironiaeli 
Terstehen. 

159 UUc^i^ren swr. vom altfiranx. laissiery dem Boa« den Zflgel 
geieiichifret. mit Terhingtem Zügel. — 163 t «, nicht den drei oben 
ten. Ton denen einer schalt, sondern den bmdea im. Y. 161 erwAhnteB 
tem. -j striteclichem adr.. streithaft. — 163 die einen weiten V 
gewonnen.hatten. — 168 jcetneritcMe adr., voll Jammer, leidveL. 
170 iat/wJI stn., castilisches Pferd. — tdkttm^ ist unflect. Form. — 171 
cons=le (ti) COM«, der Oraf. — üUerief=mlirt laz^ jeneeit dee Sees. 
174 irrtiL, hindern. — 176 dem erschien er wie ein Gott beechaffaa. 
178 rrtciiüiem stv., sich umwenden. anrAckgeworfen werden: d&t WMfi 




rock spiegelte sich im.ThiHie. — ISl <«frn/ atm.^ Eiemen, na tantt- 
SB steigen, SxeigSflgel. ' — erkltn^n^ küng^d ^^ 
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mit ze rehter mäze erleiSget. 

siu zeswer arm von schellen klanc, 

swar er'n bot oder swanc, 

der was durch sw^rtplege s6 hei: 185 

der helt was gein prise snel. 

sus fuor der fürste riche, 

gezimiert wünnecliche. 

^ Aller manne schoene ein bluomen kränz, 
den vrägte Eämahkämänz 190 

«junch^rre, säht ir für iuch varen 
zwön' riter die sich niht bewaren 
kunnen an riterllcher zunft? 
sie ringent mit der nötnunft 
und sint an werdekeit verzaget: 195 

sie füerent roubes eine maget.» 
der knappe wände, swaz er sprach, 
ez waere got, als ime verjach 
frou Herzeloyd' diu künegin, 
do s'im ünderschiet den liebten schln. 200 

d6 rief er lüte sunder spot 
«nu hilf mir, helfe richer got.» 
vil dicke viel an sin "gebet 
fil li roy Gahmuret. 

der fürste sprach «ich pin niht got, 205 

ich leiste ab gerne sin gebot. 
23 du mäht hie vier riter sehen, 
ob du ze rehte kündest spehen.» 
der knappe fragte fürbäz» 

«du nennest riter: waz ist daz? 210 

hästu niht gotelicher kraft, 



lengen^ verlängern. — 185 der, der rechte Arm. — A«/, glänzend. — 
T eifrig auf Buhm bedacht. 

9 Nominativ durch den in die Construction aufgenommen : ihn, der 
nmenkranz war: der alle Mannesschönheit wie Blumen zu einem 
B in sich vereinigte. Vgl. I, 1162. — 191 für iuch, bei euch vor- 
_ 193 zun/t (zu zemen) stf., Schicklichkeit, Würde: die ihre Bitter- 
nieht zu bewahren wissen. — 194 ringen, sich mühen, sich eifrig 
ifligen. — nötnunft stf., gewaltsame Entführung fzu nemen). — 
w6tf« adv. gen., in räuberischer Weine. — 198 nach der Schildemnfr 
u Herzeloide gegeben hatte. — 200 den Hellten schin, und das Fir 
▼gl. 116 fg. — 20.3 wiederholt fiel er nieder um sein Gebet zu suftj 
— 207 du mäht, du kannst. — 208 wenn du dich \i\>ethttu.pt vi\i 'Ä*! 
tmHheilung verständest. — 210 du sprichst den 'Hamen 'BAlX.Qt vqa. 
'eKch€r kra/t gen., von ni/it abhängig. — 
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86 sage mir, wer glt riterschaft?» 
«daz tuot der künec Artus, 
jonch^rre, komet ir in d^s hüa, 
der bringet iuch an riters namen, 
daz ir's iuch niemer dürfet schämen, 
ir muget wol sin von riters art» 
von den holden er geschouwet wart: 
dö lac diu gotes kunst an ime. 
von der iiventiure ich daz nime, 
diu mich mit wärheit des beschiet: 
nie mannes yarwe baz geriet 
vor ime sit Ädames zit. 
des wart sin lop von wiben wit. 

Aber sprach der knappe sän 
da von ein lachen wart getan, 
«ay riter got, waz mahtu sin? 
du hast sus manec vingerlin 
an dinen lip gebunden, 
dort oben unt hie unden.» 
aldä begreif des knappen hant 
swaz er isers ame fürsten vant: 
dez häri;äsch begunclßr schouwen. 
«miner muoter juncfrouwen 
ir vingerlin an snüeren tragent, 
diu niht sus an ein ander ragent.» 
:124 der knappe sprach durch sinen muot 
«war züo ist dijze guot, 
daz dich so wol kan schicken? 
i'ne mages niht abe gezwicken.» 
der fürste im zeigete sä sin swert: 
«nu sich, swer an mich strites gert, 
des selben wer ich mich mit siegen: 



219 Oott als Künstler gedacht : Gottes Kuust zeigte sich in seine: 
Bildung. — 220 ich entnehme es der Erzählung: daz, mit fiesu 
Folgende. — 222 vartoe, Aussehen, Erscheinung. — 224 deshalb 
Ton Frauen weit und breit gelobt. 
' 226 da von, solche Worte, über die. — 227 rtter got: er id 
Bitter und Oott noch immer wegen der leuchtenden Erscheinung, 
meint die Binge des Bing- oder Kettenpanzers, der im 12. und 
hundert allgemein war; die Plattenpanzer kamen erst mit Srfli 
Feuerwaffen auf. — 236 diu auf vingerlin zu beziehen. — n 
stoßen. — 237 veranlasst durch seinen (kindlichen) Sinn. — 
dient das? — 239 schicken mit acc, passend gestalten, wohl an 
<^^ wA wern mit gen.j sich gegen jemand (,«1^«^«^ N«x\.\i«vd\%«a. 
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für die sine muoz ich an mich legen, 

und für den schuz und für den stich 245 

muoz ich alsas wäpen mich.»^» 

aber sprach der knappe snel 

«ob die hfrze trüegen sus ir vel, 

son' verwünt' ir niht min gabylöt. 

der vellet manger vor mir tot.» 250 

Die riter zurnden daz er hielt 
bi dem knappen der vil tumpheit wielt. 
der fürste sprach «got hüete din. 
^wi wan waer' din schoene min! 
dir hete got den wünsch gegeben, 255 

ob du mit witzen soldest leben, 
diu gotes kraft dir virre leit.» 
die sine und och er selbe reit, 
unde gähnten balde 

z'einem velde in dem walde. 260 

da vant der gefüege 
frön Herzeloyden phlüege. 
ir Volke leider nie geschach; 
die er balde eren sach: 

si begünden säen, dar nach egen, 265 

ir gart ob starken ohsen wegen. 
125 der fÜrste in guoten morgen b6t, 
und fragte se, op sie ssehen not 
eine juncfrouwen llden. 

sine künden niht vermiden, 270 

swes er vrägt', daz wart gesaget, 
ozw^ne riter und ein maget 
da, riten hiute morgen, 
diu frouwe fuor mit sorgen: 
mit sporen sie vaste ruorten, 275 

die die juncfrouwen fuorten.» 



fir, zum Schutz gegen: an mich legen sc. solche Wehr. — 247 knappe 
L, Knabe. — snel ist adj. zu knappe: frisch, eifrig. — 249 fr niht^ kei- 
Ton ihnen. 

S53 der große Unerfahrenheit hatte. — 254 oto(, hier Ausruf des Wun- 
t. — wafiy Wunschpartikel. — 255 den wünsch ^ die höchste YoUkom- 
helt. — 257 virren swv., fern halten. — - 259 balde, schnell. — 261 der 
y«, d. h. Kamahkarnanz. — 263 leider compar. des Adv. leide, grö- 
I Leid. — 264 die auf das collect, volc zu beziehen. — eren sty., 
m (pr«t. ier). — 266 gart, Treibstecken, Peitsche. — 268 »cßheu, ^ 
i hfttten. — 275 ras/e adv., sehr. — ruorten pmt. "von rüereu^ «J 
r/ iet ros zu ergänzen (zu I, 1255). — 
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^z was Meljahkänz. 

den ergahte Karnachkamanz , 

mit strite«^ ime die frouwen nam: 

diu was da vor fröuden lam. 280 

sie hiez Imane 

von der Beäfontäne. 

Die buliute verzageten, 
do die h^lde für sie jageten. 
sie sprächen «wie'st uns sus geschehen? 285 

hat unser junchßrre ersehen 
üf disen ritern helme schart, 
sone hän wir uns nibt wol bewart. 

« 

wir sulen der küneginne haz 

von schulden beeren umbe daz, 290 

wand' er mit uns da her lief 

hiute morgen dd sie dannoch slief.» 
^^^ der knappe enruochte ouch wer dö.schöz 

die hirze kleine unde gröz: ^ ' 

er huop sich gein der muoter wider, 295 

und sagete ir mser'. do viel sie nider: 
126 slner worte sie so sere ferschrac^ 

daz si unversunnen vor im lac. . 

dö diu küneginne 

wider kom z'ir sinne, 300 

swie sie da vor wser' verzaget, 

dö sprach sie «sun, wer h&t gesaget 

dir von riters ord^n? 

w& bist du's innen worden?» 

amuoter, ich sach vier, man 305 

noch lichter danne got getan: 

die sageten mir von rlterschaft. 

Artüses küneclichiu kraft 

sol mich nach riters ^ren 



\ 



278 ergähen swv., ereilen, einholen. ■— 280 fröuden ist gen. pl. von 
abhängig: gelähmt an Freuden, der Freuden beraubt. 

.283 verzagen^ muthlos werden. — 284 für *te, an ihnen Torfkber. — 
287 schart adj. (zu schern), zerhauen. — 288 so haben wir. uns nicht wol^ 
vorgesehen. — 289 aulen, werden. — haz, feindselige Äußerung, Jbik 
rüstung. — 290 umbe dazj deswegen. — 293 machen^ sich It^ekümmom. «^ 
ouch, fernerhin, von dem Augenblicke an. — dS^ in diesem Z«itpimktih^ 
nicht local. — 295 pider, Zurück. — 296 und sagte ihr was sioh^stifftli 
^en. — 297 erachricken stv. mit gen., erschreck^ über etwas. — SM ^ 
Jtaat du es erfahren ? — 309^ der ritterWcYi^Ti Iftix« g«m%&. — 
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an Schildes ambet k^rcn.» 310 

sich huop ein niuwer jämer hie. 
diu frouwe enwesse rehte, wie 
dkz sie ir den list< erdsehte 
ünde in von dem willen brachte. 

Der knappe tump unde wert 315 

iesch von der muoter dic^e ein pfert. 
daz begunde se in ir herzen klagen., 
sie dähte (d'n wil im niht versagen: 
ez muoz aber vil boese sin.» 
do gedahte mer jdiu künegln 320 

«der liute vil bl spotte sint. 
tören kleider sol min kint 
ob slme liebten 'libe tragen, 
wirt er geroufet unt geslagen, 
so kämet er mir her wider wol.» 325 

Öw6 der jsemerlichen dol! 
>7 diu frouwe nam ein sactuoch: 
sie sneit im hemede unde bruoch, 
daz doch an 4ime stücke erschein, 
unz enmftten an sin blankez bein. 330 

daz wart für tören kleit erkant. 
ein gugel man obene drüfe vant. 
al frisch rüch kelberin 
von einer l^üt zwei ribbalin 

nach stnen beinen wart gesniten. 335 

da wart gröz jämer niht vermiten. 
diu künegin was also bedftht, 
sie bat beliben in die naht. 



. 215: er wird mich zam Suhildesamt ftlliren, mir den Bitterschlag 
— 313 da: ist eng mit wie zi^ verbinden : wie (es geschehen könnte) 
ir dat., «hd. sich. — 314 ^rre/i^«», abbrächte. 
5 einfältig und (doch) voll Tüchtigkeit. — 316 iesch «u I, 601. — 
das was ich ihm gebe, womit ich ihn ausrüste. — ' &<»m, 'schlecht, 
>8. — 320 mer, weiter. — 321 bt spofte sint, lieben den Spott. — 
tn kleider, Narrenkleider. — 32(5 dol stf., Leiden. — 327 sactuoch 
ach, woraus man Säcke macht. — 32^ bfuoch stf., Hose, die den 
benkel bedeckt, während die //ote das eigentliche Bein (Schienbein) 
t. — 329 dal, Hemde und Hose, relat. Beides yrar aus Einern Stück, 
n braies f altes ä la guiae de Gitlfs u Ven fet ensamhle braies et cauces, 
er nicht Hemde nnd^Hose, sondern der obere und untere Theil der 
die ganze Beinbckleidung aus einem Stück. — 331 das war &l% 
kleidung bekannt, war die bekannte NarrenkleiduTig. — ^'^'i gugel 
tputae. — 333 ruch adj%f rauh. — ke.lberxn^ -votk e\ti«m "SA>X>fe*. ^N» 
td mit Aili zn vierbindeu. — 334 ribbalin stn., ^oxa «\\.tta^». rt^eViti, 
ibekleidnng, gchiih. — 33."! nach, i])nen anaep^wt. - '^'5.1 "Vä-Oi^ ^^ 
tberlegt. — > o ir 
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«dune solt niht hinnen keren, 
ich wil dich list ^ l§ren. 340 

an ungebanten sträzen 
soltu tünkel fürte läzen: 
die sihte unde lüter sin, 
da. solle al balde riten in. 

du solt dich site nieten, 345 

der werelde grüezen bieten, 
op dich ein grK wise man 
zuht wil l^m als er wol kan, 
dem soltu gerne volgen, 

und wis im niht erbolgen... 350 

sun, lä dir bevölhen siif, 
swa du güotes wibes vingerlln 
mügest erwerben unt ir gruoz, 
daz nim: ez tuot dir kumbers buoz. 
du solt z'ir küsse gäben 355 

und ir llp vast' umbevähen: 
128 daz git gelücke und höhen muot, 
op sie kiusche ist unde guot. 
du solt och wizzen, sün min, 
der stolze küene Lähelin 360 ! 

dlnen forsten abe ervaht zwei lant, 
diu selten dienen diner haut, 
Wallis und Nörgais. 

ein din fürste Turkentäls j 

den tot Yon siner hende enphienc: 365 ' 

dln volc er sluoc unde vienc.» 
«diz liehe ich, muoter, ruocht es got: 
in verwundet noch min gabylöt.» 



I- 



N^ 






Des morgens dö der tag erschein, 
der knappe balde wart enein, 370 

im was gein Artiise gäch. > 

^^ 

339 hinnerit von hinnan. — 340 list stm., Klugheit, Iiebensregei. — 3tf AOK 1* 
kel adj., dunkel, undurcltticlitig. — läzen^ sein laseeii, vermeiden. ~- S45 lA^j '' 
gen. pl., Anstand. — 346 der werelde, den Leuten. — 348 wie er m tfOÜ^ 
versteht, da er wUey erfahren, ist. — 350 wis imper. von weten^ »eiB. 
erbolgen partic. von erbeigen stv., erzürnen: ztlme ihm nieht. — S51 l#4' 
volhen^ anempfohlen, ans Herz gelegt. — 354 buot tuon mit gen., AbU*^*' 

gegen etwas verschaffen, von etwas befreien. — 857 kdhen muot, gtHuibf 
timmong. — 361 abe ertehten mit dat., einem durch Fechteiif dw 
Kampf abnehmen, abgewinnen. — 364 einer deiner Fürsten. — > 865 Ac 
d»t Bing, von Aant. 

370 hatte bald seinen Entschloß gefasst. — -m 
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froa Herzelöyde in kuste und lief im nach. 
der werelde rinwe aldä. geschach. 
dö sie ir sun niht langer sach 
(der reit enwec: wem'st deste baz?), 375 

dö viel diu frouwe valsches laz 
üf die ^rde, aldä. sie jämer sneit 
s6 daz se ein sterben niht vermeit « 
ir vil getriulicher tot 

der frouwen wert' die hellenöt. 380 

öwol sie daz se ie muoter wart! 
sus fuor die lönes bemden vart 
ein würze! der güete 
und ein stam der diemüete. 

6we daz wir nu niht enhän 385 

ir Sippe unz an den eilften sp&n! 
'9 des Wirt gevelschet manec lip. 
doch selten nu getriuwiu wip 
heiles wünschen disem knaben, 
der sich hie von ir hat erhaben. 390 



Dö kört' der knabe wol getlin 
gein dem forest in Prizljän. 
er kom an einen bach geriten. 
den hete ein hane wol überschriten: 
swie da stüonden bluomen unde gras, 395 

durch daz sin fliez so tunkel was, 
der knappe 'n fürt dar ane vermeit. 
den tag er gar demeben reit, 
als ez sinen witzen tohte. 



toerelde riuwe: der locrelde dient hier zur Vergtftrkung, wie sonst 
aunensetzungen (werlttore, werlttvise), groües, das größte Leid. — 
L ist desto wohler? wer empfindet Freude bei diesem Scheiden? — 
;Atf« lazy träge zur Falschheit, Arei Ton Falschheit; vgl. HI, 4. — 
ihr Jammer das Herz zerschnitt. — 378 ein sterben ist Snbjeot. — 
ulichy aus Tseue hervorgehend. — 380 wert^ mit dat., hielt von ihr 

382 bernde part. von bem^ tragen: hier mit gen. verbunden, iSnes. 
a» der alle Güte entsproß ; dasselbe Bild in der folgenden Zeile. — 
» stm., Span; auch Kerbholz: die Verwandtschaftsgrade werden. 
ignen gezählt: wir sagen ubis ins elfte Glied». Wolfram klagt daß 
lO« Menschen nun nicht mehr gibt, daß keine Abkömmlinge davon 
- 3S7 velschen swv., falsch, treulos machen. — manec lip^ mancher 

~~- 390 erhaben part. von erheben refl., sich aufinachen. 

Pri»ljany franz. Breceliande, ein Wald in der Bretagne, in welchem 
4esi Abenteuer der Tafelrunde vor sich gehen. — 394 hane^ han 
julUDU — 396 ßiez stra., fast ausschließlich mitteldeatsoh, Flu&« --> 
^s=den /urt, den Flnßübergang. — dar ane^ "bei A%m. IVm^«. — 
tt^ goTy den guuzen Tag. — derneben aus darneben, Awi*>>«u. — 
pgwt. von tugen, ziemen, entsprechen. — 
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er beleip die naht swie'r mohte, 40O 

unz ime der liehte tag erschein. 

der knappe huop sich dan al ein 

z'eime fürte lüter wol getan. 

da was anderhalp der plan 

mit eime gezelt gehöret, 405 

groz richeit dran gekeret. 

von drior varwe sämil 

ez was höh unde wit: 

üf den nseten lägen porten guot. 

da hienc ein liderin huot, 410 

den man drüber ziehen solte 

iemer swenne ez regenen wolte. 

Duc Örilus de Laiander, 
des wip dort unde vand^r 

ligende wünnecliche, ■ 415 

die herzoginne riche, 
130 glich eime riters trüte. 
sie hiez Jeschute. 
diu frouwe was entsläfen. 

sie truoc der minne wäfen, 420 

einen munt durchliuhtic röt, 

und gerndes riters herzen not. ■ i 

innen des diu frouwe slief, j 

der munt ir von ein ander lief: j 

der truoc der minne hitze fiur. 425 : 

sus lac des Wunsches äventiur. 
von snewizem beine 
nähe bi' ein ander kleine, 



400 beleipj fand ein Unterkommen. Wie er konnte, wie der Wald m fl* ^ 
währte. — 402 huop sich dan, machte sich von da auf. — 404 andtrkilft i^- 
auf der andern Seite. — 406 keren, verwenden. — 409 nceten^ wo die «fr .^ 
zelnen Theile zusammengenäht waren : diese Nähte waren mit goIddoKi^ l^ 
wirkten Bändern verdeckt. — 410 liderin adj., von Leder. "^ 

413 Orilus^ entstellt aus li orgueilleust «der Stolze«, boi Crestien. -" 
de Laland^r^ ebenso wie de Lalant, aus franz. de la lande. Der K(M* 
steht wieder außer der Construction. — 414 unde adv., unten : toiiihi 
weise mitteld. Form; vgl. III, 510. — vander=vanf er. — 417 trCt tltM^ 
Geliebte. — 418 Jeschute: Crestien kennt keinen Namen; unrweifelhtft M i^ 
er Missverständniss der Worte une dame gisoit des Originals. — 4S0 di ^ 
trug das an sich, womit die Minne das Herz eines Mannes Tenfondet. — ^ 
421 durchliuhtic. durch und durch leuchtend. — 422 und was einem liiÄM*!? 
sehnsüchtigen Bitter Herzensnoth bereitet. — 423 während der Zeit 
innen des=:innen des daz. — 424 die Lippen öffneten sich halb. — 4S6 
//ur, was einem zufällt, errungenes GlUck.*, des lounsches^ das Höchst« 
man eich wünscheD kann. — 427 bein., Kuochexi. — 
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BUS stnonden ir die liebten zene. 
ich wsßn' mich iemen küssens wene 430 

an ein sus wol gelobeten munt: 
daz ist mir selten worden kunt. 
ir deckelachen zobelin 
erwant an ir hüffelin, 

daz sie durch hitze von ir stiez, 435 

da. sie der wirt al eine liez. 
sie was geschicket und gesniten, 
an ir was künste nibt Vermiten: 
got selbe worhte ir süezen lip. 
och bete daz minneclicbe wip 440 

langen arm und blanke bant. 
der knappe ein vingerlin da vant, 
daz in gein dem bette twanc, 
da er mit der berzoginne ranc. 
dö däbt'er an die muoter sin: 445 

diu riet an wibes vingerlin. 
131 ouch spranc der knappe wol getan 
vonme teppicb an daz bette sän. 

Diu süeze kiusche uusamfte erschrac, 
do der knappe an ir arme lac: 450 

sie muoste iedoch erwacben. 
mit scbame al sunder lacben 
diu frouwe zuht geleret 
sprach «wer bat mich enteret? 
juncberre, es ist iu gar ze vil: 455 

ir möht iu nemen ander zil.» 
diu frouwe lüte klagete: 



efn«n=niemen (zu HI, 49); wir würden die Negation eher bei woen' er- 
an: ich glaabe nicht daü jemand. — toenen swv., gewöhnen, mit gen., 
— 431 an mit küssens zu verbinden: küssen an den munt ist die mhd. 
Irucksweise. Auch der substantivisch gebrauchte Infin. behält seine 
Alreotion. — 433 zobeltn adj., von Zobel. — 434 «rtoind^n, aufhören, 
IL. — hüj^elin demin. von hufy Hüfte. — 436 da, dort wo: in dem 
t, weil es heiß darin war. — 437 geschicket^ wohlgebildet. — gesniten^ 
lohxxitten, schöngestaltet. — 438 fg. vgl. zu III, 219. — 439 worhte 
. Ton toürken. — 443 weil er der Lehre der Mutter eingedenk war; 
S52. — 9^in, zu — hin. — 446 an, zu: rieth, Weibes Binglein zu neh- 
— 447 ouchf er machte auch wirklich den Gedanken zur That. — 
om3ms=eon deme, — an, auf. 

449 ersc/iricken, hier im eigentlichen Sinne: emporfahren. — 451 sie 
t» d» doch unmöglich schlafend bleiben. — 453 zuht acc, von gelerti 
mgigt die in Zucht unterwiesen worden war. — ^b Wit ii«\uEtiV «^0& 
lu Tiel benuB. ~ 456 ir möht=ir möhtety ihi lü&Uet T3x%«iC\i«^ Vk^ 
t0t wohL — 
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er'n ruochte waz sie sagete, 

ir munt er an den sinen twanc. 

da nach was dö niht ze lanc, 

er dructe an sich die herzogin 

und nam ir och ein yingerlln. 

an ir h^mede ein fürspan er da sach: 

nngefiioge er'z dannen brach. 

diu frouwe was mit wibes wer: 

ir was sin kraft ein ganzez her. 

doch wart d& riuges yil getlui. 

der knappe klagete'n hunger sän. 

diu frouwe was ir libes lieht, 

sie sprach »ir sult min ezzen niht. 

waert ir ze frumen wlse, 

ir nsemt iu ander spise. 

dort st^t bröt unde win, 

unde zwei pardrisekin, 

als s' ein juncfrouwe brähte , 

diu's w^nic iu gedähte.» 

132 Er'n ruochte wä, diu wirtin saz: 
einen guoten kröpf er az, 
dar nach er swsere trünke tranc. 
die frouwen dühte gar ze lanc 
slns wesenes in dem poulün. 
sie wände, er waere ein garzün 
gescheiden von den witzen. 
ir schäme begunde switzen. 
iedoch sprach diu herzogln 
«junchtoe, ir sult min vingerlin 



460 nachdem er sie geküsst, dauerte es gar nicht lange: um 

nach. — 463 fürspan stn., Spange, die das Gewand -vorn 

schließt. — 464 ungefuoge ady., unartig. — danneriy von 

Hemde. — 465 was mitf war versehen mit : wehrte sich wie 

kann. — 467 rtjUjog j g^p. dea Inf., statt, nw^jf/»?. — 468 'n (= 

klagte üher den Hunger, den~ei'~emplfand. — 469 ir Itbesy an i 

in Bezug auf ihren Leib. — 470 min gen., von niht abhängi 

471 ze frumenf wie es euch nützlich wäre, euch geziemte. — to 

dig. — 474 pardrisekxn demin. von pardrts, franz. perdrix^ Be 

Endung ktn ist niederdeutsch. — 476 die es euch wenig (=dui 

zugedachte: die nicht für euch bestimmt waren. Vgl. m, S5C 

478 er schlug sich seinen Magen ordentlich voll. — 479 s 

tftohtige Züge. QxasUfilL*« enboitsovent et grans trais. — 481 i 

'<*t seinem Verweilen. — 483 der von Verstände gekomm< 

l in ihrem Schamgefühl brach ihr der Angstschweiß aus, wen: 

m ihr ron dem Narren geschehen könnte. — 485 iedoch^ wi< 

f»t WAr, — 
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hie läzen unt min fürspan. 

hebt iuch enwec: wan kumet min man, 

ir müezet zürnen liden, 

daz ir gerner möhtet miden.» 490 

d6 sprach der knappe wol geborn 

«we waz fürht' ich iurs mannes zom? 

wan schadet ez iu an Sren, 

s6 wil ich hinnen k^ren.» 

dö gieng er zuo dem bette sän: 495 

ein ander kus da. wart getan. 

daz was der herzoginne leit. 

der knappe an' urloup dannen reit: 

iedoch sprach er «got hüete din: 

alsus riet mir diu muoter min.» 500 

Der knappe des roubes was gemeit. 
do er eine wiP von dan gereit, 
wol nach gein der mile zil, 
dö kom von dem ich sprechen wil. 
der spürte an dem touwe 605 

daz gesüochet was sin frouwe. 
133 der snüere ein teil was üz getret: 
da. hete ein knappe'z gras gewet • 
der fürste wert unt erkant 

sin wip dort unde al trüric vant. 510 

dö sprach der stolze Orilus 
«öwe fröwe, wie han ich sus 
min dienst gein iu gewendet! 
mir ist nach laster g'endet 
manec riterlicher pris. 515 



dazy was, nämlich das Zürnen meines Mannes. — gerner^ lieber. — 
iur zusammengezogen aus iwer, iuwer. — 493 loan, doch : nicht aus 
"cht vor dem Zorn des Mannes, sondern um ihrer Ehre nicht an scha- 
• — 496 ein ander, ein zweiter; vgl. 459. — 497 das verdroß die Her- 
in. — 498 ohne, wie es die höfische Sitte erheischte, um die Erlanb- 
f gehen zu dürfen (gebt mir urloup), zu bitten. — 500 alsus: so zu 
^en; vgl. 346. 

501 gemeit mit gen., froh. — 502 gereit ^ geritten war. — 503 wohl 
eza daß er etwa eine Meile zurückgelefift hatte. — 504 kom, kam der- 
1% von welchem ich nun erzählen will: nämlich Orilus. — 506 suochen, 
tchen, heimsuchen. — 507 snüere j die Zeltseile; vgl. zu II, 81. — 
H=getretety von treten swv. ; üz getret, durch Treten aus der Ord- 

fl gebracht. — 508 weten swv. (zu wcUen), niedertreten. — 509 erkant, 
bekannt, berühmt. — 513 dienst kann masc. C/ntn=7itCnen) und. Tk»a^?t. 
: euch zugewendet. — 514 nach /a4^«r =adv. lästerliche, Va%Q\Aiii'$^OciS£ 
W. — ff'endet=:<;eendet. — 
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ir habet ein ander ämis.» 
diu frouwe bot ir lougen 
mit wazzerrichen ougen 
so, daz se unschuldic wsere. 
er'n geloubte niht ir msere. 
iedoch sprach sie mit forhten siten 
«da kom ein tor her zuo geriten: 
swaz ich liute erkennet hän, 
i'ne gesäch nie lip so wol getan, 
min fürspan und ein vingerlin 
nam er an' den willen mtn.» 
«hey sin lip iu wol gevellet. 
ir habet iuch z'ime gesellet.» 
dö sprach sie «nune welle got. 
siniu ribbalih, sin gabilöt 
warn mir doch ze nähen, 
diu rede iu solte smähen: 
fürstinne ez übele zseme, 
op sie da minne naeme.» 
aber sprach der fürste sän 
«frouwe, i'n hän iu niht getan; 
134 ir'n weit iuch einer site schämen: 
ir liezet küneginne namen 
und hiezt durch mich ein herzogin. 
der kouf git mir ungewin. 
min mänheit ist doch so quec, 
daz iuwer bruoder £rec, 
min swäger, fil li roy Lac, 
iuch wol dar umbe hazzen mac. 
mich erkennet och der wise 



516 ämis stn., Lieb, Geliebter. — 517 setzte ihr Leugnen ent, 
es in Abrede. — 519 s6, in dem Sinne. — 520 ma're ist gen. pl. 
stellte sie die Thatsache selbst nicht in A6rede. — forhten ii 
vUt $iten, in der Weise: in furchtsamer Weise. — 522 da hj 
fiftng einer Bede, erläuternd und begründend. — 523 swa» 
Leute. — 526 gegen meinen Willen, mir mit Gewalt. — 52£ 
Gott. — 531 ich sah doch deutlich genug, daß er ein Narr wt 
rede, solche Bede, wie ihr sie geführt. — umähen swv., vc 
scheinen. — 533 zceme preet. conj. von zetnen stv., ziemen, 
534 da, von einem Narren. — 535 aber sprach, antwortete, 
nichts. — 537 das wäre das einzige, was ihr mir vorw^erfei 
euch schämen könntet: daß ihr nun nicht mehr Königin hei 
Site, eines Dinges. — 538 tV liezet, ihr ließet fahren, gabt auf. 
wurdet genannt. — 540 der kouf, dieser Handel, den ich mit ei 
— 541 meinen ritterlichen Muth kann kein Vorwurf treffen, d 
schuldigte. — guec, muthig. — 544 dar umbe, weil ihr mein "> 
^4Ö der wSse, der sich darauf verstellt-, "Etec va\. gfemftvn.\.. — 
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an 86 bewandem prlse, 
der niender mag enteret sin, 
wan daz er mich yor Prürln 
mit siner tjoste valte. 

am ime ich sit bezalte 560 

hdhen prls vor Kärnänt. 
ze rehter tjost stach in min hant 
hinder'z örs durh flanze: 
durch sinen schilt min lanze 
iwer kIjöincBteJbrWite. »" 655 

vil w^nc ich d6 ged&hte 
iwerr minne eim* andern trüte, 
min frouwe Jöschüte. 
fronwe, ir sult gelouben des, 
daz der stolze G&löes, 560 

fil li roy Gändm, 
tot lac von der tjoste min. 
ir hielt ouch da nähen bi, 
da Plihopliherl 

gein mir durch tjostieren reit 565 

und mich sin striten niht yermeit. 
5 min tjoste in hinder'z ors verswanc, 
daz in der satel niender dranc« 
ich hän dicke pris bezalt 

und manegen riter abe gevalt. 570 

des enmoht' ich nu geniezen niht: 
ein höhez laster mir des gibt 

Sie hazzent mich besnnder, 
die von der tavelrunder, 



eiß daß ich solchen Buhm habe. — 54^ wan dazy ausgenommen 
ist der einzige Makel an meinem Buhme. Das Turnier b^ Prnrin 
)c 2240 fg. erzählt: Orilas heißt dort der hoohvtrtige Lctndo (2575) 
. Erec ti orgueiUeu» de la lande. — * 549 valte pnot. Ton teilen 
'- 550 betalte pris, errang, erwarb Buhm; betaln^ vgL zul, 438. — 
ianr, die Hauptstadt im Beioh König Lao's; ron diesem Aben- 
ht im Ereo nichts. — 553 durh^ um jenes Gelöbniss von ihm zu 
. — 555 über das Stechen der Kleinode durch die Schilde, Tgl. zu 
— 556 wenig (durchaus nicht) dachte ich damals, daß euere 
inem andern Liebhaber zu Theil werden würde. Vgl. zu III, 476. 
raloetj Gahmuret's Bruder : auf seinen Tod war I, 982 fg. Bezug 
m, aber nicht Orilus dabei erwähnt. — 563 hieU 2. pl.s» MeUet, ~~ 
pliherx. ein Bitter der Tafelrunde, dessen auch im Iwein 4705 ge- 
. — 5^7 verewinyen Str., im Schwünge fortschleudern. — 568 dranc^ 
drttckte. — 571 von meinem Buhme konnte ich nun kelueu 'KuVzföu 
- 572 die große Schande, die ihr mir angethaa, asygt mir ^aa. 
öesunder, eiwseln: jeder einzelne, alle. — 

M rOtr E8CHSVBACH. 1. Vj 
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der ich ähte nider stach, blb 

da'z manec wert jancfiröuwe sach , 
umbe'n spärwser ze Eanadic. 
ich behielt iu pris und mir den sie 
daz s&het ir unt Artus, 

der mlne swester hki ze hüs, 580 

die süezen Gannew&ren. 
ir munt kan niht geb&ren 
mit lachene, S sie den gesiht 
dem man des hoehsten prlses gibt, 
wan koem' mir doch der selbe man! 585 

86 wurde ein striten hie get&n, 
als hinte morgen, dö ich streit 
und eime fürsten frumte leit, 
der mir sin tjostieren bot: 

von miner tjoste lag er tdt. 590 

ich enwil iu niht von zome sagen, 
daz manger hki sin wlp geslagen 
umbe ir krenker schulde, 
het ich dienst od hulde, 

daz ich iu solte bieten, 595* 

ir müest iuch mangels nieten. 
136 ich ensol niht m6r erwarmen 
an iweren blanken armen, 
da ich tow^nn' durh minne lac 
manegen wtlnneGlichen tac 600 

ich sol y^lwen iweren röten mnnt, 
und iwem öugen machen roete knnt. 
ich sol iu fröude entdren, 
und iwer herze siuften 16ren.» 



576 vor ^en Augen man er werthen Jnngfirau. — 577 »pärumrt ttm^ 
Sperber. Auf die Oesohichte wird aaoh V, 1618 angespielt Bin Bpmikm 
auf einer Stange als Tomierpreis kommt aach im Breo tos (Y. IM^ — 
580 «« kÜM, in seinem ELaose. — 582 gebären, omgehm: Tttreteht nioktss 
lachen. YgL in, 1057. — 585 der mI6«, eben dieser: dem man den Ud^ 
sten Preis sagesteht. — 588 eime füraten: gemeint ist fjohtonalnlapit 
vgl. 677. — 591 ich schweige dayon, daft mancher im Zome sein WiH 1 
geschlagen hat ; ich werde dergleichen nicht thon. — 593 krenl^r oMMfc 
von kranCi schwach, gering. — 594 hulde^ Huldigung. — 596 «teft mmm 
mit gen., genug haben: daran soUtet ihr fortan reichlich Mangel hslw^ 
daß Ich euch Dienst oder Huldigung böte. — 597 ich »ol, ich wwdfc >* 
599 da, an denen. — etswenne, manchmal in frttherer Zeit. — • durk MfeMb 
um der Minne su pflegen. — 601 velwen swr. (an soOt e&tflbrbt, bMik 
machen. - 609 euere Augen Röthe kennen lehren (durch ThriaM). ' 
60& euere Freude ihrer Ehre berauben. 
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Diu fürstin an den forsten sach: 605 

ir munt dd jsemerUchen sprach 
«nn 6ret an mir riters prls. 
ir Sit getrinwe unde wis, 
and och wol sd gewaldic min, 
ir mnget mir geben höhen pln. 610 

ir sult 6 min gerihte nemen. 
durch elliu wip l&t's inch gezemen: 

ir mnget mir dannoch füegen not. 

Isßge ich Yon andern handen tot, 

daz iu niht prls geneicte, 615 

swie schiere ich denne veicte, 

daz wsere mir ein sfiezin zlt, 

Sit iuwer hazzen an mir lit.» 

Aber sprach der fürste m^r 
ofrouwe, ir wert mir gar ze hfer: 620 

des sol ich an iu m&zen. 
gesellescbaft wirt läzen 
mit trinken und mit ezzen: 
bi ligens wirt vergezzen^ 

ir'nphä.het mör dehein gewant, 625 

wan als ich iuch sitzen vant. 
137 iwer z6um muoz sin ein pftstln seil, 
iwer phM bejaget wol hungere teil, 
iwer s&tel wol gezieret 

der wirt ^nschumphleret.» 630 

vil baide er zarte unde brach 
den samit drabe: d6 daz geschach. 



605 an — sachy sah an. — 607 deutlicher ist die negatiye Ansdmcks- 
I : entehrt nicht durch ungerechte Behandlung gegen mieh ritterlichen 
a. — 608 getriuwe, aufrichtig, wohlmein <«nd. — io£«, ventAndig. — 
, Torher: ehe ihr mich verurtheilt. — g^i/C^t« stn., Bechttfutigung: 
rbietet sich cur Entscheidung durch ein GotteMurtheil. <— 6l^um der 
nng willen, die ihr dem ganzen weiblichen Oesohlechte erweist. — 
««n, gefallen. — 613 dannoch^ dann immer noch. — 614 sie will nicht 
seiner Hand sterben, weil ihm das cum Vorwurf gereichen wflrde. — 
iaz^ sodaO es (mein Tod). — gen«ig€n swv., herabsetzen, erniedrigen. — 
irigttn swT., dem Tode verfallen sein, sterben. - 617 ich stttrbe gern, 
lir mich hasst. 

620 wert = werdet. — At^r, stolz, hochmüthig. — 621 masen swv., MaO 
in\ mit gen., in etwas. Das werde ich euch beschrftnken. — 622 loMen 
. prsBt. — gegetteitcfia/t ist mit mit zu verbinden. — 626 wan als, außer 
enige, in welchem. — 627 fßäatin, bänttn (636) adj., von Bast. - 628 e»- 
t wol ein gut Theil Hunger, soll ordentlich hungern. — 630 entckum- 
rM, in einen schmnchvnllen Zustand bringen. — ^%i sarte "^tvbX. "squ 
tn. — 632 geschach plus^ uamperf. — 
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er zerslüoc den satel da se inne reit 
(ir kiusche and ir wipheit 
sin hazzen liden maosten): 
mit bästlnen buosten 
baut er'n aber wider zuo. 
ir kom sin hazzen alze fhio. 
dö sprach er an den ziten 
«frowe, nu sülen \nr dten. 
kcem' ich an in, des wurde ich geil, 
der hie nam iwerre minne teil, 
ich bestüende in doch durch &Yentiur, 
ob sin ätem gsebe fiur, 
als eines wilden trachen.» 
al weinde sunder lachen 
diu frouwe jämers riebe 
schiet dannen trürecliche. 
sine müete niht, swaz ir geschach, 
wan eht ir mannes ungemach: 
des trüren gap ir gröze not, 
daz sie noch sampfter wsere tot. 
nu sult ir sie durch triuwe klagen: 
si beginnet nu höhen kumber tragen, 
wcer' mir aller wibe haz bereit, 
mich müet doch froun Jeschüten lei^^^^ 
13S sus riten sie üf der sU hin näch<' 
dem knappen vor in ouch was gäch. 
doch wesse der unverzagete 
niht daz man in jagete: 
wan swen sin ougen sähen, 
so er dem begunde n&hen, 
den gruozte der knappe guoter. 
and jach «sus riet min muoterj> 

tSus kom unser toerscher knabe 
geriten eine halden abe. v - 



636 buo»t (oder buostef) «tm.?, Strick aus Bast (zu hast). — 63 

ein PleouMmu«. — 638 aie hätte auf seinen Haß gern no< 

wartet. — 639 an den ziten, in diesem Zeitpunkt: als er di 

641 kftme ich an ihn heran, käme er mir in den Wurf. — 64 

tiw^ um das Abenteuer zu bestehen, um mein Glück su ^ 

^^ €U9 IC. der ätem. — 650 eht dasselbe was et (I, 633), i 

> »amp/terj leichter, lieber. — 654 hohen, großen, wie höh 

M p(n 610. — 655 wenn ich mir auch den Haß aller We 

Oge. — 661 toan, doch: wiewohl er eilig ritt; seine Eile i 

ht ans Furcht. — 663 guoter stark flectiertes Adj., eben 

./ im. 
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wibes stimme er hArte 
vor eines velses orte. * 
ein frouwe üz rehtem jämer schrei: 
ir was diu wäre fröude enzw^i. 670 

der knappe reit ir balde zuo. 
nu beeret waz diu frouwe tue. -^ 
^ da brach frou Sigüne 

ir langen zöpfe brüne 

vor jämer üzer swaxten. ■ 675 

der knappe begunde warten: 
Schiänatulander 
den forsten t6t da vander 
der junefrouwen in ir sch6z. 
aller schimphe sie verdröz. •' -^^ ' ^ 680 

«Er sl truric oder fröuden var, 
die bat min muoter grüezen gari 
got halde iuch», sprach des knappen munt.* 
«ich hän hie jsemerlichen funt 
in iuwerm schöze funden. 685 

wer gap fu den riter wunden?» 
130 der knappe unverdrozzen 

sprach <cwer h&t in erschozzen? . 

geschäJiez mit ^ime gabylöt? 

mich dunket, frouwe, er lige tot. 690 

weit ir mir da von iht sagen, 

wer iu den riter habe erslagen? 

ob ich in müge errlten, 

ich wil gerne mit im strlten.» 

d6 greif der knappe msere 695 

zuo sime köchsere: rur.N<v 



668 orty Spitze, Band. — 669 ichr%i prset. von »thrien Biv.; die andere 
*pnii «cÄre kennt Wolfram nicht. — 671 reit ir *uo, xitt auf sie sti. — 
J** da local : dort wo «de saß. — brechen, reißen. — Sig{kHe, die Tochter 
MOt*s von Katelangen nnd Schoysianens, der Schwester Herseloydene, 
^0 PansiyaVs Base. — 675 üzer=üt der. — awarte swf., die behaarte 
j*opf-)HaTit. — 676 warten bwv., schauen, sptthen. — 679 der junefrouwen 
*«* dat. 

681 £r, hier im allgemeinen Sinne : irgend jemand ; darauf bezieht 
1^ der Plnral die. — fröuden (gen.) var, nach Freuden aassehend. — 
^ gar, alle. — 663 kalden sty. (=Thalten)f behüten. -^ 686 wunden aoo. 
*^^. in flect. Form ; vgl. zu III, 663. — 687 er ließ sich ihr Schweigen 
^€ht Terdrießen, sondern fragte weiter. — 693 errtten stv., reitend «ixi- 
iiplen. — 695 greif prset. von grtfen. — mmre adj., 'beTtOnnV \i«ri'Ä!«Äi\ ifiowt 
^ht selten mit einem etwa« ironischen AnAng« "w\% lÄd. Vi\>«waö.. — 
**V koclkcere etm., Köober. — 



( \^'^ 
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y vil scharphiu gabylot er vant. 
ttt^-^^v--^^ er fi^te ouch dannoch beidiu phant, 

.diu er Ton Jescbüten brach pc 
,^iy^ «^-»^ und ime eitttumpheit d| geschach. ^P 700 

het er gelernt slns vater site, p-t^*-v ut>^ 
die werdecUche im wonte^mite, i^ U^^ 
diu bukel wsere gebietet baz, iu^sA. ^f;0A^sA*jo 
da diu b^rzoginne al eine saz, 
^,U^\ diu slt vil kumbers durch in leit. 705 

*''^^ mßr danne ein ganzez jär sifi meit i^»^ O 
iTu^f gruoz \on ir mannes libe. 
unrehte geschach dem wibe. 



. ..x*^' 



u^- 



Nu hoert ouch Ton Sigünen sagen: 

diu künde ir leit mit jämer klagen. 710 

sie sprach zem knappen «du hast tugent. 

^ret st din süeziu jugent 
. unt din antlitze minneclich. 
' ^ deiswär du wirst noch sselden rieh. 

disen riter meit dez gabylöt: 715 

er lac ze tjöstieren tot. 
140 du bist geborn von triuwen, 

daz er dich sus kan riuwen.» 

^ sie den knappen riten lieze, 

sie vrägte in ^ wie er hieze, 720 

und jach er trüege den gotes vllz. 

«bon fiz, schier fiz, bSä fiz, 

alsus hat mich genennet 



697 vant, nämlich in dem Köcher. — 698 fuorte, führte mit sich. — dan- 
noch, damals noch: später gab er sie weg-, vgl. UI, 807. — phant, was er 
als Pfand behalten, weggenommen hatte. — 700 und in relativem Sinne 
mit da zu verbinden = da da (wobei das zweite da wie in der da ver- 
stärkt), wobei. — tumpheity ünerfahrenheit, Einfältigkeit. — geachaek^ be- 
gegnete. — 702 die = der (zu UE, 72), auf aite bezflglich. — werd9dieki 
adv.| in würdiger, herrlicher Weise. — tm, seinem Yater. — 708 ttartm 
swv., stoßen, hier mit acc. Der Schildbuckel (an I, 1087) hätte betaan 
Stöße erlitten, d. h. Gahmuret hätte sich mit dem, wai Parsival ihr mIMi 
nicht begnügt, sondern mehr geraubt. — 704 da^ in dem Zelte wo. -* 
706 sie ist acc, gruoz Subject. — 708 unrehte ist adv., wie Mdt f^ 
schehen u. s. w. 

710 künde, verstand. — 711 tugent, hier im Sinne von: edle feine Sitte, 

geziemendes Benehmen. — 715 meit preet. von mtden (ebenso 706), meidiei 

-«'Schonen. — 716 te, im. » 717 du atammst von der Treue ab. — 719 NfM 

' . wo wir nhd. den Indicativ brauchen, und so oft bei Zeit- vM 

Ipartikeln. ~ 720 S, vorher. — 721 den gote* vlU: dasselbe Bild vee 

ua schaffendem Künstler wie III, 219, 437. 722 Khier^ altlkaai- 

theuer, — bSä voc. von bSäs, altnanz. 6<ax, schön; auch in der Be- 
^g: lieb=mhd, schaene. — 
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der mich da heime erkennet.» 

d6 dia rede was getan, 725 

si erk&nde in bl dem namen sän.«-^ 

nu hoert in rehtej nennen , ^c^/v»*^^ 

daz ir wol müget erkennen 

wer dirre ^ventiure h^rre si: 
v^ojj; der hielt der juncfrouwen bi. 730 

ir röter munt sprach sonder tw|l Aiio*^ 

(cdeiswär du heizest Parziy&l. 

der name ist rehte enmitten durch. 

gröz liebe ier solch^herzen fwxsh f^^aJC «/ eaA^.- fl«^*^ 

mit diner muoter triuwe': ^ 735 

din vater liez ir riuwe. 
^i( i'n gihe dir's niht ze niome, 

d!n muoter ist min muome, 

und sage dir sunder valschen list ^t««v 

die rehten wärheit, wer du bist. 740 

din vater was ein Anschevin: 

ein W^eis von der muoter dtn 

bistu gebom von Eanvoleiz. 

die rehten wärheit ich des weiz. 

du bist och künec ze Norg&ls: 745 

in der höubetstat ze Eingriv&ls 
141 sol din houbet krdne tragen. 
,^u^ dirre fürste wart durchjich erslagen, ^.^ vj^X^ 
^s;s wand' er din lant ie werte: f-wUJt 

sine triuwe er nie verscherte, 'v^c /MLt^c^-. 750 

jünc vleetic sQezer man, or.^^ 

die gebrüoder h&nt dir vil getftn. u ^^^ 

zwei lant nam dir Lähelin: 

disen riter unt den vetem din 



*, w 



shffr compar. vom Adr. reht^ genauer. — 729 der Held dieser Er- 
ing. — 730 bi ist adr. Prtep.: der Jungfrau zur Seite. — 733 ist, be- 
it. — enmitten durch: die altfranzösiache Form Perc««al kann im ersten 
als Imper. von percer, durchdringen, durchbohren, gedeutet werden, 
diese Deutung führt auch der nach Perceval gebildete Bittemame 
forest (15. Jahrhundert). — 734 ier pnet. von eren (zu JH, 264). Dies 
geht auch auf die Deutung des Namens. Die Liebe schnitt mittels 
Freue (die dem Pflug verglichen wird) so tiefe Furchen ins Hera. — 
; ruome, damit du damit prahlst. — 738 muomentt.f Mutterschwester; 
m m, 678. — 743 Kanvoleiz ist die Hauptstadt von Walei9. — 744 des, 
«ag darauf. — 748 dieser Fttrst, Scbianatulander. — durch dich, um 
twillen. — 750 verscherten swt., verletzen (vgl. I, 84). — 751 tlaetio 
schön, schmuck ; die beiden ersten AdJ. stehen uuft«c^«i\. — IV^xi^kaar 
:i&helin und Oriius. — W/, viel an Leide. — 1^% swei IcmA,'^^^^^ 
^orgalBi vgl. III, 363. — 754 der zuglelcli delu'Vetlw '«W. — 
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ze tjöstiern sluoc Orilus. 755 

der liez och mich in j&mer sos. 

mir diende Ikn' alle schände 

dirre fdrste von dim' lande: 

d6 z6ch mich din mnoter. 

lieber nfiive gnoter, ^*^<^v. 7^0 

na hoer' waz disiu msere sin. 

ein bracken seil gap ime den pln. 

in unser zweier dienst^ den tdt 

bllt er .hejaget, und jftjaiiemdt 

mil^näch siner minne. 765 

ich hete kranke sinne, 

daz ich ime niht minne gap: 

des hat der sorgen ürh&p "^ 

mir fröude verschroten: 

- nu minne fn i^sö tdt^n.» 770 

»0 — ■ ■■ ' 

D6 sprach er «ni|t^l, mir ist leit 
din kumber und min laster breit. ^ 
swenne ich daz mac gerechen, 
daz wil ich gerne zedien.» 

dd was im gein dem strite g&ch. 775 

sie wiste in ünr^te n^ch: 
142 sie vorht' daz er den lip verlür 
unt daz sie groezeren schaden kür. 
eine sträze er d6 gevienc, 

diu gein den Britoneysen gienc: 780 

diu was g'estrlchet unde breit, 
swer im widergienc od widerreit, 
ez waer' rfter oder koufman, 



758 dtm'^dimej aus dinme, dineme. — 759 »ock, erzog. — 761 wi« m iMh 
damit rerhält. — 762 bracken seil, Seil woTan ein brackej Spttrhimd, g*- 
führt wird. — dtm ptn bedeutet hier die Todesqual, den Tod. --^76S 1» 
beider Dienste starb er, indem er fttr*Sigane das Brackenseil, nx Dm» 
ziyal*s Mutter die geraubten LAnder gewinnen wollte. — 764 J^numAail, 
jammervolle Sehnsucht. — 765 mir mit bejaget su rerbinden. — 7M4iä 
hatte schwachen, geringen Verstand. — 768 ttrhap, Anfang (II. iTlQt 
vielleicht hier Urheber: derjenige der die Sorge gibt, Oott. — 769 mp> 
MchrSten str., zerschneiden. — 770 Vn=ich in. — al»6 tSten, todt wie <v 
ist; Tgl. Nibel. 1003, 3. 

771 ni/telt hier nicht Nichte, der es dem Wortlaut« nach «ntspiMi 

sondern Base. — 772 und meine große Schande. — 774 secken swr., n^ 

ordnen, schaffen, besorgen. — 776 unrehte adv., nicht auf dem rtena 

Wege. — nacht Orilus nach. — 778 kür prsBt. conj. Ton kiesen Str., süIipi 

ken, erfiahren. — 779 ffevienc, traf an, erreichte. — 781 p'««<rCeM« 

"UUrtehei (von eetrtck), wie Sstrich eben, geebnet. — 782 mdergAn^ mii^ 

^If^, gehend, reitend entgegenkommen. — 
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die selben gruozter alle sän, 
und daz waer' siner muoter rät. 785 

diu gä.ble'fi ouch Sine missetät 
der äbent begande nähen, 
gr6z müede gein im gäben, 
do ersach der tumpheUe^jgQöz ^ -* 

ein hüs ze guoter mlize grdz. 790 

da was inne ein arger wirt, 
als noch üf ongeslähte birt 
daz was ein vischaere 
und aller güete Isere. 

den knappen hunger l^rte 795 

daz er dergegene k^rte 
und klagte dem wirte hungers n6t. 
der sprach <d'n gsebe ein halbez br6t 
iii niht ze drizec jären. 

8 wer miner milte^v4cßö 800 

^ vergebene wilf^r sümet sich, 
i'ne sorge umb' niemen danne nmb' mich, 
dar nach umb' mtnia kindelin. 
ir enkomet tälanc da her in. ' • 
het ir phenninge oder phant, 805 

ich behielt' iuch al zehant.» 
143 d6 b6t ime der knappe sän 
frouu Jeschüten fürspan. 
dö_daz der vilan ersach, 

sin munt derlachte unde sprach 810 

«wiltu beliben, süezez kint, 
dich ^rent al die hinne sint.» 



aben aus gab in, hatte ihn gegeben. — dne missetät^ ohne böse Ab- 
i Tgl. äne spot, III, 104. — 789 der Genosse der Einfalt =Parzival. — 
guoter mäze, ziemlich. — 791 arc adj., karg, geizig. — 792 unge^ 
8 ttn., niedrige Herkunft, Mensch von niedriger Herkunft. — birt 
m. von berUf hier intr., geboren wird, entsteht; als Subject zu birt 
Dl arger das Subst. erge herauszunehmen, wie diese Eigenschaft (der 
) sich noch heutzutage bei Menschen von niedriger Herkunft findet, 
■ah die miltet die Freigebigkeit, vorzugsweise als Tugend der hohen 
wx an. — 796 dergegene aus dar gegene, darauf zu. — 799 ««, in. — 
niUe itf., Freigebigkeit. — vdren swv. mit gen., nach etwas trachten, 
s ins Auge fassen, sich Hoffnung worauf mao)[ien. — 801 vergeben« 
, umsonst, unentgeltlich. — sich sümen swv., sich aufhalten, seine 
und Mühe verlieren. — 604 tälanc adv. aus tac lanc (der Ausfall des 
lenanten erklärt die Länge des a), während der Dauer dieses Taget, 
e. .— 805 het synkopiert aus hetet. — 806 behalten stT., im Hause be- 
ul, bewirthen. — 810 derlachen= erlachen swv., aufiach^Ti, vok. \mSScv«ti 
anen; vgl. der wer den, der zucken u. a. — 812 h inne =hi« inne «k^., "VA.*« 
T»U8e. — 
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«-«, V 



«wiltu mich hißt wol spisen 
und morgen rehte wtsen 
gein Artus (dem bin ich holt), 
sd mac beliben dir daz golt.» 
«diz tuon ich», sprach der vil^n. 
«i'ne gesteh nie 11p s6 wol getan, 
ich pringe dich durch wunder 
für des küneges tafelrunder.» 
die naht beleip der knappe d&: 
man sah in's morgens anderswä. 
des tages er küme erbgite. 
der wirt ouch sich bereite 
und lief im vor, der knappe n&ch 
reit: dö was in beiden gäch. 
min h^r' Hartman von Ouwe, 
frou Gfnov^r iuwer frouwe 
und iur herre'der künec Artus, 
den kumet ein min gast zejiüs. 
bitet hüeten sin vor spotte, 
er'n ist glge noch diu roite: ' 
sie sulen ein ander gampel nemen: 
des läzen sich durch zuht gezemen. 
- anders iuwer frouwe finite ' 
unt ir muoter Karsnafite 
144 werdent durch die müle gezücket 
unde ir lop gebücket. 



/. 



815 dem bin ich fiolt, zu dem zieht es mich hin. — 819 du 
des Ungewöhnlichen willen; weil da eine so ungewöhnlic 
Erscheinung hist. — 820 taoelrunder stf., die Tafelrunde d 
dieser Form, nicht taeelrunde, bedient sich Wolfram; \g 
rv, 738, 1106; VI, 16 u. s. w. Zu vergleichen ist Laland 
III, 413). — 822 '« morgens = des morgens. — 823 erbeite pr 
swT., erwarten : er konnte den Tag kaum erwarten. — 821 
827 Wolfram wendet sich an Hartmann, weil dieser damals 
Dichter von Artusromanen in deutscher Sprache war. — in 
Titel ssmonsieur. — 828 frouwe swf., Herrin; Giuovir \ 
Nomin., die durch den (830) in die Construction aufgenom 
830 ein min gasty ein Gast von mir, den ich ihnen schicke. 
B[aa8. — 831 bittet daß man ihn vor Spott in Acht nehn 
832 ^e swf., Geige. •>- rotte stf., die wälsche Harfe, kelt. 
rote. Er ist kein Instrument, auf dem man nur so spie 
Shakeipeare's Hamlet, m, 2. — 833 gampel stf., Spielzeug 
aco., sonst würde es in lauten; vgl. III, 612. — djurch 
Wohlerzogenheit willen. — 835 anders^ sonst. — Enite^ 
Hi^tmann*s Erec. Auch sie erschien, die Tochter armer 
Artus in Ärmlichem Aufzuge. — 836 Karsnafite^ vgl. Erec 421 
wörtlicher Ausdruck; vgl. unser durchhecheln. — 838 
hivgen)^ beugen; auch die andere Lesart brücken gibt g 
bröckeln; doch spricht die Übereinstimmung der Hfta.vetscl 
/Ar die eratere. — 
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sol ich den munt mit spotte zeren, avA, 

ich wil minen friunt mit spotte weren. 840 

Dö kom der vfschsere 
und ouch der knappe maere 
einer höubetstat so nähen, 
aldä sie Nantes s&hen. 

d6 sprach er «kint, got hüete din. 845 

na sich, dort soltu rlten in.» 
d6 sprach der knappe an^witzen laz 
«du solt mich wisen fürbaz.» 
«wicLWol min 11p daz bewart! 
diu mässenle ist sölher art, 850 

gensehte ir iemer vilitn, 
daz wser' vil s^re missetftn.» 
der knappe alpine fÜrbaz reit 
üf einen plan niht ze breit: 
der stuont von bluoroen lieht gemäl. 855 

in zöch nehein Curvenftl: Jajl^^ 
er'nkunde curtösle niht, 
als ungevarnem man geschiht. 
sin zoum der was pästih, 

und harte kranc sin ph&rdelin: 860 

daz tet von strüche manegen val. 
ouch was sin satel über al 
unbeslagen mit niuwen lederen, 
sämit, härmiher vederen 

man da vil lützel an im sibt. 865 

er'n bedörfte der mantelsnüere niht: 
145 für sukenie und für surköt, 



rr 



leren swv., Anstrengen: zum Spotte brauchen, anwenden. 
843 die houbeistat igt eben Nantes. — 847 an Verstand suraokgeblie- 
einfältig. — 848 fürbazj noch weiter. — 849 wie wol, wie sehr. — 
Upf ich: werde ich mich davor in Acht nehmen. — bewtxm mit acc, 
vor etwas hüten. — 851 genaben^ dasselbe was genahen, nahe kom- 
— 852 missetuon anom. verb., übel handeln. — 856 Curvenal^ der £r- 
ir Tristan'Sj des feingebildeten JtUiglings. Ihn kannte Wolfram aus 
irt*a von Oberge Tristrant. — 857 curidaU stf., höfisches Wesen, alt- 
u cortoUie, corte»ie. — 858 ungevarn part., der noch nicht gereist, in 
l(relt gekommen ist. — 860 kranc, schlecht. — pkardeltn demin. von 
r, phert, aus mittellat. paraveredu». — 861 Struck stm., Straucheln. — 
ber al unOeslagen, nirgend beschlagen. — 864 vettere stf., fiaumartigea 
rerk. Das vorangehende samit, an der Spitee des Sataes, steht nicht 
rConstruction; es müsste Gen. sein. — 866 manteUnüere %«n. %\x^^. '«Q'&. 
Osnuor. — 867 sukenie »tf., altfranz. soquenie^ scsquenie, Q«N«vndk^ ^«a 
den Bock getragen wird. — surkot stn., altfranz. «urcot, 0\>«i^oci^ — 
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da für nam er sin gabyldt. 
(des Site man gein prise maz^ '' 
%in vater was gekleidet paz 
üfem tepch vor Kanvoleiz* 
f dgr nie geliez vorhtllchen sweiz, 

im kom ein rlter widerriteni 
den graozt^r nach sinen siten. 
«got halde inch, riet min mnoter mir.» 
«junchtoe, got lön' in unt ir», 
sprach Artüses basen snn. 
den zöch Utepandragün: 
ouch sprach der selbe Vagant 
erbe sdiäf t ze Britäne tfez lant. 
ez was Itber von Kahaviez: 
den röten riter man in hiez. 

Sin hamasch was gar sd r5t, 
daz ez den ougen rqete b6t: < 
sin ors was röt onde snel^ 
al röt was sin gügerel, 
röt samit was stn covertiar, 
sin schilt noch rceter danne ein finr, 
al röt was sin kürsit 
und wol an in gesniten wit, 
röt was sin schaft, röt was sin sper, 
al röt nach des beides ger 
was ime sin swert geroetet, 
nach der sch^rpfe iedoch gelcetet. ' 
der künec von Kukümerlant , ^ 
al röt von golde ^ siner hant 
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868 dem zog er vor. — 869 des auf sin vater zu beziehen. - 
maz, mit dem höchsten Preise zusammenstellte, den Preis zu 
871 vgl. n, 314. — 872 auf Parzival zu beziehen ; solche Ums 
der Person liebt Wolftom außerordentlich. — gelie$, von sie 
schwitzte. — vorhtltch adj., furchtsam, von der Furcht v( 
878 ütepandrapün ist Artusens Vater. — 880 erbeschaft aprec) 
ansprüohe auf etwas erheben. Zu verbinden ü/ez lant ze Brit 
Land Bretagne. 

884 M, der Harnisch (mhd. neutr.). Daß er durch sein 
Both die Augen des Beschauers röthete. — 886 gügerel stn., I 
des Bosses. — 890 auf seinen Leib zugeschnitten, von recht 
891 sper stn. ist hier die metallene Spitze der Lanze, wel 
Schaft befestigt wird. Vgl. zu I, 1132. — 892 wie der Held e 
hatte. — 894 wie es der Schärfe entsprach, wie die Schärfe e: 
— laten swv., durch übergegossenes Metall fest machen. — 89' 
Kamen Kükümerlant entspricht im Original la forest de Kin 
Hiv. &ttinffueron). Der Nom. steht Wieder außerhalb der Gonsl 
winef hier durch das possess. «tner (896^ ÄuigetvommftTi. — 
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L46 stuont ein köpf vil wol ergraben, , 

ob tavebrunder üf erhal^n. 

blanc was sin vel, r6t was sin här. 

der sprach zem knappen sunder v&r 900 

«g'^ret 81 din süezer lip: 

dich bräht' zer werelde ein reine wip. 

öwol der muoter diu dich barl 

i^ne gesäch nie lip so wol gevar. 

du bist der wären minne bUc, '^ • 905 

ir schum^entiure unde ir sie. 

vil wibes tröude an dir gesiget, 

dei;_näch dir jämer swaere wiget. 

lieber friunt, wiltu d& hin in, 

so sage mir durch den dienest min 910 

künc Artuse und den slnen, 

i'ne süle nibt flühtic schinen: 

ich wil hie gerne beiten 

swer zer tjöst sich sol bereiten. 

ir n6heiner habe'z für wunder. 915 

ich reit für tavelrunder, 
oVi mins landes ich mich underwant: 

disen köph min ungefüegiu hant 

üf zucte , daz der win vergoz 

froun Ginovern in ir schöz. 920 

underwinden mich daz Itoe. 
i. o^e ich schpube umbe körte, v- 

so wurde ruQzec mir min vel. 

daz meit ich», sprach der degen snel. 



)_p/ 8tm., Becher. — etgraben stv., gravieren. — 898 den er über die 
runde weg aufgenommen, entführt hatte. — 9U0 vär stf., Hinterlist, 
5t. — 902 reine unfiectierte Form. — 903 bar prcet. von bern, trug, 
. — 905 aus dir leuchtet wahre Minne. — 906 er heißt Niederlage 
[inne, indem Frauenherzen ihm unterliegen, und in ihm siegt zu- 
L die Minne. — 907 gelangt in dir ans Ziel ihrer Wünsche. — 
uf der in Sehnsucht nach dir schwerer Jammer lastet. — 910 um 
vt Blenstbereitwüligkeit wiUen, die ich gegen dich hege ; eine Höf- 
litsformel, die etwa unserem: sei so gut, thue mir den Gefallen, 
ikommt. — 912 i*ne süle, ich werde nicht. — »iUe conj. von »ol. Man 
mieh nicht von hier fliehen sehen. — 914 «io«r, auf jeden, der. — 
rird. — 915 keiner von ihnen wundere sich über mein Benehmen 
Terfohren. — 917 .tich underwinden mit gen., in Besitz nehmen. Die 
Eergreifang geschah symbolisch dadurch, daß man von dem Eigen- 
I afaf welchesman Anspruch erhob, etwas nahm: wie hier den Becher« 
Be^tsalterth". 192. — 919 iif zucte, emporriß. .— tergiezen intr., sich 
xtttAen. — 920 tchoz im mhd. stf. — 922 eine zweite Art der Besitz- 
iü]|g (Bechtsalterth. 196) war die mittelst eines umgekehrten und 
nuuiten Strohwisches (schoup zu II, 719). Diese Art hat It\i«t «\.% 
eniiTor reinliche verschmäht. — 
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(ci'ne hän'z ouch niht durch, roup get4n: 
des h&t min krOne mich erLfLn. 
147 friunt, nu sage der künegin, 

ich begüzze s' an' den willen min , 
aldä die werden säzeu, 
die rehter wfir vergl^en. 
ez sin künege od fürsten, 
wes l&nt se ir wirt erdürsten? 
wan hölent s'im hie sin goltvaz? 
ir sneller pris wirt anders laz.» 

Der knappe sprach «ich wirbe dir 
swaz du gesprochen hast ze mir.» 
er reit von ime ze Nantes in. 
da volgeten ime diu kindelin 
üf den höf für den palas , 
da manegei;^jlahte fuore was. 
schiere wart umb' in gedranc. 
Iwänet dar näher spranc: 
der knappe valsches vrle 
derböt im kumpänie. 
der knappe sprach «got halde dich, 
bat r^den min muoter mich, 
6 daz ich schiede von ir hüs. 
*ich sihe hie manegen Artus: 
wer sol mich riter machen?» 
Iwän^t begunde lachen, 
er sprach «du'n sihest des rehten niht; 
daz aber schiere nu geschiht.» 
er fuort' in in zem palas, 
da diu w^rde massenie was. 



926 erlan mit aco. and gen., einen eines Dinges überheben. D 
als König nicht nöthig. ~ 928 das Weinverschütten gehörl 
nicht zur Symbolik, sondern das Wegnehmen des Bechers. — 
$ten 8WT., vor Durst umkommen. — 933 wan, warum nicht. — 
sonst: wenn sie es nicht thun. 

985 werben ist der Ausdruck für den, dem eine Botscliaft 
wird. — 938 Teindeltn stn., Page, Edelknabe; neugierig begleite 
sonderbaren Ankömmling. — 940 wo ein buntes, manigfalti^ 
war. — 942 dar nähere näher herzu. Iwanet ist Iwein, der hiei 
ist. «^ "943 vrie schwach fiectiorte Form. — 944 derbieten=s 
ni, 810),. anbieten. — kumpdnte stf., Gesellschaft: bot sich i 
««U#f», Bitm Freunde, an, schloß sogleich Freundschaft n 
H7 ecbUde conj., Tgl. III, 989, 1238 und zu m, 719. — 949 
opp. Acc, Jemand zu etwas machen. — 951 des rehten abhftng 
tB xeohtan (Artus). Er hält die ihm begegnenden Junker 
rtug, — 952 daZf was. — 
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BUS vil kand' 6r in schalle, 955 

[er sprach] «got halde lach harren alle, 
18 benamen den künec und des wip. 
mir gebot min muoter an den lip, 
daz ich die gruozte sunder: 
unt die öbe der tavelrunder 960 

Yon rehtem prise beten stäi« 
die selben sie mich grtlezen bat. 
dar an ein kupst mich verbirt, 
i'ne weiz niht welher hinne ist wirt. 
dem hat ein riter her enboten 965 

(den sah ich allenthalben roten), 
er welle sin d'üze biten. 
mich dunkt er welle striten. 
im ist ouch leit daz er den win 
▼ergöz üf die künegin. 970 

6wi wan het ich sin gewant ^ 

enphangen von des küneges hant! 
s6 wsete ich fröuden riebe: 
wan ez stet s6 riterliche.» f 

Der knappe unbedwungen 976 

wart harte vil gedrungen, 
gehurtet her unde dar. 
sie nämen siner varwe war. 
diz was s^lpschöuwet, 

geh^rret noch gefrouwet . 980 

wart nie minneclicher fruht. 

> 

got was an einer süezen zuht, 
do'r Parziv&len worhte, 
der vreise wenec vorhte. 



lel brachte er zu Wege in dem ihn umgebenden Lärm, der betfta- 
r ihn eindrang. — 957 benamen^ geich-wächt aus b£ namens nament- 
Bonders. — 958 an den Hp, bei Leibe, «o wahr mir meii) Leben 
— 959 die, den König und die Königin. — 961 durch den rech- 
m den sie erworben. — atat stf., Stätte, Stelle. — 963 dar an, in 
uauf. — ein kunst, ein Wissen, eine Kenntniss. — mich verbirt, 
aioh, entgeht mir ; durch die folgende Zeile erlttutert. — 966 roten, 
I (BQ I, 1715). — 967 d*(Lze=zdä ute, dort draußen. — 970 ver- 
klsr im trans. Sinne ; Tgl. 919. — 974 stin, sich rerhalten, be- 

btdvmngen part., sorgenvoll, traurig; unbedwungen, sorglos, fröh- 
978 sie betrachteten sein Aussehen. — 979 selpschouwet part., mit 
Augen erschaut ; sie brauchten es nicht von Andern su hören. — 
m, frouwen swv., zum Herrn, zur Frau machen ; Pass. — werden. 
IMuDiem und Frauen gab es nie. — 983 tiüit ist hier das Schafisi^ 
es war ein liebliche« «Schaffen, als Gott ParsWal «cbni. — 
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BUS wart für Artäsen br&ht 985 

an dem got Wunsches het erdäht. 
149 im künde niemen vlent sin. 
do besah in oach diu künegtn, 
ä si schiede von dem pälÄs, 
da sie da vor begozzen was. 990 

Artus an den knappen sach: 
zuo dem tumben er dö sprach 
«junch^rre, got vergelde iu graoz, 
den ich yfl gerne dienen muoz 
mit libe und mit dem guote. 995 

des ist mir wol ze muote.« 
«wolte et got, wan wser' daz wÄrl 
der wile dunket mich ein jär, 
daz ich niht riter wesen sol: 
daz tuot mir wirs denne wol. 1000 

nune sümet mich niht m^re, 
phlegt min n&ch riters ^re.» 
«daz tuon ich gerne», sprach der wirt, 
cob werdekeit mich niht verbirt. 
du bist wol s6 gehiure, 1005 

rieh an koste stiure 
wirt dir min gäbe undertän. 
d^swär ich sol'z ungerne län. 
du solt unz morgen beiten: 

ich wil dich wol bereiten.» 101 u 

der wol gebome knappe 
hielt gagerende als ein trappe, 
er sprach <«i'n wil hie nihtes biten. 



9S6 in dieser Zeile liegt das Subject: Umschreibung für Parzival; vgl. n 

III, 872. £r, an dem Gott die höchste Vollkommenheit cur Ericbeinnnf 

bringen wollte. — • erdenken mit gen., ausdenken. — 997 vtent mit dal« 

feindlich gesinnt, feind. — 988 besah, betrachtete ihn genau. — 993 fnm 

mit Weglastnng des Artikels; ebenso bei dienest u. a. — 994 dicMn twr., 

durch pienst vergelten. — gerne muoz, ich habe gut und aeme UnMte 

Verpflichtung. — 996 tnuot, Sinn, Neigung, Verlangen; das habe ich wow 

im Sinne. — 997 wäre das doch wahr, was ihr da sagt. ^ 996 der fdk 

gen., die Zeitdauer; es kommt mir an der Zeit vor, sie wtthre ein Jahr.«* 

1000 wirs adv. compar. zu übele^ ttbler, schlimmer ; schlimmer all gut, d. fe> 

nichts weniger als wohl, gefällt mir keineswegs, s«hr schlecht. — 1001 iD iH 

mit aoc, hinhalten. — 1002 phleyt min, verfahrt mit mir. — 1004 wena Ick 

t erforderliche Würdigkeit habe. — 1007 undertän part., lur VerfttfUf 

^ellt. — 1(108 diswär, dasselbe was deiswar (zu I, 1^4). — 1010 bereitmt 

rttflten, mit allem Kothwendigen versehen. — 1012 gageren swv., sM 

nnd her bewegen; um die Ungeduld zu bezeichnen. — trappe swm« 

Vp; tarda. — 1013 ich will keine Ghesohenke. ^ nihtes gen. von «O^ 

•ängig von biten: um nichtt. — 
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mir kom ein riter widerriten: 

mac mir des harnasch werden niht, lOIÖ 

i'ne ruoch'^ wer küneges gäbe gibt. 

150 86 git mir aber diu muoter mtn: 

ich wsen' doch diu*st ein künegin.» 

-^ 

Artus sprach zem knappen sän 
«dez harnasch hat an ime ein man, 1020 

daz ich tir's niht getörste geben, 
ich muoz doch sus mit kumber leben 
an' alle mine schulde, 
Sit ich darbe siner hulde. 

ez ist Ither von Eahaviez, 1025 

der trüren mir durch fröude stiez.» 
«ir wsert ein künec unmilte, 
ob iuch sölher gäbe bevilte. 
gebt'z im dar», sprach Keye sän, 
«und lät in zuo zHm üf den plan. 1030 

sol iemen bringen uns den köpf, 
hie halt diu geisel, dort der topf: 
lät^z kint in umbe triben: 
s6 lobet man'z vor den wiben. 
ez muoz noch dicke bägen 1035 

und sölhe schanze wägen, 
i'ne sorge umb' ir deweders leben: 
man sol hünde umb' ebers houbet gebena» 
«ungerne wolt' ich ime versagen, 
wan daz ich fürhte, er werde erslagen, 1040 

dem ich halfen sol der riterschaft», 
sprach Artus üz triuwen kraft. 



16 giht, zuerkennt, gewährt. 80 frage ich nichts nach den mir sage- 
dhten Geschenken. — 1017 s6, dann. — aber^ hier im nhd. Sinne. 

1021 tir=dir: sodaß ich nicht wagen könnte ihn (es gen. Ton nihi ab- 
kUgig) dir zu geben. — 1022 sim, so schon. — 1024 darben swy. mit gen., 
itl^hren, ermangeln. — 1026 der Ursache war, daß Trauern meine Freude 
ix^bohrte, störte, vernichtete. Vgl. IH, 769. — 1027 unmilte adj., nicht 
rigebig. — 1029 e», seinen Wunsch. — cfor, hin. Lasst ihm seinen Wil- 
li. — 1031 wenn einmal jemand uns den Becher wiederbringen soll. — 
93 Wolfram spielt auf das Kreiselspiel an : der Kreisel (mhd. top/} wird 
it der Peitsche (geisel) umgetrieben. Es ist alles NOthige da, da& das Spiel 
fgehen kann. — A«<< 3. pins. scheidet, — 1035 bagen^ streiten. — 1037 deweder, 
send einer von beiden; mit der Negation: keiner Ton beiden. Ich frage 
Ichts nach beider Leben. — 1038 hunde sind das Werthlose : hier die 
liden Kämpfer. — ebers houbet^ die gewünschte Jagdbeute; hier der 
eeher. — 1040 wan daz, außer daß: wenn ich nicht fürchtet«. — 1Q4V K«\f«n 
dt dat. und gen., jemand au etwas verhelfen. — rttertcha/t, tVXXax^«^«^ 
tsad. — 1042 auB der Fülle seines Wohlwollens. 

irOLFSAM VO:f ESCnS2TBACH. I. IV 
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Der knappe iedoch die gäbe enphieaG, 
da von ein jäiner Bit ergienc. 
d6 was im von dem künege glich, 
junge und alte im drungen nach. 
151 Iwän^t in an der hende z6ch 
für eine louben niht ze hoch, 
dö saher für und widere: 
diu loube was so nidere, 
daz er drtÜQfe hörte und ersach 
da von ein trüren ime geschach. 
da wolt' öuch diu künegin 
selbe an dem venster sin 
mit ritern und mit frouwen. 
die begünden'n aUe schouwen. 
da saz frou Cunnewäre, 
diu fiere und diu cläre. 
diu enUchtö decheinen wis, 
sine ssehe in, die den hoehsten pris 
hete od solte erwerben: 
sie wolt' ^ sus ersterben. 
aUez lachen sie vermeit, 
unz daz der knappe für sie reit: 
do erlachte ir minneclicher munt. 
des wart ir rükke ungesunt. 

D6 nam Keye scheneschant 
fronn Cunnew&ren d^ Lalänt 
mit ir reiden h&re: 
ir lange zöpfe cläre 
die want er umbe sine haut, 
er spancte se äne türebant. 



1043 die gäbej die Gewähr seines Wunsches. — 1048 loube s 
deckte Galerie am obem Stockwerk eines Hauses. — niht xe hoch 
weniger als hoch; vgl. 1050. — 1049 für und undere^ nach vom 
Tüok. — 1050 nidere adj., niedrig: das untere Stockwerk war ah 
hoch. -^ 1052 da von, dasjenige, so etwas, wovon. — 1053 die '. 
wollte Parzival sehen und begab sich daher ans Fenster. — 1059 tf< 
10^ adv. acc, in keiner Weise, schlechterdings nicht. Das Nichtlai 
ein alter oft wiederkehrender MArchenzag. — 1060 es sei denn, 
denjenigen sfthe. — die = der, — 1062 stUj so, ohne Lachen. — 106 
Objeot: Lachen blieb ihr fem. — 1064 für sie, an ihr vorüber. — 
lacht mit Becht, wenn auch unbewusst, weil Paradval die Bedingung 

1067 scheneaohant stm., SeneschaU: das » bei Wolfram erklärt ; 
falscher Lesung der altfrans. Form aenescau*. — 1069 mit, bei. — t 
kraul, lookig; reiden ist geschwächte Form statt reidem. — 1072 
prsBt. mit Btlckumlaut von spenden swv., mit einer Spange zuiamaM: 
zusammendrtLcken, swängen. — türebant etn., eisernes Band, wel« 
Thür mit dem P/oiten susammenhält. Br brauchte kein ■olohie 
-BASfif betorgte du, — 
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ir rüke wart kein eit gestabet: 
doch wart ein stap s6 dran gehabet 
unz daz sin siusen gar verswanc, 1075 

durch die wl(t nnt durch ir vel ez drane. 
152 dö sprach der unwise 
oiuwerm werdem prise 
ist gegeben ein smsehiu letze: 
ich pin sin vängec netze, 1080 

ich solen wider in iuch smiden 
daz ir's enpfindet üf den liden. 
ez ist dem künege Artus 
üf sinen hof unt in sin hüs 
so manec werder man geriten, 1085 

durch den ir lachen hat vermiten, 
und lachet nu durch einen man 
der niht mit riters fuore kan.» 
in zorne wunders vil geschiht. 
sins släges wser' ime erteilet niht 1090 

vorem riebe üf dise maget, 
diu vil von friwenden wart geklaget 
op sie halt schilt solde tragen, 
diu unfuoge ist da geslagen: 
wan si wds von arde ein fürstin. 1095 

Orilus und Lähelin, 
ir bruoder, heten'z die gesehen, 
der siege minre wsere geschehen. 

Der verswigene Antanör, 
der durch swigen dühte ein t6r, 1100 



nnem den eit Stäben, einem (unter Berflhrong des Bichterstabes) die 
brmel Torsprecben. Wie der Schwörende, so kam hier ihr Bücken 
nit einem Stabe in Berührung. — 1074 gehabet, gehalten. — 1075 siusen 
Sausen. — verswingen stv. intr., sich au schwingen aufhören. Er 

ganz auf ihr zerschlagen. — 1077 untois adj., unverständig. — 
mcehe adj., schmählich. — letze stf., Ende; aber auch Entziehung, 

durch das Folgende näher erläutert. — 1080 vängec adj., fangend: 
Ige ihn wie in einem Netze wieder ein. — 1081 ich will ihn euch 
* eintreiben. — 1088 der sich auf ritterliche Lebensweise nicht ver- 

— 1089 wunder, außerordentliches Ereigniss. — 1090 erteilen mit 
ad acc, jemand etwas durch Urtheilsspruch zuerkennen; das Obj. 
iom.) ist niht, davon s\ns slages abhänc^g. — 1091 vorem^^^vor dem, 
t« stn., Beichsoberhaupt, Kaiser. Der Kaiser hätte nicht entschie- 
aß er die Jungfrau schlagen sollte. — 1094 au ergänzen ist als Zwi- 
flied: das würde nun nichts mehr helfen, die Unanständigkeit ist 
nmal geschehen, die ungefüegen siege sind gethan. 
)99 verswigen part., schweigsam. Der Name Antanor «cYie^iA «ia% ^»t^ 
n des OriginalB en son retor trova un sot ^d&hte ein t6r) diTKX^l^iK^'' 
idiiiBB entstanden. — 1100 wegen seines Sc^'weigen.«. — 
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sin rede und ir lachen 

was gezilt mit ^inen Sachen: 

er'n wolde niemer wort gesagen, 
, sine lachte diu d& wart geslagen. 

äs ir lachen wart get&n, 1105 

sin munt sprach ze Keyen s&n 
153 «goteweiz, h§r scheneschant , 

daz Cunnewäre de Lalant 

durch den knappen ist zerbert, 

iwer fröude ^ wirt verzert " lUO 

noch von siner hende, 

er'n si nie s6 eilende.» 

«Sit iuwer 6rste rede mir dröut, 

ich wsene ir's w^nic iuch gevröut.» 

sin brät wart g'älünet, 1115 

mit siegen vil gerünet 

dem witzehaften tören 

mit fiusten in sin ören: 

daz tet Eaje sunder twM. 

dö muose der junge Parziväl 1120 

disen kumber schouwen 

Antanors unt der frouwen. 

im was von herzen leit ir not: 

vil dicke er greif zem gabildt. 

vor der künegin was sölh gedranc, 1125 

daz er durch daz vermeit den swanc. 

urloup nam dö Iwänet 

zem fil li roy Gahmuret: 

des r^ise al eine wart get&n 

hin üz gein Ith^r üf den plftn. 1130 

dem sagete er sölhiu msere, 

daz niemen d'inne wsere 

der tjostierens gerte. 

«der künec mich gäbe werte. 



1103 hleng an demselben Umstände. — 1104 wenn sie nicht lachte. -«f 
1109 »erbern bwt., zerschlagen, zerbläuen. — 1110 es gen. von ex, dadaroh» .-^ 
infolge dessen. — terzern swt., verbrauchen, vernichten. — 1113 eis*-'-« 
Vermischung zweier Constructionen : er'n »t s6 eilende und er'n ist nie »S-^ 
eilende: er müaste denn ganz elend sein; er ist aber durchaus ^cht so '* 
elend. — 1113 euere ersten Worte. — 1114 so sollt ihr wenig Freude daTOVL ^ 
haben. — 1116 runen swv., heimlich reden, raunen. — 1117 witzeha/t a4jq- ^ 
im Besitz seines Verstandes. — 1118 fiusten dat. pl. von ftist stf., Faust — . jj 
1138 «e, bei, von; er verabschiedete sich bei ihm. — 1131 nuere^ B6aoheid|>K 
Nachricht. — 1132 d*inne=dä tnn^, wie d'&ze, III, 967. — 1134 gewihrti * 
mir das Geschenk, um das ich ihn bat : nftmlioh deine Büstung. VgÄb- ? 
1043. — ^ 

3 
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ich sagte, als du mir jsehe, 1135 

wie'z äne danc geschsehe ^ 
4 daz da den win vergüzze, 
unfiioge dich verdrüzze. 
ir deheinen lüstet strites. 

gip mir da dn üffe rites, 1140 

unt dar zuo al din hamas: 
daz enpfieng ich üf dem palas: 
dar inne ich riter werden mnoz. 
^ wid^rsaget sl dir min gmoz, 
ohe du mir'z ungerne glst. 1145 

wer mich, ob du bi witzen slst» 



f 



Der künec von Kukümerlant 
sprach «hat Artüses hant 
dir min harnasch gegeben, 

däz tset' er ouch mtn leben, 1150 

möhtestü mir'z an gewinnen, 
sus kan er friwende minnen. 
was er dir aber 6 iht holt, 
din dienst gedient so schiere den solt.» 
«ich getar woljdienen swaz ich sol: 1155 

ouch hkt er mich gewert vil wol. 
gip her und läz din lantreht: 
i'ne wil niht langer sin ein kneht, 
ich sol Schildes ambet hän.» 
er greif im nach dem zoume sän: 1160 

«du mäht wol wesen Lähelfn, 
von dem mir klaget diu mnoter mtn.« 
der riter umbe kört' den schaft. 



€ 2. prset., gesagt hattest. — 1136 wie. hier wie oft (su II, 663):= 
äne danCf wider Willen; genauer wäre ane dinen dane» — 1138 deine 
icklichkeit thäte dir leid. — 1140 da du vfe, dasjenige (das Pferd), 
du. — rites, die ursprüngliche Form der 2. pers. sing, ohne t, — 
/ieng ich, im Sinne von 1043, 1134. — 1144 toidersagen swr., Ter- 
ufsagen. — 1145 gist 2. prses. contrahiert aus gibett. — 1146 wem 
le Bezeichnung des Objects: gib mir was du mir geben musst. 
) dasselbe thftte er auch mit meinem Leben ; taste yertritt das 
»gangene Verb (zu II, 1596) und hat dessen Bection: davon hängt 

— daz bedeutet: ebenso. — 1151 an gewinnen mit dat. und aoo.* 
was abnehmen. — 1152 kan, versteht. —/rtweni, hier: Verwandter; 

877. — 1154 der Dienst, den du ihm leistest, erwirbt* alsbald den 
ir soll bald dein Lohn von mir werden. — 1157 lantreht stn., Oe> 
rfahren, Process : dein Processieren und Streiten. — \\^% WftKi 
lappe ; der noch nicht zum Ritter gescUagene. — W^*^ tq3l\'&«- 
anf III, 360. — 1163 er kehrt den ScliAft um, ^%W «t ftfli '«N.täkÄ 
tieernen Speerepitee verwunden will. — 
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und stach den knappen so mit kraft, 
daz er und sin pfärdelin 1165 

muosen vällende üf die bluomen sin. ^^ 

155 der helt was zornes drsetej^ . «<^ 
er sluog in daz im weete ^ • 

vome Schafte üzer swarten bluot 
Parziväl der knappe guot 1170 

stuont al zomic üf dem pilin. 
sin gabjlöt begreif er sän. 
da der h^lm ünt diu barbier 
sich locheten ob dem härsenier, 
durch'z ouge in sneit dez gabylöt, 11*^^ 

unt durch den nac, s6 daz er tot 
viel, der valscheit widersatz. f 
wibe siufzen, herzen jämers kratz ^ 

gap Ithßrs^tötvgj^ Gahaviez, 
der wiben nazziu ougen liez. 118^ 

swelhiu siner minne enphant, - 
durch die fröude ir was gerant, 
unde ir schimpf ^nschumphiert, 
gein der riuhe gecondewiert. 

Parziv&l der tumbe 1185 l| 

k^rt' in dicke al umbe. 
er künde im abe geziehen niht: 
daz was ein wunderlich geschiht: 
helmes snüer' noch siniu schinnelier, 
mit sinen blanken banden fier U^ 

kund' er s' niht üf gestricken 
noch sus her abe gezwicken, 
vil dick' er'z doch versuochte, 
wish^it der umberuochte. - ' 



1166 vaRende 9in=vaUen. — 1167 der helt, Ither. — drcete adj. (ßn dng}«'^)* 
«cbmell: rasch im Zorne. — 1169 vome Schafte^ infolge der Schläge mit ii* 
Schafte. — 1173 barbier stf., ein vom Helme lösbarer Theil desselben, ^ 
■den Bart bedeckt. — 1174 sich lochen, ein Loch, eine Öffnung bilden. -^ 

1176 nac stm., Hinterkopf: das Gabilot drang hinten aum Kopf herani. "^ 

1177 toidersatz stm.. der sich widersetzt, Gegner. -— 1178 krat» atiBM ^ 
Kratzen: Jammervolle Bisse ins Herz. — 1179 gap, verursachte. — 1180 !<«• 
hinterließ, zurUckließ. — 1181 enphinden stv., empfinden, hier im Siimftii* 
Plusquamperf. — 1182 deren Freude war durchbrochen; vgL zu III, iM. 
Das Bild ist hier dem Angriff auf das feindliche Heer entnoBunra. " 
1184 riuhe stf., rauher Weg. — condewieren, franz. conduire, gddHi, 
«bfübren. 

1187 niht, nichts. — 1189 schinnelier stn., Armschiene. — 1194 wCiM 
i9t gen^ »bbängig von der umberuoehu (=unberuocKte)^ dat ia Basng auf 
Erfahrung unveraorgte = der tumbe, llftS. — 
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daz ors nnt daz phärdelin 1195 

erhuoben ein so höhen grin, 
56 daz ez Iwänet erhörte 

TöT^f stat an's graben i orte, 
froun 6inov§rn, knappe und ir mäc. ^ 

do'r von dem orse erhört' den b&c, 1200 

und do er niemen drüffe sach, 
/^on stnen^rinwen daz geschach, 
l die er nach Parziväle truoc, 
uö gähte dar der knappe kluoc. 
er vant Itheren tot, 1205 

und ParzxT&ln in tumber not. 
snelUch er z^in beiden spranc: 
dö sagete er ParzivMe danc 
prises, dfis erwarp sin hant, «^^-i 
an dem von Eukümerlant. 1210 

cgot lön' dir. nu rät waz ich tno: 
ich kan hie harte wönic zuo: 
wie bringe ich'z abe im und an mich?» 
«daz kan ich wol gelören dich:» 
SU8 sprach der stolze Iwänet 1215 

zem fil li roy Gahmuret. 
entwäpent wart der töte man 
aldä vor Nantes üf dem pl&n, 
und an den lebenden geleget, ,i^ 

den danach gröziu tumpheit reget. 1220 

Iwänet sprach «diu ribbalin \ 

sulen niht underem isem sin: 
du solt nu tragen riters kleit.» 
diu rede was Parziväle leit. 

Dö sprach der knappe guoter 1225 

«swaz mir gap min muoter, 
>7 des so! vil wenic von mir kumen, 



»' staw (su grinen)^ Q-eschrei, G-ewieher. — 1300 bae stm. (sa bägen), 
1% 4ig«ntUeh Streit, Zank. — 1302 infolge seiner Wohlmeinenheit. 
«mM, gegen. — truoe, hegte. — 1204 nach da» (1203) sollte min 
tat! niit da* erwarten: statt dessen ein direoter, wie so oft. -> 
•inftltiger Verlegenheit. ~ 1309 des Attraotlön für den. — 
aairmL aprieht und dankt ihm. — 1313 kunnen mit ««, sich auf 
MMtaben.^ — 1219 und dem Lebenden angelegt, nftmlich seine ittl- 
wmm entwäpent muß xcäfen, gewaefen herausgenommen werden. Vgl. 
TfS. •*- tdSO dannochj in diesem Augenblicke noch, jetst noch, — 
i Btw^ong setzen; lenken, beherrschen.. 
7 da« eoU alles an meinem Leibe bleiben. — - 
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ez g^ ze schaden oder ze frumen.» i 

' daz dühte wunderlich genuoc 
iwäneten (der was klüoc): 1230 

iedoch muos' er im volgen,- -*• 
er'n was im niht erbolgen.^ ..c^ 
zwuo liehte hosen tserln 
schnoht' er'm über din ribballn. 
sunder leder mit zwein porten 1235 

zw6ne Sporen dar zuo gehörten: 
er spien im an daz goldes wera 
6 er'm büte dar den halsperc, 
er stricte im umb' diu schinnelier. 
sunder twäl vil harte schier 14140 

von fuoze üf gewäpent wol 
wart Parziväl mit gemder dol.- ^ 
dö iesch der knappe maere 
slnen köchsere. 

«i'n reiche dir kein gabylöt: 1245 

diu rlterschaft dir daz verbot», 
sprach fw&net der knappe wert 
der gurte im umbe ein scharpfez swert: 
daz 16rt' er'n üz ziehen 

und widerriet im fliehen. 1250 

dö zöher ime dar näher sän 
des töten mannes kastelltn: 
daz truoc p^in höh ünde lanc. 
der gew84)ent in den satel spranc: 
er'n gerte stegereife niht, 1255 

dem man noch snelh^ite gibt. 
158 iwäneten niht bevilte, »-^ 

er'n lörte in under'm schilte 



1238 es möge mir som Schaden oder com IKntsen aalsciüagen. — 
1234 schuohen swv., Schuhe ansiehen, die Beine bekleiden, aniiehw, 
frans. chau9ser, — 1235 die Sporen waren nicht mit ledernen Bieiaii 
sondern golddurchwirkten Borten (I, 1084) befestigt. — 1236 dar Mmo, n 
den Hosen. — 1237 »pien prset. von spannen stv., anschließend befestifiB. 
Die aus Gold gearbeiteten Sporen. — 1238 büte oonj. pnet.; TgL la 
m, 947. — 1242 mit Terlangendem Ertragen: er musste es sich gitellMi 
lassen, war aber voll Verlangen, völlig gerüstet su sein. — 1246 aar Bit» 
terstand, dem du nun angehörst. — 1250 widerraten mit acc., TOn •!«•• 
abrathen. — 1251 nehen, von Pferden : führen (am Ztlgel). — dar sMAtr, 
näher heran. — 1253 pein=sbein stn., hier Plural. — 1254 pew^pmU^g^ 
ioapente: Parsival. ~ 1255 ohne Steigbttgel in den Sattel su spriiuMn fHl ^ 
als besonderes Kennseichen von Kraft und eines tttohtigen Baitem. •• 
1256 tnelheite gen. von »nelheit stf., Schnelligkeit, Kraft: Ton dessen Xüi 
urazi noch »pricht. — 1257 Iwanet lieb «a aloh nicht yecdrIaAen Um ■ 
lehren. — 1258 under'm «cAtlf«, vom SehUda fs^dao'k.t. — 1 
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. künsteclich gebären 

und der vinde schaden vÄren. ' ^ 1260 

: er bot im in die hant ein sper: 

daz was gar äne sine ger: 

doch vrägt' er'/i «war zuo ist diz frum?» 

«swer gein dir zer tjoste kum, 

da soltu'z balde brechen, 126& 

:■ durch sinen schilt verstechen. 

wiltu des vil getriben, 

man lobet dich vor den wiben.» 

Als uns diu äventinre gibt, 
li- . I von Kölne noch von M&strieht 1270 

kein schiltaere entwürfe in baz 

denn' als er üfem orse saz. 
I ^ d6 sprach er z'Ywänete sän 

«lieber friunt, min kümpan, 
\ ich hän hie erworben des ich pat. 127& 

du solt min dienest in die etat 

dem künege Artäse sagen 

und ouch min höhez laster klagen. 

bring im wider sin goltvaz. 

ein riter sich an mir vergaz, 1280 

daz er die juncfrouwen sluoc 

durch daz sie lachegs^n^ gewuoc. 

mich müent ir jsomenichen wort. 

diu'n rüerent mir kein herzen ort: 

ja muoz enmitten drinne sin 1285 

der frouwen unge4ienter pin. 
159 nu tuo*z durch dine g^sellekeit, 

und \kz dir min laster leit. 



1259 künsteclich^ kunstgemälS. — 1262 das war ihm gar nicht recht : erhABip 
lieber wieder sein Gabilot genommen. — 1263 /rum swf., Nntzetf; /rtan 
WMertf ntttzen. — 1264 »werf wenn jemand. — 1265 ez: »per ist neutr. — 
1268 man spricht in Gegenwart der Franen rühmend von dir. 

1271 schiltcere stm., Maler; die Maler des Niederrheins hatten also 
schon damals besondern Ruf. Vgl. Germania, IX, 463 fg. — entwerfen sty.y 
selchxken, malen. Ausdruck jeglicher Vollkommenheit; Tgl. Nibel. 286, 2. 
Kadrun 660, 3. 1601, 4. — 1274 kumpdn stm.xsmhd. geselle^ altfirana. com' 
paine, — 1276 tnin dienest^ wie unser: meine Empfehlung. — 1280 ver- 
ge»»en refl., sich vergessen, sich vergehen. — 1282 gewuoc prat. von ge- 
wcthen (I, 354): deshalb weil sie daran dachte ttber mich su lachen. Von 
gewuoc hängt lachenn^ von lachen» wieder min ab. — 1284 die berühren 
nicht bloA den Band meines Herzens, sondern sind mir tief in dasselbe 
fcdrungen. — 1286 ungedienet^ unverdient, unverschuldet. — \^i^ g««el\e-' 
keit «tf., Freundschaft; dasselbe was kumpanU (IIIi 944), — \^ft% \a« dxv 
BO. s»n; vgl. zu If 708. — 



{ 
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got hüet' dln: ich wil von dir varn: 
der mag uns b6de wol bewam.» 

Ithern von Kahaviez 
er jsemerliche ligen liez. 
der was doch tot so minneclich: 
lebende was er saelden rieh, 
wser' riterschaft sin endes wer,-^ 
zer tjost durch schilt mit eime sper, 
wer klagete dsm die wanders not? 
er starp von eime gabylöt. 
Iwänet üf in dö brach 
der liebten bluomen z'eime dac]i. 
er stiez den gabyldtes stil - 
zuo z'im nach der marter zil. 
der knappe kiusche unde stolz 
dructe en kriuzes wls ein holz 
durch des gabyldtes sniden. 
döne wold' er niht vermiden^ 
hin in die stat er sagete 
(^des manec wlp verzageteT) 
und manec riter weinde, 

^ der klagende triuwe erscheinde. 
äk wart jämers vil gedolt. 
der töte schöne wart geholt. cufM" 
diu künegln reit üz der stat: 
daz heilictuom sie füeren bat. 
ob dem künege von Kukümerlant, 

^ defi töte Parziv&les hant, 
160 vrou Ginavör diu künegin 
sprach jsemerlicher worte ^n. 



Jk 



mm> tnug, vennag. 

^ - 198 tdty noch im Tode. — 1295 wer stf., Gewährung: 
liolMr SftiBpf ihm sein Ende bereitet. •> 1296 im Zueammenren 
eines durch den Sehild gebohrten Speeres. — 1297 klagete 
v>und€r» nStt seltene, außerordentliche Noth. — 1298 nun s! 
dtifoh ein Gabilot: eines Bitters nicht würdig. — 1299 t// inj 
mük tfo- bedecken. — 1300 von den Blumen (welche). — da 
deckmg, Decke. — 1303 suo »'im, neben ihm hin. — zil stn., j 
PMsio» Christi, Krens Christi: nach Art von Christi Kreuze. 

. Mol», am damit den Querbalken des Kreuzes darzustellen. — 
•wf., Sohneide. -^ 1307 sagete desj sagte solche Botschaft, 
ISlO Uagende kann zu ertcheinde^ aber auch zu triuwe bezogen 
^rg^einen swv., sichtbar werden lassen. — 1314 heilictuom < 
thttu, Saorament: sie befahl, das Saorament zur Einholung 
mitMmh0hmen. — 1315 o^ tiber: Über ihn gebeugt. — 1316 t6 

toffem, '- 



MTl 
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«öw6 unde lieiä hei, 

Artüses wjgcdekeit e^zwei 1320 

sol brecht noch diz wunder, 
der obe der tavelrunder 
den hoehsten pris solde tragen, 
daz der vor Nantes Itt erslagen. 
sins erbeteils er gerte, 1325 

c da man in Sterbens werte, 
er was doch mässenie alhie 
also daz kein 6re nie 
dehein sin üntat vemam. 

er was vor wildem valsche zam: 1330 

der 'was vil gar von ime geschahen, 
nu muoz ich alze fruo begraben 
ein slöz obe dem prise. 
sin herze an zühten wise, 

obem sloze ein hantveste, <- - 1335 

riet ime benamen daz beste, c 
'^swä man nach wibes minne 
mit ellenthaftem sinne 
solt^ erzeigen mannes triuwe. 
ein berendiuj&uht al niuwe 1340 

ist trüren^M diu wlp gesset - - 
üz diner wunden jämer waet. - 
dir was doch wol s6 röt din här, 
daz din bluot die bluomen clltr 
niht roeter dqrfte machen. *'^1345 

du swendest wiplich lachen.» r . 

161 Ither der lobes rlche 
wart bestatet künecliche. 




tounder ist Subject. — sol, wird. — 1323 der gohttrt ia den Sata mit 
1324. — 1326 wo man ihm den Tod statt seines Brbes gaD ; vgl. 1295. 
i27 mäsaenie, hier : einer aus der mässente (I, 372), dem Gefolge ; rgl. 

ffesinde, ingesinde als stn. und swm. — 1329 irgend eine Ton Ihm be- 
ene Unthat. — 1330 zam adj., zahm, gezähmt; sieh sorttok, sich fem 
nd. — 1331 der so. vcUsch stm. (I, 458). — schaben stv., schaben: war 
% von ihm abgestreift, er war valsches leere (III, 4). -« 1SS3 ihn, der 
ein sloz (zu I, 65). — 1334 das in aUer Wohlanst&ndigkeit erfahren 

— 1335 hantveste stf., YertiGherung durch Unterschrift und Siegel: 
Siegel auf dem Schlosse. — 1336 benamen, f&rwahr. — 1337 man, ein 
1. — nach, um sie zu erwerben. — 1340 eine Fracht, die sieh immer 
er säet und so nicht ausstirbt. — 1341 tr&rtns tat mit /ruht vo. ^«t- 
»n. — 1345 dor/te, nöthig hatte. — 1346 «loeiwlen «irv«» %^^^Ti.^««^ 
eztf vertilgen, rernicbten. 
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der tot schoup siufzen in diu w!p. 
sin harnasch ime verlos den lip: 
dar umbe was sin endes wer 
^ des tnmben Parziväles ger. 
Sit dö er sich paz versan, 
ungeme het er'z dö getan, 
daz ors einer sitß pflac: - 
groz arbeit ez ringe wac. 
ez wfißre kalt oder heiz, j, 

ez enliez durch reise keinen sweiz, 
ez trsete stein oder ronen. , 
er dorft' im keines gürtend wonen_ 
doch eines loches näher baz, 
swer zwöne tage drüffe saz. 
gewäpent reit'z der tumbe man 
den tac so verre, ez hete län 
ein bjoz wiser, solt' er'z hän geriten 
zw^ne tage, ez wsere vermiten. 
er lie'z et schifften, selten draben: 
er künde im lützel (liLgßhaben. - 
hin gein dem äbcnde er dersach 
eins turnes kupfen unt des tach. 
den tumben dühte s^re, 
wie der tüme wftehse möre: 
der stuont da vil üf eime hüs. 
dö wand' er sie s«t' Artus: 
des jäher im für heilikeit, 
unt daz sin saelde wjere breit. 



m 



1349 schoup preet. von schieben stv., stoßen, Bchieben ; erfüllte 
her mit Seufzen. — 1350 Verliesen stv., dem Verderben preisg 
1351 fg. darum (um des HarniBohes willen) wünschte der einfält 
ihm das Ende zu bereiten. Vgl. 1295. — 1353 später als er 
fcande kam. — 1355 site gen. pl., hatte äine Eigenthümlic 
.J6 große Anstrengung machte ihm nichts aus. — 1359 rone By 
gefallener Baumstamm. — 1360 wonen mit gen., zu thun pflegen 
ffürten» abhängig, und hiervon im (dem Pferde). — gürten swv. 
den Q-urt anziehen. — 1361 doch^ auch nur. — eines lochen \ 
Maßes: um ein Loch (am Gurt). — näher baz compar. durch 
stärkt: näher, fester. -~ 1364 eine so weite Strecke, daß es un 
hätte. — 1365 bl6x^ ohne Büstung: Oegensatz zu gewäpent, wie 
tunü>e» Wenn er diese Strecke in zwei Tagen hätte zurückle 
len, es wäre unterblieben, er hätte es nicht gethan. — 1368 t// 
vurückhalten ; als Object ist zu ergänzen: die Zügel. — 1369 gegei 
— 1870 kupfe swf., Spitze, Kuppel. — des^ dessen. — 1371 »Tre, • 
im Ernst. — 1372 daß immer mehr Thürme aus der Erde heraus' 
Vgl. Grestien et vit les tors du castel nestre, k'avis li fu k'elrs nais 
1975 dB§ rechnete er ihvA als Heiligkeit aii, ex ^\«\\ VV\tv öift^'w^ij«! 
heiligea Mb nn. 
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162 Also sprach der tumbe man. 

aminer müoter volc niht püwen kan. 

Jane wehset niht s6 lanc ir sät, 
^ swaz sMr in dem walde hat: 1380 

gröz regen sie selten da verbjrt.» 

Gurnemänz de Gräharz hiez der wirt 

üf dirre burc dar zuo er reit. 

da vor stuont ein linde breit 

üf einem grüenem anger: 1385 

der was breiter noch langer 

niht wan ze rehter mäze. 

daz ors und ouch diu sträze 

in truogen da er sitzen vant 
(cles was diu burc unt ouch daz lant. 1390 

ein gröziu müede in des betwanc, 

daz er den schilt unrehte swanc, 

ze verre hinder oder für, 

et niender nach der site kür, 

die man da gein prise maz. 1395 

Gurnamänz der fürste al ei^e saz: 

ouch gap der linden tolde 

ir.schaten, als sie solde^. 

dem houbetman dejLJKftren zuht. \-^ 

des Site was. vor valsche ein fluht, 1400 

^ enpfienc den gast: daz was sin reht. 

bi im was riter noch der kneht. 

sus aütwurt' im d6 Parziväl 

üz tumben witzen sunder tw&I. 

«mich pat min muoter nemen rät 1405 

ze dem der gräwe locke hat. 
1G3 da wil ich iu dienen nach, 

Sit mir min muoter des verjach.» 



L37S puwen, vom Bauen des Feldes. — 1380 «'tr, sie (die Matter) 
(der Saat). — 1383 auf welche er zuritt. — 1386 breiter und langer 
n stark flectierter Form: nur so lang und breit als es recht war. — 
iä=dar da, dorthin, wo. — 1390 des^ denjenigen, dessen. — 1391 &«• 
en mit acc. und gen., zu etwas zwingen. — 1393 entweder zu weit 
hinten oder nach vorn. — 1394 niender^ durchaus nicht:- nur nicht 
ie Sitte es verlangte. — 1395 vgl. III, 869. — 1397 tolde swf., Wipfel. 
^ »chate als swm. ist im Mhd. selten; auch scheint Wolfram nur 
tarke Form zu kennen (XI, 769). — 1400 des auf die (1401) ca 
ben. Der jegliche Falschheit floh, ohne Falsch war. — 1401 d»« = 
EU III, 72). — 1402 der kneht, Knechte; vgl. zu I, 964. — 1403 ant- 
: weil das Empfangen mit einer Anrede verbunden w&t. *— \4Syä &« 
bei dem. — 1407 da— nach, nach euerem BAtbi«*. \un ^«TxtO\k«tL v^ 
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«Sit ir diirph r&tes Schulde .< 

her komen, iuw^r htflde 
müezt ir mir durch raten l&n, 
und weit ir rätes volge hän.» 

Dö warf der fürste msere 
ein müzerspärwaere . ^ 
von der h^nde. in die burc er swanc: 
ein guldin schelle dran erklanc. 
daz was ein böte: dö. kom im s&n 
vil junch^rren wol get&n. 
er bat den gast, den er dä'sach, 
in füem und schaffen sin gemach, 
der sprach «min muoter saget al w&r: 
altmannes rede st^t niht ze y&r.» 
hin In s'in fnorten al zehant, 
da er manegen werden rlter vant. 
üf dem hoYe an einer stat 
iesllbher in erbeizen bat. 
dö sprach an dem was tumpheit schln 
«mich hiez ein künec rtter sin: 
swaz halt drüffe mir geschiht, 
i'ne kum von disem orse niht. 
gruoz gein iu riet min muoter mir.» 
sie dancten beidiu ime unt ir. 
dö daz grüezen wart getan 
(daz ors was müede und och der man), 
maneger bete sie ged&hten, 
ö s'in von dem orse brähten 
164 in eine kemenäten, 



1409 ichulde stf., Ursache, Grund. — 1410 ihr mflsst meinen 
Übel aofhehmen. — 1412 und am Anfang von Bedingungssä 
gender Form. — volge stf., Beistimmong: wollt Ihr daß ich ea 
sehe, ench au rathen, beitrete, nachgebe. 

c 1414 tn&senpärwcBre stm., Sperber, der die Mauser dnrchgen 
1415 der Sperber hatte ihm auf der Hand gesessen. — awing'e 
schwingen, fliegen. — 1416 die Jagdvögel trugen aur Zierde I 
den Beinen; auch damit man sie, wenn sie sich verflogen, leic 
— 1417 er benutate ihn als Boten: seine Leute wussten nun 
scheid. — 1419 er bat, er befahl den Junkern. — sach, erbUol 
1490 fttr seine Bequemlichkeit zu sorgen. — 1422 altman^ alter 
twmmanj II, 342. — stet xe vor, ist mit Hinterlist verbunden; 
sich auf sie verlassen. — 1425 an einer bestimmten Stelle. — 1 
der, an dem: Einfalt sich zeigte, ofTenbarte. — 1435 sie d 
mmnohe Bitte ans : sie baten ihn immer wieder aufs neue. — 14 
sw£, heiMbareß Oemach, nüat. caminata von caminus. — 
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si begunden im alle raten 

«lät'z harnasch von iu bringen 

und iweren liden ringen.» " ~ 1440 

■■^'*- 

Schiere er muose entwäpent sin. 
d6 sie diu ruhen ribbaltn 
und diu toren kleit gesägen, 
si erschraken die sin pflegen, 
vil blüg'ez wart ze hove gesaget: 1445 

der wirt vor schäme was nach verzaget, 
ein riter sprach durch sine zuht 
«deiswär so werdecliche fruht 
erkös nie miner ougen sehe, 
an ime lit der saelden sp,£hfi - 1450 

mit reiner süezen höhen art. 
wie'st der minnen blic alsus bewart?- 
mich jämert iemer daz ich vant 
an der werlde fröude alsölh gewant. 
wol doch der muoter diu in truoc, 145^ 

an dem des Wunsches lit genuoc. 
sin zimierde ist riebe: '' 

dez harnasch stuont riterliche 
k ez kcem' von dem gehijiren. 
von einer quaschiuren 1460 

bluotige ame^iere 
kös ich an im schiere.» 
der wirt sprach zem riter sän 
«daz ist durch wibe gebot ^etftn.» 
«nein, herre: er'st mit sölhen sitetf, 1465 

er'n künde niemer wip gebiten, 



8Bt euch den Harnisch abnehmen. — 1440 ringen bwt., leicht ma- 

- iweren liden ist dat. : es enern Gliedern. 

43 gesagen mitteld. Form des Pr»t. pl. ssgettähen. — 1444 die sich 
a beschäftigten. — 1445 bl&ge ady., Kaghaft, schttchtem: sie wagten 
m zu sagen. — xe hove^ bei der Herrschaft: dem Borgherm. — 
ranlasst durch seine (eigene) Wohlerzogenheit: er benutzte nicht 
leg^heit, um zu spotten. — 1448 werdec&ch adj., Werth habend, 
1. — 1449 sehe stf., das Sehen, der Blick. — 1450 »pehe stf., was 
i, erschaut wird. — 1451 das erste Adj. steht in starker, die beiden 
in schwacher Form. — 1452 er, aus dem die Minne blickt; vgU 

- hewarn swv., ausrüsten, ausstatten. — 1454 an ihm, der die Freude 
ilt ist. — 1457 zimierde stf., zunächst Helmschmuck (zu 1, 1072); dann 
iher Schmuck überhaupt. — 1459 so lange er den Harnisch an- 
lah er ganz ritterlich aus. — 1461 amesiere stf., Verletzung durch 
rang. — 1464 Frauen zu Liebe hat er das Gelübde gethan^ «oloha 
; zu tragen. — 1465 er hat solches Benehmen «n «ioki. — \4ß^ «^i 
iaß er nicht könnte. — 
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165 daz sie sin dienest nseme. 
sin varwe der minne zaeme.» 
der wirt sprach «nu sule wir sehen 
an des waete ein wunder ist geschehen.» 1470 

Sie giengen d& sie fanden 
Parziväln den wunden 
von eime sper, daz bleip doch ganz, 
sin underwant sich Gurnemanz. 
sölh was sin underwinden, 1475 

daz ein väter sinen J^inden, 
der sich triuwe tende nieten,' 
möhte'z in niht paz erbieten, 
sin wunden wuosch unde bant 
der wirt mit sin selbes haut. 1480 

dö was ouch üf geleit daz pröt. 
des was dem jungen gaste not, 
wand' in gröz hunger niht vermeit. 
^ al vastende er des morgens reit ff 

von dem vischaere. 1485 

sin wunde imd harnasch swaere, 
die vor Nantes er bejagete, 
im miiede unde hunger sagete; 
unt diu verre tagereise 

von Artuse dem Britäneise, 1490 

da man'n allenthalben vasten liez. 
der wirt in mit im ezzen hiez: 
der gast sich ^ gelabcte. 
• in den*b^n er sich so habete, 

daz er der spise s^yande vil. 1495 



1468 ^seinem Aussehen nach würde er sich wohl zur Minne und ihrem 
Dienst eignen. — 1470 ihn, an dessen: der so wundersame Kleider trägt 

1472 der von einem Speer, der doch ganz dabei blieb, verwundet war; 
mit Bezug auf III, 1163 fg. — 1474 underwinden refl. mit gen., sich an- 
nehmen. -~ 1477 der Treue (fleißig) zu üben verstände (I, 9dl). — 1478 t« 
wiederholt pleon. sinen kinden: die Wortstellung mohVe» zeigt, dift 
der Dichter vergaß, daß er den Satz mit daz angefangen} genAu war » 
möht' niht paz erbieten. — erbieten^ ez tool mit dat.. einem freundliche Be- 
handlung erweisen. — 14dl ü/ geleit, auf den Tisch gelegt : der Tisch wtf 
gedeckt, das Essen angerichtet. — 1484 reit^ war fortgeritten. — 1486 ifo 
muß auch zu harnasch ergänzt werden ; seine schwere Htlstung. — 1487 bi- 
innen 8WV., erlangen, bekommen. — 1488 sagen swv., zusprechen; vw- 
"chen. — 1489 verre adj., weit. — 1491 da, wobei. — man'n^=man in. — 
barn stm., Futterkrippe : er hielt sich so an die Krippe. Den Aof- 

k Krippe braucht der Dichter hier humoristisch, um die etwas w 

iilachte Ess weise Parzival's zu bezeichnen. — 1495 s wände prsst. vob 

Jefij vertilgte. — 
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daz nam der wirt gar z'eime spil: 
166 dö bat in Ylizecliche 

Oarnemänz der triuwen riebe, . 

daz er vaste seze 

unt der müede sia vergaeze. 1500 

Man buop den tisch, d6 des wart zit. 
«ich waene daz ir müede iiit», 
sprach der wirt: «waert ir iht fruo?» '^ 

«gotweiz, min muoter slief duo. 
diu kan s6 vil niht wachen.» 1505 

der wirt begunde lachen, 
er fuort' in an die släfstat 
der wirt in sich üz sloufen bat: 
ungeme er'z tet, doch muost' ez sin. 
ein deckchen härmin 1510 

wart geleit übr sinen blözen lip. 
so werde fr||kt gebar nie wip. 
gröz müede nnd släf in l^rte 
daz er sich selten kerte 

an die anderen siten. 1515 

sus kund' er tages erbiten. 
dö gebot der fiirste msere 
daz ein bat bereite waere 
reht' umbe den mitten morgens tac « 

z'ende am teppich, da er d& lac. 1520 

daz muost' des morgens als6 sin. 
man warf da rdsen oben in. 
swie wenic man umb' in da rief, 



»pü stn., Sohera; der Wirth nfthm das darohans nicht ttbel, londem 
te ihm scherzend za, tüchtig zu essen. — 1497 vlizecltche adv., mit 
r. — 1499 vaste ceze; vgl. zu I, 993. 

1501 Man hob die Tafel auf; im eigentlichen Sinne : indam die Tische 
»klappt und an den Wänden befestigt worden. — det^ dazu. — 
wairt= wäret: wart ihr etwa früh auf? seid ihr frfth aufgebrochen? — 
duo mundartliche Nebenform von do, damals, da; es war zu der Zeit, 
laine Matter noch nicht aufzustehen pflegt. — 1508 »lot^em swr. (zu 
■), kleiden; üz slief en^ auskleiden. — 1511 man legte sich nackt zu 
. — 1514 «0Ue»= niemals; er blieb in der Stellung Uegen wie er ein- 
lafiBB war. — 1515 ^te swf., Seite. — 1516 eo Terstand er die Nacht 
ibringen. — erbiten stv. mit gen., erwarten. Zugleich liegt darin der 
; die Zeit wurde ihm nicht lang wie einem, der die 'Ksxi^it %Oci\«Slq>i& 
ingt. — 1516 bereite »dj.^ bereit. — 1619 morgen« tac, XoTixa\.\Ä%- — 
ror Beinern Bette. — 1521 Aosen wurden Ina Bad gdwoxl^ti, x^xa ^«&> 
wohlriechend zu maoben. — 1523 so stül d»a «ixcYi «Xift» \j«aoT%N. 

»TtAX rOJr X8CHENBACH. I. VI 
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der gast derwachte der dk slief. 1 3 

der junge werde süeze man 152& | \ 

gienc sitzen in die kuofen sd,n. 

167 l'ne weiz wer sie de3 baete: 
juncfröwen in rfcher waete 
und an libes varwe minneclich, 
die körnen zühte site gellch. .1530 

sie twuogn und strichen schiere 
von ime sin amesiere 
mit blanken linden henden. 
Jane dorfte in niht eilenden 
der da was witze ein weise. lo35 

sus dolt' er fröude und eise, ,^ 

tumph^it er wenc gein in enkalt. 
juncfröuwen kiusche unde halt 
in alsus kunrierten. 

SW& von^sie parlierten, |^ I54ö 

da künde er wol geswigen Mo. 
ez dorfte in dünken niht ze fruo: 
wan von in schein der ander tac. 
der glast alsus en^trite lac, ^ 
sin varwe laschte beidiu lieht: 154:^ 

des was sin lip versümet niht 
man bot ein badelachen dar: j 

des nam er vil kleine war. 
sus künde er sich bi firouwen Schemen, 
vor in wolt' er's niht umbe nemen. 1550 



1524 dencachen=ericachen. — 1526 kuofe 8wf., Knfe, Badewanne. 

1527 sie, die Jungfrauen. — de«, mit Bezug auf das Folgende (1531)' 
Wer ihnen das aufgetragen hatte. — 1530 geXchj entsprechend; entspre^ 
chend einem wohlanständigen Benehmen. — 1581 tteuogen prset. pl. voP 
twahen (III, 69). Daft Männer von Mädchen im Bade bedient worden, mf 
im Mittelalter ganz gewöhnlich, ja die Begel. — 1534 eilenden swt., frem# 
sein, fremd bleiben; er brauchte ihnen nicht firemd zu bleiben; weil er I9 
hübsch war, machten sie gern seine Bekanntschaft. — 1535 toeise swnt, 
Waise; beraubt, ohne etwas; mit gem. toitze. — 1536 eise stf. aus ege$*t 
Sehredcen: die Gegenwart der Jung^frauen erfreute und erschreckte Um. — 
1537 enkelten stv. mit gen., für etwas bttßen müssen, Schaden wotou b»> 
ben. Der Chen. ist tumpheitf von seiner Einfalt. — 1538 baUf dx^AaL — 
1539 kunrieren swv. vom altfranz. conreer^ besorgen. — 1541 er betheiUgfet 
sich nicht an ihrer Unterhaltung. — - 1542 nicht zu früh, d. h. nicht n 
dunkel, vor Tagesanbruch. — 1543 ander dient hier zur Bezeichnung das 
Ebenbildes; mehrfach bei Wolfram; wir sagen: ein zweiter. — 1545 laaciit 
preßt, von leschen swt., auslöschen. — beidiu^ des Tages und der Jung- 
i^Aaao, — 1546 versümen swt., vexnaohUtoftAgen*. divranv l^Ak.« «& V!ki&. tiloht, 
— 1547 badelachen stn., Decke, woxeVn man. «iotv n.^c\i dL«Qv'&»A% \sSkSL\A. — 

1548 d&B nahm er nicht an. — 1549 bi, an. öict ^«».«^ ^ou, Vdl^^^;« 

wart von. — 
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die jiincfrouwen muosten gen: 

sine getörsten dk niht langer st^n. 

ich wsen' sie gerne beten gesehen, 

ob im dort unde ibt wsere geschehen. 

wlpbeit vert mit triuwen: 1555 

si kan friwendes kumber riuwen. 



'L> 



s 



Der gast an daz pette schreit, 
al wiz gewant im was bereit, 
von golde unde sidin 

einen brüochgtirtel z6ch man drin. 1560 

schariachens hosen röt man streich , ^ 

an in dem eilen nie gesweich. 
ävoy wie stuonden siniu bein! 
reht geschickede abe in schein. .. 
brün scharlachen wol gesniten, 1565 

(dem was furrieren niht vermiten) 
beidiu innen ^rmln blanc, '• 

roc und mantel wären lanc: 
breit swdrz unde grä 

zobel dervor man kös aldä» 1570 

daz legete an der gehiure. 
undr einen gürtel tiure 
wart er g^fischieret, h^*^-*^ 
und wol gezimieret 

mit einem tiuren fürspan. 1575 

s!n munt da bi vor rcete bran. 
dö kom der wirt mit triuwen kraft: 
nach dem gienc stolziu riterschaft. 
der enphienc den gast, dd daz geschach, 



't unde (=unden), zwischen den Beinen. — 1555 tarn stT., ver- 
[landeln. — 1556 sie versteht (oder : es liegt in ihrer Art) über den 
' des Freundes sich zu betrüben. 

r schreit preet. von achriten stv.» schreiten. — 1560 bruochgürtel 
Ttf um die bruoch (UE, 338) zu halten. — drin, in das Oewand. — 
ir lachen sin., umgedeutscht aus scharlat, feines, hochroth gefärbtes 
Bug. — streich prset. von strichen stv. (an), ansiehen. — 1563 ge- 
sty. mit dat., einen im Stiche lassen. — 1564 geschickede stf., 6e- 
, Bildung, namentlich schöne Gestaltung. — 1565 der Stoft aus 
Bock und Mantel waren, war brün, Scharlach, eine dunklere 
1566 furrieren swy., füttern; Tom alt£rana. fourrer (und dies 
iter). — was vermiten, fehlte. Das Putter war Hermelin. — 
vor, vor Bock und Mantel: sie waren breit mit Zobel besetzt. — 
\ieren swv., altfranz. fichier, mit einer Spange befestigend gürten, 
las fürspan diente zur Schließung des Mantel«. — Ibl^ brwrw^vX* 
nen atv., brennen, wie Feuer glänaen. — \W11 mit g;to^«x(\. "H^ ^it^- 
- 1579 er begrüßte den (^ast. — geschach, geftclüett^n. "««t« — 
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der riter ieslipher sprach, 
sine gestehen nie so schoenen lip. 
mit triuwen lobeten sie daz wip, 
diu gap der w^relde alsölhe fruht. 
durch warheit und umbe ir zuht 
sie jähen «er wirt wol gewert, ; 
swä sin dienest gnaden gert: 
169 im ist minne und gmoz bereit, 
ma^r geniezen werdekeit.» 
iesUcher im des t& verjach, 
unt dar nach swer in ie gesach. 

Der wirt in mit der hant gevienc, 
gesellecliche er dannen gienc 
in vrägt' der fürstc maere, 
welch sin ruowe waere 
des nahtes da bi ime gewesen. 
•^ ((htoe, da'n waere ich nihUeenesen, 
wan daz min muoter her m& riet 
des tages dö ich von ir schiet.» 
«got müeze lönen iu unt ir. 
hdrre, ir tuot genäde an mir.» 
dö gienc der helt mit witzen kranc 
da man göt und dem wirte sanc. 
der wirt zer messe in l^rte 
<'-' daz noch die sselde m^rte, 
opfern unde segeng^ sich, 
und gein dem tiuvel körn gerich. 
dö giengen s' üf den palas , 
aldä der tisch gedecket was. 



1581 gestehetit hätten gesehen. — 1582 mit triuwen^ aufrichtig. — IH 
es wirklich wahr war und um der Höflichkeit wülen. — 1585 er 
wohl Gewährung, ErhOrung bei einer Frau. ~ 1587 gruot, eine der 
im Minnedienste : den gruog seiner Dame zu erringen, war schon eia 
Wunsch. — 1588 Termag er von seinem Werthe Nutzen zu haben. 

1591 nahm ihn b»i der Hand : Hand in Hafid giengen MftUM 
Frauen, in der Begel paarweis; sie geselleien sich (vgl. 1592). — 16M 
pron. aus wielteh^ wie beschaffen. — 1595 des twhtes gen., mlimlii 
bildet, nach Analogie von des tages. — 1596 ich wäre nicht am Leb) 
blieben. — da am Anfang der Bede, nach einer Frage, erläutet 
1597 wenn meine Mutter mir nicht gerathen hätte, hierher (zu eia 
erfahrenen Manne; Tgl. ni, 847. 1422) zu gehen. -^ 1600 ihr seid 
artig. — 1601 mit seinem schwachen Verstände, in seiner großen M 
— 1603 zer, bei der. — 1604 da», dasjenige was; durch 1605 erlftuti 
1605 segenen swt., lat. signare, das Kreuzeszeichen machen. — 16M 

»m Ten fei rScben, indem man ihm durch den ^YmXz d«« Kx^usBesssl 

ä!/e Seele entEieht — 
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der gast ze slme wirte saz, 
die spise er angcsmffihet az. 1610 

der wirt sprach durch höfscheit 
«h^rrc, in 'nsol niht wesen leit, 
ob ich inch vrftge msere, 
wanne iuwer reise waere.» 

er saget' im gar die onderscheit, 1615 

wie'r von slner muoter reit, 
170 umb'z vingerl und nmb'i fürspan, 
und wie er'z hamasch gewan. 
der wirt erkande den riter röt: 
der 'rsiufte, und Erbarmt' in stn pdt. 1620 

sinen gdst des namen er niht erliez, •■' 

den röten riter er in hiez. 

Dö man den tisch hin dane genam,, 

dar nach wai;t wilder muot vil zam. 

der wirt spra^ zem gaste sin 1625 

«ir redet als ein kindclln. 

wan geswigt ir iuwer muoter gar 

und nemet anderr msere war? 

habet iuch an mlnen rät: 

der scheidet iuch von misset&t. 1630 

' sus hebe ich an: lät's iuch gezemen. 

ir sult niemer iuch verschemen. 
^verschämter 11p, waz touc der m6r? 
iftder wonet in der müze rfer, 

da im werdekeit entrlset 1635 

unde in gein der helle wlset. 



»itzen 8tv., sich setzen. — 1610 untjesmcehet part., ohne sie zu ver- 
ihen, zu verachten; er war kein Kostverächter. — 1611 höfscheit stf., 
•, gebildetes Wesen. — 1613 erst nachdem er bewirthet worden, ward 
iWi naeh dem Zweck seiner Beise befragt. — 1614 tpaii»tf=icanfie», 
nr. -> 1615 underscheit stf., genaue Erklärung, Bericht. — 1617 umf/ 
mderscheit zu verbinden: in Bezng a.nt vingerl =:vinff€rUn, Binglein. -^ 
«kannte nach der Beschreibung. — 16S1 Parsival wurde von nun an 
Mbe Bitter genannt. 

MSS ihn duney hinweg ; vgl. zu III, 1501. — 1634 da erfolgte die Be- 
Hg Parzival'8, die ihn zu einem wohlgesitteten Jüngling machte. — 
wa«, warum nicht: warum redet ihr immerzu von euerer Mutter und 
i TOD andern Dingen ? — 1632 verachemen swv. refl., sich aufhören zu 
IMD, die Scham aufgeben. — 1633 verschämt part., schamlos. Wozu 
•r noeh weiter nütze? — 1634 muze stf., Mause, Federweohsel der 
1. — vir stf., das NiederfaUen. — wonety lebt beständig. Dem ent- 
liOTtwftbrend seine Würdigkeit, wie dem sich mausernden Vogel die 
im. — 1635 entrUen stv., entfallen. — 1636 Bubj. ^ou w\set \%\ tl^OclV 
tkeU, eondeni die ganze Zeile 1635. -^ wUen ewv., leiten, i^aiÜKt^a. — 
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ir tragt geschickede unde schin, 
ir muget wol volkes herre sin. 
ist hoch und hoeht sich iuwer art, 
lät iweren willen des bewart, .164 

iuch sol erbarmen notei^^her: - 
gein des kumber sit ze w§r i 

mit milte und mit güete: 
vlizet iuch diemfiete. ^i^ 

der kumberhafte werde man 164 

wol mit schäme ringen kan 
171 (de^st ein uiisüeze arbeit): . 

dem sult ir helfe sin berpit. ^ 

swenne ir dem tuot kumbers buoz, t -^^^ 
so nähet iu der gotes gruoz. 165 

im ist noch wirs dan den die gent 
nach pröte aldä diu venster Stent, 
ir sult bescheidenliche • ^ i* ''^ "^ 
sin arm unde riebe. ^ 

wan swä.der h^rre gar vertjiot, 16S 

daz ist niht h^r^enlicher miiqt: 
s sament 4r ab scnaz ze söre,". 
daz sint och unere. 
gebt rehter m&ze ir orden. 
ich pin wol innen worden 16< 

daz ir rätes dürftic sit: 
nu lät der unfuoge ip strit. 
ir ensult niht vil gevrägen: 
ouch ensol iuch niht betragen 
bedähter gegenrede, ^W g6 - IGi 

rehte als Jenes vrägen ste, 
der iuch wil mit worten spehen. 



1639 aich hceheut sich erheben. — 1640 lät bewart sc. w€»en, «in, auagert 
sein; des, damit, in der Beziehung: daß euch erbarme. — 1641 n&tec (i 
nötag) adj., bedrängt. — her stn., Volk, Menschen. — 1642 seid aar 
wehr bereit. — 1644 diemüete stf., Demuth, Herablassung ; ffen. toh v 
abhängig. — 1645 kuinberhaft adj., Kummer, Noth habend. — iGtf 
kämpft mit der Scham, die ihm wehrt, seine Noth zu klagen. — 1648 
reit adj. mit dat. und gen. (helfe), ztt etwas. — 1651 im, deQi rersehlB 
Armen. — 1652 die vor den Fenstern ihr Brot erbcftteln. — 1659 hnt 
denlUhe adv., fn verständiger Weise, im rechten Mafi. — 1656 A^rrm 
adj., einem Herrn angemessen. ~ muot* Gesinnung. — 1657 tamenen v 
sammeln* aufhäufen. — 1658 unere stf., Schande: hier pl. — 1659 or 
Begel: das was ihr zukommt. — 1661 dür/tio aoj. mit gen., b«dilrllig 

1662 lasst euch . mit der Unverständigkeit, der Bohheit nicht ain. 

1663 diese Lehre namentlich ist VOr die weitere Entwiokeluag dar Mn 
lang von böcheter Bedeutung. — Wüii 9«» "^^^^ ^^^ \&«^^ «moImIm 
2ß6S sti, beBcb»ffen ist. — 1667 tpehen »w^., auafonODAxi, %^p^äAAMa. :• 
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ir kunnet beeren iinde sehen, 
entseben unde (irfieJifi^ 

daz solt'' iuch witzen nsahen. 1670 

lät derbärme bi der vräyele sin. 
8US tuot mir Ipites volge schin. 
an swem ir strites Sicherheit ^, 

bezalt, et'n habe iu sölhiu leit -* 

get&n, diu herze kumber wesen^ , /1675 

die nemet, und lazet in genesen. 
172 ir müezet dicke w&pen tragen: 

so'z von iu kome, daz ir getwagen 
undr ougen und an banden sit, 
des ist nach isers räme zit ^ 1680 

so wert ir minneclich gevar: 
des nement wibes ougen war. 
Sit manlich unde wol gemuot: 
daz ist ze werdem prise guot., 
und lät iu liep sin diu wip: 1685 

daz tiwert junges mannes lip. 
gewenket niemer tag an in: 
dejist rehte manlicher sin. 
weit ir in gerne liegen j^ 

,ir muget ir vil betriegen: 1690 

^eii^ Werder minnie.valscher list * 
hat gein prise kurze vrist. 
da Wirt der slichsere klage 
5daz dürre hok ime hägi^: 
(daz pristet unde krachet: 1695 



entheben stv., mit dem Geschmaoke wahruehmen, schmecken. — 
'/i 8WV., riechen. Ihr habt ja euere fttnf Sinne. — 1670 noehen swv., 
bringen: sollte euch verständig und vorsichtig machen. — 1671 der- 
stf. (= erbarm^). Erbarmen. — eräeele stf., Muth, Kühnheit. — 
*ic/>er/ieitj zu I, 1139. — 1K74 es mttsste denn sein, daü er euch hat. 
75 /lerze stark flect. Dativ. — uejieu conj. prses. — 1676 nemet, nehmt 
— 1H7S wenn ihr die Bttstun^r abgelegt habt. — dat ist mit des ist 
u verbinden. — 1680 räm stm., staubiger Schmux; derselbe kam 
tsächlich von dem Metall der Büstong (tser). — 1683 manlich adj., 
in Mann geartet, mannhaft. — tcol gemuot adJ., mathig. — 1684 ist 
te, ist nützlich zu, verhilft so. — 1686 tivotrn swv., werth machen, 
t. — 1687 getcenken swv., wankelmttthig sein. — an tn, ihnen gegen- 

— 1689 in dat. pl. Habt ihr Neigung, ihnen vorsnlflgen. — 1692 gein, 
szng.anf -, ihr Buhm hat nur korse Dauer, ihre Schande kommt bald 
igev- 1693 sltchcere stm., Schleicher: der sich in die Bura ein8<)|ileichen 

— klage, Gegenstand der Klage. — 1694 .das Kienen der dürren 
verräth den sich einschleichenden Dieb und weckt denWftohter: so 

.th sich auch die Falschheit des Frauenbetrüget». — Kac 1^T(L.^ ^^«- 
1, welches tüa Eintriedignug dient, dat SoMob um^^übt. — V<b%b t»v^»\et 
9t. von öresten, brechen (II, 1342). — 
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der wähtsere erwachet, 
ungeverte und hämit, 
dar gedihet '^anec strlt: 
di^ mezzet gein der minne. 
diu wexid^ hki sinne, ^ (| 
gein valsche listejgllche kunst: ^ 
swenn' ir bejaget i£;6ngünst, ( : ' »-. * ) 
s6 müezet ir g'unftret sin 
und imiper dulten schamenden ^in. 
dise lere.sult ir n&he tragen: 
ich wil iu. m^r von wibes orden sagen. 
173 niän und wip diu sint al ein; 
als diu sunn' diu hiujte schein, 
und ouch der name der heizet tac. 
der enweierz sich gescheiden mac: 
siß blüent üz 4ime kerne ,gar. 
des nemet künstecliche war.» 
der gast dem wirt durch rätep neic. 
siner muoter er gesweic, 
mit rede, und in dem herzen niht; 
als noch getriuwem man geschiht. 

Der wirt sprach sin 6re. 
«noch sult ir lernen möre 
kunst an rlterlichen siten. 
wie kömet ir zuo mir geriten! 
ich hän beschouwet manege want 
da ich den schilt baz hangen vant 
denn' er iu ze halse tsete. ^ -^ ■ 
ez.ist uns niht ze spsete: 
wir sulen ze vclde gäben: 



1697 ungeverte stn., unwagBame Gegend, unganigbarex Weg. — 169) 
hat mancher ra kämpfen.- -*- 1699 mezzhn fftv., vei^leiohen; yei 
Vgl. ni, 869. — 1700 »itme pl., Veratand. — 1701 der Falschheit 
über veriteht sie tioh auf List. — 1703 unSrM swy., in Schande t 
beschimpfen; — 1704 tchamende part., wobei man ''Scham empfix 
1705 ench ra Hersan nehmen. — 1707 al ein, Yollstttndig eins. — 17C 
Bwm., Begriff, Ding. Die Begriffe Senne und Tag sind unaertr 
-'^n einander. — 1710 entoeder, k^ner Ton beiden. — sich geseheidt 
"TB. — 1712 kütutecHche adv., mit Verständniss. — 1713 duroh, 

5 ihm Bath erthei]t. — 1715 mitnj^orten. — und, und doch. 
17 sprach sin Sre^ sprach was ihm Ehre machte, sur Ehre ge: 
91 betchouwen swr., sehen. — 1722 die Schilde wurden an dei 
iulj^hangen, — 1723 Oonj. nach dem Gomparativsatse ; nhd. 
-r. — 
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dk sult ir künste nähen, 
bringt im sin ors, und mir dez min, 
und ieslichem riter'z sin, 
junch^rren sulen ouch dar komen, 
der ieslicher hAe genomen /'i^A^ 1730 

ein starken schaft, und bringe'n dar, 
der nach der niuwe ßl gevar.» 
sus kom der fQrste üf den plftn: 
dk wart mit riten kunst getan, 
sime gaste er raten gap, 1735 

wie'r'z ors üzem walap 
174 mit Sporen gruozes pine 

mit schenkelei^iegens schine 

üf den poinder solde wenken, 

und den schaft ze rehte senke», 1740 

und den schilt gein tjoste für sich n^en. 

er sprach »des läzet iuch gezemen.» 

ünfuoge er ime sus werte ^' -■' 
baz denne ein swankel gerte, 
diu argen^kinden brichet vel. 1745 

dö hiez er komen riter snel 
gein im durch tjostieren. 
er begunde in condewieren 
enen zegegen an den rinc. 

dö braht^ der jungelinc 1750 

$ln' Ersten tjost durch einen schilt, 
deis von in allen wart beyilt 
unt daz er hinder'z ors verswaac 
einen stärken riter niht ze kranc. 
ein ander tjöstiur' was komen. 1755 

dö het ouch Parziväl genomen 
einen starken niuwen schaft. 
sin jügent het ^Ilen unde kraft. 



kumie nähen^ dem YerstlüidnisB nahe kommen, efl gewinnen; Tgl. 
1670. — 1728 rUer^z=: riter dat. — «C« und min in nnflect. Ponn. — 
niuwe stf., Neuheit: dem man ansehe, daß er neu ist. — 1737 gruo9 
. Antrieb : mit dem Schmers, der dnroh das AntMiben mittelst der 
en entsteht. >~ 1738 mit Schenkeln, die wie fliegand asMsehen. — 
Vfenken swy., hier trans., wenden. — 1740 tt rehte» wia et sich gebtklut. 
1744 svfankel Adj.j schwankend. — 1745 arc, böse: die Baut ■erreifit. — 
enenj jenen, den Bittem. — rinc stm., abgeschlossener Plata, Bampf- 
I. — 1751 tJost stf., Speerstoß im Losrennen auf den Qa^er. — 
dei»=da* est. — heviln» selten wie hier imPa^«., f\Xt au ^\<^ YM2l\«tk.. — 
Ht'A/ Je kranc, eebr kräftig, — 
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der junge süeze äne bart, 
den twanc diu Gahmaretes art 
und an geborniu manheit, 
daz ors ja>n .rabbine er reit 
mit voUeclicher hurte dar J^ 
er nam der vier nagele war. 
des Wirtes riter niht gesaz, 
al vallende er den acker maz. 

175 dö muosen kleiniu stückelin 
aldä Yon trünzünen sin. 
sus stach er ir fünve nider. 

:^ der wirt in nam und fuorte in wider, 
aldä behielt er schijQapfes pris: ^ • 
er wart ouch sit an strite wis. 
die sin rft^ gesähen, 
al die wisen im des jähen, 
-da füer e kunst und eilen bi. 
«nu wirt min herre jämers vri: 
sich mac nu jungen wol sin leben, 
er sol ime ze wlbe geben 
sine tohter, unser frouwen. 
obe wir'n bi witzen schouwen, 
so lischet ime sin jämers not. 
für siner drier stine tot 
ist im ein ggjt ze hüs geriten: 
nu hat in saelde niht vermiten.» 



y 



Sus kom der fürste 's äbents in. 
der tisch gedecket muose sin. 
sine tohter bat er komen 
ze tische: alsus hän ich'z yernomeu. 
do er die maget komen sach, 



1762 von rabbine (zu I, 1101), im Carri^re ; von wie das fran: 

1763 volleclich adj., vollständig. — 1764 die vier Nägel sind di 
mit welchen die buckel (zu I, 1087) auf dem Schilde befestigt ist; 
den daher den Mittelpunkt des Schildes und den Zielpunkt des I 
1766 er fiel in seiner ganzen Länge hin. — 1770 wider ady., zurück i 
— 1771 dort behauptete er im Scherzkampfe den Preis; nachher 
auch im ernstlichen Kampfe seine Kunst. — 1775 er habe kui 
und kräftig gestritten. — 1777 jungen swr., verjüngen. — 177 
Herrin. — 1780 wenn er sich verständig entwickelt. — 171 
3. prset. von leschen stv,, erlöschen, aufhören zu brennen. — 

Btm.f Ersatz. 

1785 's abents=ides äbents, — tn, in« Hau*. — \1%^ öX^ «« 
««//, die eigentliche Hauptmahlzeit, war im W\\i«iVö.\\.feT K.\>«u^« 
atelit es in meiner Quelle. — 
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• 
nu hoeret wie der wirt sprach 1790 

ze.der schcenen Lläzen. 
('du solt di^ küssen läzem, ^(. ., 

disen ri'ter, biut im ^re: 
er vert mit saelden lere. 

ouch solt' an iuch gedinget sin 1795 

daz ir der megede ir vingerlin 
176 liezet, op si'z möhte h&n. 

nune hat si's niht, noch fürspan: 
wer gsebe ir sölhen volleist ^ 
so der fröuwen in dem fortist? 1800 

diu het etswen von dem si enpfienc 
rdaz iu z'enpfähen slt ergienc.y- ^ 
ir muget Liäzen niht genemen.» '^'^ 
der gast begunde sich des Schemen, 
iedoch kuster se an den munt: 1805 

dem was wol fiwers varwe kunt. 
Liäzen lip was minneclich, ^ 

dar zuo der wären kiusche rieh, 
der tisch was nidere unde lanc. 
der wirt mit niemen sich da dranc, 1810 

er saz al eine an den ort. 
slnen gast hiez er sitzen dort 
zwischen Im unt sime kinde. 
ir blanken hende linde 

muosen sniden, so der wirt gebot, 1815 

den maq,^dä hiez der riter röt, 
swaz^er ezzen wolde. 
niemän sie wenden solde, • 

sine gebarten heinliche. ^ 

diu maget mit zühten riebe 1820 

leiste ir vater willen gar. 



l di'n = dich in, dich von ihm. — 1794 das Glück zeifft ihm, welche 
»enswege er gehen soll, ist sein Begleiter. — 1795 damit wendet er 
X an den Gast. — dingen swv., an einen, von Jemand ausbedingen : ich 
rde von euch ausbedingen. — 1796 sohersende Anspielung auf Parsival's 
enteuer mit Jeschuten. — 1799 voUeist stm., Unterstütsung ; wer sollte 
so kostbar ausstatten. — 1800 foreist stm., andere Form von forest 
809)| Wald. — 1802 daz, dasjenige was. — ergan stv., geschehen, su 
eil werden, beschieden sein. — 1810 er saß ganz bequem. — 1811 er 
ste sich. — den ort, die Spitze der Tafel : neben Ihm val ^«t \jK&.5^^tX.«k 
i Parzjvsi^ neben diesem Liaze. — 1815 «ntden^ yoT%OKn^\Ä«n., iL«t\^%«a.. 
tSie der Hter, wo wir den riter erwarteten*, vgV. au 1, ^V» — "^^"^^ ""TI» 
td würde sie verhindern. — 1819 daß sie Ciiic^V) yettT%.\>X\<J^tsÄXA\sk»J^^ 
ehrten. — lieinltche adv., vertraulich. — 18^0 Hohe ^«kW>T\. «v»^ »^fc»*«» 
jroßem Anstände, — 



1^88 DRITTES BUCH. 

sie unt der gast warn wol gevar. 
dar nach schier' gienc diu maget wider^v 
SOS pflac man des beides sider 
unz an den vierz^henden tac. 1825 

bl slme herzen kumber lac 
177 anders niht wan nmbe daz: 

er wolt' 6 gestrlten baz, ' * 

"^ S daz er daiO^ wurde warm, 

daz man d& heizet frouwen arm. 1830 

in dühte, wert gelinge ** - 

daz wsere ein hdbiu lin^e •' 

ze diseme Übe hie unt dort. * 

daz sint noch ungelogeniu wort. 

Eins morgens urkmbs er bat; 1835 

d6 rün^der Gr&harz die stat. 

der wirt mit ime ze velde reit: * 

d6 huop sich niuwez herzen leit. 
dö spra^ der fürste üz triiiwe erkoren 
«ir Sit min yierder sun verloren. 1840 ^ 

ja wän^^ "Ä-getzet waere AtUüAr^ Ns 
drier jsemerllchen msere. 
der wären dennoch niht wan driu: f^^ 
Jer nu min herze enyieriu Jv< ^■ 
mit slner hende slüege 1845 

und iesllch stücke trüege, 
daz diuhte mich ein gröz gewin, 
einz für iuch (ir rltet hin), 
diu driu für mlniu werden kint, 
diu cllenthaft erstorben sint. 1850 

sus lönt iedoch diu riterschaft: 
ir z^el ist j&merstricke haft. 



1823 als das Essen vorüber, entfernt sich das Mädchen. — 1837 andere 
nihty sonst nicht, ans ktinem andern Grunde. — 1828 bat adv., be8t«r^ 
»ehr. — 1829 dcur an, ma demjenigen. — 1831 gedinge, Hoffnung; vert^ i 
di« einen würdigen Gegenstand im Auge hat. — 1832 linge stf., Geling«% J 
Glück. — 1833 in diesem Leben. — 1834 das ist eine noch heutt geltnid» 
Wahrheit. 

1837 der Wirth begleitete ihn eine Strecke Weges. — 1839 «rlront f^ 
hört lu triuw«: auserw&hlt, trefflich; aus trefflicher, aufrichtiger G«dft» 
nnng. — 1840 den ich verliere. — 1841 ich muß sweimal genomaWK 
werden. -^ 1843 d«r, der jaraaiervollen Nachrichten. — dennooh^ dsimit 
noch, bisher. — driu neutr. von drt. — 1844 efer, wenn jemand. — etnitriM 
=sin tieriu (neutr.), in vier Theile. — 1847 das wäre das Beste. — 1848 /«r 
«wcA, vor euch hin, der ihr nun wegreitet. — 1852 taget stm., letzter Th«tt, 
Ende (eigentlich Schwans). — Jämerstric stm.. Band der Trauer. — ht^ft 
Btm., was festbältf Fessel. — 
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ein tot mich lernet an fröuden gar, * 

mlnes sunes woi gevar, 

der was geheizen Sdientaflürs^ 1855 

da. Cündwur iimurs 
178 Üb und ir lant niht wolde gebee, 
in ir hel£e er flös sin lebea 
Yon Clamid^ ind von KiJigräTL 
des ist^ir türkel als ein eün 18^0 

minr^erze von jämers snlten. 
nu Sit ir alze fruo geriten 
von mir tröstelösem man. 
dwe daz ich niht sterben kan, 
Sit Lilkz^ diu «cho&ne maget 1865 

und ouch min lant iu niht behaget, 
min ander sun hiez cons Lascoyt. ' 

den sluoc mir Id^rs fil $ojt 
umb' einen sparwaere. 

des stßn ich fröuden Isere. 1870 

mit dritter sun hiez Kurzgri. 
dem reit Mahaute bi 
mit ir schoenem Übe: 
öCf* wan ^ gap ime ze wibe 

ir stolzer bruoder Ehkunat. 1875 

gein Brandigen der houbetstat 

kom er nach Schoydelakürt geriten. 

da wart sin sterben niht vermiten: 

da sluog in Mäbonagrin. 

des vlös Mahaute ir liebten schln, 1880 

und lac min wip, sin muoter, t6t: 

groz jämer ir'z nach ime gebot.» 

der gast nam's wirtes jämer war, 

wand' er'z im underschiet s6 gar. 

dö sprach er «herre, i'n bin niht wis, 1885 



3 Urnen swv., lähmen: beraubt mich aller Freude. — 1855 Sch«ntaftur9^ ^ 
HS. gente ßorsy liebliche Blüte. — 1856 da, dort wo. — Cundwtr äin&rs 
ioin de voire amor», Stempel (= Typus, Ideal) der wahren Minne. — 
7 gebeHj ergeben, preiggeben. — 1860 2un stm., Hecke, Zaun. — 1867 con;>, 
Af, dasselbe was cuns (II, 868). — 1868 dieser Bitter und der Kampf um 
X Sperber wird iu Hartmann's £reo (Y. 464) erwähnt; dorther hat ihn wohl 
>lfram. — 1869 spartowre stm., Sperber. — 1872 Mahaute, die französische 
rm fttr Mathilde. Gurzgri und Mahaute sind die Altern Schionatulander's ; 
narel 41. 42. — 1876—79 auch diese Beziehungen sind aus Hartmann's Erec 
tnommen. — 1877 Schoydelakürt (Tgl. Titurel 41, A)=joie de la cort^ FtaudA 
I Hofes. — 1882 jammervolle Sehnsucht nach ihm. — \%%4 und«r«cK>.«i> 
ttührlJcb erzählte, anseinandersetste. — 1SB5 ich hVa ^«\»\ xiocih. TiS.Ocv\> 
nünftig genug, um der Ehre würdig zu Bein. — 
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bezal ab i'emer riters prls, 
179 sd daz ich wol mac minne geren, 
ir sult mich Liäzen weren, 
iwerr töht^r, der schoenen maget 
ir habet mir alze yil geklaget: 1890 

mag ich in jd,ifier denne entsagen, 
des läze ich iuch so yil niht tragen.» 
urloup nam der junge man 
von dem getriuwen fürsten sän 
unt z'al der massenie. 1895 

des fürsten jämers dr!e 
was riuwic an daz quater komen: 
die vierden flnst het er genomen. 



1886 i'emer=zieh iemer, ich Je. •— 1891 entsagen swr. mit dat. der Persoa 
aoo. der Sache, Jemand wovon befreien. — 1896 drie stf., drei Augen d 
Würfelspiel. — 1897 quater stn., vier Augen im Würfelspiel. -> rtutm 
mit Trauer. 1 



VIERTES BUCH. 

PAEZIVAL UND CONDWIBAMUBS. 

Parzival kommt in das Königreich Brobarz naoh Pelrapeire, wo die 
gin Condwiramurs von dem Könige Clamide von Brandigan, der um 
Sand wirbt, belagert wird. Parzival wird aufgenommen und, soweit 
e Hungersnoth gestattet, bewirthet. Nachts kommt die Königin an 
Bette und erfleht weinend seine HtÜfe: sie wolle lieber sterben, als 
lide's Weib werden. Parzival besiegt am Morgen den Seneschall 
kide's, Kingrun, und sendet ihn an die um seinetwillen geschlagene 
leware. Die Königin erklärt, keinen andern als Parzival zum Gemahl 
aen zu wollen. Die Belagerten erhalten vom Meere aus Zufuhr. Das 
bger wird vollzogen, doch lässt Parzival bis zur dritten Nacht 
L-wiramurs unberührt. Clamide erfährt, daß Kingrun besiegt und ge- 
en sei, und versucht die Stadt zu stürmen, aber vergeblich. Da for- 
er Parzival zum Zweikampfe, wird ebenfalls besiegt und genöthigt, 
an Artus' Hof zu begeben und Cunnewaren zur YerfQgung zu stellen. 
. darauf nimmt Parzival Abschied von GondwiramurSi um sich nach 
>r Mutter umzusehen und Abenteuer aufzusuchen. 



Dannen schiet sus Parzival. 
riters site und riters m&l 
sin lip mit zühten fnorte, 
Öw6 wai^daz in ruorte 

mänec unsüeziu strenge. ^ 

im was diu wlte z'enge, 
und ouch diu breite gar ze smal: 
elliu grüene in dühte yal, 
sin rot harn4sch in dühte blanc: 
^<f.*^ sin herze d'ougen des bedwanc. . 10 



4 sein Leben und Wesen wäre vollkommen gewesen : aoh, nur dafi Um 
ilirte. — 5 strenge stf., Herbheit. Das Gefühl sehnsflohtiger Liebe ist 
eint. — 8 grüen^ stf., grtUie Farbe, Grünseiii. — 10 bed^oingen-saW 
gen (HI, 1391). Sein Herz war die Ursache, da& w&nwa k.TiL«,«n. w^« 
andeJt enchien. — 
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8it er tumpheit äne wart, 
done wolde in Gahmuretes art 
denkens niht erlazen 
nach der schdbnen Liäzen, 
der megede sselden riebe, 
diu im gesellecliche 
sondr minne bot ere. 
swar sin ors nu kere, 
180 er gmnag^ vor jamer nibt enthaben, 
ez welle springen oder draben. 
krioze unde studen stric, 
dar zuo der wagenleisen pic 
sine waltsträzen meit: 
- TÜ ungevertes er do reit, 
dk whiic wegericbes stuont. ^ 

tal and berc warn im unkünt. 
genuoge b&nt des einen site 
unde jebent, swer irre rite 
daz der den Siegel fünde: 
slegeles nrkünde 
lac da äne mäze vil, 
soln gröze ronen sin Siegels zu. 



15 



20 



-25 



30 



Docb reit er wenec irre, 
wan die slibte an der virre 
kom er des tages von Gr^arz 
in daz künecrich ze Bröbarz 
durch wÜd6 gebirge bocb. 



3d 



13 der sehnsüchtigen Gedanken nicht überheben. — 16 megede dat. siog. 
▼on magetj Jungfrau. — 16 geseUecliche adv., zu ihm geaeUt, in geselle»- 
Weise. — • 17 suneffr^ ansgenoinmen : jede Ehre mit Ausnahme der Minne. ' 
19 enthaben swr., aufhalten, surückhaltea. — 21 Kreuze standen an daa 
vielbefahrenen Straßen. — ;stude swf., Staude; etMdem stric, znaanuMi- 

feflochtene Stauden, die als Zaun dienten und den Weg einfiMStM. * 
2 wagerUeUe swf., Wagengleis. — bic, pic stm., Einscdmitt: also allei Bi* 
Zeichnung vielbesuchter Wege. — 23 blieb seiner WaldstraAe fem. — 
25 Wegerich stm., Wegebreite ; wo keine Wegebreite wuchs, also audi klii 
Weg war. — 27 es ist -ein allgemeiner Brauch, eine aUgvmtiBe BedsaaaH^ 
ein Sprichwort. — 29 Siegel stn^ Keule, Axt; wer in der Irre reitet, 
durch Zufall die von einem andern verlorene Axt, die jener lange gl . 
hat. — 30 Urkunde stn., Zeugniss, Beweis, Probe. — 32 wenn umgeCmili- 
Bäume die Axt vorstellen soUeu. Nach Simrock heißen in ^aigea flt* 
genden Deutschlands gefäUte Bäume Schlegel: welche Benennung dtf v 
Wortspiel erklärt. 

33 mit Bezug auf den sprichwörtlichen Ausdruck Z. 28. — H 
flondem. — »Uhte stf., Q^sadheit, der gerade Weg. — 9irre stf., 
Weite: in weiter JSntfecnang immer 9AT<M&fiau%, — ^1 v:Ud« vbI 
Torrn, nicht PJural. — "■ 
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der tac gein dem äbent zdch. 
dö kom er an ein wazzer snel: 
daz was von sime dozze hei: 40 

ez. g&bn die velse ein ander, 
daz reit er nider: dd vander 
di^ etat ze Pelrapei re. 
der kOnec Ta^xLeateire 

het sie g'erbet üf sin kint, 45 

blüer vü liate in komber sint. 
daz wazer fuor nach polze siten, 
die wol gevidert ont gesniten 
181 sint, so sie armbrustes span 

mit senewen swanke trlbet dan: 50 

dar über gienc ein brükken^slac, 

da manec hurt ü£fe lac: 

ez flöz aldä reht' in daz mer. 

Pelrapeir stuont wol ze wer. 

seht wie kint üf schocken varen, 55 

die man schockes niht wil sparen. 

sus fuor diu brücke äne seil: 

diu'n was vor jagende niht s6 geil. 

Dort anderhalben stuonden 
mit helmen üf gebunden 60 

sehzec riter oder m§r. 
die riefen alle «k^rä kSr»: 
mit üf geworfen swerten 
die kraj^en strites gerten. 
I durch daz s'in dicke s&hen 6, 65 

sie wänden ez wser' Cl&mid^, 



lierte sioli dem Abend. — 40 hei adj., laut, tönend. — 41 es stüxzte 
faiem Felsen srun andern. — 42 das Wasser entlang abwärts. — 
irapeire=Bel repaire^ schOner AufenthiJt. — 45 erben swy., ver- 
,— 46 bt der^ auf kint bezogen, weil es eine Tochter ist. — 47 nach 
•B Bolzeiii flchnell wie Bolzen. — 49 span stm., Spannung. — 50 mit 
Mütter Sehne. — 51 brükken slac, Schlagbrücke, Zugbrücke. — 
Pf «tf., Fleehtwerk von Beisem, welches, auf die Balken gelegt, die 
Et Mldete. — 5S geradewegs ins Meer. — '■ 55 schoc stm., Schaukel. — 
ftitt»^*ehO€k€nt gen. des flectierten Infin. . schaukeln. — »pam swr. 
M. «na gen., einen mit etwas verschonen. — 57 sie bewegte sich 
Ulnd tdn und her, wenn auch nicht wie eine Schaukel au «Luffiov 

•>- 58 ihre Jugend machte es nicht, dal^ aie eo «.u%g«\BA%^T!L TQ?QXk\.«x 
4e wftr achon tut. 

9 (mderAalömf «u/ det andern Seite der Brücke. — ft^ M bvndeu, 
(dtn (mnf dma mmpt). ~ 62 kir verdoppelt mit aunÄhlkiigt««. a TÄ"öa. 
Mm.' ^Ar am. — 63 «/^^»or/en, geecliWTHigeTi. — €A »ci^^^^«^^^ 

von Hunger Notb gelitten hatten. — 65 durch da«, n?«>^- — 

'.AM VOK S8CHEKBACH. I. \^ 
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wand' er so küneclichen reit 
gein der brücke üf dem velde breit, 
dö sie disen jungen man 

sus mit schalle riefen an, 70 

swie vil er'z ors mit Sporen versneit, 
durch vorhte ez doch die brüken meit. 
(den rehtiu zageheit ie flöch »"^ * ' . 
der 'rbeizte nider unde zöch 
sin ors üf der brücken swanc. % : ' 75 

eins zagen muot wser' alze kranc, 
solt' er gein sölhem strite varen. 
dar zuo muost' er ein dinc bewaren: 
» 182 wand' er vorhte des orses val. 

dö lasch euch anderhalp der schal: ^80 

die riter truogen wider In 
helme, schilde, ir swerte schln, 
und sluzzen zuo ir porten: 
groezer her sie vorhten. 

^ Sus zöch hin über Parziväl, 85 

und kom geriten an ein walj 
da maneger sinen tot erkös, 
der durch ri'ters prls den lip verlos, 
vor der pörte gein dem p&läs, 
der hoch und wol gehöret was. 90 

einen rinc er an der porte vant: 
den ruorte er vaste mit der haut. ^ 

sins rüefens nam da niemen war, 
wan ein juncfröuwe wol gevar. 
üz einem venster ^ach diu maget 95 

den helt halde^ ünverzaget. .ä-i 
diu schoene zühte riebe 






72 das Boss fürchtete sich vor dem Lärm, den die Bitter maohtCA. — ' 

73 Umschreibung lür Parzival. — rehtiu, wirkliche. — 75 swane ttm^ 
Schwanken, Schaukeln: auf die schaukelnde Brücke. — .78 außer dtt 
Feinden musste er sich noch vor etwas in Acht nehmen; daß dias Bam 
nicht strauchelte. — 80 lasch prset. von leschen stv., aufhören au tönen. — 
82 schin stm., Glanz; den Glans ihrer Schwerter = ihre glänzenden Sehww- 
ter. — 84 sie fürchteten, Parzival sei nur der Yorläufer eines grOfiaMi 
Heeres. 

86 wal Btn., AYahlstatt, Kampfplatz. — 87 erkCa mit Besag auf daa 

idruck: Wahlstatt. — 91 ein an der Thtlr befestigter eiserner Bing. 

deBBen unterem, losem Ende man anschlägt, dient nooh heute in rLalia 

«nden als Thürklopfer. — 92 rueren «w\., in. 'ft^^v^oiocai^ %«k!i«n. — 

*fe/0n Bwr., rufen. — 
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sprach «sit ir vientliche 
her komen, herre, deist 4n^öt. 
an' iuch man uns vil hazz^ns pot 100 

vorne lande und üf dem mer, 
zornec ellenthaftez her.» 
dö sprach er «frowe, hie habet ein man 
der iu dienet, obe ich kan. 

iuwer gruoz sol sin min solt: 105 

ich pin iu dienestliche holt.» 
do gienc diu maget mit sinne 
für die küneginne, 
13 und half im daz er kom dar In; 

daz in sit wände höhen pin.? 110 

sus wart er in verläsen. 

ietwederthalp der sträzen 

stuont von boyel ein gröziu schar. 

die werliche komen dar, 

slingsere und patelierre, 115 

der was ein langiu virre, 

und atgerschützen harte vil. 

er k^s ouch an dem selben zil 

vil küener sarjande, 

der besten von dem lande, 120 

mit langen starken lanzen 

schärpfen unde ganzen. 

als ich'z maer' vernomen hän, 

da stuont ouch manec koufman 

mit haschen und mit gabil6t, 125 ■ 

als in ir meisterschafb gebot. 



:iche adv., in feindlicher Absicht, als Feind. — 99 das ist nicl^t 
wir haben schon Feinde genug. — 101 von der Land- wie von der 
Seite. — 103 ?tabet intr., hält. — 104 man würde erwarten ob er 
3ch geht der Dichter schon mitten im Satze in die 1. Person über. 
lienestltche adv., wie es dem Dienst, dem Dienenden entspricht. — 
, welcher Umstand, nämlich sein Hereinkommen. — tn, denen in 
rg. — wände prset. von wenden swv., abwenden: große Noth. — 
a2<?n stv., lassen; tn, hinein. — 112 ietwederthalp s^dv., auf jeder 
den Seiten: mit gen. sträzen g&n. sing. — 115 slingaere stm., Schleu- 
ron stinge, Schlinge). — patelierre stm., altfranz. batailUere^ Eäm- 
isbesondere Fußkämpfer. — 116 virre stf., Strecke, Beihe. — 
rrschütze swm., Schütze, der den atgery atiger, einen kurzen Wurf- 
Bchleudert. Die Herstellung dieses Wortes aus der verderbten 
der Hss. durcli Lachmann ist ohne Frage richtig. — 118 kos, sah. 
Zeitpunkt. — 119 sarjant stm., Fußknecht, &anz. serjant. Der 
hängt von vil ab. — 125 hasche swf., frans, ^ac^€, "B^VV.» K-xX. — 
tterscha/t stf., Vorgesetzter, Dienstherrscliaft *. Vhxe "ELertVa. — 
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die truogen alle slachen balc. 
der küneginne marschalc 
muose in durch sie leiten 
üflfen höf mit arbeiten. ^ 
der was gein wer beraten. ^ 
tum' obe'n kemenäten, 
wichüs, perfrit, ärker, 
der stuont da sicherlichen m^r 
denn' er da vor gessehe ie. 
dö körnen allenthalben hie 
riter die'n enpfiengen. 
* die riten unde giengen: 
184 ouch was diu jsemerliche schar 
;§lliu nach aschen var, 
I oder alse valwer leim. 

min h^rre der gräve von Wertheim 
wser' ungern' soldier" di gewesen: 
er möhte ir soldes niht genesen, 
der zadel fuogte in hungers ndt. 
sine heten kaese, vleisch noch pröt, 
sie liezen zenstüren sin, 
und smalzten ouch deheinen win 
mit ir münde, so sie trunken, 
die wambe in nider sunken: 
ir hüffe hoch unde mager, 
gerumphen als ein Ungers zager 
was in diu hüt zuo den riben: 
der hunger het in'z fleisch vertriben. 
den muosen sie durch zadel dolen. 



nv 



127 »lach adj., schlaff: vom Hungern. — balc stm., Balg, Haut. — 129 
die^Schar hindurch. — 130 mit arbeiten, mit Mühe. — 131 der, der £ 
beraten stv., versehen, ausrüsten: zur Yertheidigung. — 132 tum 
Thurm. — obe'n=obe den, über den. — 133 wichüs sin., Gebäude, dl 
den Kampf (uic) befestigt ist: Festungsthurm. — perfrit stm. stn. 
lagenmgsthurm ; aus berofrit. — ärkir stm., vorspringender Baut J 
(von arcui), — 140 eliiu tvto.. von al. — nach aschen, wie Asche; 
swf. — 141 valwer flectierte Form von val, gelb. — leim stm., Lelu 
r/f/A. 142 Weri^f im in Unterf^anken ; es kann Poppo I. und IX, Yattr 
1/ Sohn, gemeint sein. Ein Dienstverhältniss setzt der Ausdruck n^n 
(=monsieur; zuIH, 827^ nicht voraus, MCQhl aber persönliche Beriehg 
— 144 von ihrem Solde nicht leben. — 145~iaer(^r8tm., Mangel. .;=Tü 
atüreny in den Zähnen stochern. — 148 smelzen awv., fettig machen 
konnten es nicht, weil ihr Mund nicht fettig war und sie auch kf 
Wein hatten. — 150 wambe stf., Bauch; wamme stand II, 1366: « 
ihnen eingesunken. — 151 huf stf., Hüfte (das nhd. Wort vom PI 
wie Fährte). — 152 gerumphen part. von rimphen stv., sich runsels: 
BamnwDgeBcbmmptt, — tager stm., txvüz. chagriu^ -Dax\k\%«« Iied« 
133 tuo den, an die. — ribe stf., Bippe. — 
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in tronf 7il w6nic in* die kolen. 
des twanc sie ein werder man, 
der stolze künec von Brandigen: 
sie araden Clamides bete. 

sich verg^z da selten mit dem mete 160 

der zijber oder diu känne: 
ein Trühendingser phanne 
mit kraphen selten dk erschrei: 
in was der selbe 4^ enzwei. 
wolt' ich nu daz wlzen in, 165 

so het ich harte kranken sin. 
wan da ich dicke bin erbeizet 
und da man mich hdrre heizet, 
185 d& heime in min selbes hüs , ' 

d& wirt gefrönt vil selten müs. 170 

wan diu müese ir splse Stelen: 

die dörfte niemen vor mir helen: 

Vn^ vinde ir offenllche niht. 

alze dicke daz geschiht 

mir Wolfram von Eschenbach, 175 

daz ich dulte alsolch gemach. 

Miner klage ist vil vemomen: 
nu sol diz mffire wider komen, 
wie Pelrapeir stuont jämers vol. 
da gap diu diet von fröuden zj^L '^ 1^0 

die helde triuwen rlche 
lebeten kumberllche. 
ir wäriu manheit daz gebot, 
nn solde erbarmen iuch ir not: 
ir lip ist nu benennet phant, 185 



mrf preet. von triefen stv., triefen, tropfen. — 159 arnden prset. von 
I twv., entgelten, Strafe leiden für etwM (mit acc.). — bete^ Bewer- 
Kun Ck>ndwiTamur8 Hand; vgl. III, 1856. — 160 sich vergiesent tich 
Muten. — selten, niemals : weil kein Meth da war. — mete stm., Meth : 
■hnhgetrftnk mit Honig. — 161 xuber stm., Gefftß mit zwei Trag- 
Ib: maa mnber (bern, tragen). — 162 Trühendingen, wohl Wasser- 
M»; die Krapfen dort sind noch heute herühmt. — 163 kraph« 
M^ in Fett gebacken er [fachen. — erschrei preet. von er schrien stv.» 
■Mtai; lüer vom prasselnden G-eräusch des schmorenden Gebäcks. -~ 
In Tc»i kannten sie nicht mehr. — 170 da findet eine Maus nichts, 
H tto sich freuen könnte. — 172 die Speise brauchte niemand. — 
fimueA, ironisch : daß ich solche Behaglichkeit, Annehmlichkeit habe. 
178 mm soU die Erzählung wieder darauf zurückkommen. — 180 musste 
Ikmde tfaener bezahlen ; es war wenig Freude dort. — \%% ^w&t^n. %S.% 
t so tepfer, so hätten sie sich schon ergeben. — 195 Wit liC^^on. \%\ 
P&nde "bestimmt, verpfändet. — 



198 VIEBTES BUCH. 

sine loese drüz diu hoehste hant. 

• * 

nu beert m^r von den armen: 
die solten iuch erbarmen, 
si enphiengen schämeliche 
ir gast ellens riebe. 

der dübte.g' anders wol s6 wert, , , 

daz er niht dörfte bän gegart 
ir berberge als ez in stuont: 
ir gröziu n6t was im unkünt. 
man leit' ein teppecb üfez gras, 
da vermiiret und geleitet was 
durcb den scbate ein linde, 
do entwäpende in'z gesinde. 
186 er was in ungellcbe var, 

do er den r&m von ime s6 gar 
getwuoc mit einem brunnen: 
' do het er der sannen 

verkrenket nach ir liebten glast. 

des dübt' er sie ein werder gast. 

man bot im einen mantel sän, 

gellcb also der roc getan, 

der e des an dem beide lac: . 

des zobel gap wilden niuwen smac. Aw^^^ 

sie sprächen «weit ir scbouwen 

die künegln, unser frouwen?» 

dö jacb der belt staete 

daz er daz gerne taete. 

sie giengen gein 'em palas, _, ^ 

da böcb bin üf gegrMet was. /'^^ 'v.^|^^ 

ein minneclicb antlitzes scbin, 

dar zuo der ougen süeze slnj 



189 schämeliche adv., voll Scham. — 191 anders, im übrigen. — 193 dal 
nicht nöthig gehabt hätte zu bitten. — 193 aU e» in sttcont, in ilurtr 
genwärtigen Lage, unter diesen Umständen. — 196 vermütren %wr»% \ 
einer Mauer umschließen: um sie zu stützen und ihr eine Bichtinff 
geben. — leiten: nach einer bestimmten Bichtung waren die Zweigt < 
Linde gebogen, um dort Schatten zu geben. — 199 tn, ihnen : er sah I 
ders aus als sie. — 200 räm; vgl. zu III, 1680. — 204 des, deshalb: iMf 
seiner glänzenden Erscheinung. — 206 also wohl von Scharlach; 1 
m, 1565. — 207 e deSy vorher. — 208 smac stm., Geruch. — 211 statt tii 
von fester, standhafter Gesinnung. — 214 greden swv., bloß im Partie. Tl 
kommend, gestuft : zu welchem eine hohe Treppe hinaufführte. — SIC ' 
ist mit oitgen zu verbinden; süeze stf., Süßigkeit, was süß, aagui^h 

lieblich ist: was seinen Augen süß war, eiu AnbUck der sie erfirents. t» 

und süeze Bind Appositionen zu glast. — 
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von der küneginne gienc 

ein liehter glast, ö s'in enpfienc. 

Von Katelangen Kyot , 

unt der werde Manpfilyöt 220 

(herzogen beide wären die), 

ir bruoder kint sie brähten hie, 

des landes küneginne. 

durch die gotes minne 

heten se üf gegeben ir swert. 225 

da gleng^n die fürsten wert 

gra ünde wol gevar, '^ 

mit grözer zuht sie brähtcn dar 
7 die frouwen mitten an die Stegen. 

da kuste sie den werden degen: 230 

die munde wären bßde r6t. 

diu künegln ir hant im bdt: 

Parziväln sie fuorte wider 

aldä sie säzen beidiu nider. 

frouwen unde riterschaft 235 

heten alle swache kraft, 

die da stüonden unde säzen: 

sie heten fröude läzen, 

daz gesinde unt diu wirtin. 
^ Cöndwir ämiirs ir schln 240 

doch s^jet von disen striten: 

Jeschüten, Eniten, 

und Cunne wären de Lalant, 

und swä man lobes die besten vant, 

da man frouwen schoene gewuoc, 245 

ir glastes schin vast' under sluoc, 

und beder Isälden. : 



euchtete ihm schon von oben entgegen. 

Katelangen, Catalonien. — 222 sie waren Brüder von Tampenteire ; 
irel 14. 23. — brähten hie, brachten hier gefilhrt: dem Gaste ent- 

— 225 hatten sie weltlicher Bitterschaft entsagt. — 229 itege B-wt.y 
bis an die Mitte der Treppe gieng sie ihm entgegen. — 233 wider, 
in den palas. — 234 beidiu: das Neutr., weil es auf Personen 

denen Geschlechts geht; ebenso disiu zurei 253. — 238 vgl. zu 

— 241 schief, sonderte ab: hob empor über. — disen striten, fol- 
^ettstreiten : den Wettstreit mit den genannten Frauen. — 244 lobes 
besten zu verbinden: an Lobe. — 245 sehcßne stf., Schönheit. — 
9, bedeutend. — under sluoc, schlug nieder, übertraf. — 247 beder 

nämlich I. von Irland und I. der Weißhändigen. Sie kannte 

i aus Eilhart's Trislrant, der auch die Xamensfoim fsald«^'^^*'^^ 

.'/ wie Gottfried, liat. — 



200 YISBTES BUCH. 

' ja muose prises walden 
Cöndwir amurs: 
diu truoc den rehten b^ä curs; 
der name ist tiuschen schoener Up. 
ez wären wol nütziu wip, ♦ ■ 

^ die disiu zwei gebären, 

diu da bi ein ander wären, 
dö scbuof wip unde man 
niht m^r wan daz sie sähen an 
diu zwei bi ein ander, 
guote friwent da vander. 
188 der gast gedähte, ich sage iu wie. 
((Liäze ist dort, Liäze ist hie. 
mir wil got sorge mäzen: 
nu sihe ich Idäzen, 
des werden Gumemanzes kint.» 
Liäzen schoene was ein wint 
gein der megede diu hie saz, 
an der got Wunsches niht vergaz 
(diu was des landes frouwe), 
alS'^von d6m süezen touwe 
diu rose üz ir bälgelin^ 
blecket niuwen werden schin, 
der beidiu wiz ist unde rot. 
daz fuogte ir gaste grdze not. 
sin manlich zuht was im sd ganz, 
Sit in der werde Gurnamanz 
von siner tümpheit geschiet 
unde im Tragen widerriet, 
ez enwsere bescheidenliche, 
bi der küneginne riebe 
saz sin munt gar äne wort, 
nähe aldä, niht verre dort, 
maneger kan noch rede sparen, 
der mer gein frouwen ist gevaren. 



251 isty bedeutet. — tiuschen sw. dat. sing, des Fem. mit aasgelau 
und Zungen: in deutscher Sprache, auf Deutsch. — 255 schaffen gf 
— 258 friwent pl. in unflectierter Form. — 261 mäzen swv., m&üi| 
ringem. — 266 der Oott die höchste Vollkommenheit verliehen. — 
infolge von, erfrischt durch. — 269 bälgelin stn. demin. von haie 
Knospe umschließende Haut, Hülle. — 270 blecken swv., sicht bar 
*'**en lassen. — 273 war so vollkommen an ihm. — 276 vgl. m, 

e« wftre denn, daQ er verständig fragte. — 278 statt: daß ei 
■aß, ohne daß sein Mund ein Wort von sich gab. — 281 an« 

it man manchen, der doch schon oft in Gesellschaft von Frai 

Dm bei ihnen sitzen. 
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Diu küneginne gedähte s&n 

«ich waen', mich smsihet dirre man 

durch daz min lip vertw&let ist 285 

nein, er tuot'z durch 6inen list: 

er ist g&st, ich pin wlrtin: 

diu'ßrste rede waere min. 
189 dax^näch er güetlich an mich sach, 

Sit uns ze sitzen hie geschach: 290 

er hat sich zuht gein mir enbart. 

min rede ist alze 7il gespart: 

hie 'nsol niht m^r geswigen sin.» 

z'ir gaste sprach diu künegin 

<(h§rre, ein wirtln reden muoz. 295 

ein kus erwarp mir iweren gruoz, 

ouch but ir dienest da her in: 

sus sagte ein jüncfröuwe min. 

des habent uns geste niht gewenet: 

des hat min herze sich gesenet. 300 

hSrre, ich vräge iuch msere, 

wanne iuwer reise waere.» 
- ^ «frouwe, ich reit bi disem tage 

von einenXa fnan , den ich in klage 

lieZjO^it triuwen &ne schranz.^ 305 

der fürste heizet Gumamanz, 

von Gräharz ist er genant. 

dannen r^it ich hiut' in ditze laut» 

alsus sprach diu werde maget. 

«het'z ander'Tlemen mir gesaget, 310 

deiLj[filge wurde im niht verjehen, ^^ 

deiz eines tages waere geschehen: * 

wan swelch miiTlböte^ie baldest reit, 

die reise er zw^ne tage vermeit. 



284 snushen^wv.y verachten. — 2Sb verttDole» Bwr,, suxückbleiben, von 
ften kommen. — 286 list stm., Absicht: in einer bestimmten Absicht. — 
icb. muBste das Gespräch anfangen. — 289 dar nacA, als wir ans ge- 
t hatten. — 290 geschach^ es traf sich so. — 291 enbam swv., bloß 
m, zeigen ; sich enbam mit gen., sich in Bezug auf etwas zeigen, oder : 
aa »eigen. Er hat seinen Anstand mir gegenüber bewiesen. — 296 ener 
tndliches Entgegenkommen. — 297 but\ pl. pr>Bt.=öu<«^ — her in, in 
Stadt. — 298 vgl. IV, 95 fg. — 299 werten swv. mit gen., an etwas ge- 
uxen. — 302 woher ihr wohl gekommen sein möchtet. — 305 »chran» 
Bruch: mit unverbrüchlicher Treue, mit man zu verbinden. — 
danneuy von dort. — 311 dem würde darin nicht beigepflichtet. — 
eines tages, in einem Tage. — 313 swelch min bcte^ ^«\.ci,\i«t t&^v&w^ 
en. — t> baldest, auch noch so schnell. — ^14 m rw«\ ^^««^tsl isivSto^» 
liesG Reise nicht. — 
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sin s wester was diu muoter min, 315 

iurs Wirtes, slner tohter schtn 
sich ouch vor jämer krenken mac. 
wir haben manegen süren tac 
190 mit nazzen öug6n verljlaget, 

ich und Liaz^ diu maget. 320 

sjt ir iwerem wirte holt, 

s6 nemt'z hlnte als wir'z gedolt 

hie lange hän, wip unde man: 

ein teil ir dienet im dar an. 

ich wil iu unsem kumber klagen: 325 

wir müezen strengen zadel tragen.» 

D6 sprach ir vetere Kyot 
«frouwe, ich sende iu zwelf prot, 
schultern unde hammen drl: 

da ligent ähte kaese bi, 330 

unt zwei büzz61 mit wln. 
iuch sol ouch der bruoder min 
hlnte stiuren: des ist not.» 
do sprach Mdnpfiljot 

«frouwe, ich sende iu als vil.» 335 

d6 saz diu maget an fröuden zil: 
ir grözer danc wart niht vermiten. 
sie nämen urloup unde riten 
da. bi z'ir wei^ßhüsen. 

zer wilder albe klüsen 340 

die alten säzen sunder wer: 
sie heten ouch fride vome her. 
ir böte wider quam gedrabet: 
des wart diu kranke diet gelabet. 



315 der Name ihrer Matter ist uns nicht überliefert. — 317 krenken swr., 
schwächen, mindern, vernichten. — 319 verklagen swv., mit Klagen hin- 
bringen. — 322 hinte, dasselbe was hxnt (I, 1Ü31), diese Nacht. — 321 ikr 
erweilt ihm damit zugleich eine große Gefälligkeit und Artigkeit. 

327 vetere Bwm., Yatersbruder. Crestien 3103 P. uns miens oncles fst 

est pious: aus dem letzten Worte ist der im Original sich nicht findeads 

Name Kyot zu erklären. — 329 schulter swf., Schulterblatt, namentUeh 

Schulter vom geräucherten Schwein. — hamme swf., Hintersohenkel, SoliiB' 

ken. — 331 buizel stn., altfranz. boucel, Tönnohen, Krug. Crestien hat hier 

auch den Ausdruck boucel (V. 310ti). — 333 stiuren swv., aasrttsten, bä- 

Bcbenken, — 335 als vil, ebensoviel wie mein Btudet. — 336 in freadigv 

Weise, fröblicb, — 339 da bi, in der IS&Yie. — weideH\i% %V.u., ^%j|5^^wuk. -• 

S^ atöe Btf.f hoher Berg, Alpe-, wilder ist alatYe "BoTtcv d^i^ K.ä.\. — Wtoj 

ftf., EDgpaü, — 341 ohne VertbeidigungSTniUeY-, v^V-XV^'i^^. — %Ä*a 

hatten Sicherheit von Seiten des feiudUclien. üe^Tea*. »\a ^oW«»*^^xÄX«. - 
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d6 was der bürgsere nar i 345 

-^gedigen an dise sptse gar: 
ir was vor hiinger maneger tot 
e daz in dar koeme'z bröt. 
91 teiln ez hiez diu künegln, 

dar zuo die ksese, dez vleisch, den wln, 350 . 

dirre krefteldsen diet: 

Parziväl ir gast daz riet. ^ 

des bleip in zwein vil küme ein snite: 

die teilten s^ äne bägens site. 

Diu Wirtschaft was ouch verzert, 355 

da mite maneges tot erwert, ' • ' 
den der hunger leben liez. 
dem gaste man dö betten hiez 
sanfte, des ich wsenen wil. 

waern die burgser vederspil, ' ' 360 

sine weeren überkrüpfet niht; 
des noch ir tischgerihte gibt, 
sie truogen alle hungers mal, 
.c wan der junge Parziväl. 

der nam släfes urlonp. 365 

ob sine kerzen wseren schoup? 

nein, sie wären bezzer gar. 

do gienc der junge wol gevar 

an ein bette riche 

gehöret künecliche, 370 

niht nach armüete küre: 

ein teppich was geleit derfüre. 

er bat die riter wider gön, 

dieno liez er da niht langer stön. 

kint ime entschuohten, sän er slief; 375 



> 



r stf., Nahrung, Lebensunterhalt. — 346 gedigen part. von gedihen 
ufgewendet, beschränkt. — an, bis auf, auf. — 353 aniU swf., Stück- 
Schnitte. — 354 ohne dabei des Streitens zu pflegen, IMedlich. 
>5 wirtsoha/t stf., was zur Bewirthang dient; Schmaus, Mahlzeit. — 
wem swv., abwehren, verhindern. — 357 der nicht schon vor Hanger 
ben war; vgl. 347. — 359 das will ich wohl glauben. — 361 über" 
n swv., den Kropf Überfüllen, überfüttern: techai&Qb«t Ak^^'&rc^s^ 
n Jaffdvögeln. Vgl. IV, 662; VI, 59. — ^«i'Ä lischgerxKU fJWv.^ ^^'^Vä 
m Tisch. — jehen stv., bezeugen. — Sft4 «oan, wv%^Tkötficm«vv.> — ■ 
'jeurlaubte sich, um xu Bett zu geben. — ^'^ an, voS.'; \i«^\^A^ '^ 
371 nicht in ärmlicher Weise. — ai5 kint, ^A^YfeiiVB^«^. — '"*' 
8wr., die Fuß' und Beinbekleidung abzVeYieu. — 
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unz ime der wäre j&mer rief, 
und liehter ougen herzen regen: 
die wacten schiere den werden degen. 
192 daz kom als ich iu sagen wil. 

ez prach niht w^plichiu zil^ 380 

mit stoßte kiosche truoc diu maget, 
von der ein teil hie wirt gesaget, 
di^^anc ürllnges ndt, 
/tind lieber h^lfaere tot 

ir herze an sölhez krachen, 385 

daz ir öugen muosen wachen, 
dö gienc diu küneginne, 
niht nach sölher minne . 
diu sölhen namen reizet- 

der megde w!p heiggt: 390 

sie suochte helfe unt firiwendes rät. 
an ir was werlichiu wät, 
ein h^mede wiz sidih: 
waz möhte kampflicher sin, 

dan gein dem man sus kömende ein wip? 395 
ouch swanc diu frouwe umbe ir 11p 
von samit einen mantel lanc. 
sie gienc als sie der kumber dwanc. 
juncfröuwen, kamersere, 

swaz der da bl ir W8ere, 400 

die lie sie släfen über al. 
dö sleich sie Ilse ä.n' allen schal 
in eine kemenäten. 

daz schuofen die^ztä, täten, ^ -- 

daz Parziväl al eine lac. 405 



376 ruofen gewöhnlich mit dat. der Person verbunden. — war, wirkliph, 
echt : woran nichts Falsches, Unechtes ist. — 377 herzen regen, Thr&nen. — ' 
378 wacten prset. von wecken, mit Btlckumlant. — 379 das verhielt sich 
folgendermai^en. — 380 es lag darin keine Verletzung, Überschreitung dar 
Grenze der Weiblichkeit. — 381 mit »taste kiusche = Husche und «fori«. — 
382 ein teil, ein wenig, etwas, im Sinne von: vieL — 383 die und ir htn$ 
sind Objecto von twanc: wir würden erwarten der, wie manche Hss. MMb 
lesen. — 386 dalS sie nicht schlafen konnte. — 388 nach, das YerlangeB 
bezeichnend. — 389 sölhen namen, solche Dinge. — reizen bwt., herror- 
rufen, wecken. — 390 die aus einer Jungfrau ein Weib maohen. — > 
393 hemede stn., Hemde. — 394 kämpf lieh adj., zum Kampfe geeignet, <— 
395 als ein Weib, welches auf diese Weise zu einem Manne kommt. — 
398 sie gieng unter dem Zwange des Kummers: sonst hätte sie es nieU 
gethan. — 402 sleich prset. von slichen stv., leise gehen. — 404 da», nftm- 
Uch was in 405 gesagt ist. — die'z ta taten, die «% vol tbnxLt ^^ besoigtt 
hütten. — 
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von kerzen lieht sd der tac 
was vor siner släfstat. 
gein slnem bette gieng ir pfat: 
193 üffen teppech kniete sie für in. 

sie beten beidiu kr^ken sin, 410 

er und diu küneginne^ 

an bi ligender migpe. 

hie wart alsus geworben: 

an fröud^n verdorben 

was diu maget: des twanc sie scbeme: 415 

ob er sie bin an iht neme? 

leider des enkan er nibt. 

äne kunst ez doch geschibt, 

mit eime also bewanden vijde, ' * 

daz sie diu stienebaeren lide 420 

nibt z'ein ander bräbten. 

w§nc sie des gedäbten. 

Der megede jämer was so gröz, 
vil zähere von ir ougen vl6z 
üf den jungen Parziv&l. 425 

der 'rhörte ir weinens sölhen schal, 
daz er'^sie^achende an gesach. 
leide und liebe im dran geschacb. 
üf ribte sich der junge man, 
zer küneginne sprach er sän 430 

«frouwe, bin ich iuwer spot? 
ir soldet knien alsus für got. 
geruochet sitzen zuo mir her» 
(daz was sin bete unt sin ger): 
((Odr leget iuch hie aldä ich lac, 435 



kranken sin mit an (412) zu yerbinden: sio verstanden sich beide wenig 
Minne, die im Beiliegen besteht, auf sinnliche Minne. — 415 des, 
a.: daß sie der Minnefreude sich nicht hingab. — 416 hin an^ ins Bett 
din ; eigentlich hinauf, weil die Betten hoch waren and man sich eines 
emels bediente, um hinaufiEusteigen. — 417 davon versteht er nichts. 
118 es geschieht doch (daß er sie ins Bett nimmt), wiewohl er nichts 

Minne versteht. — 419 vride stm., Sicherheit, Zusicherung. — 
»üeneboere adj., Versöhnung stiftend. — lide pl. mit angefügtem e, 
t Vit. 

424 zäher stm., Zähre, Tropfen; zähere gen. von til abhängig. — 
erhceren swv., hören. — 427 daß er erwachte und sie ansah. — 428 (ettf« 
. liebe sind Adverbia. — 431 spot stm., Gegenstand de« ^^qX\«&. <— ' 
für ffot, nicht: vor Qott, sondern: vor Gott Mm vg\. kniete sie Jüt* i'^^ 
— 435 oder legt euch hier an meine Stelle. — 
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lät mich beliben swä ich mac.» 
sie sprach «weit ir iuch eren, 
sölhe maze gein mir k^ren 
194 daz ir mit mir ringet niht, ' ^) 

min ligen alda bi iu geschiht.» 440 

des wart ein vride von ime getlin: 

sie smouc sich an daz bette sän. 

ez was dennoch so spaete 

daz niender hiion da, krsBte. . -^ 

haneboume stuonden blöz: 446 

der zadel hüener abe in schöz. 

diu frouwe jämers rlche 

vrägte in zühtocliche , 

ob er beeren wolt' ir klage. 

sie sprach «ich fürhte, ob ich'z iu sage, 450 

ez wende iu släf: daz tuot iu w6. 

mir hat der künec Clämide 

und Kingrun sin scheneschant 

verwüestet pürge unde lant 

unz^n Pelrapeire. 455 

min vater Tampenteire 

liez mich armen weisen 

in vorhteclichen VTei^en. 

mäge, fürsten unde man, 

rlche und arme, undertän 460 

was mir gröz ellenthaftez her: 

die sint erstorben an der wer 

halbe oder'z m§rre teil. 

wes möhte ich armiu wesen gejl? 

nu ist ez mir komen üf daz zil, 465 



436 ich werde schon sehen wo ich unterkomme : er will das Bett vp* 
lassen. — 437 sich eren, thun was einem zur Ehre gereicht. — 438 mase 
stf., Mäßigung, anstandsvoUe Bescheidenheit. — gein tnir keren, mir gegen- 
über üben. — 439 ringet, um meine Minne. — 440 so lege loh mich dort 
zu euch. — 441 vgl. 419. — 442 smouo prset. von smiegen refl., sich 10111111«- 
gen, sich ducken. — 443 dennoch^ damals noch. — so spmie., so tief in der 
Nacht. — 445 hanehourn stm., Hahnbalkeu : der Balken unter dem Pirat 
des BÜEiuses, auf welchen die Hühner sich gern setzen. — 446 bei derHvn- 
gersnoth waren auch keine Hühner da, die hätten krähen können: et toll 
also nur die Zeit der Nacht bezeichnet werden: vor dem ersten KrilMB 
des Hahnes. — 451 es nehme euch den Schlaf. — 453 JKingrün : bei Czertita 
Anguinguerons. — 455 uns an, bis auf. — 457 weise swm., aber auch toa 
Mädchen gesagt, wie wir umgekehrt die Waise brauchen. — 458 vorhte^ch 
adj., Furcht erregend, furchtbar. — vreise^ Gefährdung, Geficihr. — 463 AofM 
nom. ph, zur Hälfte. — merre, neue Steigerung von dem Compar. »^» 
Srrößer. — 465 df daz zil, dahin, soweit. — nur, tai^ xbäx. — !• 



> 
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daz ich mich selben toeten wil, 
e (laz ich mägetuom ünde lip 
gebe und Clämides wip 
95^ werde ; wan sin hant mir sluoc 
^ Schentaflüm, des herze truoc 470 

manegen riterlichen pris. 
er nianne|_schoene ein blüende ris,*' 
er künde valscheit mäzen, 
der bruoder Liäzen.» y 

Dö Liäze wart genant, 476 

nach ir vil kumbers was gemant 
der dienest gebende Parzv^äl. 
sin höher muot kom in ein tal:- 
daz riet Liäzen minne. 

er sprach zer küneginne 480 

«vrouwe, hilft iuch iemens tröst?» 
<gä, herre, ob ich wurde erlöst 
von Kingrüne scheneschant. 
ze rehter tjost hat mir sin hant 
gevellet manegen riter nider. 486 

der kumet morgen da, her wider, 
und wsenet daz^er herre sin 
süle ligen an dem arme niln. 
ir säht wol minen päläs, 

der niender so gehcehet was, 490 

i'ne viele e nider in den graben, 
e Clämidö solde haben 
mit gewalt minen magetuom. 
sus wolt' ich wenden sinen ruom.» 
dö sprach er «frouwe, ist Kingrün 495 

Franzoys oder ßritün, 
oder von swelhem lande er vert 



ben acc., genauer wäre selbe. — 470 vgl. III, 1855. — 472 mannes 
• mit ris zu verbinden : an Mannessohönheit. 

76 nach ir mit kuinbern zu verbinden: Sehnsucht nach ihr. — 
, die Erinnerung auffrischen, wecken. — 477 dienest gebende, dienst- 
— 478 sank nieder. — 479 riet, veranlasste, verursachte. — 481 iueh 
helfen meist mit acc. der Person. — 4S2 erlcesen swv., befreien. — 
, her wider, wieder hierher. — 4ö7 ter=der, vorzugsweise nach Tenuet 
spiraten für d, aber in der baierischen Mundart auch sonst sehr 
. Clamide ist gemeint. — 490 hoshen swv., erhöhen, hoch bauen: er 
irgends so hoch, daß ich mich nicht eher in den Graben stürzt« t 
>ch er auch ist, ich stürzte mich lieber hinab. — 4^V «aUeiv %V«»^ 
:ürzen. — 494 ruom Btm., Prahlerei: da& ex mit meVaex liBioxi« V^^^t^«^ 
— 497 verf, herkommt. — 
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mit miner hant ir Sit gewert 

196 als ez min lip volbringen mac.» 

diu naht het ende und kom der tac. 
diu vrouwe stüont üf ünde neic, 
ir grözen danc sie niht versweic. 
dö sleich sie wider lise. 
niemän was da sd wise, 
der wurde ir g enes d& gewar, 
wan Parziväl der lieht gevar. 
der slief niht langer dd demäch, 
der sunnen was gein hoehe gäch: 
ir glesten durch diu wölken dranc. 
dö hört' er maneger glocken klanc: 
kirchen, münster suocht' diu diet 
die ClämidS von frönden schiet. 

Uf rihte sich der junge man. 
der küneginne kappelän 
sanc gote und siner frouwen. 
«>- ir gast sie muose schouwen, <Iua^^ 
unz daz der benediz geschach. 
nach sinem hAmäsch er sprach: 
d& wart er wol gewäpent in. 
er tet ouch rit^s eilen schin 
mit rehter mänlicher wer. 
dö kom Clämid^s her 
mit maneger bänlere. 
Kingrün kom schiere / 

(vor den änderen verre- fe^A/c^w.*- 
Üf einem ors von Iserterre, 
als ih'z msere hän vernomen. 
dö was och für die porten komen 

197 fil li roy Gahmuret 

der het der burgsere gebet, 
diz was sin ^rste swertes strit. 



499 so gut ich es vermag. — 505 genes gen. des subst. Infinitivs : c 
wahr geworden wäre ihres Gehens. — 508 die Sonne eilte dem Ai 
entgegen. 

, 515 sanc sc. die messe. — stner froutoeuj für seine Herrin, 
Herrin zu Ehren. — 516 sie ist Object. — muosej durfte. — 517 l 
stm., Segen, lat. henedictio. — 518 sprechen, nach, etwas verlang 
519 da mit in zu verbinden : da hinein. — 525 den Andern weit vor 
526 Iserterre ist das Beich Olamide's; vgl. IV, 1224. — 530 für d 
de§8en Sieg beteten die Bewohner der Stadt. — 531 irste schw. Fe 

swertes stHt: denn gegen Ithex hatte et toW. äiwa (i^JaWot, >aftv Gura 

nur mit dem Speer gekämpft (III, 117^. ni>V>. — 



PABZIYAL UKD COKDWIBAMUBS. 209 

er nam den poinder wol s6 wit, 

daz von siner tjoste hurt 
>s bMen orsen wart enkort. 

tarmgürtel brästen ambe daz: 535 

ietweder ors Af b^sen saz. 

die ^ des tf in säzen, 
f^ ir swert sie nibt vergäzen: 

in den scb^iden sie die fanden. 

Kingrun truoc wunden 540 

durch den arm und in die brüst. 

disiu tjost in lerte flust 

an sölbem prise, des er phlac 

unz an sin höchvartswindes tac. 

solch eilen was üf in gezalt: 545 

sehs riter solt' er hän gevalt, 

die gein im koemen üf ein velt. 

Parziväl im br&hte gelt 

mit siner eUenthaften haut, 

daz Eingrün schenescl^nt 550 

wä^de vremeder maere, 

wie ein pfeteraere 

mit würfen an in seigte. 

ander strit in neigte: 

ein swert im durch den tielm erklanc. 555 

Parziväl in nider swanc: ^ 

er sazte im an die brüst ein knie. 

er bot daz wart geboten nie 
1)S decheinem man, sin Sicherheit. 

ir enwolde niht der mit im streit: 560 
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ndeTj Anlauf. — 534 enkürten swv. (enkurt synkop. ana enkü rtet)=z 
en, den Gurt lösen, sprengen: mit dat. wie »nch gürten (HI, 1360). 
tarmgürtel stm., Bauchriemen des Pferdes. — brasten prset. pl. von 
, brechen. — umbe daz^ deswegen, dadaroh. — 536 hähse swf., 
lg des Hinterbeines: sank in die Knie. — 538 »wert gen. statt 
— 539 die statt diu (so. swert). Nachdem die Speere Terschlendert 
griffen sie zu den Schwertern. — 542 beraubte ihn de^Auhmes. — 
:hvarts winden subst. Infin., Schwinden desStoIaes; ewinaes füxsvfin- 
ne schocke» (lY, 56^ und oft bei Wolfram; sin für Hnen mit t(xc zu. 
len, oder besser sin hSchvartswinden als öinBegriif, an. welchen das 
Tische s angefügt wird. — 545 Cf in gezalt, ihm sngesählt: n&mlioh 
inen. — 546 soW er, würde. — 548 geU stm., Besahlnng, Yezgeltnng. — 
ände mit gen., glaubte: die sonderbare Empfindung hatte. — 
eteraere stm., miat. petraria, Ifaschine, um Steine zu sohleadem. — 
gen swv. (zu sigen), fallen machen, schleudern, schießen. — 554 eine 
Kampfart, keine Wurftaaschine, sondern ein Schwert. — neigen 
iederwerfen. — 560 von ihr (sie) wollte er nichts (nichtV* «t "w^XSiXa i&a 
für sich, sondern trug ihm auf, sich GxumaTOMi» s2La '&«t\oq^«t v». 

BAJf VOS ESCHSNBACH. I. A.^ 
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er bat in fianze 

bringen Gurnamanze. 

«nein, hSrre, du mäht mir gerner tuon 

den t6t. ich sluog im sinen sun, 

Schentaflür nam ich sin leben. 565 

got hat dir eren vil gegeben: 

swä man saget daz von dir, 
• diu kraft erzeiget ist an mir, 

daz tu mich habest betwungen, 

so ist dir wol gelungen.» 570 

d6 sprach der junge Parziväl 

«ich wil dir läzen ander wal. 

nu sichere der künegin, 

der din herre höhen pin 

hat gefrumt mit zorne.» 575 

. «so wurde ich ße^ verlorne. 

• mit swerten waer' min lip verzert 

klein' so daz in sunnen vert. 

wand' ich hän herzeleit getan 

dort inne manegem küenem man.» 580 

«so füer' von disem plane 

in'z lant ze Britane ] 

din riterliche Sicherheit 

einer maget, diu durch mich leit 

des sie niht liden solde, 585 

der fuoge erkennen wolde. 
^nind sage ir, swaz halt mir geschehe, 

daz sie mich niemer vrö gesehe, # 

199 ^ daz ich sie gereche f 

aldä ich schilt durchsteche. $^ 

sage Artuse und dem wibe sin, 

in beiden, von mir dienest min, 

dar zuo der massenie gar, 

und daz ich niemer kume dar, 

4 daz ich lasters mich entsage, 59> 
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568 genauer wäre daz die kraft i aber statt eines abhängigen Satzes finde» 
wir sehr oft einen directen. — diu, solche. Daß du solche Kraft an mfr 
bewiesen hast. — 570 so hast du guten Erfolg gehabt, kannst du tos 
Glttck sagen. — 576 dann würde ich deijenige, der verloren ist, sein Leb« 
verliert.' — 577 terzem swr., vemichten: wtbrde vernichtet, zerhauen. <— 
578 in so kleine Stücke wie das was in der Sonne fliegt, wie die Stisb* 
oben in der Luft. — 581 wenn du das auch nicht willst, so. — 584 magf» 
Conneware de Lalant. — 586 wenn jemand sich auf das was sohiokUek 
tat yerßtebt. — 590 alda, dort wo. — 593 oar, s&mmtlich. — 595 «n/MVf» 
9wy. reü, mit gen., sich von etwas losmachen. — 
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daz ich geselleßlichen trage 

mit fr diu mir lachen bot. ' 

des kom ir lip in gröze ivot. 

sag' ir, ich si ir dienestman, 

dienstlicher dienste undertän.» 600 

der rede ein volge da geschach: 

die helde man sich scheiden sach. 

Hin widere kom gegangen, 
da sin örs was gevangen , i^ ^ 
der bürgsere kampfes trost. 605 

sie wurden slt von ime erlöst: 
zwlvels pflac daz üzer her, 
daz Kmgrün an siner wer 
wis enschümpfieret. 

nu wart gecöndwferet 610 

Parziväl zer künegln. 
diu tet im umbeyähen schin, 
sie dructe in vaste an ir 11p , 
sie sprach «i'n wirde niemer wlp 
üf erd6 decheines man, 615 

1 wan den ich umb^angen hän.» 
sie half daz er entwäpent wart: 
ir dienest was vil ungespart. 
K) nach siner grözen 4rbeit 

was krankiu Wirtschaft bereit. 620 

die bürgsere sus gehören, 

daz s'im alle hulde swuoren, 

und Jahn er müese ir h^rre sin. 

dö sprach ouch diu künegln, 

er solte sin ir amis, 625 

slt daz er so höhen prls 

bezalt' an Eingrüne. 

zwene segele brüne 



üleclic/ten adv., gemeinschaftlich. — 597 die mich anlachte. — 600 ihr 
ben in dienstbereiten Diensten. 

i wieder zurtlck in die Stadt. — 604 wo man sein Boss aufgefangen 
dasselbe war gesttLrzt und in die Stadt gelaufen (536). — 606 der 
Trost im Kampfe. — 607 zwivel stm., Verzagtheit, Mnthlosigkeit. — 
F, dadurch daß, weil. — 610 condwiereHf leiten, mit dem Nebensinne 
lüichen Zuges. — 612 tet umbevähen schin soviel alt umbevie. — 
'Mm er nur schlechte Bewirthung. — 621 ye/uoren, -^eiluStvTVSi.. — 
ts stm., altfranz. amts, Geliebter, Gemahl. — 6^7 besaW, «nHOT\^«a 

14* 
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die l^s man von der wer hin abe: f 

die sluoc gröz wint vast' in die habe. 630 

die kiele warn geladen s6, 
des die burgsere wurden vrö: 
sine truogen niht wan spise. 
daz fuogte got der wise. ^ 

Hin von den zinneu vielen- ' '' 635 

und gähten zuo den kielen 
( daz hungere her) durch den roup. 
sie möhten vliegen so diu loup, 
die mageren und die sihten,^ 
von vl6isch6 die llhten: 640 

in was ersdioben niht der balc. 
der küneginne marschalc 
tet den schiffen sölhen vride, , 

daz er gebot bi der wicje jvs • v^' 
daz se ir decheiner ruorte. 645 

die koufliute er fuorte 
für sinen harren in die stat. 
Parziväl in gelten bat 
201 ir habe zwfspilde. 

die koufliute des bevilde: 650 

sus was vergolten in ir kouf. 
den burgsem in die kolen trouf. 
ich wser' da nu wol söldier: 
wan da trinket niemen pier, * ' 
sie hänt wins und spise vil. Gbb 

X dö warp als ich iu sagen wil 

Parziväl der reine, 
von erst die spise kleine { « eU^ 
teilt' er mit sin selbes hant. 






629 wer stf., Brustwehr, Befestigung. — hin abe, sah sie, wenn man hinab' 
blickte. — 630 grSz unflectiert : ein starker Wind. — sUihen stv., ted- 
ben. — "632 des, daß darüber; dis (=:duz es) zu schreiben ist onnOthige 
Genauigkeit. 

635 Hin, hinweg. — vielen, stürzten sich ; vgl. IV, 491. — 687 hungtn |te 

aus hungerec, hungrig. — her collect., daher mit pl. des Yeibnau. " If^ 

638 loup stn., Blatt; pL das Laub. — 639 ^hte adj., eingefiOlen. — 641 «r* 1^ 

schieben stv., vollstopfen und dadurch ausdehnen. — 643 tet — 9rU*t 13 

schaffte Schutz. — 644 Wide von wit stf., Strick (I, 1043): bei Straf!» du 

Hängena. — ^49 habe stf., Habe, Eigenthum. — »xoispild« «bdv.» iw^ftkdi 

getbeilt, zweifach, doppelt. — 651 kouf »tm., "Wäät^. — v «>^ Ti»xv\iaMa^' 

die Bärger zu sieden und xu braten. — 65^ "vgl. TN, \*&. — ^^^Sf* \ 

^'er, und so h&uüg im Anlaut bei WolttÄm p ata** b; -^«V iä"!N,«V.- 

^8 von ^se, zueret. — kleine, in kleine Pot\ionen. — 
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er sazt' die werden die'r da, vant. 660 

er wolde niht ir Iseren magen 

ttberkrtipfe läzen tragen: 

er gap in rehter mäze teil. 

sie wurden slnes rätes geil. 

hin ze naht schuof er in mere, 665 

der unlöse niht ze h^re. 

Bi ligens wart gevräget dk. 
er unt diu kungln sprächen ja. 
er lac mit sölhen fuogen, 

des nu niht wil genuogen 670 

mangiu wip, swer in so tuot. '■^\ 
daz sie dufch arbeitlichen muot ' 
ir zuht sus parrierent 
und sich dergegen zierent! 

vor gesten sint se an kiuschen siten: 675 

ir herzen wille hat versniten 
swaz mac an den gebaerden sin. 
ir friwent sie h^inlichen pin 
füegent mit ir zarte. 

(des^mäze ie sich bewarte, 680 

a5^getriuwe stsete man^ 

wol friwendinne schönen kan. '-.^ --»^ «n^ 

er denket, als ez lihte ist war, 
«ich hän gedienet miniu jä,r 
nach löne disem wlbe. 685 

diu hat mime libe 
erboten tröst: nu lige ich hie. 
es hete mich genüeget ie, 



ies den Yomehmgten ihre Plätze an. — 662 überhrüpfe stf., Über- 
^\ vgl. zu IV, 361. — 665 gegen Abend, zum Abendessen. — 
stv., besorgen, zu Tbeil werden lassen. — 666 unlos adj., der ohne 
I, 1639) ist, nicht arglistig, treugesinnt, wohlmeinend. — niht ze 
hts weniger als stolze. 

man fragte, ob sie Beilager halten wollten. — 670 genuogen mit 
Sache, acc. der Person, genug dttnken. — 671 <io«r, wenn jemand, 
n Mann. — in^ ihnen. — 672 arbeitlich adj., aufs Quälen be- 
- 673 parriercHy mit dem Gegentheil (der umuhf) zusammenstellen : 
blanständigkeit trüben. Vgl. I, 4. — 674 dergegen, dem GeUebten 
it. — zieren refl., sich zieren, die Spröde spielen. — 675 in Ge« 
von Fremden spielen sie die EnthaltBamen. — %1^ t>er«u^d«U) n«!- 
irstören, zu niebte machen. — 677 ilit SAiLete« '&«u«\acL«a\ ^\.t»&N. 
eren. — 679 zart stm., Zärtlichkeit, Xiiebkoftun«. — ^^ ^«* ^"^**^ 
^ Maß beobachtete. — 682 friwendinne ati., "PT©\vn.ö&xi, QtÄas3ö\ö,- 
iv., leicht, leicbüich. — 685 nach lonc. \im X.o\ni. xw «\wwiwo.* 
n wie genuogen (V. 670), genug dUnken. — i«, dxMtc\v«w». — 
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ob ich*mit ininer blozen hant 

müese rüeren ir gewant. 690 

ob ich nu gites gerte, ^ 

untriuwe es für mich werte. 

solt' ich siie arbeiten, 

unser beider laster breiten? 

^or släfe süeziu mser« 695 

sint frouwen site gebsere.» 

sus lac der Wäl6ise: 

krank was sin vreise. ^ 

den man der röte riter hiez, 

die künegin er maget liez. 700 

sie wände iedoch, sie wser' sin wip: 

durch sinen minneclichen lip 

des morgens sie ir houbet bant. 

dö gap im bürge unde lant 

disiu magetbaeriu brüt: 705 

wand' er was ir herzen trüt. 

Sie wären mit ein ander s6, 
daz sie durch liebe wären vr6, 
203 zwen' tage unt die dritten naht. 

von ime dicke wart gedäht 710 

umbvähens d.es sin muoter riet: 

Gum^manz ime ouch underschiet, 

man und wip waern al ein. 

sie vlähten arm unde bein. 

ob ich iu'z sagen müeze, 715 

er vant daz nähe süeze: 

der alte und der niuwe site 



690 müese, dürfte. — 691 git stm., Gierigkeit, Habsucht; gtte* adr. gen., 
in gieriger, habflücbtiger Weise. — 692 wem, leisten: so würde ÜntreM 
an meiner. Stelle das leisten, vollbringen : so würde ich ungetren htf* 
dein. — 693 arbeiten swv., plagen, zusetzen. — 694 breiten awr., bwM^ 
groß machen. — 695 m(ere stn., Unterhaltung. — 696 gebasre adj.i P" 
bührend, angemessen. — 698 Umschreibung seines Muthes : wenig f&rehtoi* 
er sich. — 699 vgl. zu I, 381. — 700 er tastete ihre Jungfrftulichkeit nii 
an. — 703 sie legte das gebende^ den Kopfputz der Frauen aa : Jan^bM 
giengen in der Begel ohne einen solchen, mit bloßem, losem Jffiuur. ' 
705 maget beere adj., jungfräulich. — brut stf., nicht nur Braut, aaeh dÜ 
verbeiratbete Frau wird darunter vetatanden. 

707 so, daß er sie unberührt ließ. — 10% vd. 7AmAv%;Km%^ ^iMstt&sli 
m/nne. — 711 des Attraction fttr das. \g\. 111,^^^. — IVi ^^^V 'Ca-^N»»! 
— 714 vlähten praet. pl. von vWiien atv., vetachVVaften.. — IV» "««»»> i5^^ 
eucb sagen darf. — 716 ihm geftel dleae lUtiVgft \3ma«ito»si«>Ka%. — IW ^ 
»Ite Minnebrauch, der sich immer vriedex etu«u.\. — 
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wonte aldä in beiden mite, 
in was wol und niht ze w§. ^ 

nu hoeret ouch wie Clamid^ 720 

in kreftecllcher h^rvärt 
mit mseren ungetrcestet wart. 
15US begünde im ein knappe sagen, 
•des ors zen siien was durchslagen. 
«vor Pelrapeire üf dem plan 725 

ist werdiu riterschafk getan, 
scharpf genuoc, von riters hant. 
betwungen ist der scheneschant, * 
des her es meister Kingrün 

vert gein ArtÄs^ dem Brftun. 730 

die soldier ligent noch vor der stat, 
do er dannen schiet, als er sie bat; 
ir und iuwer b^diu her 
vindet Pelrapeir mit wer, 

dort inne ist ein riter wert, 735 

der anders niht wan strites gert. 
iwer söldier jehent besunder, 
daz von der tavelrunder 
204 diu küneginne habe begant 

itheren von Kukümerlant: 740 

des wäpen kom zer tjoste für 

und wart getragen nach prlses kür.» 

der künec sprach zem knappen sän 

«Condwir ämürs wil mich hän, 

und ich ir lip unt ir laut. 745 

Kingrun min scheneschant 

mir mit wärheit enböt , 

sie gaebn die stat durch hungers not, 

unt daz diu küneginne 

mir büte ir werden minne.» 750 

der knappe erwarp da niht wan haz. 



kre/teclich adj., stark, gewaltig. — hercart stf., Kriegszug. — 722 mit 
irerij durch Nachrichten, die er erhieltV — ungetrcestet =itilT geuntrcestet 
rtic. von untroesten, des Trostes berauben, entmuthigen. — 724 durch- 
gen, von Sporen : der sehr schnell geritten war. — 729 des heres m«<«t«r^ 
m die Obhut und Führung des Heeres anveTtisoit \%V.. — l'^'l Vv^ «t. ^% 
len befahl, ah er sich hinweg begab. — 737 besunder, ^^^<ex «^MtSb^^^j 
>. — 739 öetenden swv., beschicken, holen. \a«%«xi. — 1^ vi^SX'^»*««» 
fen Rüstung trug. — 741 für, aus der Stadt YveTa.\i%. — "^Vi ^^"«^ 
9r Weise. — 748 geben, aufgeben, ttbergebeü.. — 1^^ ^^ *^« ^^'^^ ^^ 
j scbhmme Nachricht die Ungnade de» KOmg% au. — 
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der künec mit her reit fürbaz. 
% im kom ein riter widervaren, 

der ouch daz prs niht künde sparen: 

der sagt' diu selben maere. 755 . 

Clämid§ wärt swsere 

fröude und riterllcher sin: 

ez dühte in gröz ungewin. X 

Des küneges man ein fürste sprach 
uKingrunen niemen sach 7 Co 

striten für unser manheit: 
niwan für sich einen er da streit, 
nu )&t in sin ze tdde erslagen: 
sulen durch daz zwei her verzagen, 
diz, und enez vor der stat?» 765 

sinen herrn er trüren läzen bat: 
»wir sulen'z noch paz versuochen. 
well^nt sie wer geruochen, 
205 wir geben in noch strites vil 

und bringen'z üz ir fröuden zil. 770 

man und mäge sult ir manen, 

und suocht die stat mit zwein vanen. 

wir mugen an der liten ^ • • -u. 

wol ze orse zuo z'in riten: 

die porten suochen wir ze fuoz. 775 

deisw&r wir tuon in schimphes buoz.» 

den rät gap Galog^ndr^s, 

der herzöge von Gippones: 

der bräht' die bürgsere in not, 

er holt' och an irJifitze Jlen tot. 78<> 

^Is tet der gräve N&rant/ 

ein fürste uz Ukerlant, 






. 



i.<. 



753 widervaren stv., entaegenfahren. — 754 vgl. 724. — 756 toart suxerty 
ihm entfiel. — 757 riter^cher sin, Math. — 758 ungewin ttm., Yerlait^ 
Niederlage. 

759 ein Fttrst, der Lehnsmann des Königs war. — 761 manheit stf.» 

die G-esammtbeit der Mannen. — 763 nehmt auch den FaU an, er sei f^ 

schlagen. — 765 vgl. 731. — 767 wir sulen, wir wollen. — 768 geruockm 

mit gen. (wer)t bedacht sein auf. — 770 es allgemeines Object : aas d« 

Frenze ihrer Frende : wir bringen es dahin daß ihre Freude ein Sude 

immt. — 772 suochen swv., angreifen. — 773 Ute swf., Bergabhang, Haldt. 

• 774 zuo z^in, auf sie zu, los. — 776 sohimph stm., Spiel, namentlieh 

unpfspiel. — 780 holn swv., erwerben, finden. — 'en=den. — 781 tUf ttt, 

»enso that, d. h. fand den Tod. — 782 Ukerlant und Ukerse, IV, 9S0: in 

ideü Namen scheint der erste Theil durch £ntateUung aus utre^^Atrs 

- erklären: Ukerlant^ UkersS=^oUre lande, oUr« mer. — 
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und manec wert armman, 
den man töten truoc her dan. 
nu beert ein ander msere, 785 

wie die bürgsere 

ir letze t&ten_goume. ^ 

sie nämen lange boume 
und stiezen "starke stecken drin ^ 

(daz gap den süocbseren pin), 790 

mit seilen sie die biengen: 
die rönen in rederen giengen. 
daz was geprüevet allez, § u 

sie suochte Sturmes ClämidS, 
näcb Eingrünes scbumpfentiur. *^^ 795 

ocb kom in beidenscb wilde fiur 
mit der splse in daz lant. 

daz üzer antwerc wart verbrant : " 

^6 ir ebenboebe und Ir mangen, 

swaz üf rederen kom gegangen, 800 

igele, katzen in den graben, 

die kunde'z fiwer bin dan wol scbaben. 

Kingrün scb^nescbant 
was komen ze Bdtäne in daz lant 
und vant den künec Artus 805 

in Prizljän zem weidebüs: 
daz was gebeizen Karmin&l. 
dö warp er ftls in Parziväl i 
gevangenn bete dar gesant. 

froun Cunnewären de Lalant 810 

bräbte er sine sicberbeit. 
diu juncfrouwe was gemeit, c 

daz mit triuwen klagete ir not 



nman stm., Dienstmann. — 784 /ler dan, hinweg. — 787 goume (stf.) 

kcht haben auf etwas (gen.), das Augenmerk richten. — 789 stecke 

?fabl. — 790 suochcerp. stra., Angreifer: machte ihnen Noth. — 

' ronen sind die boume 788. Bewegten sich auf Bädern. — 794 atut' '^ 

V. gen., im Angriff, mit Berennung. — 796 heidensch: gemeint ist 

iechische Feuer. — wilde adj., wunderbar. — 797 mit den beiden * 

len Schiffen, die Y. 628 erwähnt waren. — 798 anttoerc stn., BeU- 

smaschine : in collectiyem Sinne. — daz uzer, der Belagerer. — 

ithashe stf., Belagerungsmaschine von gleicher Höhe mit der Mauer. 

ge swf.. Wurfmaschine, um Steine zu schlendern. — 801 iget stm., 

is eine Belagerungsmaschine. — hatte swf., Mauerbrecher. — 802 hin 

\tiben, wegrasieren, vernichten. 

6 zem, in dem. — 808 toarp er als, richtete et e« «kU% "^*» ^«io*& 

dinguneren, unter welchen. — 813 mit tn'uioen, autt\o\i\^^« — 
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den man da hiez der riter r6t. 

über äl diz msere wart vemomen. 815 

d6 was ouch für den künec komen 

der betwungene werde man. 

im unt der mässenie sän 

sagete er waz in was enboten. 

Eeie drschrac und begunde roten: 820 

d6 sprach er «bistu'z Kingrün? 

ävoy wie manegen Britün 

hat ^nschumpfier4t din hant, 

da Clftmidds scheneschant ! 

wirt mir dlnjpaeister niemer holt, 825 

dins amts du doch geniezen solt: 

der kezzel ist uns undertän, 

mir hie unt dir ze Brandigän. 
207 hilf .^air durch dine werdekeit ^ 

CunnewajenSltulde upab' krapfen breit.»' 830 

er bot ir anders wandeis niht. 

die rede l&t sin, hoert waz geschiht 

d& wir diz msere liezen 6. 

für Pelrapeir kom Cl&mid§. 

dane wart gröz stürmen niht vermiten: 835 

die inren mit den üze'm striten. i 

sie heten tröst unde kraft, 

man vant die beide werhaft: 
• d& von behabeten sie daz wal. -^ 

ir landes htoe Parziv&l 840 

. streit den slnen verre vor: 

da stuonden oifen gar diu tor. 

mit siegen er die arme erswanc, 

sin swert durch herte helme erklanc. 



814 der rUer; vgl. zu I, 381. — 820 roten awv., roth werden. — 821 e* ist 
fOr uns überflüssig; im Mhd. wird zwischen das Verb, subst. tmd den 
Prädicatbegriff gewOhnlioh et eingeschoben. — 825 din meister^ der deiair 
Herr geworden ist: Parzival. — 826 du sollst doch Katzen von deiassi 
Amte haben. — 827 als Seneschall hatte er auch die Aufsicht flber du 
Küchengesinde. ~ 829 so wahr du ein werther Mann bist. — 830 hulde iit 
gen., von At7/ abhängig : verhilf mir zu Cunnewarens Huld. — um^'ba* 
zeichnet den Preis, um den er ihre Huld zu erringen hofft. — krapfe* 
breit, große Krapfen; durch dies leckere Gebäck (zu IV, 163) hoffte er 
sich Cunnewaren zu versöhnen: dazu soll ihm Kingrun helfen, der •bflO' 
faJJs in der Ktiche gut Bescheid weiß. — 831 tcandel, Ersatz, vergtttitag: 
keine andere Genugthuung. — 833 wo w\t die '!&t<lUd\>3lu5& «^AvtMhaiN 
F. S02. — S35 stürmen swv., Sturm lauCeu, beteuticTv. — ^'il tH«* *»-\ ^ 
Znrersicbt, M.VLth. — 841 stritt ganz vom au d,«T Äv^Vi* ^«i^^ääsä.-: 

ff9 8ie machten durch alle Thore einen AuafaW. — %^^ «r»wing«» %V«.»^ 

d/e Höbe tobwingen. ~ 
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swaz er da riter nider sluoc, 845 

die f anden (t^ESt genuoc: 
f^^^ ^S^rWmde man sie lören 

zer halsperge g^rcn: ^ 

die burgaer. täten räche schtn, 
si erstächen sie zen slitzen in. 850 

Parziväl in werte daz. 
do si drümbe erhörten slnen haz, 
^^ zvi^^inzc s'ir lebende geviengen 
^ sie vorne strite giengen. 



«« 



Parziväl wart wol gewar 855 

daz Clämid^ mit siner schar 
riterschaft zen porten meit, 
unt daz er anderhalben streit. 
208 der junge muotes herte 

k§rte an'z ungeierte: 860 

hin umbe begunder gäben, 

des küneges vanen nähen. 

seht, d6 wart Clämid^s sqU 

alr^rst mit schaden da geholt. 

die burgser strlten künden, 865 

so daz in gar verswunden 

die herten Schilde von der hant. 

Parziväles schilt verswant 

von siegen und von schüzzen. 

swie wdnec si's genüzzen, 870 

die suochser die daz sähen, 

des ^r!ss s'im alle jähen. 

Galogandres truoc den vanen: 

der kunde'z h6r w61 mänen: 

der lag an's ktinegos siten tot. 875 



die 8C. arbeit, verstand man sie sa lehren, lernten sie kennen. — 
gere swm., der keilförmig geschnittene untere Theil eines Kleidungs- 
ilkes, Sohoß : hier hatten die Halsberge Schlitze (850), und durck diese 
«ben die Bürger die gestürzten Ritter todt. — zer=:ze der^ in Ibr. — 
\ als sie vernahmen, dal^ er darüber unwillig war. — 853 zweimc^ 
einzeCt zwanzig. 

857 den Kampf an den Thoren mied. — 858 anderhalbettj auf der an- 
m Seite: die von den Thoren am entferntesten war. — 860 schlug un- 
igsame Pfsde ein und umgieng das Heer, sodaß er dem König in den 
Ideen fi^ — 862 vanen ist sing., der Fahne des KQmg^*. «t ^tvii^L N:^ 
üMn xaunittelhMre Nähe. — 864 die im Dienste und. ^o\^« ^«« '£J()>'q\^ 
Waden, litten großen Schaden. — 866 r erstrunden, zetYiaxv^n. ^«uT^ctJ^*. ^^» 
büde waren von Holz. — 867 von der hant, von det B.Mid N«ft%, ^.^^$^v^ 
r Sebild hielt. — 870 wie wenig Nutzen sie anoYi von aeVnex Te.^t^t^«^'^ 
en. - 874 der verBtand das Heer wohl anzuieuem. — 
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Clämid^ kom selbe in n6t: 

im und den sinen wart dk wd. 

den Sturm verbot dö Cliimid^. 

die bnrgaer mai^eite wis ^ - - 

behielten firnmen nnt den prls. 880 i 

ParzivM der werde degen I 

hiez der gegangen schdne pfl^en | 

nnz an den dritten morgen, 
daz Azer her pflac sorgen. 

der jnnge stolze wirt gemeit « 885 ' 

nam der gevangen Sicherheit: * 

er sprach «als ich'z in enbiate, , % 

komt wider, gooten liate.» 
2f)9 ir hamasch er behalden bat: 

in'z her sie karten fbr die stat 890 

swie sie wsem von trunken röt, 

die üzeren sprachen «hongers not 

habt ir gedolt, ir armen.» 

"lät iuch nns niht erbarmen», 

sprach diu gevangene riterschaft. 895 

('dort inne ist spise alsölhin kraft, 

wolt ir hie ligen noch ein jär, 

si behielten iach mit in für war. 

de künegin hat den schcensten man 

der Schildes ambet ie gewan. 900 fl 

er mac wol sin von höher art: 

aller riler 6re ist z^ bewart.» 

d6 diz erhdrte Clämid§, 

alrSrst tet im sin arbeit w^. ^ 

boten Sander wider !n, 905 

und enbot, swer bl der künegin 

<lä gelegen wsere, • 



877 mart ice, sie erlitten große Noth. — 878 er be&hl den Seinen aidr 
ZTirückzuziehen. — 879 die sich auf Mannheit verstanden. — - 880 /rumi 
swm., Nutzen. 

892 ge9angen=igevangenen, aber meist in synkopierter Form. — 884 tor- 

"'" gen. pl., hatte Sorgen. — 886 Sicherheit stf., Zusicherung, daß sie sieh 

Sr stellen würden: er entließ sie auf ihr Wort hin. — 889 behaUe» 

Mifbewahren, aufheben. — 890 ins Heer der Belagerer. — 891 trunken 

I« von trunc. — 894 mit uns braucht ihr kein Mitleid zu haben. — 

>U^woUet. — 898 sie könnten euch außer sich selbst noch ein Jalir 

•ewirthen. — 902 z'im bewart, bei ihm wohl aufgehoben. _ 904 da 

wht Bchmerzte ihn die vergebens aufgewendete Mtihe. — 905 in, U^ 

Jdf hinein. — 
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«ist er kämpfe^ hsere 

so daz s'in da für hat erkant 

daz er ir lip und ir lant 910 

mir mit kämpfe türre weren, 

s6 si ein fride von bßden heren.» 



\^- 



« 



% 



Parziväl des wart al vrö, 

daz im diu böteschäft also 

gein sin eines kämpfe was gesaget. 915 

d6 sprach der junge unverzaget 

«da für si min triuwe pfant, "■ .tP 

des inren hers dechein haut 
kumet durch mine not ze wer.» 

zwischem graben und dem üzern her 920 

wart gestaetet dirre vride. 

dö wäpnden sich die kampfesTmide. 

do saz der künec von Brandigän 

üf ein gewäpent kastelän: 

daz was geheizen Guverjorz. 925 

von sime neven Grigorz, 

dem künec von Ipotente, 

mit richer prisente 

was ez komen Clto.id^« 

norden über den Ukers^. 930 

ez brähte der grä-ve Närant, 

und dar zuo tüsent särjänt 

mit härnäsche, al sunder schilt. 
. den was ir solt alsus gezilt, 

volleclichen zwei jär, 935 

ob d'äventiure sagt al war. 

Grigorz im sande riter kluoc, 

fünf hundert: ieslicher truoc 



i adj. (zu 6«/'n), tragend, in sich tragend: zum Zweikampf be- 

— 909 da fürj als einen solchen. — hat erkant, kennen gelernt 

911 7nir teeren, gegen mich vertheidigen. — 912 beden ^ren ; 

al vro, durchaus froh, von Herzen froh. — 915 gein, mit Bezug 
917 dafür setze ich mein Versprechen, mein Wort als Bürgschaft, 
im mir im £ampfe beizustehen, soll sich niemand bewaffnen. — 
ehern = zwischen dem. — 921 stceten swv., fest machen. — vride 
afPenstillstand. — 922 mit Schmieden werden die Kämpfenden 
liehen; zu Stricker's Karl 5124. — 926 (jrrigor», Gcxe^ox, \öi\. ^x^t^x. 
Endung. — 92S prisente stf., Geschenk; 'Wää pri»ent Cli^^'^^- — 
tWist dat. — 931 Amarant; vgl. 781. — 9U alaus, Vn. ^^^^x"^«ä«^' 
7 auf die folgende Zeile. — tun awv., be^titomeu, xxxxaÄ*«.«^. - 
e, geschwächt aus diu (I, 272). — 
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heim üf houbt gebundeu; 

die wol mit stritc künden. 940 

d6 bete Clämides bere 

üf dem lande und in dem mere 

Pelrapeire also belegen, 

die burgser muosen kumbers pflegen. 



/.. 



Uz kom geriten Parziväl 945 

an daz urteilliche wal, 

da got erzeigen solde 
% ober itn lazen wolde 

211 des künec Tampenteires parn. . 

stölzliche er kom gevarn, 950 

' niwan ^s dez ors den walap 

vor der räbbihe gap. 

daz was gewäpent wol für ndt: 

von sämile ein decke rot 

lag üf der iseilnen. 955 

an im selben liez er schinen 

röt schilt, rot kürsi't 

Clämid^ erhuop den strit. 
^ kupr^ein^nbesniißa^sper 

W br&ht' er durc^jostevellen her, 

d& mite er nam diä poinder lanc. 

Guverjorz mit hurte spranc. 

wol da g^tjostleret wart 

von den zwein jungen &ne hart 

sunder falferen. i.:k)u^ 965 

von liuten noch von tieren 

wart nie gestriten herter kämpf. 

ietweder ors von müede tampf. 

sus beten sie gevohten, 

daz diu örs niht m^re enmohten: 970 



Og^^/w 960 



940 die sieb wohl auf Streit Terstanden. — 943 beiigen stv., belagernd 
einsottießen. 

946 urteilllch adj., entscheidend: auf den Kampfplatz, auf welchem die 
Entscheidung stattfinden sollte. — 949 parn stn. =öam, Kind. — 951 noch 
nicht im schnellsten Anlauf (rabbine), sondern im tocüapy den das Boss 
anschlug. — 953 für not, zum Schutz gegen den Kampf. — 959 ktir» ge- 
hört ebenfalls zu aper und kann durch einen Relativsatz aufgelöst wer* 
den. — unbetniten, nngeglättet: der Schaft in seiner nattuliohen Ge» 
Btalt, wie er vom Baume kam. — 960 durah tjoste teilen, um im Anrennen 
den Gegner damit niederzuwerfen. — %1 «x usftiTa «Vii%Ti^«U«a Anlauf. — 
962 mit hurte^ Josstttrmend. — %5 /alieren %wn., Nom ttv&s.. JaWWr^ '^«t- 

teblen.^ — 96B tampf jarmt, von dimj»/en, timp/en %Vi., Äa!Bi?fiil«u, wsisäwsa.— 

*of müede, ron dvt Anitrenguxig. — 
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dö Bturzten sie dar under, 
ensamet, niht besunder. 
ir ietwedere des geruochte, 
daz er'z fiwer im helme suochte. 
sine mohten vlrens niht gepflegen» 975 

in was ze werke aldä gegeben, 
do zerstüben in die Schilde, 
./ als^der mit schimpfe spilde 
212 ^md vederen würfe in den wint. 

dennoch was Gahmuretes kint 980 

niender müede an keinem lide. 

d6 wände Clämidö, der vride 

W8ere gebrochen üz der stat: 

slnen kampfgenöz er bat 

daz er sich selben ^rte 985 

und mangen würfe werte. ' 

ez giengen üf in siege gröz: 

die warn wol mangen Steins gen^z. 

BUS antwurt' im des landes wirt. 

«ich waen' dich mangen wurf verbirt: 990 

wan da für ist min triuwe pfant. 

hütest et vride von miner hant, 

dir enbraeche mangen swenkel 

brüst houbet noch den schenkel.o 

Clämide dranc müede zup: 995 

diu was im dennoch gar ze fruo. 
sige gewunnen, sige verloren, 
wart sunder da, mit strite erkoren. 



971 dar under^ unter den Bittern. — 973 ensamety zusammen, zu gleicher 
Zeit, nicht einzeln. — 974 daß er Feuer aus dem Helme herauszulocken 
sachte: durch seine Schläge. — 975 vxren swv., feiern, müßig sein. — 
976 ze werke geben, zu thun geben. — 977 zerstieben stv., auseinander stie- 
ben, in Stücke fliegen. — 978 aU der^ wie wenn jemand. — mit tchimpfe. 
Scherzend, zum Spaß. — 980 dennoch^ noch. — 982 vgl. 922; daß niemand 
an dem Kampfe sich betheiligen sollte. — 983 dz der statjWA der Stadt 
heraus, von seiten der Stadt. — 984 kampfgenöz stm., Theilhaber am 
Kampfe, im freundlichen wie im feindlichen Sinne. — 985 »ick Srtef za 
ly, W. — 986 denselben Gedanken hatte schon Kingrun beim Kampfe ' 
mit Parzival ausgesprochen; vgl. IV, 552. — 988 gen6z toesen mit gen.. 
einem Dinge gleich sein. — 991 vgl. 917. — 992 wenn nur meine Hand 
dir Frieden gäbe, dich verschonte, vor den Wurfinaschinen in der Stadt 
brauchst du keine Angst zu haben. — 993 swenkel stm., Yorrichtong zum 
Schleudern: Schwengel. 

995 Clämide ist dat. ,• Müdigkeit überwältigte \Ym, «e\.i\.« Ti^m isa. — 
997 stffe, sie 8tm., Sieg; beider Formen, wie dieB^lme xjÄl^wi, >iei^«OL\Ä ^"^^ 
der Dichter; Jene ist die Altere. Wer den Sieg ge^aiiA. •wcA -^«Aöt, ^»a 
i^arde da vermittelst des Streites im einzelnen genau en\.%cHx\ftö.«n» — 
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doch wart der künec Clämide 
an schumpfentiur beschouwet L 
mit eime niderzucke 
von ParziväJes drucke 
bluot wsete üz 6m und üz der nasen: 
daz machte röt den grüenen wasen. K6/>^^ 
er enblözte im'z houbet schier 
von hehne und von herssenier. 
gein släge saz d^r betwungen lip. 
der sigehafte sprach «min wip 
213 mac nu beliben vor dir vri. 
nu 16rne waz sterben si.» 
«neinä, werder degen halt, 
din ere wirt sus drizecvalt 
vast' an mir rezeiget, 
Sit du mich hast geneiget. 
w& möht' dir höher pris geschehen? 
Condwir ämürs mac wol jehen 
daz ich der ünsselige bin 
unt din gelücke hat gewin. 
din laut ist erlceset, . ^^ 

j^ uri*.>^als der sin schif eroeset: ir<^*^ 
ez wirt vil jieste lihter. 
min gewalt ist slhter, 
reht manllchiu wünne 
ist worden an mir dünne, 
durch waz soltstu mich sterben? 
ich muoz doch laster erben 
üf alle mine nächkumen. 
du hast den pris unt den frumen. 
tuostu mir m^r, deist an' not. 
ich trage den lebendigen tot, 
Sit ich von ir gescheiden bin, 



1001 niderzuQ stm., Niederreißen, Zubodenreißen. — 1003 woBte: dem 
Clamide. — 1004 wase ewm., Basen. — 1006 herssenier ^ dasselbe vr 
senier (II, 513). — 1007 gein^ in Erwartung von: des Schlages gew& 
i»p, Umschreibung der Person. — 1011 neina, abwehrend: nicht 
nicht 8ol — 1012 «m«, so schon. — 1013 rezeigen swy. = erzeigen, da 
beweisen. Deine Ehre erweist sich an mir, durch meine Besi* 
dreißigfach größer als bisher. — 1017 unsasUc adj., zum Ungllli 
stimmt. — 1020 wie wenn jemand. — eroesen swv., ausleeren, das 1 
ausschöpfen. — 1021 um so viel leichter. — 1025 durch waz^ wan 
welchem Zwecke. — sterben swv., sterben machen, tödten. — lOfli 
zwingt äioh nichts. — 1030 den lebendigen tot, den Tod im Leben: i< 
todt, wiewohl ich iebe, weil mein LebenagV^cVL zqt«v<>x\. \&\.. — 
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din mir herze uude sin 

ie mit ir gewalt beslöz, 

unt ich des nie gein ir genoz. 

des muoz ich ünseelic man 1035 

ir lib ir lant dir ledec län.» 

Dö dähte der den sige hat 
sän an Gurnemanzes rät, 
214 daz ellenthafter manheit 

erbarme solte sin bereit. 1040 

aus volget' er dem rate nach: 

hin ze Clämide er sprach 

«i'ne wil dich niht erläzen, 

ir vater, Lfazen, 

dune bringest im din Sicherheit.» 1045 

«neinä, herre, dem hä.n ich herzeleit 

getan, ich sluog im sinen sun: 

dune solt also mit mir niht tuon. 

durch Cöndwir amürs 

vaht ouch mit mir Schentaflürs: 1050 

ouch wsere ich tot von siner hant, 

wan daz mir half min scheneschant. 

in sande in'z lant ze Bröbarz 

Gumemanz de Gräharz 

mit werdeclicher her es kraft. 1055 

da, täten guote riterschaft 

niun hundert riter die wol striten 

(gewäpent ors die alle riten) 

und fünfzehn hundert sarjant 

(gewäpent ich se in strite vant: 1060 

den gebräst niht wan der schilte). 

sins heres mich bevilte: 



besUezen stv., einschließen: in ihrer Gewalt hatte. — 1034 und ich; 
an III, 700: wobei ich jedoch gar keinen Nutzen ihr gegenilber hatte. 
)36 ledec, zu freier Verfügung. 

1(^7 =der .tiyehafte, V. 1008. — 1040 erbarme stf., Erbarmen: zur 
» stehen sollte. Vgl. HI, 1671. — 1044 Liäten ist gen., Apposition zu 
ron ihr, der Liaße. — vater geht wieder wie so oft der Gonstruction 
n und wird durch im aufgenommen. — 1047 «an, n&mlich Schentaflürs ; 

m, 1855 fg. — 1051 wcere, wäre gewesen. — 1053 wenn mir nicht ge- 
an hätte. Kingrun: daher er III, 1852 als durch beide getOdtet be- 
bnet ist. Vgl. IV, 566. — 1061 denen es an nichts als an den Schilden 
te: der Schild ziemte nur dem Bitter, nicht dem Fußknecht. Daher 
1 die 1000 Knechte (IV, 932) als schildlos bezeichnet werden. — 1062 «ft 
en mir zu groß. — 

fLrRAM rOK ESCBESPACH. I. \^ 
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ir kom och küme der säme wider, 
mer hei de flos ich sider. 

nu darbe ich fröude und 6re. 1065 

WCS gerstu von mir m^re?« 
«ich wil senften dinen vreiscn. 
var gein den Pritäneisen 
215 (da vert och vor dir Kingrün) 

gein Artiise dem Britifn. lO'u 

dem soltu mineu dienest sagen: 

bit in daz er mir helfe klagen 

laster daz ich fuorte dan. 

ein jüncfröwe mich lachte an: 

daz man die durch mich zeblou, 1075 

so sere mich nie dinc gerou. 

der selben sage, ez si mir leit, 

und bring ir dine Sicherheit 

so daz du leistes ir gebot: 

oder nim alhie den tot.» 1080 

usol daz geteilte gelten, 

sone wil ich'z niht bescheiten:» 

sus sprach der künec von Brandigän: 

((ich wil die vart von hinnen hftn.» 

mit geliibde dö dannen schiet 1085 

den 6 sin höchvart verriet. 

Parziväl der wigant 

gienc da er sin ors al müede vant. 

sin fuoz dar näher nie gegreif, 

er sprang drüf ftne Stegreif, 1090 

daz alumbe begunden zirbcn 

sin verhouwene Schildes schirbcn. 



1063 och Gegensatz: doch. — sdme, die Aussaat; der sprichwörtliche Aus- ; 
druck ist der schlechten Ernte entnommen, die kaum die Aussaat ein- : 
trägt. — 1064 mehr als diese Mannen von Gurnemanz. — 1069 da, auf ^ 
diesem Wege, nach Bretagne. — 1073 die Schande, die ich von dort mit i 
fortnahm: durch das Folgende erläutert. — 1075 zebliutoen stv., pr«t. •: 
zebloH, zerschlagen, durchprügeln. — 1076 nie dincy nie etwas. — geritaee* 
stv., leid thun. — 1079 in dem Sinne, daß du jeden ihrer Befehle befolgeB 
willst. — 1081 daz geteilte sc. spil: einem ein spil teilen^ jemand von zwei 
Dingen die Wahl lassen, geteiltez spil, franz. j9u partim eine so ▼o^ 
gelegte Wahl, Dilemma. — 1082 bescheiten stv., tadeln: so will ich mir^ 
gefaUen lassen. — 1085 mit gelübde, d. h. nachdem er seine Sicherheit ge- 
flehen. — 10S& höchvart stf., Stolz, Hochmuth. — verriet, verleitete. — 
1089 dar naher, näher hinzu: sein "Puli •uÄJa.wX.ft %\c>dl xtv^N. vQL«t«t dem 
Bosse, indem er in den Steigbügel trat. — U^'iV tirbeu %^?nj .^ -mxXi^öv^ ^'äa- 
/m Kreise drehen. — 1092 schirbe awl., acYiexXje, a^\\\.\«. 
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Des warn die burgsere gemeit: 
daz üzer her sach herzeleit. 

prät und lide im täten we: 1095 

man leite den künec Clämide 
da sine helfaer wären, 
die toten mit den baren 
frümet' er an ir reste. 

dö rümden'z lant die geste. IIOO 

Clämidö der werde 
reit gein Löver üf die erde, 
ensamet, niht besunder, 
die von der tavelrunder 

warn ze Dianazdrün 1105 

bi Artuse dem Britiin. 
ob ich iu niht gelogen hän, 
von Dianazdrün der plan 
muose zeltstangeD wonen 

mer dann* in Spehteshart si ronen: 1110 

mit sölher massenie lac 
durch höchkezlt den pfingesttae 
Artus mit maneger frouwen. 
ouch mohte man da schouwen 
mange bänier' unde schilt, 1115 

den sunderwäpen was gezilt, 
manegen wol geherten rinc. 
ez diuhten nu vil gröziu dinc: 
wer möht' diu reiselachen 

solhem w^be her gemachen? 1120 

och wände dö ein frouwe sän, 
sie solt' den pris verloren hän, 
hete sie da niht ir ämi's. 



95 prdt=brät, Fleisch (II, 490). — 1096 leite^ führte, =leitte. — 
jrmittelst der Tragbahren. — 1099 frümenf dasselbe was frumen^ 
n. — reite stf., Buhe: hier Bestattung. — 1100 die geste, die 
, — 1101 Clämide, bei Crestien ClamadeXy bedeutet: Bufe-Gott 
lt. Bildung). — 1102 u/ die erde, in das Land. — 1103 besunder, 
ädert; vgl. IV, 972. — 1109 Zeltstangen, Stangen, welche das Zelt 

dessen Gestell bilden. — wonen mit gen., gewohnt werden. -— 
oehteshart, Spessart. — 1111 solher, so großer. — 1113 hochketit stf., 
un ein Fest zu feiern. Es ist die Erinnerung an das Maifest, diüier 
)8te immer zu Pfingsten sind. — pßngesttac, Pfingsttag. — 1116 sunn. 
>en stn., besonderes Wappen: jedes Banner hatte sein eigenes Wap- 
• 1117 rinc stm., abgegrenzter Baum: die Zelte mit ihrer Umgebung. 

diuhten conj., würde erscheinen nun etwas AußeroTdeiviliQ.\ift%. — 
melachen stn., Beisegewand. — 1120 ftlt emft %oVc\i* "3rfiti%x -^öä. 

beratellen. — 



228 VIEETES BUCH. 

ich entdete's niht decheinen wts 
(ez was dö manec tumber lip), 1123 

ich brsehte ung6rne nu min wlp /. T. Xi. 
in alsd gröz gemenge: 
ich vorhte unkünt gedrenge. 
217 etslicher hin z'ir spraeche, 

daz in ir minne staeche 1130 

und im die fröude blande: 
op sie die not erwande, 
daz diender vor unde nach, 
mir waere ^ mit ir dannen gäch. 

Ich hän geredet umb' min dinc: 1135 

nu hoert wie Artüses rinc 
sunder was erkenneclich. 
vor üz mit maneger schpie rieh 
diu mässenle vor im az, 

manc werder man gein valsche la^, -.v, h%Ml ^^^^ 
und manec juncfrouwe stolz, %JzCi. 

daz niht wan tjoste was ir bolz: 
ir friwent sie g^in dem vinde schöz: 
l^rte in strit da kumber gröz, 
sus stuont liht' ir gemüete 1145 

daz si'z galt mit güete. 
Clämidö der jungelinc 
r^it mitten in den rinc. 
verdecket ors, gewäpent 11p, 
sah an im Artilses wlp, 1150 

sin heim sin schilt verhouwen: 
daz sähen gar die frouwen. 
sus was er ze hove komen. 
ir habet e wol vernomen 



1125 es war mancher unerfahrene Mann darunter, der die Welt noch niobt 
kannte. — 1127 gemenge stn., Yolksgemisch, nicht mit Menge zutammen» 
gehörig. — 1128 vorhte ist conj.: ich würde fOrchten; dfis Gedränge tob 
Leuten, die ich nicht kenne. — 1131 blande prset. (hier conj.) yon ölenit» 
swY., blind machen, vernichten. — 1132 erwenden swr., rückgängig m** 
chen, abwenden. — 1133 vor unde nächf früher und später: sein Lebw 
lang. — 1134 ich wollte machen mit ihr vorher fortzukommen. — 1137 er- 
kenneclich adj., erkennbar, ausgezeichnet. — 1138 vor&t., vom an. — #eA<N< 
stf., franz. joie, Freude. — 1142 da«, von solcher Beschaffenheit, dafi. Wia 
man zur Kurzweil mit Bolzen schießt, so schoß sie Speere durch die Eni 
ihres Liebhabers, oder vielmehr ihn wie einen Bolzen. — 1145 so war riel- 
leicht ihr Sinn so beschaffen, so geartet. — 1148 rinc stm., Ereil. — 
1143 verdecken swv., mit einer Decke bedecken; verdecket ors^ gehamischtif 
Bofft — geicapent unflect. Eorm. — ll&4t i\ vg\. \Q^l%, — 
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daz er des wart betwungen. 1155 

er 'rbeizte. vil gedrungen 
wart sin lip, ^ er sitzen vant 
fronn Cunnewären de Lalant 
18 do sprach er «frouwe, slt ir daz, 

der ich sol dienen äne haz? 1160 

ein teil mich es twinget n6t. 

sin dienst iu enböt der riter röt. 

der wil vil ganze pflihte h&n 

swaz iu ze laster ist getan, 

ouch bitet er'z Artuse klagen. 1165 

ich wdene ir sit durch in geslagen. 

frouwe, ich pringe iu Sicherheit 

sus gebot der mit mir streit: 

nu leist' ich'z gerne, swenne ir weit. 

min lip gein tode was verselt.» 1170 

• 

Frou Cunnewäre de Lalant 
greif an die g'is6rten haut, 
aldä frou Ginöver saz, 
diu äne den künec mit ir az. 
Eeie ouch vor dem tische stuont, 1175 

aldä im wart diz maere kunt. 
der widersaz im ein teil: 
des wart frou Cunnewäre geil, 
dö sprach er «frouwe, dirre man, 
swaz der hat gein iu get&n, 1180 

des ist er vaste underzogen. 
doch Wdene ich des , er'st üf gelogen, 
ich tet'z durch höflichen site 
und wolt' iuch hän gebezzert mite: 
dar umbe hän ich iweren haz. 1185 



id ihr es, seid ihr diejenige. — 1160 ane haf, in Liebe und Frie- 
- 1161 ««, dazu: euch zu dienen. — 1163 pflihte stf., Autheil: er 

ganz auf sein Theil nehmen. — 1165 vgl. 1073. — 1170 V€r99ln swt., 
fem, dahingehen: war dem Tode preisgegeben. 
72 gHsert=ge(sert, mit Eisen gewaffnet, gehamischt: sie ffthrte ihn 

Hand vor die Königin. — 1176 atdät bei welcher Gelegenheit aus 
m Anlaß. — 1177 toidersiUen stv. mit dat., sieh entsetsen, er- 
Ken: der erschrak nicht wenig. — 1179 dirre man, Clamide; nicht 
4e selbst zu beziehen. — 1180 euch gegenüber. — 1181 undersiehen 
it acc. nnd gen., einem etwas auflegen. Deshalb will ich ihn nicht 
. — 1182 u/ liegen stv., anltlgen. Man hat ihm d«a ^«bO\i'<««tYi!ifikX 
richtj^ dargeetelh. — 1183 Ao/iich adj., hofgem&b. — \\&\ mite^^.^» 
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iedoch wil ich iu raten daz, 
heizt entwä-pen disen gevängen: 
in mac hie st§ns erlangen.» 
219 im bat diu juncfrouwe fier 

ab nemen heim unt'z h6rsnfer. 1190 

dö man'z von im stroufte und bant^ 

Clämid^ wart schiere erkant. 

Kingrün sach dicke 

an in kuntliche blicke. 

dö wurden an den stunden 1195 

sin hende also gewunden, 

daz sie begunden krachen 

als die dürren spachen. 

Den tisch stiez von ime zehant 
Clämides scheneschant. 1200 

sinen herren frägter msere: 
den vander fröuden Isere. 
der sprach «ich pin ze schaden erboren, 
ich hän s6 wirdic her verloren, 
daz muoter nie gebot ir brüst 1205 

dem der erkande höher vlust. 
mich enriuwet niht mins heres tot 
da gegen: minne mangels not 
lestet üf mich sölhen last, 

mir ist fröude gestin, höhmuot gast. 1210 

Condwir ämürs frumet mich grä. 
Pilatus von Ponclä, 
unt der arme Judas, 
der bi eime küsse was 



1187 entwdpen Byfy. = entwäpenen, aber immer so verkürzt, entwaffnen, die 
"WafiFen und Rüstung ablegen. — 1188 mich erlanget eines d., mir dflnkt 
etwas lang, — 1190 unfz=unt das. — 1194 kuntltch adj., einem Bekannten 
zukommend: er sah ihn mit Blicken eines Bekannten an. — 1196 $(fh 
Kingrun'g. — 1198 spache swm., Holzscheit. 

1199 von imey von sich. Er saß mit an der Tafel. — 1203 erbore» 
part., geboren. — 1204 wirdic adj., Werth habend, würdig, trefEUoli. — 
1205 muoter nie, nie eine Mutter. — 1206 erkande, kennen lernte. — 
1207 doch ist die Trauer über den Verlust meines Heeres nichts gegen dta 
Folgende. — 1209 lesten swv., als Last auflegen, aufladen. — 1210 hShwmt 
= höher muot, gehobene Stimmung, Freudigkeit. — 1212 von Ponda: mso 
'^^utete den Beinamen Pontius des Pilatus \m'!!lL\t\.c&a\^et «iwt^ca.iv'bvi^'QQn.tns 
führten Kriege, deren Buhm ilim jeneu "B^swaxiÄTv N«l%titx«a^.\iÄft» — 
^ efer arme Judas, stehende Veibindun«, N?ai.\\T%tYvfe\\i\\ci\i «»ä ^Vassaivai 
-a Liede, welches sich lange eilialteTi YiaX-. O äu wtm« ^xx^a»-«-^^' 
J&nann, Kirch exüied, Nr. 112. — 
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I 



an der triuwenlösen vart 1215 

da. Jesus Yerräten wart, 
swie daz ir schepfaer rseche, 
die not ich niht verspraeche., 
220 daz Brobarzaere frouwen lip 

mit ir hulden wser' min wip, 1220 

so daz ich se umbevienge, 

swie'z mir dar nach ergienge. 

ir minne ist leider verre 

dem künec von Iserterre. 

min lant unt'z volc ze Braudigän 1225 

müezen's iemer jämer hän. 

mins veteren sun Mäbonagrin 

leit och da ze langen pin. 

nu bin ich, künec Artus, 

her geriten in din hüs, 1230 

betwüngen von riters hant. 

du weist wol daz in mime lant 

dir manec laster ist getan: 

des vergiz uü, vil werder man, 

die wile ich hie gevangen si, 1235 

läz mich sölhes hazzes vri. 

mich sol frou Cunnewäre 

ouch scheiden von dem väre, 

diu mine Sicherheit enpfienc, 

do ich gevangen für sie gienc.» 1240 

Artiises vil getriuwer munt 

verkös die schulde sä zestunt. 

Do vriesch wip unde man 
daz der künec von Brandigän 
was geriten üf den rinc. 1245 

nu dar näher dringä drinc! 



triuwenl'js adj. (tn'uwen gen pl.), treulos. — 1217 Pilatus ward nach 
Tode, der Legende zufolge, in die Tiber versenkt, die er als Wellen- 
erregte, daher von dort in die Bhone und in den See am Pilatusberge 
r Schweiz. — 1218 versprechen stv., sprechend ablehnen, verreden. — 
iaZf unter der Eedinguhg daß. Condwiramurs ist gemeint. — 1220 mit 
freien Zustimmung. — 1224 =mir. Iserterre ist das Land, ^ranc//^^n 
[auptstadt. Bei Crestieu (V. 3192. 3952) heißt er Clamadex des Illes: 
wrohl Iser aus Isle entstellt. — 1226 müezen's^ nitlssen davon, da- 
i. — 1227 vgl. III, 1879. — 1235 die wüe, so lange. — \1%<?, Vax mxciVx 
efreie mich, enthebe mich. — sölhes hazze>iy d©a B.«i%%ft% ■««k%«V!k. %<^<^«t 
. — J23S vär Btm., Xachatellung, femdWcYica ^\Te\>^u, ^^^\»Jsvt. — 
or sie trat. 

46 drin^d drinc verdopp. Imperativ duTcb. a "veifttTBiTW, Ä.x'tav^ w 
70Tw&rts yoTy}v&Tt% \ Nun drängte aicli aVleft ii»i\x«t Yl^xwv. — 
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schiere wart daz msere breit 
mit zühten iesch gesellekeit 
221 Clämide der fröuden äne: 
«ir sult mich Gäwäne 
bevelheo, frouwe, bin ih's wert 
so weiz ich wol daz er's ouch gert. 
leist er dar an iwer gebot, 
er ert iuch unt den riter r6t.» 
Artus bat slner swester sun 
gesellekeit dem künege tuon: 
daz W8ere iedoch ergangen, 
dö wart wol enphangen 
von der werden massenie 
der betwungene valsches vrie. 
ze Clämide sprach Eingrün 
<(öwe daz ie kein Britün 
dich betwungen sach ze hüsf 
noch richer denne Artus 
wser' du helfe und ürborn, 
und hetes dine jugent bevorn. 
sol Artus da von pris nu tragen, 
daz Kai durch zorn h$tt geslagen 
ein ^dele fürstinne, 
diu mit herzen sinne 
ir mit lachen hat erweit 
der äne liegen ist gezelt 
mit wärheit für den hoehsten prls? 
die Pritäneise ir lobes r!s 
wsenent nu hoch gestözen bän: 
äne ir arbeit ist'z getan, 
daz tot her wider wart gesant 
der künec von Kukümerlant, 



1247 breit adj., verbreitet. — 1248 verlangte einen gesellen^ einen f 

Begleiter und Freund. Vgl. III, 944. — 1249 a/»«adj., beraubt: c 

Freuden beraubte. — 1250 er wünscht eich Gawan zum Oe 

1251 bevelhen stv., übergeben. — 1252 so, andererseits. — 1253 leUt 

doch kann es auch Conj. (= leiste) sein. — 1257 das wäre geschel 

wenn er nicht von Artus darum gebeten worden wäre. — 1263 

Besiegten in seinem Hause sah. — 1265 helfe, an Helfern. — ur 

pl. von urbore, urbor (zu II, 1309). — 1266 bevorn adv., voraus: < 

mitteldeutsch, die rein o1>erdeut8che ist bevor. — 1270 mit vers 

*'^ — 1271 fiiff lachen, indem sie ihn anlachte. — 1272 der^ dt 

— 1273 erklärt wird als der höchste Ruhm, als derjenige, 

ten Buhm besitzt. — 1275 hoch gestSzen, hoch aufgestd 

oxt, — 1 76 ohne daß sie Mühe davon h&Uew. — 1277 A 

hierher, — 1278 Ither ist gemeint-, vg\. 111, %^^. — 
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l unt daz min h§rre im siges jach 

den man gein im in I^ampfe sach. 1280 

der selbe hat betwungen mich 

gar äne hselingen slich. 

man sach da ffwer üz h^lmen wsen 

und swert in henden umbe drsen.» 

Dö sprächen s'alle geliche, 1285 

beide arme und rlche, 
daz Keie hete missetän. 
hie sule wir diz msere l&n, 
und komen 's wider an die vart. 
daz wüeste lant erbüwen wart, 1290 

d& kröne truoc Parziväl: 
man sach da, fröude unde schal, 
sin sweher Tampenteire 
liez ime üf Pelrapeire 

lieht gesteine und rötez golt: 1295 

daz teilt' er so daz man im holt 
was durch sine milte. 
vil banier, niuwe schilte, 
des wart sin lant gezieret, 

und vil g^turnferet 1300 

von ime und von den sinen. 
er liez dick' eilen schlnen 
an der marc sins landes ort, 
der junge degen unervorht. 

sin tat was gein den gesten 1305 

geprtievet für die besten. 

Nu beert ouch von der künegln. 
wie möht' der iemer baz gesin? 
3 diu junge süeze werde 



demjenigen: Parzival. Den Sieg zugestand. ~ 12^2 hoBlino tkdj., 
t, heimtückisch. Im offenen, ehrlichen Kampfe, 
i diese Erzählung von Clamide und Kingrun. — 1289 an die vari, 
richtigen Weg. anf die Hauptstraße. — es, damit, mit der Er- 
. — 129U erbuwen ursprünglich stv. mit schw. prat., anbauen. — 
her 8tm., Schwiegervater: der Vater von Condwiramnrg. — 1298 No- 
I, die wieder der Construction vorausgehen, durch de»^ damit, auf- 
en. — 1302 schinen stv., sichtbar werden : er bewies oftmals seinen 
- 1303 rnarcy gewöhnlich marke stf., Qrenze: dasselbe drückt noch- 
e landes ort aus. — 1304 unervorht part., furchtlos. Denselben 
tatschen Reim hat Wolfram IV, 83. — 1305 den YeVa^«u %^%«&- 

130t> aJ« die beste (bc. That); besten schw. acc. lern. 

wie könnte der wohler zu Mathe sein? — 
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het den wünsch öf der erde. 

ir minne stuont mit sölher kraft, 

gar äne wankes anehaft. 

sie het ir man da für erkant, 

ietwederz an dem andern vant, 

er was ir liep, als was sie ime. 

swenne ich daz msere an mich nu nime, 

daz sie sich müezen scheiden, 

da wehset schade in beiden. 

ouch riumet mich daz werde wip. 

ir liutc, ir lant, dar zuo ir lip, 

scbiet sin hant von grözer not; 

da gein sie ime ir minne bot. 

eins morgens er mit zühten sprach 

(manc ritr ez horte unde sach) 

«ob ir gebietet, frouwe, 

mit urloube ich schoiiwe 

wie'z umbe mine muoter ste. 

obe der wol ode we 

si, daz ist mir härte unkünt. 

dar wil ich z'einer kurzen stunt, 

und ouch durch äventiure zil. 

mag ich iu gedienen vil, 

daz giltet iuwer minne wert.» 

sus het er urloubs gegert. 

er was ir liep, so'z msere gibt: 

sine wolde ime versagen niht. 

von allen sinen mannen 

schiet er al eine dannen. 



1310 das höchste Glück. — 1312 aneha/t stm., Anheftuug: ohne daf 
welche Untreue sich daran heftete. — 1313 da für, als einen soh 
1314 fand was es suchte. — 1315 ah, ebenso. — 1316 wenn ich 
Erzählung aufnehme, weiter berichte. — 1324 in Gegenwart vielei 
— 1325 nicht: wenn ihr befehlt, sondern: wenn ihr mich verabst 
gebietet mir ist Formel des Abschieds. — 1326 so sehe ich mit eu€ 
laubniss zu. — 1328 ob es ihr gut oder übel geht. — 1330 auf ein 
Zeit. — 1332 wenn ich euch durch Thateu, die ich vollbringe, diene 
80 vergeltet ihr mir das reichlich durch euere Minne. — 1335 so'z= 
wie das. — 1337 von ist mit al eine zu verbinden : von keinem sein* 
nen begleitet. 
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PAKZrVAL KOMMT ZUM GBAL. 

i Bosse die Zügel lassend, kommt Parzival Abends an einen See, 
'ischer um Herberge befragt. Der Vornehmste weist ihn nach 
rg, wo er ihn selbst bewirthen werde. Auf die Mittheilung, daß 
3er ihn gesendet, wird er eingelassen und aufs beste empfangen, 
m Mantel der Königin Bepanse de Schoie geschmückt, begibt er 
leu Saal, wo der Wirth ihn neben sich am Elamin Platz nehmen 
in Knappe bringt eine blutende Lanze herein, bei deren Anblick 
aern. Nun beginnt die Bewirthung. Vierundz wanzig Jungfrauen 
icheinander ein, jede etwas tragend: Leuchter, eine kostbare Tisch- 
Ibeme Messer, zuletzt die Königin Bepanse, den Gral tragend, der 
inschbare, auch Speise und Trank, in Fülle gibt. Vierhundert 
erden hier gespeist. Der Wirth schenkt seinem Gaste ein Schwert, 
nimmt es und sieht alles, fragt aber nicht was es bedeute, ein- 
ler Lehren des alten Gumemanz. Die Jungfrauen entfernen sich 
a gleicher Ordnung, die Tafeln werden abgeräumt; beim Öffnen 
r sieht Parzival in einem Seitenzimmer einen schönen alten Mann 
Von Bittern und Knappen und Jungfrauen bedient, legt sich Par- 
• Buhe. Träume künden ihm künftiges Leid. Spät erwacht, sieht 
rergebens nach Dienern um. Er waffnet sich selbst, findet sein 

der Treppe angebiinden und sucht nach den Bewohnern; alles 
im Grase Spuren der Weggerittenen zu sehen. Ein Knappe, der 
ke aufzieht, schilt ihn, dai5 er nicht gefragt habe. Weiter reitend 
}ine klagende Frauenstimme und findet Sigune mit der Leiche des 
1 im Arm. Sie schilt ihn ebenfalls heftig, daß er die Frage unter- 
von ihr hört er, daß er in der Gralsburg Munsalväsche gewesen. 
ft er Jeschuten in elendem Aufzuge, die um seinetwillen von ihrem 
-erdächtigt wird; Parzival besiegt denselben, reitet mit ihm in die 
Crevrizents, wo er auf dem Heiligthum Jeschutens Unschuld be- 

und entsendet ihn an Kunnewaren, welche in Orilus ihren Bruder 
Er und Jescliute werden von Artus, der am Plimizoel lagert, 
1 aufgenommen. 



4 Swer ruochet hoeren war nu kumet • 
. den äveutiur hkt üz gefrumet, 

der mac groziu wunder 

merken al besuuder. 



fr hören will. — 2 dventiury Biang nacYv K\>feti\.e>x^^^i^' 
raustreiben. — 
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lät liten Gabmuretes kint. b 

swä nij getriuwe liute sint, 

die wünschn im. heils: wand' ez muoz sin 

daz er nu lidet höhen pln', 

etswenne ouch ' fröude^Jind 6re. 

ein dinc in müete s^re, 10 

daz er von ir gescheiden was, '^ 

daz munt von wibe nie gelas 

noch §as gesagete maere, 

diu schoenr und bezzer wsere. 

ge danke nach der künegin 16 

begunden krenken ime den sin: 

den müese er gar verloren hän, 

waer'z niht ein herzehafter man. 

mit gewalt den zoum daz» ros 

truog über rouen und durchez mos: 20 

wändez enwiste niemens haut. 

uns tuot diu ävcntiure bekant 

daz er bl dem tage reit, 

ein vogel hete's arbeit, 

solt' er^z allez hän eräogen. -25 

mich enhabe diu äventiure betrogen, 

sin reise unnäch was so gröz 

des tages do er kheren schöz, 

unt Sit do er von Gräharz 

kom in daz laut ze Brobarz. 30 

« 

225 Welt ir nu hoern wie'z im gestö? 
er kom des äbeuts an einen se. 
da heten geankert ^eideman: <^ v^^*^ 
den was daz wazzer undertän. 
do sie in riten sähen, Ü5 



6 getriuwe, wohlmeinende. — 7 tcünschen swv. mit dat. und gen., ^nem 
etwas wünschen : hier conj. prsBS. — 8 zu fröude und ere kann sndi tfifm 
gesagt werden; vgl. I, 367. — > 10 eins bekümmerte ihn. — 11 von ir, dth 
von ihr, die so war, daß. — 12 lesen bezieht sich auf schriftliche, mcere uuf» 
auf mündliche Berichte. — 13 «u«,. sonst, anderweitig. * — 14 diUt gtm- 
matisch ungenaue Beziehung auf vxp, — 15 selinsachtsvolle Gedankeaa. — 
16 minderten ihm den Verstand, raubten ihm einen Theil dess^ben. — 

19 mit gewalt, nicht von ihm gelenkt: er ließ dem^ Bosse den Willen.' 

20 durchez s^ durch dez, dat. — rnos stu., Morast, Sumpf. — 23 an jenM 
Tage = eine so große Strecke ritt. — 24 hete's, hätte davon. — 25 «r}r(<9«' 
•tv., fliegend erreichen, durchfliegen. — 26 wenn meine Quelle mich niäit 
betrogen hat. — 27 unnäch adv., kaum. — 29. 30 vgl. IV, 35. 36. 

31 pes/eh-Btv., sich verhalten: wie es ihm %<e\A. — S3 veidtman ttBh 
Jäger, aber ebenso der auf Fische Jagd macht, Y\%c\i«\ "^^X. 4i. — 
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sie warn dem Stade so nähen-« 

daz sie wol hörten swaz er sprach. 

einen er im schiffe sach: 

der het an ime alsolch gewant, 
^b^ im dienden elliu lant, 40 

^az ez niht bezzer möhte sin. 

gefunriert ^si.n huot wa§ pfäwi'n. cJ\ 

den selben vischsere ' 

begunde er vrägen maere, 

daz er im rf£t6 durch got -' 45 

und durch siner zühte gebot, 

wa er herb^rge möhte hän. 

sus antwurte ime der trüric man. 

er sprach «harre, mir'st niht bekant 

daz weder wazzer oder lant 50 

iure drizec miln erbüwen si. 

wan ein hüs lit hie bi: 

mit triuwen ich iu rate dar: 

war möht ir tälanc anderswar? > i 

dort an des velses ende 55 

da kört zer zeasen hende. 

so'r üf hin komet an den graben, 

ich waen' da müezt ir stillejiaben. i 

bit die brüke iu nider läzen 

imd offen iu die sträzen.» 60 

6 er tet als im der vischer riet, 

mit urloube er dannen schiet. 

er sprach «komt ir rehte dar, 

ich nim iwer hint s^lbe w^y: 

so danket als man iuwer pflege. 65 

hüet iuch: da g§nt unkünde wege: 



»eine Stimme, sein Ruf sie wolü erreichen konnte. — 40 oö gehört 
folgenden Satz mit daz. — 42 p/dwtn adj. (zu p/äwe)y vom Ffkjien : 

einen gefütterten mit Pfauenfedern geechmückten Hut. — 44 mit 
ist zunächst wä (47) zu yerbinden, cfa« Jlst als. Zwiscbenglied zu er- 

und ihn zu bitten. — 45 um. (^ottd§ .willen und um denen wiUen, 
le Wohlerjogenheit ihm zxu Pflicht machte. — 50 weder — oder, 
■noch. — 51 erbüwen starkes Part, zu erbüt^n, bewohnen. — 52 fae 
in der Nähe. — 53 dar^ dorthin (euch zu begeben). — 54 war — 
ar ein Pleonasmus, wohin anders, wohin sonst. — 57 üf fiin^ oben 
»o*r=s6 ir, sobald ihr. — graben, Burggraben. — 58 stiUe haben, 
iten. — 59 bit synkopiert aus bitet. — 60 offen swv., verktlrzt aus 
aber mhd. regelmäßig iu verktlrzter Form : öffnen. — 63 «r, der 
. Wenn ihr den Weg nicht verfehlt. — 64 war n«tu«n mU %«fiL,^ 
18 sorgen. — 65 so, aisdann. — als, je naclidemf d^m «u\.«v^%c^«aQi 
96 Mef=/<üeiet. — 



f 
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I 

« 

ir muget an der liten - CÄ^-Vr 

w61 mlsserlten, 

deiswär des ich in doch niht gaß.» . <^ 

Parziväl der huop sich dan, ' 70 

er begünde wackerlichen draben 

den rehten pfat unz an den graben. 

da was diu brükke üf gezogen, 

diu burc an veste niht betrogen. 

sie stuont reht' als sie wsere gedrset. "" 75 

ez enflüge od hete der wint gewset, 

mit Sturme ir niht geschadet was. 

vil turne, manec päläs 

da stuont mit wunderlicher wer. 

op sie suochten elliu her, 80 

sine gseben für die selben not 

ze drizec jären niht ein brot. 

Ein knappe des geruochte 
und vrägte in waz er suochte 
od wann' sin reise wsere. 85 

er sprach «der vischsere 
hat mich von ime her gesant. 
ich hän gemgen siner hant(HUv^ 
^T, (T^ niwan durch der herberge wan. 

er bat die brükken nider län, 90 

227 und hiez mich zuo z-iu riten in.» 
«h^rre, ir sult willekomen sin. 
Sit es der vischsere verjach, 
man biut in ere unt gemach 
durch in der iuch sande widero, 95 



6S misseriten stv., fehlreiten. — 69 des ist Yoransztmehmen : wM ich 
wahrlich. — gan prses. zu dem anomal, ffunnen., pnet. gunde, gönnen. -' 
71 icaekerlicAen adv. (bu icacker von tcach\ munter. — 74 veste stf., Fettig- 
keit: nicht um Festigkeit betrogen, im Besitxe großer Feetigknt. — 
75 drmjen swy., drechseln. — 76 es müsste dann etwas hlneingeflogaft 
sein oder der Wind es hin^jngeweht haben. — 77 mit Berennnng konsts 
man ihr nit&t Schaden than,. nicht beikommen, nicht hineinkommen. — 
79 wundertick adj.. wandelbar, staonenswerth. — teer stf., Befestigung. " 
Sl «t>, die Bewohner d^ Burg. — 82 se^ in. — niht ein brdt. nicht das Oe* 
ringste : sie machten sich nicht das Geringste daraus, wenn eine Belageroog 
auch dreißig Jahre dauerte. Vgl. XI, 360. 

83 des geruochte^ war darauf bedacht. — S5 u:ann*=wannet woher (^ 
IM, 1614): woher er kirne. — S7 ton im<, ^on. «voh. — %% \cli habe lai» 
tf ihm bedMuki (mu I, 195). — &9 »cai* »tan., ÄoÄÄxm^j, 'Rt-«?«^:«»«. «* ^ 
fü ich »nf ein Unterkommen hoffte. — W er bat, « \Ät»kl wwät». «^2ix 
ib. ^ 94 diiti=biMtet, — 95 durch i», xan tt«Äfe\^VL«tv. — «idtr, «oa:«» 
Sinne des ^^ischen^ der Ton der But« auag«T\U«a. ^*x. — 
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sprach der knappe und lie die brükke nider. 

in die burc der küene reit, 

üf einen höf wit ünde breit. 

.durch schimpf er niht zetretet was- 

(da stuont al kurz grüene gras: 100 

da was bühurdiern vermiten), 

mit baniern selten überriten, 
u)U also der anger z'Äbenberc. 

selten frcelichiu werc " 

was da gefrümt ze langer stunt: 105 

^j in was wol herzen jämer kunt. 

wenc er des gein- in enkalt. 

in enpfiengen riter jung unt alt. 

vil kleiner juncherrelin 

Sprüngen gein dem zoume sin: 110 

ieslichez fürez ander greif. 

sie habten sinen Stegreif: 

sus muoser von dem orse st^n. 

in bäten riter fürbaz g^n: 

die fuorten in an sin gemach. 115 

harte schiere daz geschach, 

daz er mit zuht entwäpent wart. 

d6 sie den jungen äne hart 

gesähen alsus minnecllch, 

sie jähn, er wsere sselden rieh. 120 

228 Ein waiszer iesch der junge man, 
er twuoc den räm von im sän 
under'n öugen unt an banden, 
alte und junge wänden 
daz von im ander tac erschine. 125 



schimp/j hier: ritterliche Spiele, Turniere u. dgl. — zetreten swv., zer- 
impfen. — 100 auf einem zu Kitterspielen häufig dienenden Platze 
innte kein Gras stehen. — 101 buhurdieren swv., einen 6t/^ur^ reiten, 

h. ein Ritterspiel, wo Schar auf Schar stößt. — 102 überriten stv. mit 
!C., tlber etwas hinreiten. — 103 Abenberc östlich von Bschenbach: wie 
t8 auf dem Anger von Abenberg der Fall ist, auf welchem viel tumiert 
ird. — 104 selten, nie, kein. — 105 sing, des Verb, nach pl. des Subjects. 
i langer Zeit, seit langer Zeit. — 107 er hatte unter ihrer Traurigkeit 
cht zu leiden. — 111 fürez =^/ür de z^ für daz: suchte dem andern zuvor- 
ikomdien. — 113 sten, aBsteigen.* — 114 fürbaz, weiter: vom B^fe in das 
M18 einzutreten. — 115 gemach, Ruhe, R&um\icYik.eit "woxci"MvT7Q3ciWB."^BÄ.\s»..» 
immer. — 117 mit zuht, -^iq es sich gebiiliTte. — 11^ ^evaft WOö^Oexä ^«k- 
üt erblickten. 
122 rdm, den Scbmuz der Rüstung (zu III, 16^0"). — Vit> e?«^ -esr^vV« 

leuchtete; vgl. zu III, 154.3. — erschine proct. conv — 
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sus saz der minnecliche wine. 
gar vor allem tadel vri 
(mit pfelle von Aräbi)--^ 
man truog im einen mantel dar: 
den legt' an sich der wol gevar; 
mit offener snüere. 
ez was ime ein lobes gefüßre. 
dö sprach der kamersere kluoc 
«•Repanse de schoye in truoc, 
min fröuw6 de künegin: 
ab ir sol er iu glihen sin: 
wan iu ist niht kleider aoch gesniten. 
ja mphte ich sTs mit ^ren biten: 
wände ir sit ein wer der man, 
ob ich'z geprüevet rehte hän.» 
<'got 16ne iu, htoe, daz ir's jeht. 
ob ir mich ze rehte speht, 
so hat min lip gelücke erholt: 
diu gotes kraft git sölhen solt.» 
man schancte im unde pfiac sin s6, 
die trüregen wären mit im vrö. 
man bot im wirde und ere: 
wan da was rätes mere 
denne er ze Pelrapeire vant, 
die d6 von kumber schiet sin hant. 



'o 



2'29 Sin harnasch was von ime getragen: 
daz begunder sider klagen, 



126 wine stm., Geliebter. — 127 gehört zu mantel, 129. — 128 mi7, ve 
init, gefertigt aas. — 131 innere dat. sing, von snuor stf., Schi 
132 ge/üere stn., Vortheil, Gewinn: es trug ihm Lob ein, indem der] 
ihn sehr gut kleidete. — 136 aö, weg von, herrührend von. — gl 
gelihen. — 137 man hat für euch noch keine Kleider zugeschnitt« 
war Sitte, daß dem Gaste neue Kleider gegeben wurden. Unter de 
Binde eines gn'oßen Burgherrn befand sich auch ein schrotasre^ einS 
der. — 138 bPs, sie darum. — 142 wenn ihr mich richtig beurtlU 
143 erholn swv., erwerben: so bin ich glücklich. — 144 solchen Sold 
•das Glück der werdekeit: es ist dann nicht mein Verdienst, sondern < 
Gabe. — 145 schancte pr»t. von schenken (zu I, 849). — 146 daß •! 
ihre Trauer nicht merken ließen. — 147 wirde stf., Verehrung, ni 
Behandlung. — 148 rät, Vorrath (zu II, 576). — 149 vgl. m, 145 
150 die: Pelrapeire ist fem. wie alle K«men von Burgen. Doch ku 
auch auf die Bewohner der Burg bezogen werden, was sich wegen h 
empfiehlt. Vgl. zu V, 81. 

151 war von ihm fortgetragen, um es aufzuheben, um es zu Mu 
▼(gl. Nibel. 1745, 3. Es war Sitte, daß der Ankommende seine ^ 
•biegte. — 



\ 
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f ^ ,r Sich Schimpfes niht versan. , 

*_ ze hove ein redespasher man 

? bat komen ze vrävelliche 155 

J^ den gast ellens riebe 

p zem wirte, als ob im wsere zorn. 

des het er näcb den lip verlorn ^ - 

von dem jungen Parziväl. 
A do er sin swert wol gem&l 160 

? niender bi im ligen vant, 

h zer fiuste twanger sus die bant 

daz dez plüot uzen nagelen scbdz 

und ime den ermel gar begoz. 

«nein, herre», sprach diu riterschaft, 165 

<(ez ist ein man der Schimpfes kraft 

hat, swie trürc wir anders sin: 

tuot iuwer zubt gein ime schin. 
i ir sult'z niht anders hän vernomen, 

¥ wan daz der vischser si komen. 170 

I dar get: ir sit im werder gast: 

t und schütet ab iu zomes last.» ^ 

I 

Sie gicngen üf ein palas. 

hundert kröne da gehangen was, 

vil kerzen drüf gestözen, 175 

i obe den hüsgenozen, 

kleine kurzen umbe an der want. 

hundert pette er ligen vant 



I 



V 



153 »ich ver sinnen mit gen., merken: bei einer Gelegenheit, wo er den 
Scherz nicht merkte. — 154 ze hove ist mit komen zu verbinden; dasselbe 
bezeichnet zem wirte. — redespoehe adj., redefertig, im Beden gewandt. 
Gemeint ist der Narr, der an keinem mittelalterlichen Hofe fehlte und da- 
httt auch an dem Sitz des idealen Bitterthums nicht wegbleibt. — 155 vrä- 
[ teOCcA« adv., keok, frech. — 157 als ob er zornig wäre; mir ist zorn, ich 
r bin zornig. — 162 ßuste dat. sing, von füst stf., Faust. Er ballte die Hand 
nx Faust zusammen. — 165 nein, nicht doch : sie suchen ihn zu beruhigen, 
«■ sei nicht so gemeint gewesen, wie er es auffasste. — 166 der Gewalt, 
Vihigkeit hat zu scherzen. — 167 anders, im Übrigen. — 168 zeigt ihm 
gsgenttber euere Wohlerzogenheit : lasst es ihm hingehen. — 169 vememen, 
.vtntehen, auffassen. — 171 dar, dorthin, zu ihm. — werder gast, ein 
vtrther, lieber Gast; die Weglassung des unbestimmten Artikels, den 
«anohe Hss. hier einschieben, ist wie die des bestimmten in Wendungen 
wie sctget dienest min, mir rätent vriunde min (Nibel. 1085, 1). — 172 schü- 
tea 8WT., schütteln: die Abweichungen der Hss. weisen, wie Lachmann 
vumathet, auf ladet für schütet hin. 

174 larone stf., Kronleuchter. — hähen stv. anom.., hän^en.^ «A3i\v&'b%^iSk.. 
— wo« sing, nach pL des Subjects. — 175 druf gestözen, öat«cvjS. ^^«äXäOäX. 
{Jm n, 180). — 176 hüsgenSz stm., HausgemosÄft , "HsMÄXiö^Q'^'OÄ^- -- 
177 kleine, zierlich. — umöe adv., ringsum. — 11% pette=bclte «.Va..-, "».vkÄft- 

^OLFBAM VOir EBÖHENBJlCH. I. "^^ 
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(daz schuofen die's da pflägen:) 
hundert ktilter drüffe lägen. 180 

230 ie vier gesellen sundersiz, 

da enzwischen was ein underviz : 

derfür ein teppech sinewel. 

fil li roy Frimutel 

mohte wol geleisten daz. 185 

eins dinges man da niht vergaz: 

sine hete niht betüret, 

mit marmel was gemüret 

drl vier6kke fiwerrame: 

dar üffe was des fiwers name, 190 

holz, hiez lign alo^. 

so gröziu fiwer slt noch ^ 

sach niemen hie ZQ Wilde nberc : 

jenz wären kostenllchiu worc. t* 

Der wirt sich selben setzen bat 195 

gein der mittein fiwerstat 
t£ ein spänb^tte. 
ez was worden wette 
zwischen Ime und der vröude: 
er lebete niht wan töude. 200 

• in den pälas kom gegangen 



179 das hatten diejenigen besorgt denen es oblag. — da verstärkend sa 
die. — 180 auf jedem Buhebette lag eine gepolsterte Decke (zn I, 694). — 
181 suhdersiz stm., besonderer Sitz: auf jedem der Buhebetten saften vier bei- 
sammen. — 182 zwischen den einzelnen Buhebetten. — undervi» stm., Zivi» 
sohenraum. — 183 derfür^ vor jedes Buhebett (war gelegt). — tinewel a4}t 
rund. — 184 Anfortas ist gemeint. — 185 geleisten swv., beschaifen : er be«l 
die Mittel dazu. — 186 eins dinges^ etwas : mit Bezug auf das Folgernde. " 
187 bet&ren swv., zu kostbar dtüücen, sodaft man es nicht erschwinfm 
kann : daraus unser neuhd. bedauern. — 188 marmel stm., Marmor. '^ 
toast mit nachfolgendem PI. des Subjects. — 189 fiwerram stf., Oestell «i 
Feuer darauf zu machen. — 190 gomg, Substanz : dient mit dem Öen. f*i^ 
bunden häufig nur zur Umschreibung des Dinges, das im Gen. stdii — 
\ 191 lign^ HoU; aXdi^ von Aloe. Das Original hat nichts davon, sondflei 
^" . sechi^üscKe^l^i da nun Wolfram an einer Stelle des Willehahn if9, 19 
' lign al6( aus Missverstftndniss des franz. Verbums aloerssaeOoeeart fIK 
macht hat, so ist wohl "die ganze Vorstellung eine auf Missverttisdnl 
beruhende. — 193 Wildenberc ^rar t^ar •yr<;»^nirifa des Dichter^ , dar "* 
wie anderwärts tlber. seine Armuth scherzt. — 194 kostenKch a^., 
bar. — toerc stn., Stoff. 

195 ^lai, bgÜB^ daft man ihn setze. — 196 ßweratat stf., Peaeriiili% 
Herd : der Mitte der Feuerstätte gegenttber. — 197 »panbette stn., "Mk 
welches wie unsere Feldbetten aufgespannt und zusammengelegt w art ü 
kann. — 198 toette stf., Aufhebung einer Bechtsverb indliehkeit : ziAmAM 
ihm nnd der Freude war die Verbindung aDgeDrochttöü''— 7ßXi>t5ttit V^ 
pnot. von toutoeriy tÖun (zu II, 642), daViVn«t«T>>«a, %^«^\ tound«. — 
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der da wart wol enpfangen, 
Parziväl der lieht gevar, 
von ime der in sande dar. 

er liez in da niht langer stSn: 205 

in bat der wirt nälier gön 
und sitzen, (czuo mir da her an. 
sazte ich iuch verre dort hin dan, 
daz wsere iu alze gastlich.» 

sus sprach der wirt jämers nch. 210 

31 der wirt het durch siechheit 

gröziu fiur und an im warmiu kleit. 
wlt und lanc zobelin, 
sus muose üze und inne sin 
der pelliz und der mantel drohe. 215 

der swechest bälc wser' wol ze lobe: 
der was doch swarz unde grä: 
. des selben was ein hübe da 
üf sime houbte zwfvält, 

von zobele den man tiure galt. 220 

sinw41 arabsch ein borte 
oben drüf gehörte, 
mitten dran ein knöpfelln, 
ein durchliuhtic rübih. 

d& saz manec rtter kluoc, 225 

da man jämer für sie truoc. 
ein knappe spranc zer tür derin. 
der truog eine glseyln ' 

(der Site was ze trüren guot) : 



. r 



tr, deijenige der. — 204 von dem Fischer, der ihn dahin geschickt 
: denn dies ist der Wirth Anfortas. — 207 Übergang von indirecter 
eote Bede (zu I, 278): setzt euch hier neben mich. — 208 hin dan, 
on hier. — 209 gastlich adj., nach Art eines Fremden: dann behan- 
ich ench zu sehr als Fremden. — 211 siechheit, gewöhnlich mit 
drflcknng des h siecheit (vgl. richheit 294. 411) stf., Krankheit. — 
^is stm., Pelz, altfranz. pelice. — drohe, darüber: über dem Pelz. — 
oach adj., gering, werthlos. — balc, Balg: die Zobelb&lge waren ron 
liiedenem Werthe, der feinste Zobel dezjenige, dessen reines Wcdß 
lern Schwarz recht abstach. — wobt' »e lobe, wäre zum Lobe geeignet 
len. — 218 des selben, ebenfalls von Zobel, näher erläutert durch 
-> hübe swf., Haube, Mütze. — 219 zwivalt, außen und innen mit Zobel 
Idet; Tgl. 214. — 221 die Mütze war oben gerundet und mit einem 
lewirkten Bande beseht. — 223 in der Mitte der Oberfläche. — 
urohHuhtic adj., hell leuchtend. — 22S jämer, hier: der Gegenstand dea 
lers, der Jammer erweckt. — 227 dertn geschwächt aus dar tn, her- 
— 228 glmein stf., vom altfranz. glaive, Speer, Lanze: ursprüngUotL 
iaa Speereisen (vgl. sper zu I, 1514). — 229 was viAOt te, "««x u^Xi^Odl 
»half zu. — 
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an der sniden huop sich pluot 230 

und lief den schaft unz üf die hant, 
deiz in dem ermel widerwant. 
d& wart geweinet unt geschrit 
üf dem päldse wit: 

daz volc von drlzec landen 235 

möhf z den öugen niht enblanden. 
er truoc se in sinen henden 
alumb' zen vier wenden, 
unz aber wider zuo der tür. 
der knappe spranc hin üz derfür. 240 

232 gestillet was des vplkes lidi, 
fils in der ji^mer 6 geb^ , f f 
des sie diu glsevln het ermant, 
die der knappe brähte in siner hant. 

Wil iuch nu niht erlangen, 245 

s6 Wirt hie zuo gevangen 
daz ich iuch bringe an die vart, 
wie da mit zuht gedienet wart, 
z'ende an dem palas 

ein stähelin tür entslozzen was: 250 

d& giengen üz zwei werdiu kint 
. (nu hoert wie diu geprüevet sint), 
daz sie wol gieben minnen solt, 
r>JL swer'z da mit dienste het erholt. 

daz wären juncfrouwen clär. 255 

zwei schapel über blöziu här 



i 



tien. — 1 
Lren: es 



230 Ton der Schneide gieng Blut aus : s' en ist goute de sanCf Crestien. 

231 den scha/t, den Schaft entlang. — 232 widerwinden stv., umkehren 
floß bis zum Ellenbogen, dort konnte es wegen der Biegung des Armes 
nicht weiter. — 233 geschrit part. von schrien swt., schreien. — 236 «s- 
hlanden stv., als Arbeit auferlegen; ez^ das Weinen, welches die hier Ver- 
sammelten verursachten. — 237 se^ die Lanze. — 238 zen^ an den. «- 
239 aber trider^ wieder zurUck. ^ — 240 hin dz der/ür, vor die ThtLr hin- 
aus. — 242 als, wie es : auf not zu beziehen. — gebot, geboten hatte. — 
243 desy Auf jämer zu beziehen. — ermatten stv., erinnern, die Erinnervnf 
aulfirischen. 

245 wenn es euch nicht zu lang, langweilig bedünken wilL — 246 <»o 
vaAen abaol., anfangen. — 247 an die vart bringen^ dahin bringen: daß ich 
euch das hinterbringe, berichte. — 250 stähelin adj. von stahel^ stAhlem. -* 
entslozzen va«, wurde aufgeschlossen, öffnete sich. — 251 giengen^ kanwn* 

— kint stn., Mädchen, Jungfrau. — 252 prüevetfi&yrY.^ bereiten, schmücken. 

— 253 daZf in dem Alter daß-, vgl. zu V^ U. Mannbare Jungfhtuen. — 
254 stcer, wenn einer, wenn ein. Mann. — Ib^ »chap«\ «Xri.^ «XMlt«:^^. dUip«^ 

Kranz, entweder aus Blumen oder (.daa >s.\ina\\vctL^ »cKowpet^ «.^u&l&^Vb.^«^ 
und Borten. Ea iat Kopfschmuck det 3ungiT«.M%Ti., 1Etwl«ii Vä^sö. ^*a ^v 
^<?«ar,f (vgl zu lY, 703). — 
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bltiemih was ir gebende. ' 

ietwederiu üfer hende 
truoc von golde ein kerzestal. 
ir här was reit lanc unde Tal. \ 260 

sie truogen brinnendfgiu lieht, 
hie sule wir vergezzen niht 
umbe der jüncfröwen gewant, 
dk man se kumende^inne vant. 
de gr«evih von Tenabroc, 265 

, brün scharlachen was ir roc: 
des selben truoc ouch ir gespil. 
sie wären gefischleret vil 
mit zwein gürtein an der krenke, 
ob der hüffe ame gelenke. 270 

;33 nach den kom ein herzogtn 
und ir gespil. zwei stöllelln 
sie truogen von helfenbein. 
ir munt nach fiwers roete schein, 
die nigen alle viere: 275 

zvnio sdzten schiere 
für den wirt die Stollen, 
da wart gedient mit vollen, 
die stuonden ensamet an eine schar 
und wären alle wol gevar. 280 

den vieren was gelich ir wät. 
seht wä sich niht versümet hat 
ander frouwen vierstunj zwuo. 
die wären da gescbaffet zuo. 
viere truogen kerzen gröz: 285 



lüemin adj., von Blumen: zu schapel gehörig. — gebende stn. be- 
net hier im Allgemeinen den Kopfputz. — 258 ^er=u/ der. wie 
= uf dem. — 259 kerzestal stn., Leuchter (zu I, 1016). — 260 val adj., 
1. — 261 brinnendic adj. rom Part, brinnende abgeleitet, brennend; 
glüendic (II, 686). lebendic. — ^ 262 sule wir, wollen wir. — niht umbe, 
;■ in Bezug auf. — 264 da mit inne zu verbinden, in welchen. — 
n, wahrnehmen, bemerken, sehen. -^ 265 grcevin nom. außer der Con- 
tion, durch ir (266) in dieselbe aufgenommen. — 267 Ton demselben 
B hatte auch einen BoQk an. — gespil swf., Gespielin. — 268 til 
rt zu gefischleret. — 269 krenke stf., der Theil des Leibes, der echwA- 
, schmäler ist als der tlber und unter ihm: die Taille. — 270 hvff€ 
sing. Ton huf, Hüfte (lY, 151). — 272 stvllcltn stn. demin. zu itolle, 
;eetell, Bein eines Haosgeräthes, altfiranz. escace. — 274 nach, nach 
ron, wie. — 277 stolle, vgl. zu 272. — 278 da felilte nichts an einer 
tftndigen Bedienung. — 279 die, die vier bis jetzt eingetretenen 
len. — ^ stän, sich stellen, wie sitzen, sich setzen, ligen, sich legen. «— > 
seht toä. seht wie dort; vgl. zu II, 599. — sich «ersumen, %\.0^'H«t> 
m. — 283 oierstunt, viermal: also acht; vgl. 2%. ^0^. — %%^ «cUof«^ 
feataetzen, beatellen: das war ihr Amt, ihr Dienat. — 
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die andern viere niht verdröz, 
sine trüegen einen tiuren stein, 
da tages de sunne lieht durch schein, 
da für was sin name erkant: 
ez was ein gr&nät jachant, 290 

beide lanc unde breit, 
durch die lihte in dünne sneit 
swer in z'eime tische maz; 
da. obe der wirt durch richeit az. 
sie giengen harte rehte 295 

für den wirt al ehte, 
gein ntgen sie ir houbet wegeten. 
vfer6 die tavelen legeten 
üf he^enbein wiz als ein sn^, 
stoUeÄ die da körnen ^. 300 

234 mit zuht sie künden wider g^n, 
ZUG den Ersten vieren stdn. 
an disen aht frouwen was 
rocke grüener denn' ein gras, 
von Azagouc sä,mft, 305 

gesniten wol lanc unde wtt. 
da mitten sie zesamene twanc 
gürtein tiur smal unde lanc. 
dise ahte jüncfröuwen kluoc, 
ieslichiu obe ir häre truoc 310 

ein kleine blüemin schäp^l. 



286 niht verdroz sine, dünkte nicht lästig, daß Bie: su tragen. — 287 tiure 
adj. (=:Hufer I, 274), kostbar. — 289 da für, mit Beaug aaf die folgoide 
Zeile: als ein solcher, so. — 290 iacAan^ stm., altfrauz. jace»<«, Hyacinth, 
ein blauschimmemder Stein : dieser stand in der Mitte zwischen der Färb« 
det Granats und Hyacinths. -> 292 lihte stf., Leichtigkeit : der Leichtigkeit 
wegen. — • 293 derjenige, wer er auch war, der. — 294 da obe, über wel- 
chem, an welchem. — durch rxchheit, weil er so reich war, hatte er eino 
80 kostbaren Tisch. — 295 harte rehte, ganz geradewegs, direct. — 996 <M 
Umlaut von ahtCt auch ähte (I, 888), acht. — 297 gein niggn, lUJii Vi'' 
neigen. — wegen swv., bewegen. — 298 tavele ewf., Tafel: der tafeUSxa^f 
(ygl. 293) geschnittene Edelstein. — 299 auf die elfenbeinernen Tftfii; 
Tgl. 272. -^ ein 8nS, ebenso ein gras 304 u. s. w. ; bei Vergleichen wird te 
lOid. ein hinzugefügt, weil man nicht mit dem ^^enstande im AllgeaMi* 
nen, sondern einem bestimmten Sttlcke vergleicht. — 300 itoUtn, A99^ 
fiition zu helfenbein: beides zusammen ^«^ol/«n von hel/enbein (272. 273). — 
301 verstanden sie zurückzutreten : an die Wand. — 302 stSn; vgL an W- 
— 303 sie hatten an. — was sing, bei folgendem PI. des Subjeota: ebaiio 
gleich nachher V. 307. — 305 das Nibelungenlied kennt Seide won AMogtiic: 
aus ihm hat Wolfram den Namen entlehnt, nicht umgekehrt, wia'Lseh* 
mann (zu den Nibel. S. 60) annahm. — 306 gesniten tool, von soMn^ 
Schnitt. ~ 307 in der Mitte, d. h. in der Taille (zu V, 269) sohlosaen ä» 
JStöcke zusammen, — 308 gürtel hier bw{., ahd. curtilay (>ürtel. — 309 Uuttt 
xierlicb, achmnok.. — 
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der gr&ve Iwan von Nönel 

unde Jenus von Ril , 

ja was über manege mil 

ze dienste ir tohter dar genomen: 315 

man sach die zwuo fürstin komen 

in harte wünneclicher wät. 

zwei mezzer snldende als ein gr&t 

bräbten sie durch wunder 

üf zwein twehelen al besunder. ' •* 320 

daz was silber herte wiz: 

dar an lag ein spseher vliz: 

im was solch scherpfen niht vermiten, 

ez hete stahel wol versniten. 

vor'm Silber komen frouwen wert, 325 

der dar ze dienste was gegert: 

die truogen lieht dem silber bl; 

vier kint vor missewende vri. 

sus giengen si alle sehse zuo: 

nu beert waz ieslichiu tuo. avc^' 330 

J35 Sie nigen. ir zwüo do truogen dar 

üf die tavelen wol gevar 
daz Silber, unde leiten'z nider. 
dö giengen sie mit zi^ten wider 
zuo den ersten zwelven sän. 335 

ob i'z geprüevet rehte hlui, 
hie sulen ahzehen frouwen st^n. 
ävoy nu siht man sehse g^n 
in wsete die man tiure galt: 
daz was halbez plialt, ViCt^^ 340 



13 beide Namen wieder der Construction Torausgehendf und durch 
5) in dieselbe aufgenommen. — 313 Jemis von RH hat der Dichter 
[artmann's Erec 2073 entlehnt. — 314 manche Meile weit her. — 
rat ttn., Gr&te. — 319 durch wunder, um als Gegenstand der Bewun- 
tg KU dienen. — 320 twehele swf. (zu twahen), leinenes Tuch zum 
Kjknen der Hände, Handtuch. — al besunder, jedes Hesser auf einer 
le. — 321 dat, der StofE, aus dem die Messer bestanden. — A«rfe, ge- 
t. — 322 spashe adj., kunstreich: sie waren sorgfiUtig und kunstreich 
>eitet und geschliffen. — 323 im was verniitenj ihm (dem Silber) fehlte 
i Tgl. zu III, 1566. — 324 versniden stv., entzweischneiden, zerschnei- 
— 326 welche man dorthin zum Dienste befehligt, besteUt hatte. — 
or Seite der silbernen Messer. — 329 mengen suo, traten heran. 
S35 zwölf; Tgl. 251. 271—272. 2S3. — 336 wenn ich recht gezählt habe. 
(7 achtzehn: zu jenen zwölfen noch die sechs zuletzt genannten. 
'- 338 gen, kommen. — 340 daz : der Stoff ihrer Kleider \ 'vfi.l. va^ 
— pUalt, gewöfaai^ch btialf stm., altfranz. bliali, Miaut, ^totl ^oxi ^\dA 
Md dwrcbwirki. — halbez, zur Hälft». — 
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daz ander pfelP von Ninniv^. 

dise unt die Ersten sehse S 

truog^n zwelf rocke geteilet, 

gein tiwerr kost geveilet. 

nach den kom diu küneglti. 345 

ir antlitze gap den schin, 

sie wänden alle ez wolde tagen. • 

man sach die maget an ir tragen 

pfell^l von Aräbi. 

üf einem grüenen achmardi 350 

truoc sie den wünsch von pdrdis, 

böde wurzeln unde ris. 

daz was ein dinc, daz hiez der Gräl, 

erden Wunsches überwal. 

Repanse de schöye sie hiez, 355 

die sich der gräl tragen liez. 

der gräl was von sölher art: 

wol muose ir kiusche sin bewart, 

diu sin ze rehte solde pflegen: 

diu muose valsches sich bewegen. 360 

236 Vöreme gräle körnen lieht: 
diu warn von armer koste niht; 
sehs glas lanc lüter wol getan, 
dar inne baisam der wol bran. 
dö sie körnen von der tür 365 



1 



341 pjell, verkürzt aus pfell*", auch pfellel (349); vgl. zu I, 317. Die mei- 
sten dieser kostbaren Stoffe kamen aus dem Orient. Seide ron NixuuTO' 
Nibel. 850, 1. — 342 die sechs unmittelbar Vorhergegangenen; vgL 339« 
— 343 geteiMf aus Stoffen von verschiedener Farbe zusammengesetit- 
Das war sehr beliebte Mode; vgl. Weinhold, Die deutschen 7ran«Bi 
S. 439. — 344 veilen swv., käuflich machen, verkaufen : um hohen Pt*^ 
verkauft oder gekauft. — 346 <f«n, einen solchen. — 347 vgl. m, 1M8; 
V, 125. — 350 achmardi; vgl. I, 412; auf einem grünseidenen Kissen.-' 
351 den wünsch, den Inbegriff alles Vollkommenen. — „parcff« stn., verklin* 
aus paradUy Paradis. — 352 Wurzeln und Zweige, Äste : Grundlage viB^ 
Spitze, Anfang^ und Ende, zur Bezeichnung der Oanzheit, VoUkoiniBti' 
heit. — 353 gral : bei Crestien 1398 un graal entre ses deus mains um i*" 
riioisele tenoit; altfranz. graals, greals, Schüssel. — 354 überuxü stm., w(^ 
eher zu tjoallen aln zu wein gehörig: Überströmen, Überfluten: was iD* 
Vollkommenheit der Erde übertrifft. — 356 von welcher der Gral lifl^ 
tragen ließ : mhd. ich lasse mich einen, nicht von einem, tragen. — S58 ift 
die Keuschheit derjenigen. — bewarf^ unbefleckt erhalten. — 360 6«tp^ 
Btv. refl., siob entschlagen : mit gen. 

361 Voreme=Vor denie; vgl. 325. — ^^1 Ai^ '«vccu tAOcA '^<itk. !«■• 
em AufwandCf kosteten nicht wenig. — ^^^ lut«r,"^\%.T ÖL>3LT«\Ä\säöÄ%*— 
Valsam ewm., für baisame, ahd. balsamo, B«\Äa.m. — bra-a V«»^-'^ 

^w (zu III, 1576). - 365 «t«, die X.ic\itOT, d.\i. eAÄ^V^Tift^'m^w^N'^ 

; W. 150. — 
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ze rehter mäze alsus her für, 

mit zühten neic diu ktinegln 

und al diu juncfröuwelin 

die da, truogen balsemvaz. 

diu künegln väl scheite laz 37(0 

sazte für den wirt den gräl. 

diz msere giht^daz Parziv&l 

dicke an sie sach unt dähte, 

diu den gräl dd. brähte: 

er het och ir mtntel an. 376 

mit zuht die sibene giengen dan 

zuo den ahz^hen ersten. 

dö liezen sie die bersten -* --^ ,-**•*< 

zwischen sich; man sagete mir, 
zwelve ietwederthalben ir. 380 

diu maget mit der kröne 
stuont da harte schone, 
swaz riter do gesezzen was 
über al den päiläs, 

den wären kamersere 386 

mit guldin becjien swaere 
ie viern geschadet einer dar, i - *-t^ 
und 6in juncherre wol gevar 
der eine wlze twehelen truoc. 
man sach da. richeite gnuoc. 390 

237 der tavelen muosten hundert sin, 
die man da truoc zer tür derin. 
man sazte iesliche schiere 
für werder riter viere: 

tischlachen var nach wlze % 396 

wurden druf geleit mit vllze. 



^r 



wie 68 Bich gebührte. — 369 balsemvaz stn., Balsamgefäß. — 370 valscheite 
, träge in der Falschheit = ohne Falschheit; zn II, 1108. — 373 sie oft- 
1b anblickte und an sie dachte. ~ 375 vgl. V, 134. 135. — 376 die 
ben: die Königin und die Bechs zuletzt Gekom&enen (338). — SV Tgl. 
. • — ,378 die hSrsten schw. acc. sing, dea Fem., die Vornehmste: d. h. 
puine de Schoye. ' — 380 ietwederthalben o^it gen., auf jeder von beiden 
ten (vgl. I, 814); ir, von ihr. — 383 rtter gen. pl. von «loa« abhängig. — 
ezten was, sich sitzend befanden = saßen. — 384 über: die Ausdehnung 
Baum bezeichnend. — 385 denkte viern, von denen— je vieiren, oder: 
len — nämlich je vieren. — 386 guld\n^=.guldin&^, — ^Vl geÄclxaS«*..»'«^- 
rie«ezi. — 392 derin; vgl V. 227. — 394 wer der r%ter ^j^tl. nc>tv ^Ur% ^ö«»- 
gier- — /»>. vor sie hin. — 395 tischlachan »tn.,, TC\*cAAvjaBA^, "^^f^' 
'. — rar adj.; vgl. I, 12. — wtze stf., WeiLe*. TOi%x\>^ ^^^ ^\^ '^'öä^, 
weißer Farbe. — 396 mit Sorgfalt. — 
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der wirt d6 selbe wazzer nam: 
der was an hohem muote lam. 
mit im twuoc sich Parziv&l. 
ein sidin twehel wol gemäl, 400 

® die bot eins gräven sun dem&ch; 

dem was ze kniene für sie gäch. 
swä. dö der tavelen keiniu stuont, 
da tet man vier knappen kunt 
daz se ir diene s niht vergsezen 405 

jf^ den die drohe ssezen. 

zwirne knieten unde sniten: 
die andern zwene niht vermiten, 
^ sine trüegen trinken und ezzen dar, 

und nämen ir mit dienste war. 410 

Hoert m^r von richheite sagen, 
vier karraschen muosen tragen 
mauec tiwer goltvaz 
iesltchem riter der da saz. 

man z6h s'zen vier wenden. 415 

vier riter mit ir h enden 
i man ß] üf die tavelen setzen sach. 
ieslichem gieng ein schriber n&ch, 
der sich dar zuo arbeite 

und sie wider üf bereite, , f 420 

238 86 d& gedienet waere. 
nu hoert ein ander msere. 



397 es war allgemeine Sitte im Mittelalter, vor und nach dem Etaen sich 
die Hände zu waschen; es wurden dazu Handtücher {ttoehelen 400) heram- 
gereicht. — 398 lam adj., gelähmt; hier bildlich: sein hohes, fireudigw 
Streben lag danieder. — 400 twehel ist nom., der erst durch die in die 
Construction aufgenommen wird, eine bei Wolfram unzählige Male rot- 
kommende syntaktische Freiheit. — 401 dernäch^ danach, nachdeifL sie sidi 
gewaschen hatten. — 402 der hatte es eilig, ließ es sich angelegen son, 
vor sie hinzuknien und ihnen so das Tuch zu reichen. — 403 d6, tfla- 
poral : in diesem Augenblicke, nun. — keiniu, irgend eine. — 404 je vier 
Knappen hatten eine Tafel zu bedienen. — 405 dienes^dienens: nichl iit 
diena^ wie Hs. D hat, gen. von dienst, wie das mhd. Wörterbuch annimmt, 
das beweist der Dat. den: der substant. gebrauchte Infin. behftlt sebM 
Verbalrection. — 406 drobe; vgl. V, 294. — 407 sniten, schnitten -^or.' 

412 karräsche swf., Wagten, ital. carroccio, franz. carrosse, — 415. man 

zog die Wagen an den vier Wänden entlang. — 417 »', sie, die Qold- 

geflUXe. — 418 schriber stm., Schreiber ; hier Tafelaufseher, der das Vf^ 

zeichniss des Tafelgeschirres führte und nach erfolgtem Gebrauche es 

wieder in seinen Gewahrsam naihm. — 4\<d diCkT ««\tv& IS&fth.« darauf Teor- 

wendete, — 4^ bereiten ewv., zählen*^ (i/, «^wi ^ftNi?a.%«tL\sa.xk3Wiil\\»««äA 

iat hier oonj, prsßt., zählen soÜte. — 4^1 Yfenn. ÖL\e'B^^V«ÄOÄ%>ö^\xa."*«M^ 

vorüber war, wenn man die Geacliitte iuc\xt mft"^x >axvixa\A%. — 
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hundert knappen man geb6t: 

die nämen in wize twehelen br6t , 

mit zühten vorme gräle. , 425 

die giengen al zemäle 

und teilten für die tavelen sich. 

man sagete mir, diz sage ouch ich 

üf iuwer iesllches eit, 
-^az vorem gräle waere bereit 430 

' (sol ich des iemen triegen, 

so müezt ir mit mir liegen) ^ 

SW& n&ch ener b^t die hant, 
— daz er al bereite vant 

spise warm, spise kalt, 435 

spise niuwe unt dar zuo alt, 

daz zam unt daz wilde, 
^s'n wurde nie keinjilde, ^r 

^beginnet maneger sprechen. 

der wil sich übel rechen: - 440 • ' 

wan der gräl was der saelden fruht, 

der werelde süeze ein sölh genuht, 

er wac vil n&ch geliche "" 

als man säget von himelriche. 

In kleiniu göltvä^ man nam, 445 

als ieslicher spise zam, 
salssen, pfeffer, ägräz. 
da hete der kiusche und der vräz 



\e gralej yor dem Grale weg : weil der Gral alle gewünschten Spei- 
rt gewährte. — 427 teilten, vertheilten. — 429 man würde erwar- 

meinem Eide; aber der Dichter wälzt die Verantwortung für das 
lieh Scheinende auf seine Leser oder Zuhörer: sie sollen die 
It des Erzählten beschwören, sie werden daher, wenn es falsch 
ner. — 431 des, darin, in Bezug darauf. — triegen stv., betrtLgen. 
ter, dieser und jener: vielleicht ist einer zu leseh. — 434 da» hängt 
ch von sagen (V. 428) ab. — 437 da» zam — daz wilde^ sahmes und 
fleisch; vgl. zu I, 964. — 438 tourde ist conj., indirecte Bede, von 

abhängig. — bilde stn., Bild, Gleichniss; des bilde, dergleichen: 
len könnte es gar nicht geben. — 440 der lässt seinen Unmuth 
übeler Weise aus; denn er trifift einen heiligen Gegenstand. — 
( stf., Gipfel der Vollendung. — 442 süeze ist der Gen. des Sub- 

— genuht stf.. Genüge, Fülle. — 443 er wog beinahe ebensoviel, 
inahe eben solchen Werth. — 444 wie man es (ihn) dem Himmel- 
silegt. 

warn, that hinein. — 447 salsse swf., altfranz. salse. satisse, ge- 
Brühe. — agraz stm., prov. agras, altfranz. atgrez, Obstbrühe. — 
kiusche, der Enthaltsame, der Mäßige. — der vräz fetm., der Q«- 
Vielfraß. Nachgeahmt von Ulrich von Tüx\i6Vin, 'WVVV^V,^»^^ 40» 
'Ae und der /räz heten vü genuoc da beide CH&upi^. — * 
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alle gellche '^^enuoc. 

mit grözer znht man'z för sie truoc. 450 

239 möraz, wln, sinöpel rot, 

swä nach den napf ieslicher bot, v 
swaz er trmkens künde nennen, 
daz mohte er drinne erkennen 
allez von des gräles kraft. 455 

diu werde geselleschaft 
hete Wirtschaft vorne gräl. 
wjj gemarcte Parziväl 
die richeit unt daz wunder gröz: 
durch zuht in vrägens doch verdröz. 460 

er dähte «mir riet Gurnamanz 
mit grözen triuwen äne^hxanz, ^^ 
ich solte vil gevrägen niht. 
, waz op min wesen hie geschiht 

die mäze alse dort pl ime? 465 

äne vräge ich vernime 
I wie'z dirre massenle stfet.» 
in dem gedanke näher g^t 
ein knappe, d6r trüog ein swert: 
des pale was tüsent marke wert, 470 

sin gehllze was ein rühih, 
ouch möhte wol diu klinge sin 
gröz er wunder urhap. 
der wirt ez slme gaste gap. 

der sprach «harre, ich präht'z in not 475 

in maneger stat, ^ daz mich got 
ame llbe hat geletzet. 



451 mSraz stn., alttnnz. mouret (Crestien 4511), Maulbeerwein. — »inopä 
stm., ein künstlicher mit Sirop gemischter Wein: Crestien hat hier tilir 
sirop. — 454 drinne^ in dem Napfe. — erkennen, wahrnehmen, finden. — 

457 vrirtschaft stf., Bewirthang; alles was zur Bewirthnng gehOrt. — 

458 gemarcte rtlcknmlautendes Prset. von gemerken^ beobachten, anfmerkUM 
betrachten. — 460 er hätte gern gefragt, ab6r die Wohlerzogenheit ml 
der Gedanke an Gomemanz' Lehren hielt ihn zurück. — in vrägens MT- 
droz, er wollte nicht fragen. — 462 derselbe Ausdruck, auf GumemMt 
angewendet, und wohl durch den Namen (den Beim) veranlasst, k^OB 
IV, 305. — 463 vgl. m, 1663. — 464 waz op elliptisch : wie (wire «4 
wenn ^vielleicht daß. — mtn wesen hie, mein Aufenthalt hier. — 4ß& 0^ 
mäze adv. acc, in derselben Weise. Wie dort, werde ich auch hier vlll- 
leicht ohne zu fragen alles erfahren. — 467 massenU, ritterliche Q e s dt * 
Schaft: wie es mit diesen Leuten steht. — 468 gedanc stm., GtedmlrWt 
Denken: während er so dachte. — 470 j5a/c=6a/c stm., Scheide. — 471 p#* 
Mlze stn. collect, zu heize, Schwertgriff, Heft. — 473 urhap 8tn., ÄatKMf^ 
Ursache: aeine Klinge könnte wohl groCte 'W-aa^et -"vera-naAli^n.^ thuiu •• ' 

4Z5 not, Notb des Kampfes. — 477 Ictsen ä\?v., %Ci\iikäL\%«ti> '^«t\*\zK^— 
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nu Sit dermite ergetzet, 
ob man iuwer hie niht wol enpflege. 
ir muget'z wol füeren alle wege: 480 

240 swenne ir geprüevet sinen art, 
ir Sit gein strit dermite bewart.» 

Öwe daz er niht vrägte dol 
des pin ich für in noch unvr^. 
wan do er'z enpfienc in sine hant, 485 

d6 was er vrägens mite ermant. 
och riuwet mich sin süezer wirt, 
^den ijngenande niht verbirt, 
des ime von vrägn nu waere rät. 
genuoc man da gegeben hat: ' 490 

die's pflagen, die griffen'z an, 
sie truogen'z gerüste wider dan. 
vier karräschen man do luot. f^j 
ieslich frouwe ir dienest tuot, 
6 die jüngsten, nu die teten. 495" 

d6 schuofen se aber die bersten 
wider zuo dem gräle. 
dem wirte und Parziväle 
mit zühten neic diu künegin 

und al diu juncfröuwelin. 500 

sie brähten wider in zer tür 
daz sie mit zuht 4 truogen für. 
Parziväl in blicte nach, 
an eime spanbette er sach 
in einer kemenäten, 505 



nehmt es als Entschädigung, Vergütung für die etwa mangelhafte 
flegung an. — 480 alle wege ady. acc, überall; auch zeitlich: inmier. — 
eprüevet, erprobt. — 482 so werdet ihr finden, daß ihr. 
484 für in, an seiner Stelle, in seinem Interesse. — noch, noch jetzt. — 
S, traurig : weil er damit den Besitz des Gralkönigthuma auf lange 
verscherzte. — 486 da war er dadurch daran erinnert, daiu angetrie» 
daß er fragen sollte. — mite=dä mite^ dadurch; vgl. lY, 1184. — 
•iuwetf dauert. — 488 ungenande stf., Krankheit, deren Namen man 
auszusprechen scheut, unheilbare Krankheit. VgL 830. Der an un- 
arer Krankheit leidet. — 489 wovon er durch Fragen befreit worden 
; rät^ Befreiung. — 490. das Essen ist zu Ende. — 491 diejenigen, 
n es oblag; vgl. Y, 179. — 492 gerüste stn., Gerftth. — 493 man belud 
ier Wagen (41^) wieder mit den Gefäßen. — 495 die zuletzt gekommen 
n, kamen zuerst an die Beihe. — . 496 »ohuofen, ordneten bei. :- die 
en, die Königin; vgl. 378. — 497 daß sie den Gral trug. — 501 im 
v^Ürden eher hinaus sagen, und statt für «heraus», vielmehr aherein».. 
Bihd. nimmt den Ort zum Ausgangspunkte, von dem sie zuerst k&- 

— 504 nach, durch die offene Thttr, durch. wc^cVi« %\a \^hxL«MA- 
en. — 
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6 si nah in zuo get&ten, 

den aller scboensten alten man 

des er künde ie gewan. 

ich mkgez wol sprachen &ne guft, *^ 

er was noch gräwer dan der toft. 510 

241 Wer der selbe wsere, 
des freischt her nach msere. 
dar zuo der wirt, sin burc, sin lant, 
diu werdent iu von mir genant, 
her n&ch so des wirdet zlt, 515 

bescheidenllchen, äne strlt 
unde an' allez für .zogen. ^ *f • v - 
ich sage die senewen äne bogen, 
diu senewe ist ein bfsp^l. 

nu dunket iuch der böge snel: 520 

doch ist sn^Uer daz diu senewe jaget 
ob ich iu rehte hän gesaget, 
diu senewe glichet mseren sieht: - 
diu dunkent ouch die liute reht. 
swer iu säget von der krümbe, 525 

der wil iuch leiten ümbe. 
swer den bogen gespannen siht, 



507 der alte Mann ist der Gralkönig Titorel, der Vater Frimutels. — 
509 gi^t Btm., Übertreibung. — 510 tu/t atm., Danst, Nebel. 

5ia her nach : erst im 9. Buche gibt der Einsiedel Treyrijsent Avi- 
kunft tlber das G-esehene, und der Dichter hat Hecht, den Sohleier des 
GeheimniBSYollen erst dann zu lüften. Kurze Nachricht gibt aohon Sigane 
y, 813 fg. — 515 wirdet die nicht contrahierte Form der 3. praes., spftter 
toirt, — 516 bescheidenlichen ady., klar dargelegt, deutlich. — ane airU, 
ohne Streit, Verwirrung, Unordnung. — 517 für togen, hinsiehen: ohne 
alle Umschwebe. — 518 dieser Ausdruck wird im Folgenden nfther er- 
läutert. — 519 biapei stn., Gleichniss, Parabel (bu I, 15). — 520 nUf tnA- 
lieh, allerdings. — der böge bezeichnet hier nicht den ganzen Bomb« 
sondern den gekrtlmmten Theil des Bogens. — »nel, was rasch zum Ziel 
gelangt, oder womit man rasch zum Ziel gelangt. — 521 dcis diu »eneme 
jagetf d. h. der Pfeil. Das Bild ist nicht ganz correct durchgeführt. Sie 
wahre Kraft des Bogens, will Wolfram sagen, liegt in der Sehne, diese 
treibt den Pfeil so rasch ans Ziel. Zugleich aber werden Bogenkrammuag 
und Sehne yerglichen mit Bezug auf die Linie, die beide beschreiben: die 
Sehne als gerade Linie ist der kürzere Weg zum Ziele als die kminne 
des Bogens. — 522 wenn ich mich recht ausgedrückt habe. — 583 nusrm 
alehtf Erzählungen, die gerade, ohne Umschweife auf ihr Ziel lossteoera, 
wie die gerade Linie thut. — 524 solche Erzählungen gefallen auch dm 
Menschen. — 525 krümbe, Krümmung; Umschweife, Absohweifkmgen. 
Eine Abschweifung von der geraden Erzählung wäre es, wenn er hier die 
Geschichte des Grals und der Gralkönige einflechten wollte. — 526 wntei 
»hd. umbi, um : der will euch auf Umwegen, vom rechten Wege ab, ftth- 
ren. — 527 der gespannte Bogen bezeicVmQX. YiVet mOoX ^«&. "^«^^vb. iu desa 
Zustande f in welchem er sein. muCS, um öieu ^«««ui ^ää^i^ku "S\vs\ *«».- 

drücken (denn dies sagt erstV. 530>, aouaiftTu. ^V© Ä^J^u^ \ÄTaötv\.%öiÄÄm, 

"rieJmebr ausgedehntem Zustande. — 
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der senewen er der siebte giht, 

man 'nwelle sie zer biage erdenen 

so sie den scbüz müoz m^nen. 530 

swer aber dem sin msere schiozet, 

des in durcb not yerdriozet 

(wan daz bat d& niender stat, 

und YÜ gerümeclicben pfat, 

z'eim oren In, zem andern fftr), 535 

min ärb^it ich gar yerlür, 

op den min msere druDge: 

icb sagete oder sunge, 

daz ez nocb paz yemseme ein boc 

oder ein ülmiger stoc. 540 

242 Ich ^ io <iocb paz bediuten 
Yon disen j&merbseren Hüten, 
dar kom geriten Parziväl, 
man sacb da selten fröuden schal, 
ez waere büburt oder tanz: 545 

ir klagendiu stsete was so ganz, 
sine karten sich an schimpben niht. 
swä man nocb mioner volkes sibt, 
den tuot etswenne vröude wol: 



tiehte stf., Geradheit: der muß sngestehen, daß die Sehne eine gerade 
e bildet. — 529 biuge stf., Biegung. — erdenen swr., ausdehnen : es 
lenn, daß man sie zur Biegung ausdehnt (wenn der Pfeil aufgelegt 
.), denn dann bildet sie nicht mehr eine gerade Linie, sondern eine 
mmong, oder vielmehr einen WinkeL — 530 wenn sie den Schuß 
1. den Pfeil) vorwärts treiben soll. — 531 schiiuet sagt der Dichter 
1 im Bilde von dem Bogen. Der Zwischengedanke ist: durch Um« 
reife ermüdet man seine Zuhörer und Leser, und bewirkt, daß die 
Ihlnng ohne Wirkung an ihnen vorübergeht. Dann aber verliert der 
iter seine Mühe. — dem, einem solchen Hörer, einem Hörer von der 
— 532 des steht wie hftufig für die Conj. da» mit dem Demonstrat. 
. sn I, 103 ; lY, 632) : daß dieselbe (die Erzählung) ihn. — durch nSt, 
ftgednmgen, naturgemäß. — 533 bei einem Hörer, der der Erzählung 
it mit Atifinerksan^eit, sondern gelangweilt folgt, hat sie keine blei- 
be Stätte. — 534 geriimeclich adj., geräumig: bequemen Durchgang, 
Bezug auf die folgende Zeile. — 535 für, hinaus. — 537 den^ einen 
then Hörer (vgl. 531). — drunge (von dringen)^ belästigte. — 538 unter 
ten Umständen würde ich mit solchem Erfolge singen oder erzählen. — 
daß es noch eher verstehen, behalten würde. — 540 lUmic adj., verüsult 
iweiz. verolmt). 

541 doch: wenn ich auch keine Umschweife machen will, so will ich 
ii ihren traurigen Zustand doch nocb genauer schildern. — bediuten 
'., berichten, Bescheid geben. — 542 jamerbcere adj., Jammer tra- 
d. — 543 dar, dort wohin; ihm correspondiert da. — 545 bühurt stm., 
ranz, bouhourt, behourt, Ritterspiel, wo Seharen aufeinander losrennen. 
M6 ihre Beharrlichkeit im Klagen. — 547 «cAtmpAen vwv., %cYv«nASA« — 

minner compar., geringer an Zahl, Wertb : Met uvoiVt. to&Jb ii^'&.. ^^"t- 
den. — 549 den auf das collect, «olc bezogen. — 
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dort warn die winkel alle vol, 

und ouch ze hove da man se sach. 

der wirt ze sime gaste sprach 

«ich wsen^ man iu gebettet hat. 

Sit ir müede, so ist min rät 

daz ir get, 16gt iuch släfen.» 

nu solt' ich schrien_wäfen 

umb^ ir scheiden daz sie tuont: 

ez wirt gröz schade in beiden knnt. 

vorne spanbette trat 

üfen tepch an eine stat 

Parziväl der wol geslaht: 

der wirt bot im guote naht. 

diu riterschaft d6 gär üf spränc. 

ein teil ir ime dar näher dranc: 

d6 fuorten sie den jungen man 

in eine kemenäten sän. 

diu was also gehöret 

mit einem bette g'eret, 

daz mich min armuot iemer müet, 

Sit d'erde alsölhe rlchheit bittet. 

243 Dem bette ärmüot was tiwer. 

j, aiser glohte in eime fiwer, 
^* V lac drüffe ein pfellel lieht gemäl. 
die riter bat dö Parziväl 
wider varen an ir gemach, 
do'r da niht m^re bette sach. 
mit ürloubä sie fuoren dan. 



550 hier war alles in Hülle und Fülle yorhanden und doch nie 
lioh| w&hrend ärmere Leute doch manchmal fröhlich sind, 
ganzen Haue und auch hier, wo sie geseUig zusammen war 
seUsohaftssaale. — 555 zwischen den beiden Verben ist die 
welche^ manche Hss. einfügen, nach Wolfram's Gebrauche weg 
556 wd/en ellipt. als Hilfs- und Weheruf i eigentlich: zu d 
wehe. — 558 in beiden: Anfortas, indem er durch die unterlat 
nicht von seinem Siechthum befreit wird ; Farzival, indem er c 
Oralkönigthum auf lange Zeit verscherzt. — 560 an eine 3i 
Stelle. — ^561 tool geslaht, wohl geartet, schön. — 563 gar, 8& 
564 dar nahery näher herzu. — dringen stv., sich drängen. — 
geSrett geehrt, ausgezeichnet; mit einem bette gehört zu beiden 
•"»TO blü^enf blüen swv. hier transitiv: erblühen lassen, als Bltt 
571 war Armuth fremd: es war sehr kostbar. — 572 gloh 
.» flammen, flammend leuchten. — 575 varen^ sich zu 
4o'r=^d6 er. — niht mSre^ nicht mehr als das öinu für ihn 
^e ist gen. pl., von mere abhängig. — 577 indem sie si 
^»Bchiedeten. — 
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hie hebet sich ander dienest an. 

TÜ kerzen unt diu yarwe sin 

die gäben ze gegenstrite schin: 580 

waz möhte liehter sin der tac? 

vor sinem bette ein anderz lac, 

dar üfe ein kulter, da er da saz. 

junch^rren snel und niht ze laz 

maneger ime-dar näher spranc: 585 

si enschuohten bein, diu wären blanc. 

ouch zdch im m^r gewandes abe 
• manec wol geborner knabe. 

vlagtec warn diu selben kindelin. 

dar nach gienc d6 zer tür dar in 590 

vier Cläre juncfrouwen: 

die selten dennoch schouwen, 

wie man des beides pflsege 

und ober sanfte laege. 

als mir diu äventiure gewuoc, '. 595 

vor ieslier ein knappe truoc 

eine kerzen diu wol bran. 

Parziväl der snelle man 

spranc under'z declachen. 

sie sprächen «ir sult wachen 600 

[4 durch uns noch eine wile.» 

ein spil mit der ile 

het er unz an den ort gespilt. 

daz man gein liehter varwe zilt, 



er: nicht von Bittern, sondern von Knappen und Jungfrauen. — 
m gen. pl. — 580 gegenstrit stm., Wetteifer; ze gegemtHtey um die 
wetteifernd. — 581 waz, in welcher Hinsicht, wie: sie leuchteten 
irie der Tag. — 582 yor dem Bette, auf welchem er schlafen sollte, 
3jer X<rde ein Buhebett, also ohne Ftlße. — 583 auf welches er sich 
a dient zur Verstärkung des ersten da. — 584 JunchSrren nom., 
aneger noch näher bestimmt. — 586 enschuoken=:ent8chuohen; cu 

— 587 mer gewandes, die übrigen Kleidungsst&oke : unter dem 
\en waren die kosen verstanden. — 589 vUetec adj.} schOn (zu tl&t, 

Gegensatz Unflat); III, 751. — 590 gienc mit nachfolgendem 
iubjects. — 592 dennoch^ noch. — 595 geiouoc (zu I, 354), be> 

— 596 ieslier, verkürzt aus iesUcher: ebenso tounderlier YTL, 387 
terlicher. — 601 durch uns, um unsertwiUen. — 602 «in spü: An- 

auf das Versteckspiel. — mit der tle, in eiliger Weise, in aller 
603 unz an den ort, bis ans Ende: er hatte sich voUständig unter 
ie versteckt. Das Schamgefühl war um so mehr am Platze, als 
iit Gelten ohne Hemde, ganz nackt zu Bette gieng. — 604 da», 
) was. — ziln swv. mit gein, zusammenstellen mit, bezeichnen als : 
Ser Leib ist gemeint, den sie, so schnell er sich, auc^b. 'SQtX^vt^^ 
jh erblickten. — 

LJr rOS^ X80HXNBA0H. I. VI 
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daz begunde ir ougen süezen, 606 

6 sie enpfieng^n sin grüezen. 

ouch fuogten in gedanke not , 

daz im sin munt was s6 röt 

unt daz vor jagende niemen drane 

kös gein einer halben gräne. 610 

dise vier juncfröuwen kluoc, 

beert waz ieslibbiu tnioc. 

möraz, wln unt lütertranc 

truogen dri tf henden blanc: 

diu fierde juncfrouwe wis 615 

truog obez der art von pdrcÜs 

üf einer twehelen blanc gevar. 

diu selbe kniete oucb für in dar. 

^r bat die sitzen. 

sie sprach «lät mich bi witzen. 620 

so wsert ir dienes ungewert, 

als min h^r für iuch ist gegert.» 

süezer r6de er gein in niht vergaz: 

der hörre tranc, ein teil er az. 

mit ürloub6 sie giengen wider: 625 

Parziväl sich leite nider. 

ouch sazten junch^rrelln 

üfen tepch die kerzen sin, 

d6 sie in släfen sähen: 

si begönden dannen gäben. 630 

245 Parziväl niht eine lac: 
gesellecliche unz an den tac 



605 süezen bwv., erquicken, erfxenen. — 606 er begrüßte sie erst, all tr 
schon im Bette lag. — 607 nSt» Hentensnoth : erweckten Sehnsucht lücit 
liiebesgenuß. — 608 dcu, dadurch daß. — 609 vor jugende^ weil BtjMk 
so jung war. — drane^ daran, am Munde. — 610 geirif im Werthe t«B* 
soviel als. — grane stf., Barthaar an der Oberlippe. — 611 hiuoc^ sohmnok: 
das Subject wird durch iesUchiu nochmals aufgenommen: vgl. Y, 584 — 
613 lütertranc stm., entsprechend dem £ranz. claret^ ein ttber GewftrM tih 
geklärter Bothwein. — 615 tots, erfahren: die sich auf den Dienst wo» 
verstand. — 616 obez stn., Baumfrüchte, Obst: von der Herkunft aus di*. 
Paradiese. — 618 für in dar, da vor ihn hin. — 619 die, diese, die vor 
ihn hingekniet war. — 620 laset mich beim Yerst&ndniss : lasst mich Ulis |k 
was zu einem verstfthdigen. gebührenden Dienste gehOrt ; vgl. toU 615. " 
621 so: wenn ich euerer Aufforderung folgte, dann würde euch ^^ 
dienang nicht gewährt, nicht zu TheU werden. — diene»; Tgl. I> ^^ 
y, 405. — 622 als, in dem Sinne, in der Absicht wie: man mich uedM' ü 
Tor euch befohlen, beordert hat. — 624 ein teil, etwas. — 625 vgl. 577. " ic 
899 so lange er noch wachte, blieben die Pagen mit den Kerzen vor d<0 ^i 
JBette Btehen, 

631 eine, allein. — 632 peseUscUche, zu Vbm ««%^%. — 
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was b! im strengiu arbeit. 

ir boten künftigiu leit 

siEUiden ime in sl&fe dar, 635 

BÖ daz der junge wol gevar 

slner müoter troum gar widerwac, 

des sie n&ch Gahmurete pflac 

sus wart gesteppet im sin troum, 

mit swertslegen umb' den soum, 640 

dervor mit maneger tjoste rieh. 

Yon rabbtne hurteclich 

er leit in släfe etsliche not. 

möhter drizecstunt sin tot, 

daz heter wachende ^ gedolt: 645 

sus teilte im ungemach den solt. 

Yon disen strengen sachen 

muos' er durch n6t erwachen. 

im switzten ädern unde bein. 

der tag ouch durch diu v^nster schein. 650 

dö sprach er «w6 wä. sint diu kint, 

daz sie hie vor mir niht sint? 

wer sol mir bieten min gewant?» 

sus warte ir der wlgant, 

unz er anderwerbe entslief. 655 

niemän da redete noch enrief: 

sie wären gar verborgen. 

umb' den mitten morgen 

do erwachet' aber der junge man: 

üf rihte sich der küene sän. 660 



in ttrthgiUy starke, große. — arbeit j Mühsal. — 634 ein hoohpoetisohes 
XQd. — 636 der Junge tool gevar., der schöne Jttngling. — 637 den Traum 
Iriaar Mutter vollständig aufwog: daß sein Traum dem seiner Mutter an 
IgiliiiUiiii Qesiohten gleichkam. — 638 nach, in der Sehnsucht nach. — 
«Im; den sie hatte. Vgl. II, 1349 fg. — 639 su* auf das Folgende au be- 
■ihaii* — steppen swy., durchnähen: der Dichter vergleicht die Traum« 
I; Udear mit einem sich entrollenden Teppich. — 640 aoutn stm., genähter Band 
4iM Gewandes: Schwertschläge oder geschwungene Schwerter bildeten 
Üe aisbeskenartige Binfassung des Bildes. — 641 dervor, vor dem Bande, 
i.k«iiM Innere des Teppichs, die Mitte. — 643 etsltche, manche, mitleioh- 
llr IroBie fOr: viele. — 644 mohter, könnte er. — drifecstunt, dreißig 
laL — M5 Sf lieber, leichter : als diese Noth im Traume. -^ 646 ungemaehy 
[bmhe, jLeid: bedachte ihn reichlich. — 647 strenge, hier im Sinne von: 
Mfreundlioh. — 649 bein, Knochen. — 650 ouch, auch bereits. — 651 diu 
Jirf, die Knappen, die ihn entkleidet hatten ; vgl. 584. 589. — 654 warte 

f^taeurtete) mit gen., harrte auf sie. — 655 anderwerbe (werbe stf.^ Wen- 
oang, Dnuiung, Mal), sum zweiten Male. Auf werbe weisen dv.« ik.V 
w«idiungen «isr Hss., die wende, weide, stunt haben. — ^T)% ei\.^«i T&\^^A'u. 
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246 Üf^m teppecli sach der degen wert 
ligen sin harnasch und zwei swert: 
daz eine der wirt im geben hiez, 
daz ander was von EahaTiez. 
dö sprach ^r z'im selben sän 
«oaw6 durch waz ist diz getan? 
deiswär ich sol mich wäpen drin, 
ich leit in släfe alsölhen pin, 
daz mir wachende arbeit 
noch hiute wsetlich ist bereit, 
hat dirre wirt urlluges ndt, 
so leiste ich gerne sin gebot 
und ir gebot mit triuwen, 
diu disen mantel niuwen 
mir 16ch durch ir güete. 
wan stüende ir gemüete 
daz sie dienest wolde nemen! 
des künde mich durch sie gezemen, 
und doch niht durch ir minne: 
wan min wTp de küneginne 
ist an ir Übe alse dar, 
oder fürbaz, daz ist war.» 
er tet als er tuon sol: 
von fuoze üf wäpent' er sich wol 
durch strites intwürte, 
zwei swert er umbe gurte. 



662 Tgl. Y, 474: er hatte es ihm selbst gegeben, aber befohl 
man es bringe; Tgl. 469. — 664 das zweite hatte er Ither von I 
abgenommen; vgl. m, 892. 1248. — 665 z'im selben^ zu sich se 
666 durch ioaz, in welcher Absicht. — diz: daß meine Waffen hiei 
— 667 ich aol, ich werde, ich wiU. — drin, dahinein: sie anii< 
669 wcühende ist nicht mit arbeit zu verbinden, sondern gehOrt Bon 
Satse: im Wachen. — 670 tocBtltch adv., leiehtlich, wahrscheinli 
mnfhlioh. — ist bereit, bevorsteht. — 671 urliuges n6t, Noth durch 1 
672 80 folge ich gerne seiner Aufforderung, an dem Kriege theilsoi 
ihm beisnstehen. — 673 ir gebot, der Aufforderung deijenigen: 3 
de Sohojre ist gemeint. Tgl. 134. 375. — 674 niuwen das Adj. naei 
in flBOtierter I'orm. — -675 lieh pr»t. von lihen stv., leihen. — C 
o daft doch. '— etüendey (so) beschaffen wäre, gesonnen wäre. — 
Bie mich bh ihrem Diener (im Sinne des Minnedienstes) nehmen w 
678 das kOnnte mir gelÜlen um ihrer Persönlichkeit willen; ab€ 
um ihre JBGnne cu erringen und zu genießen, was sonst das Ziel am 
dienatet war. Mit dieser sittlich reinen Auffassung der Ehe erh 
Wolfram ttber a^e Zeitgenossen und die in seiner Zeit herr» 
Ornndsätie. — 680 Oondwiramurs. — 681 alse, ebenso. — 682 ßMtei 
aehr: noch sohOner. — 683 wie es unter diesen umständen das 1 
wsr; Tgl. au mius que il puet CtesUeii 4&4ä. — 685 antiourte stD 
Wort: um Jedem Angriff begegnan tu k^uu^u. — ^%^ -^^^V Wi, — 
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zer tür üz gienc der werde degen: 

da was sin ors an die Stegen 

geheftet, schilt unde sper 

lent' derbi: daz was sin ger. 690 

247 £ Parziväl der wlgant 
sich des orses anderwant, 
manegez er der gademe erlief, 
sd daz er nach den liuten rief, 
niemin er hörte noch ensach: 695 

ungefUege leit im dran geschach. 
daz hete im zom gereizet, 
er lief da er was erbeizet 
des äbents, do er komen was. 
da was erde unde gras 700 

mit treitenne genieret 
unt'z tOtf*gar zerfderet. 
al schrlnde lief der junge man 
wider ze slme orse sän. 

mit pagenden worten 705 

saz er drüf. die porten 
yander wlt offen st6n, 
derdurch üz gröze slä gSn: 
niht langer er dd habete, 

vast' üf die brükke er drabete. 710 

ein verborgen knappe'z seil 
z6ch, daz der slagebrüken teil 
het'z ors vil nach gevellet nider. 
Parziväl der sach sich wider: 



688 siege: die Treppe, welche von der Haasthttr ins Preie führte; ygl. 
IT, 839. — 690 lenen swr. intrans.i lehnen. Bas entsprach seinem 
Wunsche. 

693 sieh underwant, sich bem&chtigte: ehe er es bestieg. — 693 kehrte 
er xtoclimals in das Schloß zurück und durchlief die Gemftcher. — padem 
tta., Gemach. — erlou/en stn., durchlaufen. — 694 s6, in der Welse: er 
rief im Hindurchlaufen. — 696 ungefüege unflect. adj., grofies. -^ ßxtmy 
dmxln, dadurch. — 697 reizen, reixen (aber mhd. mit Weichem ss=ß). -^ 
696 da, dorthin wo. — 701 tretenne flect. Inflnitiv : durch Tritte. —^ ge- 
Hieret, berührt. — 702 die Thautropfen hafteten nicht mehr an den GrA- 
sem, sondern waren zerstört und zersprengt. — 703 al schrinde, fort- 
wihrend schreiend. — 705 pägen= bogen (II, 657; III, 1035), schelten. — 
106 porten ist sing, in schwacher Form. — 708 derduroh Ha, durch sie 
hinaturdh nach auiSen. — grßte, zahlreiche : von vielen Pferden. — 709 habete, 
hielt sidi auf. — 710 vaste, tüchtig. — draben swr., traben. — 711 Jbiqpp«'« 
itshnappe dez, daz. — 712 zSehy zog in die Höhe, sodaß die Brücke, die 
niedergelassen war, emporschnellte. — slagebrüke swf., niederschlagenda 
Zugbrücke. — teilf das Ende, welches emporfnhr, als das &o«« TiA«^b. ^^b^ 
ToUstindig hinüber war. — 713 etl nach, beinsAie. — 1\^ •»xdtr^'Äfifc- 
wärt», um. — 
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dö wolt' er h&n gevritget baz. 715 

<(ir sult yaren der sunnen haz», 

sprach der knappe: «ir sit ein gans. 

möht ir gerüeret h^ den .flans, 

und het den wirt gevräget! 

vil prlss iuch hat betraget.» 720 

248 Nach den mseren schrei der gast: 
gegenrede im gar gebrast, 
swie vil er nach geriefe, 
reht' aiser g^nde sliefe 

warp der knappe and sluoc die porten zuo. 725 
dö was sin scheiden dan ze frao 
an der flustbseren zit 
dem der nu zins von fröuden git: 
diu ist an ime verborgen, 
umbe den wurf der sorgen 730 

wart getöppelt, de er den gräl vant, 
mit sinen ougen, äne haut 
und äne würfeis ecke, 
ob in nu kumber wecke, 

des was er da. vor niht gewenet: 735 

er'n hete sich niht vil gesenet. 



715 er hätte sich gern näher nach dem Sachverhalt erkundigt, weil er nun 
merkte, daß doch jemand in der Burg sei. — 716 der sunnen ha», Gtegw 
stand des Hasses der Sonne, von der Sonne gehasst: ihr seid nicht werth, 
daß die Sonne euch bescheint. Eine Yerwttnschungsformel ; vgl. MythoL ^^ 
und Bech zu Erec V. 93. — 717 gans im. Mhd. auch als Schelte fOr M&n* 
ner gebraucht. — 718 hättet ihr doch können. — ßans stm., Mund, Mftiü; 
vgl. «u II, 1632. — 719 het=:hetet, wie möht=smöhtet, — 720 mich betrag«^ 
mit gen., mich verdrießt etwas, ich habe keine Lust dazu: euch gelflstflt* 
nicht nach hohem Buhme, den ihr durch Fragen erworben hättet. ' 

721 Nach den mcerenj nach der Erklärung, um Erklärung. — 723 gegi*' 
rede stf., Antwort ist gen. von gebrast abhängig. -^ 723 nach, hinter dstt 
Knappen her. — 724 gSndet im Q«hen. — 725 loarp, handelte, thai -' 
726 8%n scheiden dan^ sein Scheiden von dort. — 727 ßuetbasre adj.sssftr* 
lustbcere, Verlust oder Schaden bringend, enthaltend: in dem Zei^unkMi 
der ihm großen Verlust an Freude und G-lück brachte, denn mit diflsttt 
Augenblicke beginnt eine schwere Zeit fttr Parzival. — 728 ihm der auB' 
mehr Zins von seiner Freude zahlt, sie hingeben muß, dem sie sehr g** 
mindert wird. — 729 diu bezieht sich auf den PL frouden: allgemein is 
verstehen: aUe Freude. — verbergen stv., aufheben, iia Sicherheit bringen: 
er kann sie nicht sehen und finden. — 731 toppein swv., franz. doUett 
doubler (einen Patch werfen), würfeln. Sein Besuch beim Gral war ein 
G-lückswurf, dessen Ergebniss Glück, aber auch Sorge sein konnte. -* 
732 ougen, wortspielend: die Augen der Würfel und seine Augen, tai^ 
denen er die Geheimnisse erblickte und die ihm, wenn der Anblick ilA , 
-ur Frage veranlasste, hohes Glück erworben hätten. — 733 ohne daft 

Hand den Würfel warf. — 734 wecken, aufwecken, aufstören; Mtf 

er Buhe und seinem friedlichen Dasein. — 736 niht vity noch gar nicht* 

121, 70. — 
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Parziväl der huop sich nach 

yast' üf die slä die'r da sach. 

er däht' «die for mir riten, 

ich waen' die hiute striten 740 

maDÜch umb' mins wirtes dinc. 

mochten si's, so waere ir rinc 

mit mir niht verkrenket. 

alda würde niht gewenket, 

ich hülfe in an der selben not, 745 

daz ich gediend6 min brot 

und ouch diz wünnecliche swert, 

daz mir gap ir hörre wert. 

ungedienet ich daz trage. 

sie waenent lihte, ich si ein zage.» 750 

Der valscheite widersaz 
kfert' üf der huofslege kraz. 
sin scheiden dan daz riuwet mich, 
alr^rst nu äventiurt ez sich. 

do begünde krenken sich ir spor: 755 

sich schieden die da riten vor. 
ir slä wart smal, diu ^ was breit: 
er verlos se gar: daz was im leit. 
maerö vriesch do der junge man, 
da von er herzenot gewan. 760 

do erhörte der degen ellens rieh 
einer fröuwen stimme jaemerlich. 
ez was dennoch von touwe naz. 



ite sich auf hinter den Sparen der Beiter her. — 739. 740 riten 
en Bind Conjunctive, jener weil er die Beiter nicht kennt, dieser 
' abhängig. — 741 für die Sache meines Wirthes. — 742 wenn 
en, wenn eS ihnen recht wäre: nämlich daß ich mich ihnen an- 

— rinc, Kreis, G-eseUschaft. — 743 verkrenken swr., herabsetzen, 
>fen: ich würde ihnen keine Schande machen. — 744 aida, dabei: 
i dabei wäre. — wenken, wanken, ablassen, unterlassen. — 745 ioh 
ü ich ihnen hülfe. — 746 gedienen swv., verdienen. — min bröt, 
)rhalt, den mir ihr Herr für meine Dienste gewähren würde. — 
lögen vielleicht glauben, ich sei ein Feigling, weil sie mich nicht 
lert haben, theilzunehmen. 

Umschreibung für Parzival; vgl. IIJ, 1177. — 752 kirt', wandte 
kraz stm., das Einkratzen, der Eindruck; vgl. huovekras "Wille- 
l, 10: folgte der Spur der Hufschläge. — 753 scheiden dan; vgl. 

754 aventiuren swv., zur äventiure machen; refl. — werden: jetzt 
nnen wunderbare Ereignisse. — 755 krenken refl., schwach wer- 
»por stn., Spur, Fährte: das nhd. Fem. erklärt sich aus dem PI. 
irte). — 756 die vor ihm da geritten waren, hatten sich hier ge- 
md so wurden die Spuren schwächer als vorher. — 759 da ver- 
mde, Dinge. — 760 da von, wodurch» auf moere Yi^i^^W^"^. — 1^*^ «^ 
!i früh am Tage. — 
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vor ime üf einer linden saz 

ein maget, der fdogte ir triuwe not 765 

ein gebalsemt riter tot 

lent' ir zwischen'n armen. 

swen'z niht wolte erbarmen, 

der sie so sitzen ssehe, 

untriuwen ich im jaehe. 770 

sin ors dö gein ir wände 

der wönic sie bekande: 

sie was docli siner mnomen kint. 

al irdisch triuwe was ein wint, 

wan die man an ir Übe sach. 775 

Parziväl sie gruozte und sprach 

«frouwe, mir ist vfl l^it 

iwer s6nelichiu arebeit. 

bedurft ir mines dienes iht, 

in iwerem dienste man mich siht.» 780 

250 Sie dancte im üz jämers siten 

und vrägte in wanne er koeme geriten. 

[sie sprach] «ez ist widerzseme 

daz iemen an sich naeme 

sin reise in dise waste. 785 

ünkündem gaste 

mac hie wol grözer schade geschehen. 

ich hän'z gehört und gesehen 

daz hie vil liute ir 11p yerluren, 



764 üf: auiXallend ist, daß Sigane iSmt der Linde sitzt; das franz. Oxigiitfil 
hat »ous im kaisne, anter einer Eiche; aber die Wiener Hs. des Pandfll 
stellt auch im Bilde Sigtinen &af der Linde sitzend dar. — 767 ztoücJUtf* 
=it%oischen den, — 770 dem wtlrde ich Untreue zuschreiben, den wörde idi 
untreu (=! nicht wohlmeinend) nennen. — untriuwe stf., Mangel an Wölil- 
wollen, hier gen. pl. — 771 gein ir, auf sie zu. — 772 Parzival, der. — 
■u^^tcss durchaus nicht. Er erkannte sie nicht wieder, wiewohl er 4l 
schon einmal gesehen (IH, 667 fg.), und sie ihn ebenso wenig. — 773 ffi< 
m, 788. — 774 ein wint, wan die, ein nichts (zu II, 239), ausgenouBMB 
die, im Vergleich zu derjenigen, die. — 775 an ir libe, an ihr. — 778 MUt- 
lieh adj., Yoll Seelenschmerz. — arebeit=s arbeit stf., Mühsal, Kummer. — 
779 meines Dienens =meines Dienstes. — ihtj irgendwie. — 780 iihtf im 
Sinne des Enturums: so soll man mich sehen. 

781 aus jammerroUer Art, aus ihrem Jammer heraus. — 782 wann»^ 
wannen^ von wannen (HI, 1614). — 783 die eine Bede einleitenden WofH 
«er. sie spracht) setzen die Hss. häufig erst hinzu, wo der Dichter die Bede 
^Adeutung beginnen läset. — widerzoeme adj., widerstrebend, Ott- 
peinlich; ist zu streichen und loiderzcBme sJs Yerbum zu nehflMl 
um) ist weniger gut; denn sie sagt nicht: es wäre unwahrsoheiil* 
Ldezn es ist. — 784 an sich nceme, unternehmen sollte. — 786 «•- 
letivem Sinne : der sich nicht <iauBlc«ntitt>^ me man in Süddeutiekr 
*. — 
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die werlichen t6t erküren. 790 

k§rt hinnen, ob ir weit genesen. 

sagt ^, wä Sit ir bint gewesen ?>> 

«dar ist ein mile oder m^r, 

daz icb gesacb nie burc so b^r 

mit aller slabte rlcbbeit. 795 

in kurzer wile icb dannen reit» 

sie sprach «swer in getrüwet iht, 

den sult ir gerne triegen nibt. 

ir traget doch einen gastes schilt. 

iuch möbt' des waldes hän beyilt, 800 

Yon erbüwem lande her geriten. 

inre drizec mlln wart nie versniten 

ze keinem büwe bolz noch stein, 

wan ^in burc diu st6t al ein: 

diu ist erden Wunsches riebe. 805 

swer die suochet flizeclicbe, 

leider der envint ir nibt. 

yil liute man'z doch werben sibt. 

ez muoz unwizzend^ geschehen, 

swer iemer sol die burc gesehen. 810 

wsen', bSrre, diu'st iu nibt bekant 

Munsalveesche ist sie genant. 

der bürge wirtes roy&m , 

Terre d6 Salvaescbe ist sin nam. 

ez brä-bt' der alte Tyturel 815 



Ichtn totf wehrhaften Tod; erkum pr»t. pl. von erkieten, finden: 
Tod mit den Waffen in der Hand, in der Vertheidigung fanden. 
Iritter vertheidigen den die Gralshnrg dicht einschließanden Wald ; 
316. — 792 Sf vorher : ehe ihr weiter reitet. — hSnty die vergangene 
—' 793 darf dorthin: zu meiner Nachtherherge ; damit ist daz zu 
»n: die von solcher Beschaffenheit war, daß; vgl. V, 11. — 796 in 
>ile, in kurzer Frist, vor kurzem. — 797 getrütoen flwr., trauen, 
schenken; iht, irgendwie. — 798 gerne, ahsichtlich. Sie hftU seine 
lg fQr eine Lttge. — 799 man sieht es euerem Schilde doch «n, 
lüer ein Fremder seid : er trägt nicht das Wappen der* Bitter von 
sMche. — 800 es möchte euch des Waldes zu viel geworden sein, 
line Herberge gefunden hättet. — 801 erb&ioem=erb4i,%oeneni (Y, 51). 
f», seit ihr geritten seid. — 803 b&we dat. von bA stm., Bau, 
. — 804 nur 6ine Burg. — 805 die ist reich an allem höchsten 
Ick. — 807 envint synkopiert aus envindet. — ir gen. von niht ab- 
sie nicht. — 808 ez werben^ es betreiben, darnach streben. — 
zzende, ohne daß man darum weiß, wie es eben Fazzival geschah. 
mer, jemals. — 811 tDcen\ mit ausgelassenem teA, ich glaube; sei- 
der Spitze des Satzes als nach dem ersten Worte desselben. — 
mlvoeschei=a,lttTB,nz. mont salvagey wilder Bex^f. --> 813 .royamstn., 
j'OialmiurQiame^ Königreich, Beich: nomin. außer Gonltnnstion, 
n~auijgenommen. Das Beich des Burgherrn. — B14 Sal«aB»cK« "«Sa 
UvcBSche ron salvagey mlat. silvaticui, — dlb bringen, ^(kX^et^aKter^ 
; ez, das Beicb, — 
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an sinen sun. rois Frimutel, 

sus hiez der werde wigant: | < 

manegen prls erwarp sin hant. 

der lac von einer tjoste tot, 

als ime diu minne dar gebdt. 820 

der selbe liez fier werdiu kint. 

bt ricbeit driu in jämer sint: 

der vierd6 hat ärmüot, 

durch got für Sünde er daz tuot. 

der selbe heizet Trevrizent. 825 

Anfortas sin bruoder lent: 

der mac gerlten noch geg^n 

noch geligen noch gest^n. 

der ist üf Munsalvsesche wirt: 

imgenande in niht verbirt.» 830 

[si sprach] «h6rre, waert ir komen dar 

zuo der jsemerlichen schar, 

s6 waer' dem wirte worden rät 

vil kumbers den er lange hat.» 

der Wäleis zuo der megde sprach 835 

«groBzlich wunder ich d& sach, 

unt manege frouwen wol' getan.» 

bi der stimme erkande sie den man. 

D6 sprach sie «du bist Parzivl^l. 
nu sage et, ssehe du den gräl . . 840 

252 unt den wlrt fröuden laere? 
lä beeren liebiu msere. 
ob wendec ist sin freise, 
wol dich der sselden reise! 



820 izl» ime dar, wie ihm dazu, zu welcher ihm. — gebieten mit dat. ui 
der Biohtung wohin, jemand gebieten sich wohin zn begeben,' jemand wo- 
hin laden, fordern. — 821 liez, ließ zurück, hinterließ. — 822 bei, troto 
ihrem Beichthom. — driu neutr. von drt, drei. Die drei sind Anfutlli 
Herzelöide (Parzivars Mutter) und Bepanse de Sc^oje; die dritte Toolit« 
Sohoisiane, Sigunens Mutter, war schon bei Lebzeiten Frimutel's gastaf* 
ben. Von Herzeloidens Tode weiß also Sigune noch nichts. — 824 /Ar, 
zur Buße für. — daz, daß er freiwillig auf alle Erdengüter TerzidiM 
hat. — 826 lent, er stützt sich, weil er weder reiten noch gehen, UegM 
noch stehen kann. Er ist durch die Weichen verwundet (IX, 1393). -* 
..• 827 macj yermag. — 830 ungenande: so ist nach V, 488 mit J^Hchja^ajL^ 
y das überlieferte un^enacfe .au. lesen. — 831 .«t «joracÄ; vgl, zu V, 783. — 
833 so wäre er befreit worden. — 835 megde dat. sing, von magett Jvog' 
frau: verkürzt ans megede, — B36 groezUcK ad^.^ ^o^. — %%% b\« axL. 

840 sähe 2. praot. von sehen. — 84^ wendec «A^., T^cV.g.^-a.^^ ^«njÄÄ&«— 
/reise^ daa f archtbare, was auf ihm laatet*. •wcmsl ^% VA^xcXx ÄftVaA"^»« 
ein Ende genommen hat. — 844 tool mit acc. d«t "»«iäoti, ^wv. ^«t ^wa« 
■He// dir wegen der gltLckbringendeu BäV%©. — 
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wan swaz die lüfte h&nt beslagen, 845 

dar obe muostu hoehe tragen: 
dir dienet zam unde wilt, 
ze rlcheit ist dir wünsch gezilt.» 
Parziväl der wlgant 

sprach «wä von habet ir mich erkant?» 850 

sie sprach «d& bin ich'z diu maget 
diu dir 6 kumber hat geklaget, 
und diu dir sagete dinen namen. • 
dune darft dich niht der sippe Bchamen, 
daz din muoter ist min muome. 855 

wiplibher kiusche ein bluome 
ist sie, geliutert &ne tou. 
got 16n' dir daz dich dö s6 rou 
min friwent, der mir zer tjost lac t6t 
ich h&n'n alhie. nu prüeve not 860 

die mir got hat an ime gegeben, 
daz er niht langer solde leben, 
er pflac manlibher güete. 
stn sterben mich dö müete: 
och hän ich slt von tage ze tage 865 

förb&z erkennet niuwe klage.» 
«6w6 war kom din röter munt? 
bistu'z Sigüne, diu mir kunt 
tet wer ich was, an* allen vftr? 
din reideloht lanc prünez h&r, 870 

3 des ist din houbet blöz getan, 
zem forest in Prizljän 
sah ich dich dö vil minneclich, 



%hen sty., umfangen, umachließen: wM auf Erden athmet. — 
obe, über das. — haahe tragen, emporragen. — 847 zam unde VfiUf 
Übung für alle Geschöpfe. •— 848 das Höchste, in Bezug auf Macht 
ohthum ist dir besohieden. — 850 wa von, wodurch, woran. — 
erl&utemd am Beginn einer Antwort (zu I, 1471). •— e» für uns 
isch. — 852. 853 vgl. III, 710. 732. — 854 iippe stf., Verwandt- 
•— 855 ygL in, 738. — 856 bluome, Ideal; vgl. zu I, 1162. — 
m swY., läutern, reinigen: auch wenn sie nicht wie die Blumen 
au gereinigt wird. — 858 dö, damals; vgl. III, 093. — rou pra»t. 
oen^ dauern. — 859 frivoent, Geliebter. — »er tjoei, im ritterlichen 
ipfe. — 860 hän'n=hän in. Nun erwäge das Leid. — 862 da»^ da* 
aL. — 863 er pflac, er besaß. — güete, nicht nur Güte, auch Treff- 
Tapferkeit; Tgl. guot zu I, 1369. — 865 von tage »e tage ist mit 
u yerbinden: täglich mehr. -^ 866 erkennet, kennen gelernt, — 
allen vär, ohne alle Falschheit, aufiiohüg, w«2hx\kaSX. — ^1^ ^N^ 
s Bind mit Ausnahme des dritten unileotVvtV. 1>»A ^tXi^,^^ '^^'^ 
deder nicht in die Oonstruction und i%t dutcYL de» Sä ^^««ä %xä> 
Q. — 871 blöz tuen, entblö&en, berauben.. — W^ »em, Vbi. — "^^^ 
r, 35. — 87S d6, damals. — 
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swie du wserest jämers rieh. 

du hast verlorn varwe und kraft. 875 

diner herten geselleschaft 

verdrüzze mich, solt' ich die haben: 

wir suhl disen töten man begraben.» 

Dd natzten d'ougen ir die wät 
ouch was froun Lüneten rät 880 

niender da bi ir gewesen, 
diu riet ir frouwen «lät genesen 
disen man, d4r den'iweren slnoc: 
er mag ergetzen iuch genuoc.» 
Sigüne gerte ergetzens niht, 885 

als wlp die man bl wanke siht, 
manege, der ich wil gedagen. 
hoert m^r Sigünen triuwe sagen, 
diu sprach «sol mich iht gevröwen, 
daz tuot ein dinc, ob in sin töwen 890 

lät d^n vil trürigen man. 
schied' du helfliche dan, 
so ist dln 11p wol prises wert, 
du füerst och umbe dich sin swert: 
bekennestu des swertes sogen, 895 

du mäht an' angest strites pflegen, 
sin ecke ligent im rehte: 
von edelem gesiebte 
worht' ez Trebuchetes haut. 



874 «tot«, wiewohl, obgleich. — 876 herte adj., hart, schmerzlich. — geselU- 
achaft: daß der todte Mann dein geselle ist. — 878 wir auln^ wir woUen. 

879 natzte rttckamlant. Prseter. von netzen. , — d'ougen = diu ougt», 
zunächst ist diu in (ft, de geschwächt; ygl. I, 272. 359. — 880 Züniie, tai 
HartnuuUi's Iwein bekannt, Dienerin Laudinens, der sie rieth, Iwefai, Ar 
ihren Gatten im Kampfe getödtet, leben zu lassen und ihn zpftter mIM 
zu heirathen. Mit ganz anderer Treue hielt Sigone an dem todtoi ^ 
liebten tMt. — 883 di$en manj d. h. Iwein. — 884 ergetgen, enttehStfilB. 
— genuoCt rdiehlioh. — 886 wie Weiber thun, die (die regelmäßig, mht 
diu; Tgl. zn V, 14) man in Wankelmuth, wankelmttthig sieht. — 888 irkm 
ist aco. : von Sigunens Treae erzählen, triuwe bezieht sich hier nid^ t^ 
die Treue gegen den Todten, sondern ihr Wohlwollen, WohlmeiaealMM; 
welche sie eigenes Leid verschmerzen lässt, wenn einem andern Jßu^tfff 
Wesen Freude widerfährt. — 889 gevröwen swr., erfreuen. — 890 das ktf* 
nur durch öins geschehen. — töwen, hinsterben. ' — 891 lät, Terlässf; ttts 
ihm weicht. Der traurige Mann ist Anfortas. — 892 sckied* 2. pHh.si 
seAiede. — heißtche, so daß du i^m gQ\io\i«Tk '^avt*. ^xnci\i ^t^n» "^^^^^l^ -" 
895 seoeti: die wunderbare Kxalt, die in. dem %ci\iN»ct\.ft ^^* — ^'** * ^, 
stf., Schneide : «ind von der recMeu BeachattcxitLCv^. — %%Ä ^i^M^ 2^i^!L 

f>ucAet«a: dieser -wsa ans edelm öeachlecbt. — «^ >>*V CT««X\«ck Tr««». 

un/evre ki ensi a non 4853. — toorhte, iöTtigte. — 
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ein brunne st^t pi Eamant, 900 

S4 dar nach der künec heizet tiac. 
daz swert gest^t ganz 6inen slac, 
am andern ez zeveliet gar: 
wiit du'z dan wider bringen dar, 
ez Wirt ganz von des wazers trän. 905 

du muost des ürspringes hän, 
underm v41se, S in beschine der tac* 
der selbe brunne heizet Lac. 
sint diu stücke niht verr^rt, 
der se reht' z'ein ander k^rt, 910 

BÖ se der brunne machet naz, 
g4nz ünde sterker baz 
Wirt im valz und ecke sin 
und TÜesent niht diu mal ir schtjx. 
daz swert bedarf wol segenes wort: 915 

ich fürht' diu habestu läzen dort: 
hat s'aber din munt gelemet, 
so wehset unde kernet 
iemer sseiden kraft bi dir: 

lieber neve, geloube mir, 920 

so muoz gar dienen diner hant 
swaz din lip da Wunders vant: 
ouch mahtu tragen schöne 
iemer sselden kröne 

höhe obe den werden: 925 

den wünsch üf der erden 
hästu voUecliche: 



tne: bei Creatien 4849 lac, woraus Wolfram die Besiehiing auf 
jac» Erec'g Vater, und daher auch den Namen Kamaat gesoköpft 

902 gestSn stv., ausharren, Stand halten. ~- 903 sevalUn «ir^ aer- 
serbrechen. — 904 dar, eu dem Brunnen. -^ 906 urtprine stm., 
ch das Herausspringende, Quell: du musst (Wasser) Ton dem 
haben. — 907 du musst da scht^fen, wo er unter dem Felsen 
uillt. Wasser, vor Sonnenaufgang geschöpft, hat, Aach einem auch 
och weitverbreiteten Glauben, besondere Kraft. — 908 vg^. au 900. 
errSren swr., verstreuen: wenn keins verloren Ist. — 910 wenn 

sie wieder recht Busammenfttgt, wie sie suiammen passen. — 
sobald. — 912 Naohsats. — bat aur Verstärkung des Oomparativs : 

— 913 valg stm., die rinnenartige Vertiefung in den FlAchen des 
;e8. — 914 mal stn., Vernerung: dieselben waren meist in Gk>ld 
ft. — 915 man braucht eu dem Act aooli aimen. ^«^^^wkNw^^vcl. — 
türcbte, du hast die Worte des 6olLwetts«8^ina T&icikift vNMs«a<Qii&.- 
918 kernen Bwr,^ kem^ Frucht hervoiibTingeii. — ^ÄV. %6, Va. *Nsa«oi. 

- 922 allea was du Wunderbare« dort ge%%^«B. lft»»fc*. ^^:^^-l 
9 Grata. — 925 erhaben über aUe, die Asim9I^«&' ^woä. "^^öatoa 
^ vollecKcAe adr., rollstAndig, — 
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niemen ist so rtche, 

der gein dir koste mege hän, 

Mstu vrftge ir reht getan.» 930 

255 Er sprach «i'n hän gevr&get niht.» 
«ouw^ daz iuch min puge siht), 
sprach diu jämerbseriu maget, 
aslt ir yrägens slt verzaget 1 
ir sähet doch solch wuilder gröz 935 

(daz iuch vrägens d6 verdrözl) *^ 

aldä ir wärt dem gräle bi; 
manege frouwen valsches vrl, 
die werden Ganichiloyen 

und Bepanse de schoyen, 940 

und snldende silbr und bluotec spar. 
6w6 waz wolt ir zuo mir her? 
g'unörter 11p, verfluochet man! 
ir truogt den eiterwolves zan, 
da diu gÜle in der triuwe 945 

an iu bekleip so niuwe. 
iuch solt' iur wirt erbarmet hän, 
an dem got wunder hat getan, 
und het gevr&get slner not. 
ir lebet, und slt an sselden tot.» 950 

dö sprach er «liebiu niftel min, 
tuo bezzeren willen gein mir schln. 



929 gein dir, dir gegenüber, im Vergleich mit dir. — kott€f Mittel sva 
Aufwände, Beiohthtun. — 930 der Schluß der Bede läuft etwas andfln 
aus als man nach der Anknüpfung an die Segensworte erwarten sollte» 
Aus diesem Ghrunde faast Simrook die Segensworte (Y. 915) nicht ib 
einen wirklichen Segensspruoh, wie der Dichter des Jüngern Titurel tbiii 
sondern besieht sie auf die segenbringende Frage. Allein bii n^ 
Schluß der Bede lebt Sigune noch des Glaubens, er habe die Vn# 
gethan. 

934 da ihr nicht den Muth hattet zu fragen. — 936 wie ist es mfl^Mi 
daß ihr da nicht fragen konntet. — 939 werden sohw. Form des A4* 
fem. — Oarschiloye -wax frühelr nicht genannt: sie ist vermuthlieh tt» 
Jungfrau, welche mit der Gräfin von Tenebroc kam (V, 251), oder df* 
Hersogin, die jenen beiden folgte; vgl. 271. Mit der Bezeichnung Mß 
Oruonlant kommt sie XVI, 584 vor. — 941 die beiden silbernen Messer; t#* 
318. — bluottc »per; vgl. 228. — 942 woU=woltet: was woUtet ihr daaik 
daß ihr zu mir herkamt, in welcher Absicht kamt ihr? — 944 eUermtff 
Btm., Giftwolf: gewöhnlich ist der sprichwörtliche Ausdruck nur ^ 
toolves Man mit tragen oder enblecken (sehen lassen), als Zeichen falM^M^ 
'^'^loier Gesinnung. Vgl. Zeitschrift für deutsches Alterthum 12, aM.-* 

lOjbei dem A^aß wo. — gaUe swf ., bildlich : Falschheit. — 9M I»' 
Wurael schlug (zu I, 763). — niuioe^ finsch: nicht verdorrte, sopdMB 
gedieh, — 949 het=hetety üuc BoW.t.etYi8.\k«n.. — ^Vik «aV^ ^O^tenad- 

, woblwoUendet gegen mich geaVout. — 
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ich Wandel, hän ich iht getan.» 

air Salt wandeis sin erlän», 

sprach diu mäget. «mir'st wol bekant, 955 

ze Mnnsalvsesche an iu verswant 

§re und rlterllcher prls. 

ir'n vindet nu decheinen wis 

decheine gegenrcde an mir.» 

Parziv&l sus schiet von ir. 960 

6 Daz er vrägens was s6 laz, 
do'r bi dem trüregen wirte saz, 
daz rou dö groezliche 
den helt ellens riebe. 

durch klage und durch den tac sd heiz 965 

begunde netzen in der sweiz. 
durch den luft von im er baut 
den heim und fiiorte in in der haut, 
er enstricte die fntälen s)n: 
durch Isers räm was lieht sin schln. 970 

er kom üf eine niuwe slä; 
wand' ez gienc vor ime aldä 
ein ors, daz was wol beslagen, 
und ein parfuoz pfäret, daz muose tragen 
eine frouwen, die er sach. 975 

nach der ze riten ime geschach. 
ir pfärt gein kumber was verselt : 
man het im wol durch hüt gezelt 
elliu siniu rippe gar. 
als ein härm ez was geyar. 980 



.dein 8WY., Ersatz leisten, btißen. — iht^ etwas Unreohtes. — 
brauche ich euere Buße nicht mehr: es ist su spät. — 958 d«- 
lois adv. acc, in keiner Weise. — 959 ich werde auf alles, was ihr 
ch sprecht, gar nicht mehr antworten. 

grcßzltche adv., gewaltig, sehr. — 965 infolge der Innern Anf- 
and weil der Tag so heiß war. — 967 um Luft zu schöpfen. — 
rbant, nahm er ab, indem er die Helmbänder löste. — 969 en- 
=eni3trickent aufknüpfen (I, 1294). — 970 tsera rams ygl. au 
). — 971 auf eine frische Spur, indem die vor ihm Beitenden gar 
m waren. — 972 wand*, erklärend: nämlioh. — 974 parfuozss 
adj., barfuß, mit baren (= bloßen) Füßen. — pfäret^ die ältere 
X phärt, pfert : Pferd, welches nicht zum Streite dient; letzteres 
rra. Die beiden Beitenden sind Orilus und Jeschute. — 975 die 
blickte er zuerst, weil der Bitter yoranritt; vgl. 1101. — 976 es 
i, daß er hinter ihr ritt. — 977 war dem Kummer preisgegeben; 
rv, 1170. — 979 rippe stn., die Bippe: das Femlninnsn «tUAoV i&s3Bk 

Plural; ygl. zu V, 755. — 980 hanu Btm., ISL^Tin^^^s^ ^Jüiä'^N»»'' 
weißer Furbe, — 
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*ein bästin halfter lac dar ane. 

onz üf den huof swanc im diu mane: 

sin ougen tief, die gruoben wit. 

ouch was der frouwen rünzit 

vertwälet und vertrecket, 985 

durch hunger dicke erwecket 

ez was dürr' als ein zunder. 

sin g^n daz was ein wunder: 

wand' ez reit ein frouwe wert, 

diu selten künrierte pfert. 990 

257 Da lac üf ein gereite, 
smal an' alle breite, 
geschelle und bogen verriet, 
gröz zadel dran gemeret. 

der frouwen trürec, niht ze geil, 995 

ir surzengel was ein seil: 
dem was sie doch ze wol geborn. 
ouch h^ten die este und etslich dorn 
ir hemede zerfüeret: 

swa'z mit zerren was gerüeret, 1000 

da saher vil der stricke; 
dar unde liehte blicke, 
ir hüt noch wizer denne ein swane. 
sine fiiorte niht wan knoden ane: 
swä die warn des velles dach, 1005 



981 bästin ; ygl. III, 627. — 982 swingen, fliegen, herabfallen. — mane stf., 
M&hne. — 983 gruoben^ Augenhöhlen. — 984 rtmKr stn., alt&ans. ronct«, 
kleines Pferd, mhd. in yerftchtlichem Sinne: Klepper, Mähre. — 985 ver- 
twälet; vgl. lY, 285. — vertrecken swr., wie das einfache trecken ^ MO) 
ein mitteld. Wort: yerziehen, verxerren. — 986 der Hanger hatte es oft- 
mals nicht rahig schlafen lassen. — 987 ein; vgl. ca Y, 2^. — 988 daft M 
überhaupt gieng, war anter diesen Umständen au yerwondem; data kMi 
noch, dtü& es von einer Fraa gelenkt wurde. — 990 kunrieren ir^ TUf UH)^ 
besorgen: die nie mit Pferden zu thun gehabt hatte. 

991 Da (if, auf dem Pferde. — 992 an' aOe breite aar Yenifttkiuff ^W 
smal hinzugefOLgt. — 993 geschelle stn.. Scheuen am Beitseng; t^ VI, M 

— bogen, Sattelbogen (nom. pl.j. — verreret: er hatte den Sattel aenieklft' 
gen; vgl. III, €33. — 994 es fshlten Tiele Stttcke daran. — 99b der fivmn 
ist dat. — niht ze geü^ . nichts weniger als firoh, snr Yerstlrkomg TM 
trdree; vgL 992. — 996 sursengel, altfirans. surcengle, Obe^art; ygL YX,4IS> 

— 997 demy ftbr einen Strick in dieser Verwendung. — 998 eltt^hf aaaAff 
= viele. — 1000 serren stv., zerreißen: durch Zerreiften. VToliin die BlMl 
gekommen waren. — 1001 stric stm., Schnur, Strick: das Hemde beilHii 
beinahe nur noch aus einzelnen Streifen. — 1002 darunter lauehtete •• 
hell. — 1003 swane swm., Schwan. — 1004 knode swm., Knoten; t^ 
d neur et d grosses coutures de iiu en liu est ataekie 4898: das Hemde mt 
zusammengeknüpft und mit groben Nähten genäht. Die groben WÜd$ 
sind wohl die stricke bei Wolnam. ~ 1005 wo diese die Haut bedeckt kt*- 
ten, war sie weiß. — 
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in blanker varwe er daz sach: 

daz ander leit von sannen ndt. 

swie'z ie kom, ir munt was röt: 

der muose alsölhe varwe tragen, 

man hete fiwer wol drüz geslagen. 1010 

swä man se wolte an rlten, 

daz was zer blözen siten. 

nante s' lernen vll^n, 

der het ir unreht getan; 

wan sie bete w^nc an ir. 1015 

durcb iuwer zubt geloubet mir, 

sie truoc ungedienten baz: 

wlpllcber güet* sie nie vergaz. 

icb sagete iu vil armuot: 

war zuo? diz ist als güot. 1020 

doch naeme icb sölben blözen lip 

für etslicb wol gekleidet wlp. 

258 D6 Parziväl gruoz gein ir sprach, 
an in si erkenneclichen sach. 
er was der schoenste übr elliu lant; 1025 

da von s' in schiere het erkant. 
si sprach «ich hän iuch 6 gesehen, 
da von ist leide mir geschehen: 
doch müeze iu frönde unt ^re 
got iemer geben m^e 1030 

denn' ir umb' mich gedienet bat. 
des ist nu ermer min wät 
denn' ir sie jungest s&bet 



wiewohl sie solche Enthehrungen gelitten hatte: er weiß die Böthe 
Mundes nicht za erklären. — 1009 muoae: es war nun einmal so. — 
wenn man sie irgendwo feindlich angreifen wollte. — 1012 so ge- 
I es auf der bloßen Seite, weil sie überall entblößt war : cngleioh 
ipielend, die bloße Seite einer belagerten Feste ist die wehrlose, von 
r entblößte. — 1013 vilan, bäuerisch, roh: wortspielend mit vil an, 
m. sich habend. — 1016 durchs beschwörend; so wahr ihr, meine 
• oder Hörer, wohlerzogene Leute seid. — 1019 »agete ist ooi\J.: ich 
te noch viel von Armuth erzählen. — 1020 das ist ebenso gut es aa 
lassen. — 1021 doch das will ich noch sagen : ein so entblößtes Weib 
raaohute war, zöge ich manchem wohlgekleideten vor. 
1093 sie gprttßend anredete, sich grüßend zu ihr wandte. — 1024 et' 
'Glichen adv., erkennend : sie sah ihn an und erkannte ihn. — 1026 da 
Infolge seiner Schönheit, die einen tiefen Eindruck sohon bei der er* 
Begegnung auf ihn gemacht hatte; vgl. IU, 523-524. — 1028 leide 
infolge davon habe ich viel Leid erdulden müssm. — 1029 docAg- 
lern. — müezef wünschend: möge. — 1031 dienen swr., yerdienen^ vaJit\. 
, — 1032 dest infolge dessen, daß loh euch «ak. — \<()'3;^ iungeti «A.-^^- 
!t: bei nneerer letzten Begegnung. — ' > 

iTBAM VON EBCHESBACH. I. "V^ 
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wsert ir niht genähet 

mir &ä der selben zU, i03t 

BÖ hete ich ^re äne strit.» 
dö sprach er «frouwe, merket baz, 
gein wem ir k^ret iawem haz. 
Jane wart von mime Übe 

iu noch deheinem wlbe 1O40 

laster nie gemeret 
(sd hete ich mich g'un^et) 
Sit ich den schilt Ton ^rst gewan 
und riters faore mich yersan. 
mir'st ander iuwer kumber leit.» 1046 

al w6ind4 diu frouwe reit, 
daz sie begöz ir brüstelin, 
als sie gedrset solden sin. 
diu stuonden blanc hoch sinewel: 
Jane wart nie dnehs^l so snel, 1050 

der sie gedrset hete baz. 
swie minneclich diu frouwe saz, 
259 sie muose in doch erbarmen, 
mit henden und mit armen 
begunde sie sich decken 1056 

vor Parziv&l dem recken. 

Dö sprach er «frouwe, nemet durch got 
üf rehten dienest sunder spot 
an iuwem lip min kursit» 

«htoe, wser' daz äne strit 1060 

daz al min firöude Isege dran, 
so getörste ich'z doch niht grifen an. 
weit ir uns toetens machen vri. 



10S5 au der telben aUy damals. — 1036 ane »trity die mir niemaad stnW| 
maehea wltarda. — 1087 merkH ba». abeilegt basaer. Bt erkannt da UM» 
nieht: ein Z<^hea, mit wie blindem Blioke er aie b^ dem Zammmtm^ 
trelfen im Belte betrachtet, nnd daß seine Seele bri dem Knaae gar aiÄI' 
betheüigt war. ^ 1038 ihr irrt euch in der Petson, der ihr afkmt •* 
1039 «iCm« lS»«cBmtr. ~ 1049 sS, wenn daa der 1^01 wäre, ao. — KMI «H 
ioh Bitter wnrde: in der Tbat llUt jenes Tfreignlas ataeh TOr sein BüM*" 
werden. ~ 1044 und snm Bewnastaein ritterliehea laebena «nd Htoäili» 
gelangte. — 1045 anders: im Übrigen. Nor dflrft ihr mich nieht als JJt' 
Heber desselben betiaehten. — 1048 aU »ie, mit dem Zwisohangedas^Htt 
die so waren, ab ob sie. Ygl. an V, 11. ^ 1050 A^«sA«el stm., DrecisVift 
1057 durch goty nm GotteswiUen. — 1058 ^ beaeichnet das Irnokl 
nm Zwecke Ton» als. ~ reAf«a, aoMehtig gemsinten : Terstixkt daHi^ 
den Oegensata swnder spot; Tgl. Y, 999. 995. — 1060 wire dae nnliusfalUM» 

MwetUloB, ganm sicher. — 1061 daran laai dnm tertCO klenge. -> 1063 mm 

ihr aiebt wollt, daß wir beide getftdt«* wvsdtin. ^ 
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sd rltet daz i'u Terre sl. 

doch klagete ich w^nec minen t6t, 1065 

wan daz ich fürhte ir komt's in not.» 
(cfrouwe, w6r nsem' uns 'ez leben? 
daz hat uns gotes kraft gegeben: 
obe des gerte ein ganzez her, 
man ssehe mich für uns ze wer.» 1070 

sie sprach «es gert ein werder degen: 
der h&t sich strites s6 bewegen, 
iwer B^se kcemn's in arbeit, 
mir'st iuwer riten bi mir leit 
ich was etsw^nn^ sin wtp: 1075 

nune möhte min vertwUet Hp 
des beides dieme niht gesln: 
sus tuet er gein mir zürnen schin.» 
d6 sprach er zuo der frouwen s&n 
«wer ist hie mit iwerem man? 1080 

wan flühe ich nu durch iuwem rät, 
daz diuhte iuch lihte ein missetlit. 
^0 swenne ich fliehen lerne, 
so stirbe ich als g^me.» 

dd sprach diu bl6ze herzogin 1085 

«er hat hie niemen denne min. 
der tröst ist kranc gein strites sige.» 
niht wan knoden und der rige 
was an der frouwen hemede ganz. 



reitet so weit weg, daß ich euch fern b«L i'u=ich iu, ^ 1066 er 
cht denken, daß sie ans Furcht fttr ihr eigenes Leben so spreche. — 
jan d(i», außer daß, wenn nicht. — komt*s, kommt dadnKdi. — 
tssde«t daz. — 1069 des: uns das Leben bu nehmen. >->• 1070 »e ioer, 

Tevtheidigung, oder zur Yertheidigung bereit. •— 1073 der ist so 
kreit entsc^ossen, streitgerttstet, streitlustig. — 1073 vgl. 1066. — 
: mir, an meiner Seite. — 1075 etawenne, Imher einmal. — 1076 nun 
nem -veikltanmerten Zustande würde ich kaum daau ge^gnet seiii. •— 
lernt swf., Dienerin, Magd. — 1078 in seinem Zorne hfltt er mieh 
Bur lüigd fttr su schlecht. — 1080 Parzival muß annehmffin, daß der 

nooh von andern begleitet ist; denn vor einem einaelneiii Bitter 
i farohten, kommt ihm gans undenkbar vor. — 1081 denn wenn loh 
ere Aussage hin, daß er so streitlustig ist. fliehen wollte, weim 
»dere bei ihm sind, wtlrdet ihr selbst mich für einen Veigling hal- 
1082 Hhte, wahrscheinlich. — missetdt^ übeles Thun: nient wacker 
lelt. — 1083 er will unter keinen Umständen fliehen, auch wenn 
Mw Begleitung hat. — 1084 ofo, ebenso : als daß ich fliehe. — 
mn0i als, wie nach einem Gompar., als wenn stttnde niemen mSre, 
vA weiter. — min gen. yon niemen abhängig: nhd. mich. -^ 1087 sein 
lein ist ein schwacher Trost füx euch, daß ihr Im Streite mit ihm 
jege gelangen werdet. — 1088 r^e swm., der gesäumte B«aid\ -^f^ 

1 eotUuree. Orestien 4898 und au V, 1004. — 
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wlpltcher kiusche lobes kränz 1O90 

truoc sie mit drinüete: 
sie pflac der w&ren güete 
BÖ daz der yalsch an ir verswant 
die fint&ln er für sich pant, 
gein strlte er wolde füeren 1095 

den heim er mit den snüeren 
ebene ze sehenne ructe. 
innen des daz ors sich pucte, 
gein dem pfl&rde ez schrien niht vermeit 
der vor Parziväl d& reit 1100 

und vor der blözen frouwen, 
der erh^rt'z und wolde schouwen 
wer bi sime wibe rite, 
daz ors warf er mit zomes site 
vaste üz dem stige. 1105 

gein strlteclichem wlge 
hielt der herzöge Orilus 
gereit z'einer tjoste alsus, 
mit rehter manlicher ger, 

von Eahaviez mit eime sper: 1110 

daz was gevärw^t genuoc, 
reht' als er siniu w&pen truoc. 
261 slnen h^lm worhte Trebuchet. 
sin schilt was ze Dölet 

in Eailetes lande 1115 

geworht dem wigande: 
rant und buckel heten kraft. 



1090 krön», der Inbegriff des Schönsten and Besten (vgl. bluomt 1, 1163); 
lobei krangf dae höchste Lob : an weiblicher Keuschheit. — 1091 mit or* 
müete, bei, trots ihrer Armuth. — 1093 sodaß gar keine Falschheit an ihr 
war. — 1094 er hatte sie aufgeknüpft; vgl. 969. — für tick. Tor sein Be- 
sicht. — 1096 den heim gehört als Objeot zu. den beiden Verben, awisohni 
denen es mitten inne steht : Oonstruotion dic6 xoivou. — »nüeren^ die BMäar 
bftnder sind gemeint; vgl. 967. — 1097 ruct«, rttokte sureöht; eb«M 9i 
tehmnef daß er geradesitzend anzusehen war. — 1098 innen det^ in4eM| 
w&hrend. — da» orSf Parziyal's Boss. — pucte=buctef hHokbe. — 1099j^flilli 
Jesohutens Pferd: yermuthlich eine Stute. — 1100 der, der Bitter; Oalmi 
Relativ. — 1104 warf, wendete: indem er umwendete, musste natflrlidbi dM 
Boss seitwärts von dem nicht breiten Wege treten. — mit zomee nte, HÜ 
Bomiger Weise, zornig. — 1106 gein, gegenüber, in Erwartung. •— 1106 flik 
»uSf in dieser SteUung. — 1110 von Kahaviez hftngt von tper ab« — • 
1111 genuoc^ sehr. — 1113 mit derselben Farbe wie seine Büstung; yf^ 
m, 883 fg. — 1113 Trebuchet spielt in der firanzösischen Sage dieselbe Rottl 
wie in der deutschen Wielant, dem genauer dem Namen nach das fraBk 
QaUand entspricht. Der Name Trebuchet gehört zu trebuchier^ strauchelai 
und kann der Hinkende bedeuten, wie Wieland und Hephftstos hinken. 
Vgl. y, 899. — 1117 raa( stm., Band des SchUdes: der Schlldrand w« 
von Metali, der Schild selbst von Holz. — 
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z'Alexandrie in heidenschaft 

was geworht ein pfellel guot, 

des der fürste hoch gemuot 1120 

tnioc koTSit und wäpenroc. 

sin decke was ze Tenabroc 

geworht üz ringen herte: 

sin stolzheit in l^rte, 

der iserinen decke dach 1125 

was ein pfellel, des man iach 

daz der tiwer wsere. 

rieh unt doch niht swsere 

sine hösen, halsperc, hersenier: 

und in iseriniu schillfer 1130 

was gewitpent dirre küene man, 

geworht ze B^alzenan 

in der höubetstat z'Anschouwe. 

disiu blöziu frouwe 

fuorte im ungellchiu kleit, 1135 

diu da so trüric näh im reit: 

dane hete si^s niht bezzer State. 

ze Sessün was geslagen sin plate; 

sin ors von Brumbäne 

de Salvasche ah muntäne: 1140 

mit einer tjost rois Lähelin 

bejagete'z d&, der bruoder sin. 

Parziväl was ouch bereit: 
sin ors mit w&läp er reit 
gein Örilus d^ Laiander. 1145 



, aus welchem. — hoch gemuot, hSchgemuot adj., hochginnig, Ton 
Streben. — 1022 decke: die Decke des Bosses, die eigenüiohe 
'elir desselben daher von Metall, ans ringen, wie der Panzer. — 
Mheit stf., Stattlichkeit, stattliches Wesen. — 1125. 1126 ist dem 
ftch von iSrte abhängig: iSrte, yeranlasste. Über die eiserne De<dce 
> andere von kostbarem Stoffe gelegt. — 1126 dem man einrftomte, 
i man sagte. — 1128 gerade die Leichtigkeit der Metallarbeit war 
rag and ein Zeichen ihrer Feinheit. — 1129 hosen sind hier die 
Ben, ein Theil der BtUtung. — hersenier, vgL IV, 1006. — 
rin adj. (zu Uer I, 213), eisern. — schillier stn., dasselbe was 
er; zu in, 1189. — 1132 BSalzenan, zusammengesetzt aus BiaU=: 
Is, und enan, prov. enan-s, Vorsprang: also «Schöne Anhöhes. — 
mit ungeltchiu zu verbinden: die den Seinigen ungleich waren. — 
erklärend: nämlich, freilich, oder: unter diesen Umständen. — • 
'., Gelegenheit: sie hatte nicht bessere Mittel. — 11^ 8«%«&it% 

— plate swf., Plattenpanzer, eine MetallplaU« iOi\>«T ^«u haUb«r«. — 

SslYMiobe am Berge. — ah, franz. d, lat. ad. 

/»/'/ walap, im Gaiop; vgl. I, 1103. — 
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üf des Schilde vander 

einen tr&chen als er lebete. 

ein ander trache strebete 

üf slme heim gebunden; 

an den selben stunden 1150 

manc guldin trache kleine 

(mit manegem edelen steine 

muosen die gehöret stn: 

ir ougen w^uren rubin) 

üf der d^cke und ame kursit. 1155 

da wart genomen der poynder wit 

von den zwein beiden unverzaget. 

newederhalp wart widersaget: 

sie warn doch ledec ir triuwe. 

trunzüne starc al niuwe 1160 

Ton in waeten gein den lüften. 

ich wolde mich des gttften, 

het ich ein sölhe tjost gesehen 

als mir diz maere hat verjehen. 

da wart von räbbihe geriten, 1165 

ein solch tjoste niht Termiten, 

froxm Jeschüten muot verjach, 

schoener tjost sie nie gesach. 

diu hielt da, want ir hende. 

sie fröuden eilende 1170 

gunde enwederem beide schaden. 



I 



1146 vander: bei Anlehnung des Pronomens mnd VenohneLnuig mit dtm , 
Yerbum zu öinem Worte kommt das ursprüngliche, im Auslaute (vam^ 
hArtete d wieder cum Vorschein; t/ander, sah er. — 1147 traek« 
Drache. — ali er lebete, stehende Beieichnung, um die YoUendimg 
plastischen Kunstwerks zu bezeichnen. — 1148 streben swr., sieh 
ziehten. — 1149 auf seinem Helm befestigt. — 1150 au damelbea JEäiy 
anc^ich, ebenso. — 1153 muoeen: er hatte es so gewollt, bMtaüfc^ 
1155 dar Wappenrock und die Bossdecke (owfertiure) tragen n^uhriT' 
dMuelben Schmuck. — 1156 sie nahmen einen weiten Anlauf. «- Uli M> 
foederh4Üp, auf keiner Ton beiden Seiten. — vndereagen vww., Friad— CÜ 
Vreundachaft aufkündigen. Erleg ankündigen; mit dat. yerbandi^ 4p 
hier in newederhaip liegt : keinem von dem andern. — 1159 da* wtst kljl 
ihnen nicht nöthig : sie standen yorher in keiner Besiehung simlnmlir 
doch, eo schon. — ledec, losgesprochen. — triutoe stf., Verapreohan 140** 
aeitiger Hülfe, wie es ein Waffengenotse dem andern leistet. ^ U0 MiP 
swT. refl., sich rühmen, firoh sein. — 1165 von ra6Mn«,.aui, in OanMtj 
Tgl. I, 1103. — 1167 verjach hängt von vermiten ab : daß Fntu Jaai^ait m 
ihrem Herzen gestand. Vgl. zu 1125. Ebenso hängt wieder ««tool ff^ 
verjack ab. — 1169 die Weglassung der Oonjunction und, ü» mttttß 
Haa. hier einfügen zwischen zwei Verben, ist bei Wolfram niofal p>* 
«alten. ~~ 1170 tuende adj., aus anderm Lande (el, rgL eMut^^ tnmAi «i^ 
tnnnt: mit gen, beraubt. — 1171 gunde i^tmi. -vtm 9unaM«s ^tMi. fca (0 
^f ^>t gönnen. — 
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diu ors in sweize muosen baden. 
263 prlss sie b^de gerten. 

die blicke Ton den swerten, 

und fiwer daz von helmen spranc, 1175 

und manec ellenthafter swanc, 

die begunden verre glesten. 

wan da wären strits die besten 

mit hurte an ein ander kumen, 

ez ge ze schaden oder ze frumen 1180 

den küenen beiden maeren. 

swie willec d'ors in waeren, 

da sie bede üf säzen, 

der Sporen sie niht vergäzen, 

noch ir swerte lieht gemäl. 1185 

pris gedient hie Parziväl, 

daz er sich alsus weren kan 

wol hundert trachn und eines man. 

ein trache wart vers^ret , 

sin' wünd6n gemöret, 1190 

der üf Örilus helme lac. 

so durchliuhtec daz der tac 

vollecliche durch in schein, 

wart drabe geslagen manc edel stein. 

daz ergfenc z'örse und niht ze fuoz. 1195 

froun Jeschüten wart der gruoz 

mit swertes schimphe aldä bejaget, 

mit beides banden unverzaget. 

mit hurt sie dick' z'ein ander flugen, 



ftrisi gen.=spr(seSf nach Bahm. — 1174 die Soh werter blitsten, inten 
fMOhwungea wurden. — • 1176 swanc stm.. Streich; eUpUKßfter, ivM- 
U — ■ 1177 if*rre adv., weithin. — 1178 strUa mit die besUn sn yerMa- 
t -dkt tteffUchiten Streiter. — 1180 es ge, es möge ergehent aoii^hl*- 
•- 1189 wiewohl die Bosse aus eigenem Antriebe eohon daravC loa- 
■Aen, »o trieben sie sie doch noch mit den Sporen an. — 1164 »pore, 
{jlmlicb spar ewm., Sporn. — 1185 lieht gemal besieht sich auf die mil 
flohwerter; ygl. zu Y, 914. <— 1186 gedienen swy., yerdlenen, erwerben. 
IftB ttraclm und man sind Oenitive : sich wem eines d,, eich gegen etwas 
tMidlgen. Es sind natflrlich die Drachen auf Orilus Büstuag gemrint, 
Ih Anschluß an den Ausdruck €U8 er lebete (1147) wie lebencug bahan- 
worden, daher der Drache auf dem Hehne auch yerwundet wird. -— 

I «nfleot. gen. sing. — 1192. 1193 zu stein gehörig: msmoh edeler Stei&t 
.to durchsichtig war. — durohliuhtec adj., durchscheinend, «aroh- 
Mg. — 1194 drabe, von dem Drachen ab : die Steine wenden wie GUe- 
-iKrtraehtet, ihr Abhauen ist die Verwundung des Drachen. — 1196 J&' 
)km ist dat. — der gruoz, das fireundliche Entgegenkommen von seltea 
■ ■Xännes, seine Huld; Tgl. 1838. — 1197 stoerte* «cftimpK, 'K»Kaw«fi^ 

II mit dem Schwerte. — 1199 in wiederholtem AuptiAl iU»iJ«n li^ 
uder 10$. — 
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daz die ringe Ton den knien zestuben, 

swie sie waeren Iserin. 

ruocht ir's, sie t&ten strites schln. 

264 Ich wil in sagen des einen zom: 
daz sin wip wol gebom 
d& vor was gend'tzöget; 
er was iedoch ir rehter voget, 
so daz sie schermes wart' an in. 
er wände, ir wlplicher sin 
wser' gein im verkßret, 
unt daz sie g'uneret 
hete ir kiusche und ir pris 
mit einem andern l^mis: 
des lasters nam er pflihte. 
och ergienc sin gerihte 
über sie, daz groezer not 
wip nie gedolte äne tot, 
unde an' alle ir schulde, 
er möht' ir sine hulde 
versagen, swenn' er wolde: 
niemän daz wenden solde, 
ob man des wlbes hat gewalt. 
Parziv&l der degen halt 
Oriluses hulde gerte 
froun Jeschüten mit dem swerte. 
des hört' ich ie gtietliche biten: 



1900 ringty Pancerringe. — von den knien^ weil die Kniee int 

«inanderprallen sich soheuerten. — teatuben praet. pl. von z 

xentieben, anseinanderfliegen. — 1202 wenn ihr mögt, wenn i 

AnaicAit seid. — $ckin ist hier nicht das Adj. (ygl. I, 184), son 

Sichtbarkeit: mit gen. atrttea: sie ließen Streit sehen, sichtbar 

1303 zorttf Gegenstand, Grund des Zornes. — 1205 da f>ot 

dem Zelte. — notsogen swr. mit acc, jemand Gewalt anti 

nothattohtigen). — 1206 iedoch^ ja doch. — voget stm., mlat. vo 

9oeatU8), Schirmherr: auch Vormund; das Weib stand unte 

aohaft ihres Mannes. — 1207 acherm stm., Schatz. — warten an 

auf — , mit gen., wegen etwas: sie Schatz von ihm erwarte: 

1309 oHn tm, ihm gegenfiber. — terkiren swv., vom Bechten a 

1911 ir pria, ihre Ehre. — 1313 pflihte-, vgl. lY, 1163: er bet 

Mumde als eine ihm selbst angethane. — 1214 vgl. m, 591 fj^. 

anAer dem Tode : den Tod ausgenommen. — 1217 unde, u 

> m^hVf hfttte können. — 1220 daran würde oder dürfte i 

«m. — 1231 Tgl. za Y, 1306. Diese Strafe aber war zu 

JfuO^^m ist dat.; vgl. 1196: für Jeschüten. — 1225 dea^ 

J!> — pmeUtokt adr., in firenndlichex ^«\%«*. ^«i% ^^fL^git dock «• 

- 'n gesohtihen^ nicht wie hier mit dem ^Oünv^xX«. — 
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ez kom d& gar von smeiches siten. 

mich dimkt sie haben b^de reht. 

der beidia krump nnde sieht 

geschuof, künner scheiden, 

so wender daz an beiden, 1230 

deiz &ne sterben da erg^. 

sie tuont doch sus ein ander w6. 

265 Da ergienc diu scharpfe herte. 
iewederre vaste werte 

sinen pris vor dem ander. 1235 

duc Orilus de Laiander 
streit nach sim geirrten site. 
ich wsene ie man so vil gestrite. 
er hete kunst unde kraft: 

des wart er dicke sigehaft 1240 

an maneger stat, swie'z dd, ergienc. 
durch den tröst zuo z'im er vienc 
den jungen starken Parziväl. 
der begreif ouch in dö sunder twäl 
unt zucte in üz dem satele sin: 1245 

als eine garbe häberin 
vaste er'n under de arme swanc: • 
mit ime er von dem orse spranc, 
und dructe in über einen ronen. 
da muose schumpfentiure wonen 1250 



dort war es weit entfernt. — smeichen bwv.. Schmeicheln ; smeiches 
des In&a. :=smeichen8 (vgl. I, 1451): von der Art wie man einem 
eichelt. — 1227 haben ist conj. — 1238 Umschreibung fOr Gott. ~ 
p unde slehtf Unrecht und Becht. — 1229 künne conj., faUa er ver- 
, — > scheiden stv., schlichten. — 1230 so verhindere er das an beiden; 
nhd. Weise würden wir hierauf erwarten : daß einer sterbe ; mhd. daß 
r sterbe; vgl. lat. impedio ne, quin. — 1231 deiz, daß es; ez^ der Kampf. 
12 sus, so schon : auch wenn keiner stirbt. 

LS8S herte stf., harter, ernstlicher Kampf; der bestimmte Artikel ist 
BcÄwer wiederzugeben; er bezeichnet hier: «ein solchen»; «in solcher 
vt, der scharf war. — 1234 iewederre aus iewederere, mit einem an die 
il. Endung er angehängten e, wie in dirre aus disere. — 1235 dem 
•^dem andern. — 1237 nach seiner kunstmftßigen Art: er hatte das 
»n kunstmftßig gelernt. <— 1238 ie=nie^ daß nie: nach Ausdrücken 
[einens wird in dem Satze mit daß die Negation hftufig ausgelMsen. 
II wie es auch in diesem Falle gehen mochte: wenn es auch hier 
der Fall war. — 1242 wegen dieser Zuversicht : weil er sich auf 
^raft und Fechtkunst verließ. — »uo zHm tienc, fasste an sich, um 
jeib : w&hrend er noch auf dem Pferde saß. — 1246 häbertn adj., toa 
r : wie eine Habergarbe. — - 1247 vaste, krftftig. <— er'n^s^tr itu — 
wonen »wr. mit gen., gewohnt werden: «IoYl -^«xtcva^ ina»^«BL 'otti 
rlaffe, Beaiegnng. — 
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der sölher n6t niht was gewenet. 

((du gamest daz sich hat venenet 

disiu fröwe von diine zorne. 

nu bistu der verlorne, 

dune läzest sie din hulde h&n.» 1255 

«daz enwirt so gähes niht get&n», 

sprach der herzöge Orilus: 

«ichn pin noch niht bedwungen sus.» 

Farziväl der werde degen 
druct' in an sich, daz bluotes regen 1260 

spranc durch die barbiere, 
da wart der fttrste schiere 
266 bedwungen swes man an in warp. 
er tet als der ungeme starp. 
er sprach ze Parziväle sän 1265 

<(öw^ küene starker man, 
wa gediente ich ie diso not 
daz ich vor dir sol ligen t6t?» 
((ja l&ze ich dich vil gerne leben», 
sprach ParzivS^, «ob tu wilt geben 1270 

dirre frowen din hulde.» 
((ich entuon's niht: ir schulde 
ist gein mir ze groezlich. 
sie was werdekeite rieh: 

die hat sie gar verkrenket 1275 

,und mich in not gesenket, 
ich leiste anders swes du gerst, 
op du mich des lebenes werst. 
daz hete ich ^tswäin' von gote: 
nu ist din hant des worden böte 1280 



1^1 4«r, dei^eai^e, weloher: Orilut. —• 1{K9 gamm aus ffamw Mrr» 
«mteM, den Lohn, die Besahluag ernten : mit mc, der hier dnreh d« 
S*tB mit da» vertreten ist : d»fttr daA. — ^eriensm ewr. cefl., eltli ttiilr 
men. — 1253 von, infolge von. — 1255 wenn da ihr nicht deine Bbild wie- 
deKgibet, eo mnett du eterben. — 1256 s6 gähet, to boImmU. — aJ58 mu, i» 
dem Ckside. 

ISfil barbiere, in yerkfirster Form barbier (III, 1173). — IS68 mm, 
▲Atreetion für de» eu>a»: geswnngen bu dem was. — werbem «tf» d.e> 
eimen, etwas bei einem betreiben, von ihm wollen : wae Bnan Ton ihm w* 
langte. — 12G4 al» der, wie derjenige welcher, wie einer der nook gatsB 
Üben wollte. — 1266 da« erste der beiden Adj. nnfleotiert; Tgl. V, WO. «^ 
1267 wo, wo, womit. — 1272 e» tUht^ nichts daTon=e8 dnrohavs inohti — 
1277 ander», im Übrigen. — 1278 wenn du Bilr das Leben gewIluiBif 
MohenkBL — 1979 da», das LebesL. — etswemC , d.«M&sMfc« — 1280 bete vwm, 
der eine NBohiicht abexbring^: wie m«si »na dMalftxAAA ^«i^&«hMft.^ 

IfMohriobt empfängt, ao «mpftiagt OtVVxxa «kU« 'Sasi^^n^l}« 'Sai^ä. «Kka.^i^fia 

»üA neue. — 
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daz ich's danke dime pilse.» 
sus sprach der fürste wlse. 
(ijtAn leben koufe ich schöne, 
in zwein landen kröne 

treit gewaldecliche 1285 

min bruoder, der ist riche: 
der nim dir swederz du wellest, 
daz du mich tot niht vellest. 
ich pin im liep, er loeset mich 
als ich gedinge wider dich. 1290 

dar zuo nim ich min herzentuom 
Yon dir. din prislicher ruom 
}ß7 hat werdekeit an mir bezalt. 

nu erläz mich, küener degen balt, 

suon^ gein disem wibe, 1295 

und gebiut mime Übe 

anders swaz din ere sin. 

gein der g'unerten herzogin 

mag ich suone gepflegen niht, 

swaz halt anders mir geschiht.» 1300 

Parziväl der höh gemuöt 
sprach «liute, lant, noch varende guot, 
der dech^inez mac gehelfen dir, 
dune tuost des Sicherheit gein mir, 
daz du gein Britäne varst, 1305 

unt die r^is^ niht langer sparst, 



I'« cUuUee^ ich dftf&r danke, ich «s verdanke. — ^ümt fnite^ dainar 
orütein. That: dem Umstände, daß du gesiegt liaat. — 1399 kou/m 
rkanfen. — »chSne adv., su einem stattlichen Preise. — ISM die 
Ander sind Waleis und Norgals ; Tgl. m, 363. — 1285 gewaldtcliehe 
«waltig, m&ohtiig herrschend. — 1286 sein Bruder ist Lftheliii; vgL 
0. — 1287 der, ron denen. — tweder, welcher von beiden (aoa s6 

— weilest ist conj. — 1288 dat, vorausgesetzt daß : wenn nur« — 
hinstreckst. — 1289 Iceeen swt., auslösen. — 1290 gedingen iwr., 
rmtrag machen, unterhandeln ; als, wie, je nachdem. Er wird Mif 
dingungen meiner Iioskaufung eingehen. — wider dioh, mit dir. •— 
m, nehme als Lehen aus deiner Hand. — 1292 pri^iek acUn prcie- 
. — 1293 hat bei mir, im Kampfe mit mir. Ansahen erramgeB. — 
an aber, nachdem, ich dir solche Anerbietungen gemacht. ~ 
*me <(6«s:mir. — 1297 anders, nicht: anderes, aondem: im Übrigen, 

Was dir sur Ehre gereicht. — 1298 gein, gegenüber, mit. — 
zgt vermag. — euone gep/legen, mich auf Yersöhnui« einlassen. 
Ol der h6h gemuot, in unflectierter Form nach dem aeetimmten Ar- 
racheint das nachgesetzte Adjectiv bei Wolfram oft: nicht ist e ab- 
»n, denn auch Acc. und Gen. kommen so vor. — 1302 tarende 
»w«fi^che Habe, im G-egentats zum Grundbesitc 0(aiU). — 12^ -« 
it in Bezug daraof mir da« Yerspreohen gibtt, mbe daa i^ksStiX 
. — 1306 epam Bwr^ rereparen, aufaohlebcoL. — 
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z'einer maget, die blou durch mich 
ein man, gein dem ist min gerich 
äne ir bete niht verkoren. 
du solt der megede wol geboren 131(^ 

sichern und min dienest sagen: 
Öde ^rt tu alhie erslagen. 
sage Artuse und dem wlbe sin, 
in beiden, von mir dienest min, 
daz sie min dienst sus letzen, 131& 

die mäget ir sl^ge ergetzen. | 

dar zuo wil ich schouwen 
in dlnen hulden dise frouwen 
mit suone äne väre: 

ode du muost ein b&re 1320 

tot hinnen riten, 
wiltu mich's wider strlten. 
268 merc diu wört, unt wis der werke ein wer: 
des gib mir Sicherheit alher.» 
dö sprach der herzöge Orilus 1325 

zem künege Parziväl alsus: 
«mac niemen da für niht gegeben, 
so leist' ich'z: wände ich wil noch leben.» 
durch die vorhte von ir man 
frou Jeschüt' diu wol getÄn 1330 

strit scheidens gar verzagete: 



1307 die Jongfrau ist Gunneware de Lalant ; vgl. m, 1067. — bUm yiiBt 
▼on bliuvDen sty., bl&uen, schlagen. — durch mich: weil sie ftber nich 
lachte. — 1309 ohne ihre Bitte, wenn sie nicht Fürbitte für ihn eiakgi- 
nerkieten ity., aufoeben : ich werde nicht ablassen, mich an ihm su sImMi 
ihn dafür su itrafen. — 1310 megede dat. sing, ron maget» — ISll^idhr», 
vgl. I, 1142. — mtn dienest, meine DienstbereitwiUigkeit, meine 
InBg. — 1312 toirt imper., durch das Fron, tu (^ du) Yersttekt: 
empunge hier den Tod. — 1314 dienest min mit WeglasBiing des 
den. — 1315 sust auf diese Weise : durch die folgende Zeile nUff W> 
stimmt. — letzen swv. mit acc, Freundlichkeit wofttr erweisen, etwat nt' 
gelten, belohnen (vgl. letze, Trinkgeld beim Abschied). — 1316 dadvnfc 
daß sie entschftdigen. — 1319 äne väre, ohne Hinterlist: mit »iilklckHl 
gemeinter Versöhnung. — 1320 ein bärej acc. von riten abhftngig: auf dMr 
Bahre als Todter -von hier reiten (getragen werden). — 1322 vHdtntftm, 
ein«n eines d., einem etwas rerweigern. — 1323 ein loer, ein Q-ewihxw, äa 
Vollstrecker (zu I, 1108); der werken der Thaten, des Thuns, das ich T« 
dir verlange. — 1327 maCj kann. — da für, zur Abwehr dagegen: ktaaü 
alle Anerbietüngen nichts helfen gegen deine Forderung, wMin allaa aieMs 
hilft. — 1329 ton, von Seiten : die Furcht, die ihr Mann ihr tifnflflftt* 
Kibel. 2376, 3 Ja tet ir diu sorge von Hüdebrande wi. Sie fOrohtele %m. 
Streit zu scheiden, weil Orilus hätte denken können, sie thne es am IM* 
SU dem vermeintlichen Liebhaber. — 1330 diu wol getän^ Tgl. zu V, UIL 
— ISSl hatte nicht den Muth. die 8tTe\tend«n «,u \it«im.«Q.. — «eMidciu fV 
de8 Inän., aber mit Beibehaltung der VeT\>«ax«c^^oiv\ -^rtfik- «a"^, «R». — 
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ir vlndes not sie klagete. 
Parziväl in üf verliez 
do'r froun Jeschüten suone gehiez. 
der betwangene f&rste sprach 1335 

«fröwe, Bit diz durch iuch geschach, 
in strlt dia schumpfentiure min, 
wol her, ir sult geküsset sin. 
ich h&n vil prlss durch iuch verloren: 
, waz denne? ez ist doch verkoren.» 1340 

diu frouwe mit ir blözem vel 
was zem Sprunge harte snel 
von dem pfärde üf den wasen. 
swie dez pluot von der nasen 
den munt im hete gemachet röt, 1345 

sie kuste in dö er kus geb6t. 

Da wart niht langer dö gebiten, 
sie b^de und euch diu frouwe riten 
fEkr ein kiesen in eins velses want. 
eine kefsen Parzivä.1 d& vant: 1350 

ein gemalet sper derbl d& lent 
der einsidel hiez Tr^vrizent. 
9 Par^vä,l dö mit triuwen fuor: 

er oam daz heiltuom, drüf er swuor. 

sus stabete er selbe slnen eit. 1355 

er sprach «hän ich werdekeit: 

ich habe se oder enhabe ir niht, 

swer mich plme Schilde siht, 



Feind ist Orilus. — 1333 üf terlazen stv., sich aufrichten lassen. 
jehiez plusquamperf. — 1336 di«, durch die folgende Zeile näher 
i, — 1338 wol her^ wohlan so kommt her. — 18^ toas dennBf was 

was liegt daran? — 1343 ist mit sprunge su verbinden. — 1844 da« 
Nase strömende Blut; vgl. 1260. — 1346 da er sie aufforderte, ihn 
tn, oder ihr anbot. 

r gebiten part. von biten stv., warten (I, 651). — 1849 klSte swf., 
xtMa^ Klause: die in einen Felsen hineingebaut war. — 1850 keifM 
. captUt Beliquienbehälter. — 1351 gemalet, bemalt, gefftrbt; vgl. 

^ lent entweder verkfkrzt für lente^ oder erzählendes PrAsens. — 
\idel stm., Einsiedler. — Trevritent^ der Bruder des Anfortas, der 
rliche Leben aufgegeben und Einsiedler geworden; vgl. Y, Slfö. 
verfuhr aufrichtige ohne Falschheit, der Wahrheit gemäß. — 
Uuom stn., die BeÜquien. — 1355 etaben^ vgl. sn UX, 1073. — 
s ich Wttrdigkeit, Ehre hatte: zu diesem Vordersätze fehlt der 
I, also ein Anakoluth. Alle Bitterehre, die ich habe, will ioh ver> 
renn diese Frau Unrecht gethan hat. — 1357 ob ich sie habe oder 
be; das erprobt man im Kampfe. Der Kampf bewährt den werthen 
Sescheiden will er sich selbst nicht direct die loerdekeU \»«^^xu — 
D achildOf d. h. in ritterlicher Tracht und T\i&t\g\LQi^ — ; 
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der prüevet mich gein rlterschafit. 
des namen ordenllchia kraft, 1360 

als uns des Schildes ambet saget, 
hat dicke höhen prls bejaget: 
ez ist ouch noch ein höher name. 
min 11p gein wereltUcher schäme 
iemer sl gewenket 1365 

und al min prts verkrenket. 
dirre wörte sl mit werken pfant 
min glücke vor der hoehsten hant: 
ich hän'z da für, die treit got. 
nu müeze ich flüstecUchen spot 1370 

ze böden Uben iemer h^ 
von slner kraft, ob misset&n 
disiu fröuwe habe, dö diz geschach 
daz ich ir fürspan von ir brach, 
och fuorte ich m^r goldes dan. 1375 

ich was ein töre und niht ein man, 
gewahsen niht pl witzen. 
vil Weinens, da bi switzen 
mit jämer dolte vil ir 11p. 

s'ist benämen ein unschüldic wlp. 1380 

d&ne scheide ich üz niht möre: 
des sl püant min sslde und öre. 
270 ruocht ir's, sie sol nnschüldec sin. 
s^t, gebet ir wider ir vingerlln. 



1359 der benrtheilt mich in Bezug auf ritterliches Thnn, nach dieeem 
Thnn. '— 1360 de» nament des Begriffs, n&mlich riterteha/u Di« dem 
Stande entapreehende Bedeutung des Begriffes Bittersoliafk oaeor Bittv* — 
1361 fcMkitf rnnbet, Bitterthnm. — 1362 dickey sohon oft, in T«rgmigww 
Zeit. ^ 1863 ouch noch^ auch jetst noch. — 1364 nUnUp, loh. — vmr^Mok, 
weltlich. — schäme stf., Schande: Schande auf der Welt — 1365 «(; kh 
will sein; gewenket, gewendet, hingeneigt: ich wiU der Schande YeralkB 
Bein. — 1367 mit werken, in der That, in Wirklichkeit: für die WataMI 
meiner Worte setze ich mein irdisches und ewiges Gltkck zum Pfands «ta. 
— 1368 vor den Augen Gottea, vor Gottes Angesicht. — heehete kernt •!■ 
Umschreibung mehrfttch bei Wolfram; Parsival VI, 1068; IX, 988. WlUlh. 
150, 14. — 1369 ich halte es fUr, ich glaube. — 1370 nu, nun also, wohlaa 
Bo; müete ieh^ möge ich. ~ ßüsteclich adj.. mit Verlust verbundüi. — 

1371 se bSden Hben^ in beiden Leben, im irdischen und JenaeitigeK. — 

1372 vim, durch. — 1374 ihr die Spange abbrach; vgL HI, 4M. — 
1375 auAer der Spange nahm er noch einen Bing mit sich; vgL UDL, 442. — 
1877 nicht bei Besinnung, bei Verstände aufgewachsen. — • 1878 awitee», 
▼gl. m, 484. — 1879 mit soviel als und, — 1381 A« eoheideHy ausaoadtoa^ 
Ji0«ae2inien; da mit Bezug auf die folgende Zeile. Mein GlttdE um 

meina Bbrß ohne jegliche Ausnahme m\aq iOo. «a 'SttK&i^ fAct ihjre Vn- 
Mobttld. — 1S88 ruocht tr'«; vgl. V, 1^0^. — ^»^ ««* \»V T<m %^ V«*«*!-, ^ 
nehmt hin» -^ 
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ir fürspan wart so vert&n 1385 

daz es min törheit danc sol hau.» 

Die gäbe enpfienc der degen guot 
dö streich er von dem mnnde'z plaot 
und kuste sines herzen trüt. 
oach wart verdact ir bl6ziu httt. 1390 

Orilus der forste erkant 
stiez dez vingerl wider an ir hant, 
und gap ir an sin kursit: . 
die was von richem pfelle, wlt, 
mit heldes hant zerhouwen. 1395 

ich hän doch selten frouwen 
wäp^nroc an gesehen tragen, 
die wsere in strite alsus zerslagen: 
Ton ir kri' wart ouch nie tüm^i 
gesamliert noch sper enzwei 1400 

gestochen, swä daz solde sin. 
der guote knappe nnd Lämbekln 
die tjost zesamene trüegen baz. 
sus wart diu frouwe trürens laz. 

Dö sprach der forste Orilus 1405 

aber ze Parziväle alsus: 
«helt, din unbetwungen eit 



I Spange hatte er dem Fischer ,fQr die Nachtherberge gegeben; 
, 807. — vertuon, weggeben. — 1386 das verdanke ich meiner 
t: er hatte in seiner Einfalt keine Vorstellung von dem Werthe. 
i8 streich prsBt. von strichen Btv.j streichen. — munde? »^=mi*nde daz; 
711. — 1389 trüt stn., Oeliebte. — 1390 verdact partio. mit Bttok- 
von verdecken swv., bedecken: mit Kleidern. — 1391 erkani, be- 
Mrtthmt. -- 1392 stiez, steckte. — 1393 aap an, gab Eum Anstehen, 
.. — 1394 die = der (eu IH, 72); kursit hier also als Mascal. ga- 
, — 1396 selten, niemals. — 1397 an mit tragen zu verbinden: tau 
kgen. — 1398 die wiedemm=<ftfr, anf toäpenroc beztkglioh. — 

▼erkttrst aus krie stf., Schlachtruf, Feldgesohrei. — 1400 sam- 
rv., franB. semhler, rassetnbler, mit Anlehnung an das deutsche 
, zusammenbringen. Wenn sie auch einen zerhauenen Waflenrook 
1 einem Turnier hatte sie doch nie Theil genommen: Wolfram'B 
ide Manier. — 1402 von einem Zweikampfe LänUteHns, des Her- 
1 BrabanL mit Kaylet war I, 455 erzählt: aber unter dem guten 
I kann Kaylet nicht verstanden sein. Wolfram hat ihn einmn 
gekannten Gedichte entlehnt, worin dieser Kampf erzählt war. 

versteht unter dem guten Knappen Iwanet; danach wäre nicht 
Ikampf zwischen diesem und Lämbekin gemeint, sondern jeder be- 
kämpfend gedacht. — 1403 würden besser zusammen postieren 
hüte könnte. — 1404 laz^ nicht vorhanden: also ftrei von ihrem 

» 

r unbetwungen eit, der Eid, den du, ohne gevtroA^en. va «froi^ tn^^ 
neigtet haet — 
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git mir gröz liep and krankez leit. 
ich hka schumpfentiiire gedolt, 
diu mir fröude b&t erholt. 1410 

j& mac mit ^ren nu min lip 
ergetzen ditze werde wlp, 
271 daz ich se hulde min yerstiez. 
do ich die süezen eine liez, 
waz mohte sie, sw&z ir geschach? 1415 

dö se aber von diner scheine sprach , 
ich w&nd' da waere ein frinntschaft bt. 
nu lön' dir got, s'ist valsches vrl. 
ich hän unfuoge an ir get&n. 
för'z forest in Prizlj&n 1420 

reit ich d6 in juven poys.» 
Parziväl dez sper von Troys 
nam und faorte ez mit im dan. 
des yerg&z der wilde Tauri&n, 
T6>dines bruoder, da. 1425 

nn sprechet wie oder wä, 
die beide 's nahtes megen sin. 
heim und ir Schilde beten pln: 
die sah man gar verhouwen. 
Parziv&l zer frouwen 1430 

nam urloup unt z'ir &niis. 
dö ladete in der forste wis 
mit ime an sine fiwerstat: 
daz half in niht, swie vil er's pat. 



1408 kranket leit dient nur bot Yeratärkang des Oegensatses gro» liep (V^ 
Y, 993): Bchwaches Leid=gsr kein Leid (wie to^m'c and ftlml.ssiiiolKti>. — 
14^1 mit Sren wie nhd., d. h. ohne daß meine Ehre darunter leidet — 
1413 datj dafür daß. — hulde ist gen., aus meiner Huld: sie meiner Brii 
beraubte. — 1414 »üezen acc. sing, des Fem. in schwacher Form. — äftt 
allein. — 1415 ira« mohte sie, was konnte sie daf&r: vollst&ndig mit ifh 
das hier in »wat liegt. — 1417 friunteehaft stf., LiebesTerhttltaus, Lieb* 
Schaft. — 1418 Gott lohne dir, weil du ihre Unsohuld dai^^ethaa hait> — 
1419 unfuoge stf., Unziemlichkeit, Unrecht. ~ 1430 PHt^än^ sonst BrU^i 
Tgl. EU m, 392. — 1421 reit, war ich geritten. — in Juven poys^ in.JiiaiH 
Holz = en jO0«n« bot». Der Ausdruck kommt noch VI, 306 vor. IDiarw 
Orestien (Ghermania 3, 98) oen en bois ales estoie oder (Potv. 5019) vubn Mf 
k*ale» el boi» estoie: aus jener Lesart, wenn der von Wolfram bsMlril 
Text nicht etwa en ioene bois las, kann juven poye entstanden sfliB." 
1422 Troys, Troies. — 1424 Taurian und D6dines kannte Wolüram SM 
Hartmann*s Erec und Iwein; Bezug darauf nimmt IX, 803. — 1437 '«MiM' 
=^des nahtes. — megen conj. statt der gewöhnlichen Form mä^M, dfiie 
sich aber Wolfram nicht bedient zu haben scheint; jene ist die orspiiBf* 
liehe Form. — 1428 das Possess. muß auch zu dem ersten SubstaotiTt* 
ergänzt werden. Hatten Noth gelitten. — 1430 »er, bei der: verabsehisdeti 
sJob von ihr, — 1432 an seinen Herd, in sein ZeW. — \^ßX er' %^ «t Aunm. " 
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aldä schieden die helde sich. 1435 

diu Itventior wert mssre mich, 

dö Orilus der fürste erkant 

kom d^ er sin poulün vant 

und siner mässenie ein teil, 

daz Yoic was al geliche geil 1440 

daz süon^ was worden schin 

gein der sseldeberenden herzogin. 

272 Daz wart niht langer d6 gespart, 
Orilus entwäpent wart, 

bluot uad räm von ime er twuAc. 1445 

er nam die herzoginne kluoc 
und fuorte se an die «uonstat 
und hiez bereiten in zwei bat. 
dö lac frou Jeschüte 

al weinde bl ir trüte, 1450 

vor liebe, unt doch vor leide niht, 
als guotem wibe noch geschiht. 
euch ist genuogen liuten kunt, 
weindiu oug^ hänt süezen munt. 
da von ich m^ noch sprechi^ wil. 1455 

gröz liebe ist fröude und jtoers zil. 
swer von der liebe ir m«re 
treit üf den seigaere, 
ob er'z iemer wolde wegen, 
ez enkan niht anderr schanze pdegen. 1460 

da ergienc ein suove, des vsen' ich. 
dö ftiorn sie sunder baden s^. 



meine Quelle gewährt, gibt mir Bericht, berichtet mir. — 1440 al ge- 
, aämmtlich. — 1441 was worden »chtn^ zu. Tage gekommen war, statt- 
nden hatte. — 1443 sceldeberende, glückbringend, vom GltLok begleitet, 
apasegnet. 

1443 J)€t» nrit Hindeutung auf die folgende Zeile. — 1445 von ime^ 
tUh, — 1447 »uonMat stf., Versöhnungest&tte : das Bett ist gemeint, 
hhex badeten sie. — 1448 f«i, ihnen, für sie. — 1451 vor liebe und vor 
t ndt Ol weinde su Terbinden: sie weinte Tor Freude. — 1452 als, wie 
•-^ 1A5S aueh wissen viele Biensohen, auch ist es eine bekannte That- 
lA. -^ 1464 0ug' far oug«, starke Form des Plurals. Die Thrinen eines 
ibes machen ihren Mund, ihren Kuß um so sttßer. — 1456 Uebej Zu- 
(ong. Sine heraUcihe Neigung führt an Freude und au Jammer, Kum- 
. -^ 1457 ir nuBre, ihre Oeschiohten, Saobe: was aus Zuneigung ent- 
tt. •— 1456 etigeere Um. (sn tigen stv., fallen, sinken), Waage. — 1460 an- 
* gßM.^aeauderre. — »channej WechselDedl (au I, 43): a wischen diesen 
lensMsen wechselt die Liebe. — 1461 das will ich wohl glauben. — 
I teinder, gesondert: das gemeinsame Baden von Menechen versohiedftwtsn. 
eUechts war ftbrigens im Mittelalter sek« gewOlmücik. — 

OZrJIJM rON ESOHKNBACH. I. V^ 
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zwelf Cläre jancfroawen 

man mohte bl ir schouwen: 

die pfl&gen ir, alt sie gewan 1465 

zom &ne ir schult yon liebem man. 

sie bete ie 's nabtes deckekleit, 

Bwie bl6z sie bime tage reit 

die batten dd mit frönden sie. 

rnochet ir na beeren wie 1470 

Orilns des innen wart, 

fty^ntiar von Artüses vart? 

273 Sus begtinde im ein riter sagen, 
«icb sacb üf einen pl&n geslagen 
tüsent poalün oder m^r. 1475 

Artus der riebe künec h^r, 
der Brit&noyse b^rre, 
11t uns bie nibt yerre 
mit wünnecUcber frouwen scbar. 
ungev^rtes ist ein mlle dar. 1480 

da ist oucb von ritern grözllcb scbal. 
bl dem Plimizoel ze tal 
ligent s'an ietwederem Stade.» 
dö g&bet' üz^me bade 

der berzoge Orilus. 1485 

Jescbüte und er gewnrben sus. 
diu senfbe süeze wol getan 
gieng oucb üz ir bade sän 
an sin b^tte: dft wart trürens r&t. 
ir lide gedienden bezzer wät 1490 

dan sie da vor truoc lange. 



1465 die warteten ihr auf, besorgten sie. — 1467 deekekleit itn., Kleid 
Zudecken, Decke; vgl. deckelachen I, 1310. — 1469 battemas badeten, — 
1470 wollt ihr nun hören. — 1471 des, die folgende ZeUe andeutend. — 
innen wart, erfahr. — 1472 dventiur, Bericht, Kunde: erfahr, wohin Art» 
gesogen war. Artus war ausgesogen, um den rothen Bitter, d. h. Parsiimil, 
SU suchen. Die Erzählung greift hier etwas voraus, indem Axtus* Aussog 
erst am Anfang des folgenden Buches berichtet wird; daher legt hier der 
Dichter es einem Bitter in den Mund und ersfthlt nicht selbst. 

1474 geslagen, aufgeschlagen. — 1478 hie niht verre, nicht weit voa 
hier. — 1479 wünneclicher ist mit schar, nicht mit frouwen su TorbiiLden. — 
1480 man hat eine Meile durch unwegsame Oegenden bis dahin wo er liegt 
■u reiten. — 1481 grSzltch unflect. Form des Ac^. — 1489 FUmieml, 
Name einea Flusses. — »e tal, abwärts. — 1484 üsemesazüe deme, aus dem» 
— 14S6 gewurben prcet. von werben, vexiihTon., YasiAäisi. — Vtö^^ da wurde 

ihr Befreiung von ihrem Trauern*, "v^ N , \4&4, — V4av «Sa liks^ -Htsfa» 

Jtige Zeit hinduroli getragen baAte. — 
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mit n&hem umbeyange 
behielt ir minne fröuden pr!s, 
der fürstin und des forsten iris. 
ijuncfröuwen kleitn ir frouwen sftn: 1495 

sin hamasch trnoc man dar dem man. 
Jeschüten wät man muose loben. 
Tögele gevdngen üf dem kloben 
sie mit fröuden äzen, 

da se an ir bette säzen. 1600 

frou Jeschüte etsÜbhen kus 
enpfienc: den gap ir Orilus. 

74 Dö z6)ch m4n der frouwen wert 
Stare wol g^nde ein schoene pfert, 
gesatelt unt gezoumet wol. 1505 

man huop sie drüf , diu riten sol 
dannen mit ir küenem man. 
sin ors wart gewäpent sän, 
reht' als er'z gein strite reit, 
sin Bwert, da. mite er 's tages streit, 1510 

man yom an den satel hienc. 
von fuoze üf gewäpent gienc 
Orilus zem orse sin: 
er spranc drüf vor der herzogin. 
Jeschüte und er fuom dan zehant. 1515 

sin mässenle g^in Lalänt 
bat er alle k^ren. 
wan 6in riter solt' in l^ren 
gein Artuse rlten: 



ibeffano stm., Umannimg: in inniger Umarmung. ~- 1493 behauptete 
Inne den Preis der Freude, half der Freude siegen über die Trauer; 
beide zu beziehen und durch die nächste Zeile erläutert. — 1495 ir 
i, ihre Herrin. — 1496 dar, herzu, herbei. — 1498 klob« iwm. (ni 
spalten), gespaltenes Holz zum Vogelfangen. — 1500 bettet Bnhe- 
ie sie dort auf ihrem Bette saßen. — 1501 etaltohen hts, gftr manoh«n 
lele Kttsse. 

)S zSch, führte herbei. — 1504 tool gindet sanft gehend, wie es einem 
pferde ziemte. — 1505 zoumen swy., zäumen. — 1506 die im Begriff 
«iten, die reiten will. — 1509 rehf als^ gerade so wie. •— gein erntet 
unpfe entgegen, zum Kampfe. — 1510 des tagea, an diesem Tage; 
lestritten hatte. — 1514 tor, in Gegenwart von. — 1516 Lalwit 
etonung wird bei dem Worte oft verlangt, ebenso Ramdnt u. ähn- 



r mit Wolfranrs Ktkrzungen sich vertragen, zu glätten; eine so 



[>ie Abweichungen der Hss. bezwecken nur die überladenen Verse, 

iinderung, wie Lachmann annimmt, der das Beimwort von 1516* 
Jle Hss. wählt, ist durch nichts berechtigt. — l&U irax %^si'&V\^«t 
im den Weg zu Artus zeigen: der oben Y. 147% «mVJhate, — 
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er bat daz yolc des biten. 1520 

sie körnen Artfis s6 iL&hen, 
daz sie slniu poulün sähen 
vil nach ein mile dez wazzer nider. 
der jRlrste sant' den rlter wider, 
der in gewiset hete dar: 1525 

fron Jeschüt' diu wol gevar 
was sin gesinde, unt niemen m^r. 
der ünlöse Artus niht ze h^r 
was gegangen, dd er's äbents gaz, 
üf einen plan, umb' in da saz 1530 

diu werde massenie. 
Orilüs der valsches vrie 
275 kom an den selben rinc geriten. 
sin heim sin schilt was söversniteA 
daz niemen dran kös keiniu m&l: 1535 

die siege frumte Parziv&l. 

Vom orse stuont der kttene man: 
frou Jeschüte enpfiengez sän. 
Yil jüncherm dar näher spranc: 
umb' in und sie was gröz gedranc. 1540 

sie jähn «wir sulen der orse pflegen.» 
Orilus der werde degen 
Icit' Schildes schirben üfez gras, 
n&ch ir, durch die er komen was, 
begunde er vrägen al zehant 1545 

froun Cunnewären de LalÄnt 
zeigte man im, w& diu saz. 
ir Site man gein prise maz. 



I 



1(20 d€*i ukt diesen Bitter. — 1523 vil nach «ehört su ein nMt, btiaaliA , 
•kie Meile du Wasser abwärts. — 1524 wider ^ surttok: ml dem Obrigift 
GeeiBde (1616. U20). — 1527 pesind«, Gefolge, Dienereehaft: beitaad n« ^ 
•ms Jeeohixben. — 1528 genau derselbe. Ausdruck, ebenflaUs duroh dMi Bidr ^ 
eats nihi «« hir hervorgehoben, war . von Farzival lY, 666 seboMwht. -• 
1A89 goM pr»t. ron genen^ gegoaeea hatte. — 15S3 rtiec, Kreis. — U05 die 
TecBuruagen auf Helm uad Schild waren ganz unkeantlioii gttfracdMi: 
doch besieht sioh mal wohl vorsugsweise auf dm Helm. 

1588 Jesohmte nahm sein Pferd am Zaume: sie vertrat die StsUs eiset 
Knappen; vgl. 1527. •>- 1539 til ist Subject, junchirm ist Gton., daher Sisg. 
des Yerbums. — 1541 toir »ulen^ wir wollen;, oder auch: es ist nnssn 
Amtes. Sie finden es tmsohicklich , daß eine Frau das Pferd bftU. — 
1543 iBgte seinen serhauenen Schild auf das Gras; die andern Wafi^ ahcf 
behielt er, wiewohl es nicht ü\>Vicih. wsz, daJ& tsia. ti«w«Shi»\^<kT die Fraosa 
irmt — 1544 </MrcA «fo'e, um deTentw\\i«n. — 1^^ Via 'B»vuidkaa»&. «diSasAa 

Bum for preiswürdig; Tgl. HI, 869. — 
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■ 

gew&pent er sd nähe gienc. 

künec ünt diu kiinegln in enpfienc: 1550 

er dancte in, bot flanze sän 

einer swester wol getan. 

bl den trächen üfem korslt 

erkant' s' in wol ^ wan ^in strit: 

sie sprach «du bist der bruoder min, 1555 

Orilus od Lähelin. 

ich nim iwer dew^ders Sicherheit. 

ir wärt mir bMe ie bereit 

ze dienste als ich iuch gebat: 

mir wsere üf den triawen mat, 1560 

solt' ich gein iu kriegen 

und min selber zuht betriegen.» 

76 Der fürste kniete vor der maget. 
er sprach «du hast al war gesaget: 
ich pin'z dln bruoder Orilus. 1565 

der röte riter twanc mich sus 
daz ich dir Sicherheit muoz geben: 
da mit erkoufte ich d6 min leben, 
die enphäch: so wirt hie gar getan 
als ich gein ime gelobet hän.» 1570 

do enpfienc sie triuwe in wize haut 
von ime der truoc den serpänt, 
unt liez in ledec. dö daz geschach, 
dö stuont er üf unde sprach 



» nahe gienc, trat ganz nahe heran. — 1550 wie sonst das Fron. 
I. TOn dem zweiten der durch und verbundenen Substant. au d«m 
besogen werden muß, so hier der Artikel. Tgl. Oermani» 14, 439; 
-tmMin'B Gregor 1330. — 1552 daß Gunneware seine Schwester war, 
wir schon m, 1086 erfahren. — 1553 bi, an. — 1554 vfon elliptis<^ : 
üoht gewesen. — »trit, Zweifel: ausgenommen daß sie in 6in«m 
» zweifelhaft war, welcher von ihren beiden Brüdern es sei. — 
>n keinem von euch beiden nehme ich das UnterthAnigkeitdg«llttbde 
1559 aiSt sobald, wann. — 1560 üf, in Beziehung auf: meine Treiae, 

euch schuldig bin, w&re verloren, vernichtet. — 1560 nuU, vgl. 
. — 1561 kriegen swv., sich feindselig zeigen. — 1562 ich würde falsch 
n an der guten Erziehung, die Ich genossen habe. 
ßH e» für uns wiederum pleonastisch. — 1566 suSf den folgenden 
ideutend: zwang mich zu dieser Lage. — 1569 enphach imp. von 
m, empfangen. — ao, dann : wenn du das thust, dann erfülle ich 
l-alttbda vollstttndig. — 1571 iriuwe stf., Versprechen, Gelübde: hier 
nprechen der Unterthänigkeit. — 1572 serpant stm., franz. serpent, 
!, Schlange, Drache : Umschreibung für Orilus w^ea seines Waw^^- 
. — 1573 sie sprach ihn los : bis zu dem A.ugeiib\iOii^ "^iwk «t V!bxr 
eoer, Ober den sie nach Belieben schalten konnte. — gescKcK^K^ ^^ 

war. — 
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«ich sol und muoz durch triuwe klagen. 1575 

ouw§ wer hat dich geslagen? 

din' siege tuont mir niemer wol: 

wirt's zit daz ich die rechen sol, 

ich ginre den, swer'z ruochet sehen, 

daz mir gröz leit ist dran geschehen. 1580 

euch hilft mir'z klagen der küenste man 

den muoter ie zer werlt gewan: 

der nennet sich der riter rot. 

h§r künec, frou künegin, er enböt 

iu beiden samet dienest sin, 1585 

dar zuo benamen der swester min. 

er bitet sin dienst iuch letzen, 

dise mäget ir siege ergetzen. 

och hete ich's d6 genozzen 

gein dem h^lde unverdrozzen, 1590 

wesser wie sie mich bestSt 

und mir ir leit ze herzen g^t.» 

277 Keie erwarp dö niuwen haz 

von rilern und fröuwen, swer dk saz 

ame Stade bi dem Plimizoel. 1595 

Gäwän und Jofreit fiz MobI, 

unt des not ir habet gehoeret ^, 

der gevängene künec Clämid^, 

und anders manec werder man 

(ir namen ich wol genennen kan, 1600 

wan daz ih'z niht wil lengen), 



1575 durch triutoe, weU ich es gut mit dir meine. — 1576 daft sie gewhl*' 
gen worden, hatte Parzival ihm gesagt (V, 1307), aber nicht den Hames, 
den er selbst nicht wusste. -> 1578 wenn der rechte Moment daaa da ift — 
1579 ginrenssgeinren swr., inne bringen, merken lassen. Wenn j wi i ii ^ 
es mit ansehen will. — 1581 auch beklagt es Eugleioh mit mir: Tauhsl 
ist gemeint. — 1583 der riter nom. (manche Hss. setaen den AocJ| t|^ 
I, 381. — 1585 »amet adr., susammen. — dienest «(n, Tf^ T, iMii- '-* 
1587. 1588 wörtliche Bestellang der Botschaft; Y, 1315. 1318. DudA stakt 
Wolfram dem episch einfachen Stile näher als die andern hOfiachenlNek» 
ier. — 1589 auch würde ich damals (im Kampfe mit ihm) Nutsan dafoa 
gehabt haben, es wOrde mir zu Gute gekommen sein. — 1590 un9erdrw»e»t 
unermtldet. — 1591 ioe««er, hätte er gewusst. — bestSn stv. mit aoe., sb* 
gehören, angehen: in wie naher Beziehung zu mir sie steht. 

1593 der Unwille der Bitter und Frauen über Keie*8 Benehttsn ^ 
neuerte sich. — 1596 Jofreit fiz Idal ist wahrscheinlich ans CHß$t UMf 
Do (Crestien 6049 P.) entstanden. — 1597 auf Olamide sn besiehen. vj* 
seiner Besiegung durch Farzival und seiner Beise an Artus* Hof hi ttaati 
rierte Buch barichtet. — 1601 toan dat— niht» nnr daß — nicht. — Inf* 

»wT.f in. die Iifaige ziehen*, es, «^g«mft\n«% 0\i^«^v*. ^^ ^iMibs^ ^V^ 

MMiüung, — 



PASZIYAL KOHMT ZXTX ORAL. 295 

die begünden sich dö mengen. 
ir dienst mit zühten wart gedolt. 
frou Jeschüte wart geholt 

üf ir pfärde , ald& sie saz. 1605 

der künec Artus niht vergaz, 
und ouch diu künegin sin wlp, 
si enpfieng^n Jeschüten lip. 
Yon frouwen da, manc kus geschach. \^ 

Artus ze Jeschüten sprach 1610 

«iwem y4ter, den künec von Earnant, 
Lacken, hän ich des erkant, 
daz ich iawern kumber klagete 
Sit man mir'n zem Ersten sagete. 
ouch Sit ir selb' s6 wol getan, 1615 

es solt' iuch friwent erläzen h&n. 
wand' iuwer minneclicher blic 
behielt den pris ze Eanadic: 
durch iuwer schcene msere 

bleib iu der sparwaere, 1620 

iuwer haut er dannen reit, 
swie mir von Oriluse leit 
278 geschsehe, i'n gunde iu trürens niht, 
noch engetuon swa'z geschiht. 
mir'st liep dazir die hulde h&t, 1625 

unt daz ir frouwenliche wät 
traget nach iuwer grdzen not.» 
[si sprach] «hörre daz vergelt' in got: 
dar an ir hoehet iuwern pils.» 
Jeschüten unt ir ^is 1630 



I mengen swv., einmischen: sie drängten sich heran. — 1603 wart ge- 
!, ließ man sich gefallen. — 1604 Jeschüte war inzwischen auf dem 
rde sitzen geblieben und hielt Orilus' Pferd am Ztigel; vgl. 1538. — 
) H enpfiengen ist conj., abh&ngig von niht vergat: sie onterlie&eii» Ter- 
en nicht zu empfangen ; genauer wäre sine enpfiengen, daß sie nicht 
^fiuigen hätten. — 1611 König Lac ist der Vater Ereo's und Jeschutens ; 
. III, 542. — 1613 des erkant, in solcher Weise, als einen solchen ken- 
i gelernt; vgl. VI, 173; VII, 813. — 1613 ich schätze euern Vater so, 
mir auch euer Kummer, schon weil ihr seine Tochter seid, leid war. 
L614 »em ersten^ zuerst: vom ersten Augenblicke an, wo ich davon er- 
r. — 1616 6«, dessen, solches Kummers. — friwent, euer Geliebter. — 
r euer lieblicher Glanz =SchöQheit. — 1618 auf dies Abenteuer war 
on m, 577 angespielt. — 1619 vtaere ist adj., herrlich, gefeiert. — 
L iuwer hant ist aoc, auf euerer Hand; vgl. V, 1321. — 1623 geeahmh«, 
Bhehen ist: der Conj. nach svoie. — gunde^ möchte gönnen. — 1624 eng^ 
% vertritt das vorhergehende Verbum =6/190», noch, wetda V&Yi. %^ 5^nL-> 
« — 1626 /rouwenlich adj., einer Frau von ediet A.'b^unit g^«mA(&A» <-* 
' si sprach, vgl. zu V, 783. — 1629 dar an, dadnxoki. — 
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frou Cunnewäre de Lalänt 
dannen füort^ zehant. 
einhalp ane's küneges rinc 
über eins prunnen ürsprinc 
stuont ir poulün üf dem pl&n, 1635 

als obene ein trache in sinen klän 
het's ganzen apfels halben teil, 
den trachen zugen fier wintseil, 
reht' aiser lebend6c da flüge 
unt'z ponlün gein den lüften züge. 1640 

dk bi erkandez Orilus: 
wan slniu wäpen wären sus. 
er wart entwäpent drunde. 
sin süeziu swester künde 

im bieten ßre unt gemach. 1645 

über al diu mässenie sprach, 
des röten riters eilen 
** nsem' den pris z'eime gesellen. 

Des jähen se äne rünen. 
Kei bat Kingrünen 1650 

Orilus dienn an siner stat. 
er kundez wol, den er's da bat: 
279 wander hetes vil getan 

vor Clämid^ ze Brandigän. 

Kei durch daz sin dienest liez: 1655 

unsaelde in's fürsten swester hiez 

ze sere älünn mit eime stabe: 

durch zuht entweich er dienes abe. 

ouch was diu schulde niht verkoren 



1633 einhalp adr., auf der einen Seite. — ane's ssiane des. — 1634 wapri*^ 
8tm., Herrorsprießen, -sprudeln: auf der Stelle, wo ein Quell herTO^ 
sprudelte. — 1636 als, gebildet wie, anzusehen wie wenn. Auf der SpiM 
des Zeltes war ein halber Apfel, den ein Drache, das Wappen der Fsauliei 
in den Klauen hielt. — 1638 wintseil stn., Seil, womit das Zelt beftstigt 
wird; bei dem ersten Theile ist nicht an tciniy sondern an winde tu den* 
ken. — 1639 Tgl. zu Y, 1147. — 1641 da b%, daran: an dem Drachen.': 
1644 kundey verstand sich darauf. — 1646 über al, sämmtlich. — 1648 »^ 
mit dem Buhme eng verbunden, wie ein geselle mit dem andern. 

1649 äne rtinen, nicht heimlich, sondern ganz laut und Öffentlich. " 
1650 Kingr{tneny weil auch dieser Seneschall war, bei Glamide. Nach dem 
Vorgegangenen scheute er sich hier den ihm irakommenden Dienst i* 
thun ; vgl. 1658. — 1651 an siner stat, anstatt seiner. — 1655 durch ia'y 
aus folgendem Grunde. — 1656 unscelde stf., Unheil: sein Unstern." 
1657 älünn=äUinenj vgl. II, 490. — 1858 entweich prat. von entwichen str.» 
entweioben, tioh entsiehen, hier noch mW abe : vn« Ksv%\»ii^QL^ 'S^^\A«tiO^^' 
helt entzog er sich in diesem l*»!!« d«m DivnsV». — 
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von der megede wol geboren. 1660 

doch schuof er spise dar genuoc: 

Kingrün'z für Orilusen truoc. 

Cunnewär' diu lobes wlse 

sneit ir bruoder sine splse 

mit ir blanken linden hant. 1665 

fron Jeschftte Ton Eam4nt 

mit wiplichen zühten az. 

Artus der künec niht vergaz, 

er'n koeme da diu zwei säzen 

unde friwentlichen äzen. 1670 

d6 sprach er «gezt ir übele hie, 

ez enwart iedoch min wille nie. 

« 

ir'n gesSzt nie über wirtes bröt, 

der'z in mit bezzerem willen bot 

80 gar an' wankes väre. 1675 

min frou Gannewäre, 

ir sttlt iurs bruoder hie wol pflegen. 

^ote näht geb' iu der gotes segen.» 

Artus fuor släfen dö. 

Orilüse wart gebettet s6 1680 

daz sin frou Jeschüte pflac 

geselleclich unz an den tac. 



»Uyk 



»o/, iMBOTgte. — dar^ dahin: in das Zelt. — genuoc, reioUioh. — 
oder ist dat. — 1668 vergaß nioht zu kommen. •— 16^ diu »wei, 
ind Jesohute: das Neutr. steht, weil es sich auf Personen Yerschie- 
Geschlechts bezieht; vgl. IV, 253. — 1670 friwentltchen adv., in 
— 1671 wenn ihr schlecht bewirthet werdet. — 1678 br6t ist aco. : 
bet euch nie an eines Wirthes Tisch. — 1675 so gftnilich ohne nn- 
Unte^edanken, in so lanterm Wohlwollen. — 1676 min frouas 
Mdamef ehrende Anrede an Frauen höherer Stftnde, rerheirathete 
rerheirathete, wie min her von Männern. 



SECHSTES BUCH. 

FABZIYAL AN ABTUS* HOFE. 

Artui war von Karidosl aufgebrochen, um den xothen Bitter ta 
■aohen und ihn in die Tafelrunde aufiEunehmen. MonsalvnBohe nahe jet- 
muthend, l&sst er seine Bitter geloben, ohne seine Erlanbniss nicht ta 
streiten. Paniyal kommt in die Nähe seines Lagers, als gerade Schnee 
gefallen. Artus' Falkner haben einen Falken Terloren, der eine Guu 
▼erwundet, daü ihr Blut auf den Schnee tr&uft. Ber Anblick der drei 
Blutstropfen und des Schnees mahnt Parzival an Condwiramnrs und er 
▼ersinkt in Sinnen. So sieht ihn ein Knappe, der es im Lager meldet 
Segramors erbittet sich Erlaubniss, mit dem Bitter postieren au dürfen, 
wird aber tou dem noch immer in Sinnen verlorenen Parsival abgeworfen. 
Nicht besser geht es Keie, der einen Arm und ein Bein einbüßt. Noa 
begibt sich ohne Waffen Gawan hinaus; er erkennt, daß Paraival's Zustand 
die Minne verursacht, bedeckt den Schnee und das Blut mit einem Tuche, 
■odaß Farsival sum Bewusstaein kommt und nun erffthrt, was er unbewusst 
gethan, auch daß Gunnewarens Schmach durch Keiens Yerwundung ge- 
rächt ist. Er begibt sich mit Gawan zu Artus, der ihn in die Tafelrunde 
aufnimmt: ein rundes Tuch vertritt die Stelle der in Nantes surttck- 
gelassenen Bundtafel. Mitten in der Freude erscheint, vom G-rale kom* 
mend, Cundrie la Sorziere, verflucht Parzival (dessen Abkunft hier sueret 
bekannt wird), weil er die Frage nicht gethan habe, erklärt die Tafelrunde 
durch seine Genossenschaft für entehrt und reitet fort, nachdem sie vorher 
noch lur Befireiung der vier auf Schastelmarveile gefangenen Königinnen 
aufgefordert. Gleich darauf erscheint Kingrimursel und fordert Gawan, 
als Mörder seines Herrn Kingrisin, zum Zweikampf nach vierzig Tagen 
auf Sohanpfanzun, vor den König Vergulaht von Asoalun. Clamide er- 
bittet Parzival's Ftirsprache bei Gunneware und wird mit ihr verlobt. 
Durch die heidnische Königin Ekuba erfährt Paraival von seinem Kuder 
Feirefiz. Er scheidet aus der Tafelrunde, deren er sich unwtlrdig dflnkt, 
und zieht an Gott verzweifelnd von dannen, den Gral zu suchen. Gawan 
rüstet sich ebenfalls zur Fahrt nach Sohanpfanzun. Ekuba fährt hdm, 
Artus nach Garidoel, Orilus und Jeschute gehen mit nach Brandigan, vm 
Clamide's Hoclueit beizuwohnen. 



280 Welt ir nu hcem wie Artus 
von Karidcel üz sime hüs 
und ouch von sime lande schiet, 
als im diu massenle riet? 



2 Karidcel, Stadt in Bretagne, det gövHi.\«AVc\v^ «»\\a. kjy.xÄV ^x«!^«». 
hat hier Carlion (V. 5381), sonst lautet dex "Soma xim«!^ Cttrvduet^ GotAvaV- 
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SOS reit er mit den werden 5 

stns lands und anderr erden, 
diz msere gibt, den ahten tac 
aö däz er süoch^nnes pflac 
den der sich der riter rot 

nande und ime solh 6re bot 10 

daz er in schiet von kumber grdz, 
do er den künec Itb^ren scböz 
und Glämid^n und Eingrün 
ouch sande gein den Brftiin 
in einen hof besunder. 15 

über die tafelrunder 
wolt' er in durch gesellekeit 
laden, durch daz er nach im reit, 
als^ bescheidenliche : 

beide arme und riebe, 20 

die Schildes ambet ane want, 
lobten Artüses haut, 
swd. sie ssehen riterschaft, 
daz sie durch ir gelübede kraft 
decheine tjost entseten, 25 

ez enwaere op sie in bseten 
daz er se lieze striten. 
er jach «wir müezen riten 
in manec laut, daz riters tat 
uns wol ze gegenstrite hat: 30 

281 üf gerihtiu sper wir müezen sehen, 
weit ir dan für ein ander schehen, 
als vreche rüden, den meisters haut 
abe ströuf^t ir baut, 



t den ausgezeichnetsten Bittem. — 8 pflegte des Suchens, dM Suchen 
Leb; aber das substant. suochen behält seine Verbalrection ; vgl. au 
D5. — 11 ihn von großem Kununer befreite. — 14 gein^ nach — hin, 
— Britün dat. pl.= ßritünen, — 15 besunder, jeden einzeln. — 16 über: 
em Sinne wie die Pr»p. Y, 1673 gebraucht war: woUte ihn einladen, 
an die Tafelrunde zu setzen. — 17 um ihr ge»eUe zu werden, an ihr 
1 zu nehmen. — 18 durch dazy deswegen. — 19 bescheidenlwh« adr. 
tacheiden im Sinne von festsetzen: mit solcher Festsetzung, Bestim- 
g; mit Beziehung auf das Folgende. — 21 a»e winden str., an- 
>ren: die Bitter waren. — 22 lobten^ gelobten; hant ist dat. — 23 wo 
Gelegenheit zum Kampfe böte. — 24 gelübede stf., das Geiabde : durch 
Einfluß, die Gewalt, baft ihres GeltLbdes. — 26 es w&re denn. — in, 
^. — 30 wohl hat um uns im Streite Stand zu halten. — 31 müesen^ 
MCöglichkeit haben, mögen: sehen wir möglichenfkUs. — 32 für ein 
r, der eine vor den andern. ~ schehen bwy., hin£alix«n.\ 'h^V^TL^^W. — 
id^ Bwm.f großer Hund, hauptsächlich zum B-fttzeu. — mtt\«\«r %N» 
aber, Lenker. — 34 strou/en, streifen. — 
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dar zuo hän ich niht willen: 35 

ich 8ol den schal gestillen. 

ich hilf' iu swa's niht rät mac sin: 

des wartet an daz eilen min.» 

Dise gelübede habet ir wol yemomen. . 
weit ir nü hoeren war si komen 40 

Parziväl der Wäleis? 
von snewe was ein niuwe leis 
des nahtes vaste üf in gesnit. 
ez enwä-s iedoch niht sn§wes zit, 
ist ez als ich'z vernomen hän. 45 

Artus der meienbsere man, 
swaz man ie von dem gesprach , 
z'einen pfinxten daz geschach, 
odr In des meien bluomenzit. 
waz man im süezes luftes git! 50 

diz msere ist hie vast' undersniten, 
ez pärriert sich mit snöwes siten. 
sine valkenaer von Karidcel 
riten's ab^nts zem Plimizoel 

durch peizen, da sie schaden kuren. 55 

ir besten valken sie verluren: 
der gähte von in balde 
und stuont die naht ze walde. 
von überkrtiphe daz geschach 
daz ime was von dem luoder gäch. 60 



/ 



35 das mag ich nicht. — 36 gestillen swv., still machen; ich soU^ ich werde, 
will. — 37 wenn es nicht anders sein kann, es nicht umgangen werden 
kann, werde ich euch schon beispringen. — 38 in Beziehung darauf rech* 
net auf meinen Math, meine Entschlossenheit. 

42 snewe dat. sing, von sne stm., Schnee. — ntuwe^ frische: es hatte 

frisch geschneit. — 45 wenn die Erzählungen Wahres berichten: es besieM 

sich dies nicht auf die Aussage seiner Quelle, sondern darauf^ daß in aUiS 

Artusromanen die Handlung fast immer um die Pfingstzeit sich zutrAfi 

oder wenigstens beginnt. — 46 meienbcere adj., maibar, mailieh, dem Buh 

entsprechend: weil er immer in Verbindung mit dem Idai erscheint. JDsr 

Nom. steht außer der Construction und wird durch dem aufgenommen. — 

48 pßnxten dat. pl., Pfingsten: immer an einem Pfingstfeste. — 49 mtji 

swm.» Mai; die schwache Form ist nhd. nur poetisch. — 50 tm, Artus: tfif 

viel liebliche Luft gibt man ihm: in den Dichtungen lässt man ihn nieltti 

üs tüße Mailuft athmen. — 51 undersntden stv., Q^wand aus yersohiedcMft 

Hoffen zusammensetzen : diese ewige Mainatur ist in dieser Erzählung ein- 

■al unterbrochen, mit winterlicher Natur vermischt. — 53 er verbÜMiit 

rieh (I, 4) mit der Natur des Schnees. — 53 valkewer stm., Falkner. -^ 

j4 riVen, waren geritten. — 55 peizen=beizen swv., beizen, Vögel ait 

Palken jagen. — kuren prset. pl. von kiesen stv., gewahr werden. — 

J7 balde, eilig. — 58 blieb im Walde. — b^ überkrüplie, ^^. tä IV ^ €ß3, - 

>0 luoder gta., Jjockspeise : daß er von der liOciVL%ucvR% iQT\.«sii\A. — 
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282 die naht bi Parziväle er stuont, 
da in b^den was der walt unkünt 
und d& se b^de s^re vrös. 
do Parzivlkl den tac erkös, 

im was versnlt sins pfades pane: 85 

vil ungevertea reit er dane 
über rönen und über manegen stein, 
der tac ie lanc höher schein, 
ouch begünde liuhten sich der walt, 
wan daz ein rone was gevalt 70 

üf einem plan, zuo dem er sleich: 
Artus valke al mite streich; 
da wol tüsent gense lägen, 
da wart ein michel gägen. 

mit hurte vlouger under sie, 75 

der valke, und sluog ir eine hie, 
daz s'im harte küme enbrast 
undr d^s gevallen ronen ast. 
an ir höliem fluge wart ir wL 
üz ir wunden üfen sne 80 

vieln dri bluotes zähere röt, 
die Parziväle fuogten not. 
von sinen triuwen daz geschach. 
do er die bluotes zähere sach 
üf dem sn^ (der was al wiz), 85 

dö dähte er «wer hat sinen vliz 
gewant an dise varwe clär? 
Gundwir ämürs, sich mac für war 
disiu värwe dir geliehen, 
mich wil got sselden riehen, 90 



C9 da, 4ari wo. — 63 tn-Ss pr»t. von priesen stv., frieren. — 65 oane stf., 
BalmiaB*«««. -<- 66 dane, von cUmaen, fort. — 68 ielane hShtr, jelAn^er es 
irAkrte, um so höher; lanc fttr langer, wie auch Hss. hab^ou -^ 69 Ituhten 
ttr.) lieht stachen; refl. licht werden, sich lichten. — 70 nur eia gefUlter 
Banmitemm lag. da. — gevalt part. mit Büokamlaat von vellen. -~ 71 tUohen, 
«■gewOhatlioh wie hier von langsamem Beiten. — >- 72 Artus tüx ArtiU«** — 
cl, beat&adig. — 74 gagen swV.; gä schreien, gackern. — 75 mit kurte, 
lOMfeoAend. «-^ vUug priet. von vliegen. — 76 ir eine, ihrer eine, aiiie von 
UuMn. -^ 77 enbr^aten (aas entbreaten) stv., sich losbrechen, eatkoaunen. — 
78 $€9aXl9nt»g€9aU9n*n, — 79 ihr hoher Flug litt: sie konnte nidbt mehr 
boäbi flie9en, nor flattern. •— 80 &fen=üf den, — 81 »ähere pL von »aher 
•tm., Tropfen. — 83 das kam von seiner treuen Anhänglickeit an die ent> 
fBinte Gattin: nämlich daß der Anblick ihn in 17oth und Sehnsmoht 
bwie hte. — 84. 85 auch das ist ein alter M&rchenzug, der hmndertmal 
wisderkehrt, daß rothes Blut auf weißem Schnee an ein geliebtes Wesen 
•linnert oder den Wunsch erweckt, es zu besitzen. — 89 geliehen bvt. refl,.^ 
9^^^ ^rgleiohea. gleichen. — 90 riehen swv., reich maoh«n.\ soeiULeA «v^.'^^x 
»a Olüok. — 
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283 Sit ich dir hie gelichez vant. 
gSret si diu gotes hant 
und al diu crSatiure sin. 
Condwir ämürs, hie lit din schin. 
Sit der sn^ dem bluote wize bot 95 

und ez den snS sus machet r6t, 
Cündwir ^ürs, 
dem glichet sich din bSä curs: 
des enbistu niht erläzen.» 

des beides ougen mäzen, 100 

als ez dort was ergangen, 
zw§n' zäher an ir wangen, 
den dritten an ir kinne. 
er pflac der wären minne 

gein ir gar äne wenken. 105 

sus begünde er sich verdenken, 
nnz daz er unversunnen hielt: 
diu starke minne sin da. wielt. 
sölhe not fuogt' ime sin wip. 
dirre varwe truoc. geliehen 11p 110 

von Pelrapeir' diu künegin: 
diu zucte im wizzenllchen sin. 

Sus hielt er als er sliefe. 
wer da zuo z'im liefe? 

CunnewS^en gärzün was gesant: 115 

der solde gegen Lalant. 
der sach an den stunden 



91 da ich etwas dir Gleiches hier fand: besser wäre hie diry aber diu 
käme M« in die Senkung. — 92 Gott als Künstler (Tgl. ICL 219) : «r ist « 
auch, der in Y. 86. 87 gemeint ist. — 94 din schin^ dein Abbild. — 95 dt 
der Schnee dem Blute seine Weiße gegenüberstellte und das Blut wiederoi 
den Schnee so roth macht. — 98 ours stm., altfiranz. eor»^ normann. cm 
Leib; bS& = beax, schön (vgl. U, 525; m, 722). — 99 dessen bist du ideM 
überhoben: dagegen kannst du nichts einwenden, das mu ß w ahr seiiL — 
100 me$»en str., vergleichen: sonst mit gegen verbunden (IH, 1699), Ulf 
mit an: verglichen zwei von den drei Tropfen mit ihren Wangen, 6m 
dritten mit ihrem Kinne. — 101 wie es sich dort zugetragen hatte, wiedll 
drei Tropfen dort beieinander standen und ein Dreieck bildeten, welohM 
der Gestalt von Wangen und Kinn entsprach. — 106 verdenken refl., siob 
in Gedanken verlieren. — 108 toielt prset. von toaltenj starkes redupl. verti 
beherrschen: mit gen. — 109 vgl. 82. — 110 dirre tanoe, dieser Farbig 
d. h. dieser Mischung und Yerbüidung von Both xaid Weiß. — 113 «moM^ 
raubte. — toiezenltch adj., bewusst. 

114 eine der bei Wolfram beliebten, die Erzählung lebendig unter* 

brechenden Fragen. — 115 gärzün wird wie andere romimische Worte, die 

len Ton auf der letzten Silbe haben, im Mhd. auf der vorletzten betont { 

Bt Schluß des Yerses mit zwei Hebungen. — 116 «oM«, sollte sich begebSB. 

• 117 an den stunden^ zu der Zeitasd». .— 
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einen h^lm mit maneger wunden, 
und ein schilt gar verhouwen 
in dienste des knappen frouwen. . 120 

4 d& hielt g^zimfert ein degen, 
als er tjostierens wolde pflegen 
gevart, mit üf gerihtem sper. 
der garzün huop sich wider her. 
het in der knappe erkant enzit, 125 

er wsBr' von ime vil unbeschrlt, 
deiz slner frouwen riter wsere. 
als gein einem sehts&re 
schnpfter'z volc hin üz an in: 
er wolt' im werben ungewin. 130 

sin' kurtösie er dran verlos, 
l&t sin: sin frouwe was och lös. 
solch was des knappen krle. 
«fld. M f!e, 

fJL ir vert&nen! 135 

zelent sie Gäwänen 
und ander diso riterschaft 
gein werdecllcher prises kraft, 
und Art£(s den Britün?» 

alsus rief der garzün. 140 

«tavelrunder ist geschant: 
iu ist durch die snüere alhie gerant» 



mit verhoutoen zu verbinden : einen Schild, der im Dienste der Ge- 

det Knappen gänzlich zerhauen war. — 122 als von gevart ab- 

als ob. — 123 gevart partic. von vertoeftf mit Bückumlaut, gefärbt, 

en, aaBsehend. — 124 wandte sich nach ihm um. — 125 entU, bei 

— 126 unbeachrtty nicht beschrieen, nicht angeschrieen. — 137 ist an 

nsukntlpfen. — 128 cehtoere stm. (zu <ehten)y Verfolger, der Andere 

: oder der verfolgt wird, in der Acht ist. In letzterm Sinne neb» 

Simrook nnd San-Marte, in ersterm (StraOenränber) das mhd. 

moh. — 129 schup/te -pTtdi. von «cAup/^Tt (vgl. nnser: einen schnppen 

i, nd.), stoßen, antreiben. — 130 toeröen, erwerben, versohafFen. •— 

f^«C0, vgl. curtöste III, 857. Er benahm sich hier wie ein nnhO- 

nioht wohlerzogener Mensch. — 132 lasst's ihm hingehen, lasst es 

beruhen. — lös: wenn das Adj. hier in dem Sinne wie I, 368 zn 

, dann wftre damit ein harter Tadel gegen Gunneware ausgesprochen, 

nicht verdiente. iSs ist hier wohl in dem Sinne von schaJkhaft zu 

: sie hatte es auch hinter den Ohren. -— 134 /Ca /Ce, gewöhnlicher 

I, 689), pfui doch, pfui. — 135 vertan partic. von veriuon, ver- 

verflncht ; altfranz. for/ait, — 136 sie, man. — 137 ander steht in 

nng mit einem Pron. vor einem Subst., mhd. dem Pron. voran; 

rnäer manec, manch anderer. — 138 vergleicht man sie mit we]> 

ihme, rechnet man sie für ruhmwürdig? Wenn das der Fall, dann 

luhm Jetzt gesch&ndet. — 141 geschant part. mit Bückumlaut voi\. 

8WV., schänden, entehren. — 142 es ist ^emsoid ia «xiet '%A^«t 

oben; snüere sind die Zeltseile (vgl. U, 81). 
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Da wart von ritern groezlich schal: 
si begunden Tragen über al, 
ob rlterschaft da wadre getan. 1^^ 

dö vrieschen sie daz einec man 
dk hielt z'einer tjost bereit, 
genuogen was gelübede leit, 
die Artus von in enphienc. 
s6 balde, daz er niht engienc, 1^0 

285 beide lief unde spranc 

Segramörs» der ie nach strite ranc. 

swa der v^hten wände vinden, 

dd. muose man in binden, 

oder er wolt' dermite sin. 155 

üiender ist so breit der Ein, 

sseher stritn am andern Stade', 

da wurde w6nec nach dem bade 

getast, ez wser' warm oder kalt: 

er viel' sus dran, der degen halt. 160 

snellicbe kom der jungelinc 

ze hove an Artüses rinc. 

der werde künec vaste slief. 

Segramörs im durch die snüere lief, 

zer poulüns tür drauger in. 165 

ein declachen zobelin 

zuct' er ab in diu lägen 

und süezes släfes pflägen, 

so daz sie muosen wachen 

und sinr unfuoge lachen. 1^0 



145 ob d» oia ritterlicher Kampf etattgefunilen h&tte. ^ liC dlß ^ 
einzelner Mann (I, 7)5). •— 148 gelübede mit W^aasung des Artikel o** 
Poseeeeivpron.: viele reute das Artus gegebene Versprechen, daß ^^ 
mit seiner Erlaubniss ^ne Tjost thun dürften; vgl. YX, ao~27. — !){{* 
balde f so schnell: daß es kein Gehen zu nennai war. -* 151 lief is«<i>* 
als sprang. .— Ibi-Segramora, bei Grestien Saigremors (V. 55dS), v^^ 
Beisatz gui par son dearoi estoü Derreea apelii, der wegen seiner WildM* 
der Wilde j Ungestüme genannt wurde: was Wolfram in den folgci^ 
Versen Irei benutivt hat. -^ 153 vehien subst. infin., Gelegenheit som f^ 
ten, Kampf. — 155 sonst wollte er dabei sein. — 157 etat stm., Oeit*"^ 
Ufer. — 159 getast part. tob tagten swv., tasten, Tcrkürat aus oetttt^' 
da würde wenig nach dem Waseer, in. welches er «ich stüraen solitei It*" 
bierend getastet worden sein. — ez waBr\ ob es w&re, es möchte senB* *^ 
160 vieV conj.j er würde sich stürzen; dran^ da hinein. — ewt BO ^^ 
war, ohne weitere Umstände. — 161 der jungelinc, Segramörs. — ItfJ^ 
Artus' Zelt. -^ 164 durch die müere lief^ was in der folgenden Zeile ■ei"' 
mals anders ausgedrückt wird: drang ins Zelt hinein. VgL VI, lil».^ 
167 ah in, vcm ihnen, von denen. — diu neutr. : Artus und QtiMvm liw 
gemeint; daher das Keutr. (vgl. IV, 253; V, 1669). — 169 taiMAm» «>•■ 
werden, erwachen. — 170 übet aeVu uüibia^^tvöa« ^«nAhmAn. -<» 
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16 sprach er zuo der nifteln 8in 

»Gynövör, frouwe künegin, 

onser sippe ist des bekant, 

man weiz wol über manec lant 

daz ich genäden warte an dich. 175 

nu hilf mir, frouwe, unde sprich 

gein Artuse dinem man, 

daz ich von ime müeze hän 

(ein äventiure ist hie bi) 

daz ich zer tjost der ^rste sl.» 180 

•6 Artus ze Segramorse sprach 
«din Sicherheit mir des verjach, 
du soltst näh minem willen varen 
unt din ünbescheidenheit bewaren. 
wirt hie ein tjost von dir getan, 185 

dar nach wil manec ander man 
daz ich in läze riten 
und ouch nach prise striten: 
da mite krenket sich min wer. 
wir nähen Anfortases her, 190 

daz von Munsalvaesche vert 
unt'z forest mit strite wert: 
Sit wir niht wizzen wä diu st6t, 
z'ibrb^ite ez uns lihte erget.» 
Gynov^r bat Artusen s6, 195 

des Segramors wart al vro. 



over wird je nach BedürfnisB des Verses auf der drittletzten und 
en Silbe betont. — 173 ist als eine solche (eigentlich in der Be- 
) bekannt; vgl. zu V, 1612. — 174 über manec lant, in manchem 
vgl. zu I, 273. — 175 gendden gen. pl.: warten eines d. an einen^ 
on jemand erwarten, auf etwas bei jemand rechnen.^ — 176 sprich, 
rsprache an; gein, gegenüber, bei. — 178 müeze hän. daz^ möge 
die Erlaubniss) daß. — 179 hie bi, hier in der Nähe. 
dein Gelübde hat mir das zugestanden, du hast mir versprochen. 
'u soltst, du würdest. — varen, verfahren, handeln. — 184 wibe- 
heit stf., Unverständigkeit. — bewarn swv. mit aoc, sich vor etwas 
ttwas unterlassen, vermeiden. — 189 dadurch wird meine Yerthei- 
die Zahl meiner Vertheidiger gemindert. — 191 vert^ auszieht, 
— 192 vgl. zu V, 790. — 193 diu auf Munsalvcesche zu beziehen ; 
;. Er kennt die Lage der verborgenen und schwer zugänglichen 
rg nicht; daher es sein kann, daß sie jeden Augenblick in deren 
ad und von den Gralsrittern angegriffen werden können. — 194 so 
es uns leicht zu Noth aus, können wir leicht in Noth kommen, 
h meine Bitter auf Abenteuer sich zerstreuen lasse. — 195 so, so 
gf so lange. — 196 des^ daß dadurch; des mit Lachmann zu 8chrei7 
annöthige Genauigkeit; vgl. 1, 103 u. öfter. Nicht übet d«.^ 'äSX- 
i er froh, sondern infolge desselben, indem et aeVaeu ^N \«y^<^ 
zte. — 

AM VON ESCHENEACH. I. ^^ 
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do s'ime die äventiure erwarp, 
wan daz er niht vor liebe starp, 
dez ander was da gar geschehen, 
ungerne het er d6 vergehen 200 

sins kumenden prises pflihte 
iemän an der geschihte. 
der junge stolze äne hart, 
sin ors und er gewäpent wart, 
üz fuor Segramors roys: 206 

kalopierende ulter juven poys, 
sin ors tibr hohe stüden spranc. 
manc guldin schelle dran erklanc, 
üf der decke und an dem man. 
man möht' in wol geworfen hau 210 

287 zem fäsan in'z dörnach. 

swem sin ze suochen wsere gäch, 

der fünde in hi den schellen: 

die künden lüte hellen. 

sus fuor der unbescheiden helt 215 

zuo dem der mjnne was verselt. 

weder er'n sluoc dö noch enstach, 

e er widersägen hin z'ime sprach. 



197 als sie ihm die Erlaubniss, die dventiure (V. 179) zu bestehen, erwor- 
ben hatte. — 198 bloß daß er nicht yor Freude starb, ist mit de» and^ to. 
verbinden : er ward so unbändig froh, daß wenig fehlte, er w&re yor Freade 
gestorben: jede andere übermäßige Äußerung von Freude bis auf das Ster- 
ben vor Freude zeigte sich bei ihm. — 200 vergehen seltene Form für 
verjehen, einräumen, abtreten. — ungerne, in stärkerm Sinne als ungern; 
wie wenic mit leichter Ironie im Sinne von gar nicht, so unfern? = schlech- 
terdings nicht, um keinen Preis. — 201 pflihte^ Antheil. — 202 gaackikt 
stf., Gelegenheit: in diesem Falle. — 206 ulter praep., altfranz. olfre, not' 
mann, ultre, über. — juven poys, vgl. zu V, 1421. In dieser Stelle biet«t 
das Original keinen Anhaltspunkt für den französischen Ausdruck, der im 
folgenden Yerse deutsch umschrieben wird. — 207 hohe studen bezeichnet 
das Unterholz vor dem Walde (vgl. V, 1420): das Lager des Königs ist 
unmittelbar vor dem "Walde (vgl. VI, 69). — 209 an dem Beitzenge wie t» 
der Büstung waren Schellen; vgl. I, 1161. — 210 man h&tte ihn woU 
werfen können. — 211 zem fasän, um den Fasan aufzutreiben. — domadk 
stn., Dorngebüsch: CoUectivum von dorn., mit der Bildungssilbe aeh^ ahd* 
dht, die dem lat. etum entspricht. Wolfram spielt auf ein Märchen aa« 
worin ein zum Tode verurtheilter Zauberer, der einen nie fehlenden Pfeil 
hat, einen Falken aus hoher Luft schießt, der in Sumpf und Domen 
fällt. Die Häscher sollen ihn darin suchen, da pfeift er den Schwaben- 
tanz, und nun tanzt alles, Gericht und Volk, und er wird vom Tode frei. 
V|fl. Grimm, Märchen, 3, 191. — 212 sxn ist nicht mit suochen, sondern mit 
gach zu verbinden: wenn jemand es eilig hätte mit ihm, nach ihm (ibn) 
jza suchen. — 213 bi, an, durch. — 214 hellen stv., ertönen, hallen. — 
^13 unbescheiden adj., unverständig, ^unklug, TvnÄL\i«t\feg\. — 'iVÄ A«x der 
Minne preisgegeben war, in ihrer Macht alanA. — "iVl *T'u=eT «li^tiMÄ 
er in. — 218 e er, bevor er, bis er. — ^Did€r sagen *-o?q*V. viä., ^'«»'^^ 

digung des Friedens, Kriegaerkl&Tung. üieB« ^x^sXtoxui^^ «nSBÄJMWi «» 

Verse 232—242. — 
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unversünnen hielt dÄ Parziväl. 
daz fuogten ime diu bluotes m&l 220 

und ouch diu strenge minne, 
diu mir dicke nimet sinne 
unt mir daz herze unsanfte reget, 
ach n6t ein wip an mich leget: 
wil sie mich alsus twingen 225 

imd selten helfe bringen, 
ich sol si's underziehen 
und von ir tröste vliehen. 
. nu hceret ouch von jenen beiden, 
umbe ir komen und umbe ir scheiden. 230 

Segramors sprach also. 
«ir gebäret, herre, als ir sit vrö 
daz hie ein künec mit volke liget. 
swie ünhohe iuch daz wiget, 
ir müezt im drumbe wandel geben, 235 

odr ich verliuse min leben, 
ir sit üf strlt ze n&he geriten. 
doch wil ich iuch durch zuht biten, 
ergebet iuch in mine gewalt; 
odr ir sit schier' von mir bezalt, 240 

288 daz iuwer vallen rüert den sn6. 
so taet ir'z baz mit 6ren §.» 
Parziväl diu-ch drö niht sprach: 



3 die drei Blutstropfen. — 221 strenge, starke. — 223 regen swv., he- 
hren, anrühren. — 224 auf eine geliebte Frau spielt der Dichter mehr- 
3h an: ihr su Liehe und auf ihren Wunsch dichtete er sein Werk; vgl« 
[, 1738 und die Schlußworte des Werkes. Sie ist aher eine andere tüs 
B, auf deren Tadel der Schluß des 2. Buches sich bezieht. — 225 hoin- 
n stv., in Noth bringen. — 226 selten, niemals.. — 227 underziehen stv., 
ten eines d., jemand etwas beimessen: dann werde ich ihr die Schuld 
imessen, wird sie Schuld daran sein, wenn ich mich von ihr trenne. — 
S troit, Hoffnung, Vertrauen auf Hilfe: will dem Vertrauen, der Hoff- 
ng, daß sie mir helfen wird, entsagen, will mich von ihr trennen. — 
J wie sie zusammenkamen und sich trennten: Anfang und Ende ihrer 
igegnung. 

234 unhohe adv. , niclit hoch; mich wiget unhShe (vgl. ringe), ich 
blage etwas nicht hoch im Werthe an : wie wonig ihr euch auch daraus 
kcht, daß hier ein König mit seinem Volke lagert, dem ihr ohne £r- 
abniss ins Bevier gekommen seid (vgl. VI, 142). — 237 ü/ strtt, auf 
reit, um zu streiten: in streitbarer Absicht. — 238 &x\% A.wvV.'a.Ty^. — 
d gewalt hier als Fem., was nicht oberdeutsch, aoTideraTa\\.\.^dL«vv\ÄOtvv«N.'. 
ie der vielen thüringischen Spuren. — 240 behalt, \>«\o\\xi\.'. K\vc \i^i>B.cir«smN. 
d eaern Lohn. — 2il iuwer tallen, ihx im "F«.\\eia. — ^i^^*^ ^««vi. «äA 
?hieht, dann war* es besser gewesen, ilix liaiUel ^otVi^t m\\. ^tvx«^ ^ed^ 
Aufforderung entsprochen. — 243 drC «ti. , "Dxo\v\xtx^-. ^.t^v^ 
ung. — . ^ 
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frou Minne im anders kumbers jach« 
durch tjoste bringen warf sin ors 245 

von ime der küene Segramors. 
nmbe winde ouch sich'ez kastelän, 
d& Parziv&l der wol getan 
unversunnen üffe saz, 

86 daz er'z bluot übermaz. 250 

sin s^hen wart dräbe gehöret: 
des wart sin pris gemeret. 
do er der zäher niht m^r sach, 
frou Witze im aber sinnes jach, 
hie kom Segramors roys. 255 

Parziväl daz sper von Troys, 
daz veste unt daz zsehe, 
von värwen daz waehe, 
als er'z vor der klüsen vant, 
daz begünde er senken mit der haut. 260 

ein tjost enpfienger durch den schilt: 
sin tjost hin wider wart gezilt, 
daz Segramors der werde degen 
. satel rümens muose pflegen, 
und daz dez sper doch ganz bestuont, 265 

da. von im wart gevelle kunt 
Parziväl reit &ne vrftgen 
da die bluotes zäher lägen, 
do er die mit den ougen vant, 
ftou Minne stricte in an ir baut 270 



244 gewfthrte, bereitete ihm andern Kummer. — 245 von durch h&ngt der 
Inf. bringen, von diesem der Acc. tjoste ab: um das Anrennen sa voll- 
bringen; das Objeot des Inf. steht häufiger nach als vor dem Inf.; Tgl. 
Albrecht von Halberstadt, S. 454. Vgl. Panival IX, 71. — 246 er 
Bohwonkte das Boss von ihm weg: kehrte um, um den Anlauf zu neh- 
men. — 247 stehet = sich det, daz. — 248 der wol getan; vgl. au V, 1301. — 
250 übermezten stv. mit acc, über etwas hinwegsehen. — 251 drabe, davon 
ab. — 252 dadurch erlangte er neuen Buhm, indem er Segramors nieder- 
stach. — 254 frou Witze personificiert: so können im Mhd. alle Eigen- 
schaften zu Personen gemacht werden. Frau Besinnung gab ihm den Ver- 
stand wieder, er kam wieder zu Sinnen. — 256 den Speer, welchen er ans 
der Klause mitgenommen ; vgl. V, 1422. — 257 zoehe adj., nicht leicht bre- 
chend, elastisch. — 258 das durch Färben schöne. — 259 klüse swf-i 
Klause: Y, 1349 stand die Form klSse. — 261 Segramors* Speer drang in 
Parzival's Schild ein. — 264 iatel ist Acc. von dem subst. gebrauchten 
Gen. des Inf. rdmens abhängig; vgl. zu V, 405. — 265 bestän stv., blei- 
ben. — 266 tm, Segramors. — 267 ohne sich weiter urn^ den Gefallenen 
zu bekümmern, nach seinem Namen zu forschen. — 268 cfa, dortbin wo. -j- 
270 da gerieth er wieder in die Macht der Minne: die Gedanken an die 
ferne geliebte Frau bemftchtigten sich seiner wieder. — 
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289 w^der er'n sprach dö sus noch so: 
wan 4r sohlet von den witzen dö. 

Segramors kastelän 
hnop sih gein sinem barne s&n. 
er muose üf durch ruowen st§n, 275 

ober iender wolde g^n. 
sich legent genuoc durch ruowen nider: 
daz habet ir dicke freischet sider. 
waz ruowe k6s er in dem snd? 
mir tffite ein ligen drinne w6. 280 

der schadehafte erwarb ie spot: 
sselden pflihtser dem half got. 
daz her lac wol so n&hen 
daz si Pdrzivälen sähen 

haben als im was geschehen. 285 

der minne er muose ir siges jehen, 
diu Salmönen ouch betwanc. 
da nach was dö niht ze lanc, 
^ Segramors dort zuo z'in gienc. 
swer in hazte od wol enpfienc, 290 

den was er al geliche holt: 
sus teilter b&gens grözen solt. 
er sprach «ir habet des freischet tu, 
rlterschaft ist topelspil, 
unt daz ein man von tjoste viel. 295 



272 watif sondern: er verlor seine Besinnung. 

273 8egramors=:SegramorseSj wie Artüs=Art&se8 VI, 72 u. öfter. — 
274 bctm stm., Krippe; vgl. III, 1494. — 275 am zu rohen. — 276 iender, 
irgendwie, überhaupt. — gSn, zur Buhe gehen: dann musste er erst auf- 
stehen, wiewohl er hier scheinbar schon Buhe hatte, indem er lag. Das 
Teranlasst den humoristischen Spott der folgenden Zeilen. — 277 genuoe=i 
gemtoge, Tiele : in der Begel legt man sich nieder, wenn man ruhen wiÖ. — 
278 freischet: in der Weglassung der Preepos. ge beim Partioip. lieht man 
deutlich die Zusammensetzung ver-eüchen. — eider ^ seitdem, sp&ter: weil 
dies Ereigniss ja schon lange her ist. — 279 ruowe ist gen. von toas ab- 
hängig: was für Buhe? — 281 sckadeha/t adj., Schaden habend; vgl. wer 
den Schaden hat, braucht nicht für Spott zu sorgen. — 282 pflihtasr stm., 
der Gemeinschaft mit, Antheil an etwas hat. Wer Glück hat, von dem sagt 
xaan immer: dem half Gott. — 285 haben, halten (intrans.): wie es ihm 
ergangen war, wie es mit ihm stand. — 287 Salmony Salomo, dem wei- 
sesten Manne raubte Minne den Sinn, wie hier Parzivaln die JBesinnung. 
"Vgl. Heinrich von Veldeke (MFr. 66, 16) Diu minne betwanc Q£Et. Hoanc S) 
äalomSne. — 288 dauerte es nicht lange. — 289 ^, bevor, bis. — 292 erver- 
theilte reichlich den Sold des Scheltens, er gab Jedem seinen Antheil da- 
Ton. — 293 ihr habt viel davon vernommen, das oftmals sagen hören. — 
294 topelspil stn., Würfelspiel-, vgl. Winsbeke 20, 9 guot ritterschaft ist 
toppelspil: diu scBlde muoz des degenes pflegen. Ein Sprichwort: derAusfidl 
des Kampfes ist Glückssache. Vgl. II, 1703. — 295 daz hängt von /rei- 
sehet ab. — 
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ez sinket halt ein meres kiel. 
lä.t mich niemer niht gestriten, 
daz er min getorste biten, 
ob er bekande minen schilt. 

des hat mich gar an ime bevilt, 300 

290 der noch dort üze tjoste gert. 
sin Up ist och wol prises wert.» 

Keye der küene man 
bräht'z maere für den künec sän, 
Segrämors waere gestochen abe, 305 

unt dort uze hielt' ein strenger knabe, 
der gerte tjoste reht' als e. 
[er sprach] «herre, mir tuot iemer we, 
sei er's genozzen scheiden hin. 
obe ich iu so wirdec pin, 310 

lät mich versuochen wes er ger, 
Sit er mit üf gerihtem sper 
dort habt vor iwerem wibe. 
niemer ich belibe 

in iwerem dieneste mere: 315 

tavelrunder hat unere, 
ob man*z im niht bezite wert, 
üf unsern pris sin eilen zert. 
nu gebet mir strites urloup. 

waer' wir alle blint od toup, 3*20 

ir solt'z im weren: des waere zit.» 
Artös erloubte Keien strit. 
gewäpent wart der scheneschalt. 
d6 wolder swenden den walt 



296 haltj halt auch, ja auch. — kiel stm., grelleres Schiff. — 297 gestriti» 
Bty., im Streite behaupten, behaupten : ich will nicht behaupten. — 298 ge- 
torste und bekande sind conj.: gewagt, erkannt hätte. — 300 des mit Besag 
auf V. 298. — 302 er ist ein tüchtiger Bitter. 

304 brähfz mcerej braclite die Kunde. — 306 knabe j junger Mann. " 
308 er sprach^ vgl. zu V, 783. — 309 genozzen in actiyem Sinne: soll er 
von hier fortgehen, ohne es entgolten zu haben, ohne bestraft su wer« 
den. -^ 310 wirdec adj., Werth habend: wenn ich euch dazu würdig er- 
scheine. — 313 vor^ vor ihren Augen : denn man konnte vom. Lager avi 
ihn sehen (VI, 283) : es war aber unpassend, sich den Frauen so zu zei- 
gen; vgl. zu y, 1543. — 317 ez : so gewaffnet sich dem Hoflager zu nahen. 
— - bezUe adv. (aus bizite geschwächt), bei Zeiten. — 318 sein Muth lebt 
auf Kosten unsers Buhmes. — 319 strttes urloup, Erlaubniss zum Streit.— 
320 tocer' für woeref und dies für wceren bei nachfolgendem Pron. wir» — 
toir alle^ alle euere Ritter. — 321 solt=soltet: dann müsste Artus selbrt 
seine Ehre vertheidigen. — 323 scheneschalt stm., Seneschall, die wenig« 
entstellte Porm; vgl. III, 1067. — 324 swenden den walt^ viele Speere ver- 
braücben; vgl. walt s wende I, 1703. — 
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r 

mit tjoste üf disen knmenden gast. 325 

der truoc der minne grözen last: 
; daz fuogte im sne unde bluot. 

Ost Sünde, swer im mer nu tuot. 

ouch hät's diu Minne kranken pris: 
I diu stiez üf in ir krefte ris. 330 

291 Vrou Mfnn6, wie- tuot ir so, 
daz ir den trürgen machet vr6 
mit kurze werender fröude? 
ir tuotjin schiere töude. 

wie stet iu daz, frou Minne, 335 

daz ir manli'che sinne 
und herzehaften höhen muot 
alsus enschumpfieren tuot? 
daz smaehe unt daz werde, 

und swaz üf der erde 340 

gein iu decheines strites pfliget, 
dem habet ir schiere an gesiget. 
wir müezen iuch pi kreften län 
mit rehter wärheit sunder wän. 
frou Minne, ir habet ein ere, 345 

und wenc decheine m^re. 
frou Liebe iu git geselle schaft : 
andrs wser' vil dürkel iuwer kraft, 
frou Minne, ir pfleget untriuwen 
mit alten siten niuwen : 350 

ir zucket manegem wibe ir pris. 



SM S8t=ez ist. — m^, noch weiteres: da er schon an der Last der Minne 
genng sn tragen hat. — 329 hdVs, hat davon. — kranken prisj geringen 
^gar keinen) Ruhm. — 330 ris stn., Zweig als Stab, als Scepter: das 
Dcepter ihrer Macht hat sie auf ihn aufgepflanzt als Siegerin. 

332 wie kommt's daß die Freude, die ihr gebt, so kurz dauert? — 
333 kurze ady. zu werender, kurze Zeit hinduroh. — 334 tuot, macht. — 
töude, zu V, 200. — 337 höhen muot, freudiges Streben. — 338 enachum- 
pfieren tuot, nicht wie unser thun (engl, do) zur Umschreibung des Ver- 
bnins, sondern: bewirkt daß er solche Niederlage erleidet; der Infin. in 
passivischem Sinne. — 339 das Verachtete und das Werthgehaltene. — 
343 wir müssen euch euere Kraft lassen, können sie euch nicht abspre- 
chen. — 344 wenn wir die "Wahrheit aufrichtig bekennen wollen. — sunder 
toan, ohne falsche Vorspiegelung. — 345 &\u Ding, §in Umstand maoht 
ench geehrt. — 346 abgesehen von diesem sähe es mit euerer Ehre sohlecht 
ans. — toinc, durchaus nicht. — 347 Liebe personifi eiert, Freude, Anmuth, 
Iiiebreiz : dies ist das wahre Geheimniss der Macht 4fex ULmtift. "^^X. ^^"%«t 
geiatigen Auffaeenng der Minne steht Wolfram ivicVit ».W.ftva.. — '?>^S> atvÄ.T%^ 

sonst. — dürkel &dj., durchlöchert, hohl. — a4^ untriu\ßen %«^. '^•'» ^^'«- 

Plural aebr gewöhnlich. — 350 vgl. IV, 717. — 
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unt rät in sippiu ami's, 
und däz manc herre an sinem man 
von iuwerr kraft hat missetä-n, 
unt der friont an slme gesellen 
(iuwer site kan sich hellen), 
unt der man an sime harren, 
frou Minne, iu solte werren 
daz ir den 11p der gir verwenet, 
dar umbe sich diu s^le senet. 
292 frou Minne, sit ir habet gewalt, 
daz ir die jugent sus machet alt, 
dar man doch zeit vil kurziu jär, 
iur werc sint hälscharlicher vär. 



355 



360 



Disiu r^de enzseme keinem man, 
wan der nie tröst von iu gewan. 
het ir mir geholfen baz, 
min lop wser* gein iu niht so laz. 
ir habt mir mangel vor gezilt 
und minr öugen ecke alsd verspilt 
daz ich iu niht getrüwen mac. 
min not iuch ie vil ringe wac. 
doch Sit ir mir ze wol geborn, 
daz gein iu min kranker zom 
iemer solde bringen wort, 
iwer drüc hat s6 strengen ort, 
ir ladet üf herze swseren soura. 



365 



370 



375 



352 rdt=^rätet. — amts als neutr. (zu III, 516): rathet ihnen sa Terwaad- 
ten Liebhabern, unter blutsverwandten Männern sich Liebhaber sn snehaa. 
Minne bewirkt auch Blutschande. — 353 daz hängt yon raten ab: ito 
Teranlasst dorch euem Bath, daß der Herr das Weib seines Ijehnsauuiait 
Terfiihrt. — 354 von, durch. — 356 hellen swv. refl., sich lant machen: eaM 
Art und Weise versteht sich bemerklich zu machen. — 358 toerren mit dai| 
hinderlich sein, leid sein. — 359 oerwenen swv., in tlbeler Weise (ter-) sa 
etwas gewöhnen. — 360 weswegen die Seele sich härmt, worunter dis 
Seele leidet. — 362 mit Bezug auf Y. 333. 334. — 363 dar %at JugtiU n 
beziehen: der man beimisst. — 364 hälscharlxch adj., von hälacharf eigea^ 
lieh Schar im Hinterhalte : hinterlistig, heimtückisch. — vär ist gen. 

366 toan detj außer demjenigen der. — 367 het=hetet. Er klagt wi^ 
der über die unerhörte Minne; vgl. zu VI, 224. — 368 so würde ick 
euch mehr loben können. — 369 mangel stm., Entbehren: das Besoltal 
meines Strebens war Entbehren. — 370 ottgen doppelsinnig: sugleieh dis 
Augen des Würfels sind gemeint, dem Würfelspiel das Bild entlehnt 
Vgl. y, 932. Die Liebe vergleicht er einem Würfelspiel, in welches m 
verloren, verspielt hat. — 372 ihr machtet euch niemals etwas aus meiner 
Koth. — 373 ihr steht mir zu hoch. — 374 daz, als das. — 375 iemer. Je 
überhaupt. — tcort bringen, Anklage erheben. — 376 euer Druck in 
so scharfe Spitze, schneidet tief ein. — 377 soum stm., Last (grieek* 
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Mr Heinricli Yon Yeldeke sihen boom 
mit kirnst gein iwerem arde maz: 
het er uns dö bescheiden baz 380 

wie man incb süle behalten! 
er hat her dan gespalten 
wie man inch sol erwerben. 
Yon tompheit mnoz verderben 
maneges tdren höher fönt. 385 

waz oder wirt mir daz noch knnt, 
daz wize ich in, fron Minne, 
ir at slöz obe dem sinne, 
ezen hilfet gein in schilt noch swert, 
snell' ors, hoch pure mit tömen wert: 390 

3 ir Sit gewaldec obe der were. 
b^de üf erde ont in dem mere 
waz entrinnet iawerm kriege, 
ez fiieze oder fliege? 

fron Minne, ir tätet ouch gewalt, 395 

dö Parziväl der degen halt 
durch iuch von sinen witzen schiet, 
als ime sin triuwe dö geriet, 
daz werde süeze cläre wip 

sand' iuch ze boten an sinen 11p, 400 

diu künegin von Pelrapeire. 
Kardeiz fiz Tampenteire, 
ir bruoder, nämt ir och sin leben, 
sol man iu sölhe zinse geben, 
wol mich daz ich von iu niht hän, 405 



1 boum^ den Baam seiner Poesie. — 379 mexten gein, BUMunmen- 
mit: er hat in kunstvoller Weise in seinem ffroßen Qediohte (der 
euere Art und Weise behandelt. Dies bezieht sich auf das be- 
Öespräch zwischen Lavine und ihrer Mutter (Eneit 260, 6 — 366, 18 
in welchem diese der Tochter tlber das Wesen der Minne Auf- 

ertheilt. — 382 er hat davon losgelöst nur die eine Seite: nur 
er gelehrt. — 384 durch Unerfahrenheit. — 385 mancher Thor, 

Liebesglück wohl will, verscherzt es, weil er die Minne nicht zu 
n weiA. — 386 waz oder (vrI. waz obe V, 464), wie oder trÄte der 
. Oder sollte ich wirklich dJEts noch kennen lernen. — 388 9l6s, 
[, 65. Ihr umschließt, umfasst alle Klugheit. — 390 $n«ll=.snell9t 
cht aus snelliu. — h6ch unflect. Form des Adj. — 391 ihr be- 
le Bi-ustwehr einer Burg, nichts widersteht euch. — 393 iuwerm 
lern Kampfe mit euch, in welchem ihr siegt. — 395 ihr handelt auch 
tätig. — 400 sandte euch als Boten an ihn. — 401 d. h. Cond- 
s. — 402 Kardeiz, der Bruder von Condwiramurs, wird nur noch 
|}8, 1 erwähnt: nach ihm nannte Parzival seinen einen Sohn. Wi0 
, darüber erfahren wir nichts. — 404 wenn ihr von dem Qlttcke^ 
ir den Menschen belohnt, solchen Zins ford^rl, di. \x. ««Vu ^A^MSSt 
> bin ich troh, daß ich kein Lehen von eiich 'ha>>«. — 
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ir*n wolt mir bezzer senfte län. 
ich hän geredet unser aller wort: 
nu hoert ouch wie'z ergienge dort. 

K6i6 der ellens ilche 
kom gewäpent rlterliche 410 

üz, aiser strltes gerte: 
och waene in strites werte 
des künec Gahmuretes kint. 
swä dwfng^nde frouwen sint, 
die sulen im heiles wünschen nu: 415 

wände in brähte ein wip dar zuo 
daz minne witze von im spielt. 
Keie siner tjost enthielt, 
unz er zem Wäleise sprach 

«htoe, Sit iu sus geschach, 420 

294 daz ir den künec gelästert hat, 
weit ir mir volgen, so ist min rät 
unt dankt mich iuwer bestez heil, 
nemt iuch selben an ein brackenseil 
unt lät iuch für in ziehen. 425 

iren meget mir niht enpfiiehen, 
ich bringe iuch doch betwungen dar: 
s6 nimet man iwer unsanfte war.» 
den WMeis twanc der minnen kraft 
swlgens. Keie sinen schaft 430 

üf z6ch und frumf im einen swanc 
an'z houbet, daz der heim erklanc. 



406 wolt oonj. imperf., für tooltet: ea sei denn daß ihr wolltet. — «en^testf., 
Annehmlichkeit: daß ihr mir ein behaglicheres Dasein vergönnen wolltet. 

— 407 ich habe für uns alle gesprochen. 

411 al8, als ob: wie einer der. — 412 wcene, glanbe ich, in die Oon« 
struction eingeschoben, ohne Einfluß auf dieselbe (vgl. zu Y, 811). — tu 
strites werte, gewährte ihm seinen Wunsch nach Streit. — 414 dwingende, 
die das Herz eines Mannes bezwingen, in ihrer Gewalt haben. — 417 sfridt 
prsDt. von spalten starkes redupl. Verb., spalten (vgl. 382): daß die MimM 
seine Besinnung von ihm absonderte, ihn derselben beraubte. — • 418 orf- 
halten stv. mit dat. und ausgelassenem Objecto, anhalten, zurttckhalten: 
der Ausdruck ist hergenommen vom Pferde, dem man den Zaum surfick« 
hält. — 419 auch er widersagt ihm, ehe er losrennt (vgl. "VT, 218). Br 
tjostierte nicht eher, als bis er gesprochen. — 420 da euch das passiert 
ist. — 421 lästern swv., schänden, beschimpfen. — 424 gebt euch fireiwillig 
in seine G-ewalt: das ist zu euerm Besten, sonst geschieht es mit (Gewalt 

— 426 enpfliehen BMfi entvliehen; vgl. empfehlen, empfangen. — 428 dann, in 
letzterm Falle, wird man euch nicht so glimpflich behandeln als wenn 
ihr mir freiwillig folgt. — 430 swtgens, zum Schweigen. — 431 üf »Sek, %ot 
zurück: er rannte ihn also nicht tjostierend an, sondern schlag ihn mit 
dem Schafte; vgl. III, 1168. — frumie^ that, gab. — • 
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dö sprach er (du muost wachen. 

äne linlachen 

wirt dir din släien hie benant; 435 

ez zilt al anders hie min hant: 

üf den sn^ du wirst geleit. 

der den säe von der müle treit, 

wolt' man in s6 bliuwen, 

in möhte lazheit riuwen.» 440 

frou Minne, hie s6ht ir zuo: 

ich wsen' man'z iu ze lasier tuo: 

wan ein gebür sprseche sitn, 

mime herrn si diz getan. 

er klagete ouch, möhter sprechen. 445 

frou Minne, lät sich rechen 

den werden Wäleise: 

wan lieze in iuwer vreise 

unt iuwer strenge unsüezer last, 

ich wsen' sich werte dirre gast. 450 

595 Keie hurte vaste an in 

unt drang im'z ors alumbe hin, 

unz daz der W&leis tibersach 

sin süeze sürez ungemach, 

sins wtb^s geliehen schin, 455 

von Pelrapeire der künegin: 



tlachen^ stn., leinenes Tuch, Betttuch. Wenn du hier schlafen willst, 
rd man dich ohne Betttuch niederlegen, nicht auf ein Laken, son- 
n den Schnee. — 435 benant, bestimmt, beschieden (zu I, 714). — 

andersy ganz anders : als auf ein Betttuch, nämlich auf den Schnee. 

Umschreibung f(lr den Esel. — 439 wenn man den Esel so schlagen 
I, wie ich dich. — 440 lazheit stf., Trägheit: so könnte ihm seine 
eit leid werden. Selbst ein so träges Thier wie der Esel wird durch 
i^e aus seinem Stumpfsinn herausgerissen. — 441 seht ir ist Imper. 
Inzugefügtem Fron. : hier passt auf. — 442 man beschimpft euch in 
L Schlägen. — 443 xoan^ nur. — geh(i.r stm., Bauer: nur jemand, der 

feinere Bildung besitzt und die Dinge eben nur ganz äußerlich er- 

— 444 mime herrn, d. h. Parzival, der des mcerea hSrre ist (VH, 7): 
m Helden. — 445 er (Parzival) würde auch darüber klagen, wenn die 
) ihm nicht auch die Sprache benommen hätte. — 447 Wateise acc. 
^äleisen. — 448 lieze, ließe los. — vreise stf., Drangsal. — 449 strenge 
Subst. (iuwer =iuwerr) aber auch Adj. sein: das erste der beiden 
unflecticrt; vgl. zu V, 870. — last stm., die Last. — 450 g<ut, weil er 
remd ist. 

52 alumbe hin, ganz herum weg. — 453 übersehen stv., über etwas 
igsehen; vgl. übermaz VI, 250. — 454 süese s&rez^ vgl. zu V. 449. 
jeid, welches ihm zugleich süß und herb war: das bittersüße Liebes- , 

für den Gegenstand der dasselbe verursacht, die Blutstro^f«^. — i 

ks ähnUche Abbild seines. Weibes; vgl. VI, UO. — 45»^ d«r Vüiv«^^^ i 

drapeire, AppoBition za.sins toibes. — 



316 SECHSTES BUCH. 

ich meine den geparrierten sn^. 

do kom aber frou Witze als ^, 

diu im den sin her ¥dder gap. 

Eeie 'ez örs liez in den wäläp: 460 

der kom durch tjostieren her. 

Yon rabin sancten sie diu sper. 

Eeie sine tjoste brähte, 

als im der ougen mez gedähte, 

durch's Wäleis schilt ein venster wlt. 466 

im wart vergolden dirre strlt. 

Eeie Artus scheneschalt 

ze gegentjoste wart gevalt 

über'n rönen da diu gans entran, 

so daz dez ors unt der man 470 

Uten beidiu samet not: 

der man wart wunt, dez ors lac tot. 

zwischen sätelbogen und eime stein* 

Eeyn zesewer arm und'z winster bein 

zebrach von disem gevelle: 475 

snrz^ngel, satel, geschelle 

von dirre hurte gar zebrast. 

sus galt zwei bliuwen der gast: 

daz eine leit ein maget durch in, 

mit dem ändern muoste er selbe sin. 480 

296 Parziväl der valscheitswant , 
sin triuwe in lerte daz er vant 
snSwec bluotes zäher drl, 
die in vor witzen machten vrl. 



457 den aus Terechiedenen Farben gemischten Schnee. — 458 vaL VI, 254. 
— 460 'ez=dez, daz, -^ Hez^ ließ los. — 462 von rabiitf im Ganitoe »n> 
sprengend. — 463 brahte hat zwei Objecte, zwischen denen es steht: ifM 
tjoste y ftlhrte, lenkte seinen Stoß; brahte ein venster tottf veranachte, 
machte eine weite Öffnung. — 464 mez stn., Maß: wie dM Maß sdaar 
Angen es sich ausgedacht hatte; wie er gezielt hatte. — 465 durdi'»^ 
durch des. — Wäleis=Wäleises; zu VI, 72. 273. — 468 gegentjost stf., Ge- 
genstoß: im Gegenstoß. — 469 vgl. VI, 78. — 473 ztoischem=zwisdten dem. 
Er fiel also auf der rechten Seite des Pferdes herunter: den Am brteh 
er beim Fallen auf den Stein, das linke Bein am Sattelbogen. — 474 lef» 
gen. ftlr Keyen. — und'z^ und das; vgl. VI, 741. — 478 gelten stv., t«- 
gelten. — bliuwen subst. inf., hier im Plural : ein zweifaches Schlagen. " 
479 ein maget, Cunneware. — durch tn, um seinetwillen. — 480 das SB* 
dere haftete an ihm, traf ihn : die Schläge, die er eben (V. 431) von K«7* 
erhalten. 

481 »al-^cheitswant stm., der die 'FaVftc\i\ie;\V, '<9Qi«Q,liN7m.den macht, •& 
dem kbme Falschheit ist. Der ISom. ete^t &x]k&«t diet Ck<m&\x\xO&«&. xt&i 
wird durch s(n aufgenommen. — 4S2 vant, aui%uc\v\.ft (cm^ ttw». uou^wVr 

483 snSwec adj., schneeig, im Schnee beftnäiWc^. — ^4 ^^ tä«! ^w''^-** 

Jiangr beraubten. — 
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sine gedanke umben gräl 485 

unt der künegin glichiu mal, 
ietwederz was ein strengiu n6t: 
an ime wac für der minnen löt. 
trüren unde minne 

brichet zsehe sinne. 490 

sol diz äventiure sin? 
sie möhten b^de heizen pin. 
küene liute selten Eeien n6t 
klagen: sin manbeit ime geb4t 
genendecliche an manegen strit. 495 

man saget in manegen landen wit, 
daz Keie, Artus scheneschalt , 
mit siten wsere ein ribbalt. / 
des sagent in miniu maere blöz: 
er was der werdekeit genoz. 500 

swie kleine ich des die volge hän, 
getriuwe und ellenthaft ein man 
was Keie: des gibt min munt. 
ich tuon och m^re von im kunt. 
Artüses hof was ein zil, 505 

dar kom vremeder liute vil, 
die werden unt die smaehen. 
mit sit^n die wsehen, 
swelher partieres pflac, 

der selbe Eeien ringe wac: 510 

297 an swem diu kurtösie 
unt diu w6rde cumpänie 



Tiben gräl, wegen des Grals. — 486 und diese Zeichen, die der Kö- 
fthnlich sahen. — 488 für wegeriy überwiegen. — lot stn., Gewicht. — 
riiren bezieht sich auf die Gedanken wegen des Grals (Y. 485). — 
cBhe^ auch noch so geschmeidige, elastische. — 491 äventiure stf., 
:. — 492 möhten^ könnten mit größerm Bechte. — 493 not acc. von 
1, beklagen, abhängig. — 494 ime gebot an, veranlasste ihn, trieb ihn 
. — 495 genendecliche adv., muthig, ktLhn. — 496 mit siten^ in Bezug 
3in Benehmen. — ribbalt stm., altfranz. ribaltj ribaut, Landstreicher, 
— 499 sagen bloz, einen eines d., einen von etwas freisprechen. — 
ie wenig Beistimmung ich darin auch finde. Die gewöhnliche Auf- 
ig Keie^s war allerdings eine sehr ungünstige und stellte ihn als hä- 
len, prahlerischen Gesellen dar ; vgl. Sachse, Über den Bitter Eei (Ber- 
60). — 502 getriuwe und ellenthaft unflect. wie snewec VI, 483 u. s. w. — 
ncehertj verächtlichen, nichtswürdigen. — 508 tccBhe adj.^ zierlich: hier 
n einem tadelnden Sinne, im Gegensatz von sleht^ g^n^dA^ «vnlMi\\.^ «^Ai<^\ 
idt, Bcblau. Bemerkenswerth ist die 'VeT\&ug«i\>si% ^«t ^'^Qr£i«Xi.N.«u. 
in siien. — !y09 swelher, jeder der. — partieren «äx.% paTttt\er«iv, Xät 
. täuBcben : davon partieresssipartiereni {y^. "L, VVbV^. — ^'^^ ^** 
e Keie nicht hoch. — 512 und 'wei ©vo. 'w^ix^WftX ^«a^^^-i ^*- 
w. — 
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lac, den kunder 6ren, 

sin dienest gein im k^ren. 

ich gihe von ime der maere, 515 

er was ein m^rksere. 

er tet vil rühes willen schln 

ze sch^rm^ dem harren sin: 

pdrtierre und valsche diet, 

von den werden er die schiet: 520 

er was ir fuore ein strenger hagel, 

noch scherpfer dan der pln ir zagel. 

seht, die verkörten Keien prls» 

der was maniicher triuwen wis: 

vil hazzes er von in gewan. 525 

von Düringen fürste Herman, 

etslich din ingesinde ich maz, 

daz üzgesinde hieze haz. 

dir wsere och eines Keien ndt, 

Sit wäriu milte dir gebot 530 

so manecvalten anehanc, 

etswä smsehlich gedranc 

unt etswä werdez dringen. 

des muoz h§r Walther singen 

«guoten tac, boes' unde guot.» 535 

swä man seihen sanc nu tuot, 

des sint die valschen göret. 

Kei hetes in niht geleret, 



515 ich sage das von ihm aus. — 516 merkoBre stm., Anfmerker, FrOfer: 
der auf alles achtet, namentlich auf alles Ungehörige: liier in gutem Sinoo, 
den das Wort meist nicht hat. — 517 ac/ita ist hier suhst. ; vgl. zu V, 1302. 

— 518 um seinen Herrn Artus und dessen Hof vor uasauberm Volke in 
schirmen. — 519 partierre aus part/prcurf stm., Betrüger. — 521 fuore gen. 
von /tajel abhängig: er fuhr vernichtend über ihr Benehmen her. VgL 
Bu I, 49. — 522 / in gen. von ptfij hie swf., Biene : für bien. — 523 d/«, die 
Falschen und Betrüger. — verke.ren swv., verdrehen. — 524 verstand sich 
auf manneswürdige, treue, aufrichtige Gesinnung. — 526 Landgraf Het* 
mann von Thüringen: der freigebige Beförderer der Poesie, au dessen Hofe 
"Wolfram und Walther lebten. — 527 ich mat, ich betrachtete prüfend. — 
528 {izgcxinde stn., ein von Wolfram gebildetes Wort: ingesinde ^ ge- 
wissermaßen: was ins Gefolge hinein gehört, uzgeninde, was nicht binein- 
gehört, daraus auszusondern ist. — 531 anehanc stm., Anhang. — > ettwa-' 
ettwä^ an manchen Stellen — an andern, hier — da. — 532 smaehltch adj-t 
8cl)lecht, verächtlich: sin. gedranc^ das Andrängen der tmoehen (507), der 
Verächtlichen. — 533 werdez dringen, das Zudrängen der werden (V. 507). 

— 534 Walfher, von der Vogel weide; die folgende Ze le ist einem uns ver- 
lorenen Liede Waither's entlehnt. — 536 wo man so singen kann oder 
muO. — 537 den, dadurch: so ist das ein Zeichen, daß man den Falschen 
da ea viel Ehre erweist. — 538 vrenn Ke\e am lV\^T\\\%UcVv«n. Hofe gewesen 

^äre, b&tte Waither keinen Anlaß gehabt «u ixi «in^^tv. — 



PABZIVAL AN ABTUS' HOFE. 319 

noch h^r Heinrich von Eiisp^ch. 
hoert Wunders m^r, waz dort geschach 540 

298 üf dem Plimizoeles pUn. 
Keie wart geholt sän, 
in Artus poulün getragen, 
sin' friunt begunden in da klagen, 
vil frouwen unde manec man. 545 

dö kom ouch min hör Gäwän 
über in, da. Keie lac. 
er sprach «ouwS unsselic tac, 
daz disiu tjost ie wart getan, 
da von ich friunt verloren hän.» 550 

er klagete in senliche.^ 
Keie der zornes riebe 
sprach «hörre, erbarmet iuch min 11p? 
sus selten klagen altiu wlp. 

ir Sit mins harren swester sun: 555 

möht' ich iu dienest nu getuon, 
als iuwer wille gerte 
do mich göt der lide werte! 
sone hat min hant daz niht vermiten, 
sine habe vil durch iuch gestriten: 560 

ich tsete ouch noch, unt solt' ez sin. 
nune klaget nimör, lät mir den pln. 
iwer deheim, der künec hör, 
gwinnet niemer sölhen Keien mör. 
ir Sit mir räch' ze wol geboren: 565 

het ab ir ein vinger dort verloren, 
da wägte ich gegen min houbet. 
seht obe ir mir'z geloubet. 



Heinrich von Rispach, eine Persönlichkeit aus der heimatlichen Gegend 
Dichters, der durch seine Sittenstrenge sich ausgezeichnet haben muß. 
bäch. lietft in Niederbaiern, im Landgericht l^andau, nicht weit von 
Vils, auf der rechten Seite derselben. — 547 über in: weil Keie am 
en lag; vgl. Nibel. 2066, 1. — 548 fr, Gawan. — 551 aenlichtf adv., 
nvoll, trauernd. — 553 thue ich euch leid? — 554 dann beweist das 
irch dsLCt ihr mich rächt, aber nirht durch solche weibische Klagen. — 
Artua' Schwester war Sungive, die Gemahlin König Lot's und Mutter 
aii's. — 557 wie ihr es wünschtet, als ich noch gesunde Glieder hatte. 
59 in dem vorhergedachten Falle, als ich gesund war. — 561 unt am 
3ing eines conditionellen Satzes in fragender Form. — 562 nhnfr^ssi 
liier. — UU mir den pin, lasat mich meine Noth allein tragen; euer 
fen hilft doch nichts. — 564 einen solchen Senesohall wie ich, Keie, 
rar. — 565 räch' = rache gen., zur Bache: mich zu räclieu a«ld Wvt v^ 
lehm. — 567 da mit gegen zu verbinden: gef;eTi\ibeT d\«««ctk'Sa\\!&, hivoa. 
?r Fall einträte. — 56*8 geloubet iat 00x13., giaubeu ^oWV — 
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k^rt iuch niht an min hetzen, 
er kan unsanfte letzen, 570 

299 der noch dort üze unflühtec habet: 
w^der er'n schuftet noch endrabet. 
och enist hie niender frouwen här 
weder s6 mürwe noch so clär, 
ez enwsere doch ein veste bant *575 

ze wern strites iuwer hant. 
swelch man tuot solhe diemuot schin, 
der ^ret och die muoter sin: 
väterhalp sölt' er eilen hän. 

k^rt muoterhalp, h^r Gäwän: 580 

BÖ wert ir swertes blicke bleich 
und manlicher herte weich.» 
sus was der wol gelobete man 
gerant zer blözen siten an 

mit rede: em künde ir gelten niht, 585 

als wol gezogenem man geschiht, 
dem schäme versliuzet sinen munt, 
daz dem verschämten ist unkunt. 

Gawan ze Eeien sprach 
«swä man sluog oder stach, 590 

swaz des gein mir ist geschehen, 
swer mine varwe wolde spehen, 
diu wsene ich ie rebliche 
von slage oder von stiebe. 



■569 achtet nicht darauf, daß ich euch durch solche Beden zum Kampfe 
antreiben will. — 570 da die ganze Bede ironisch ist, so ist auch letzen 
in diesem Sinne zu nehmen; also nicht: verletzen, sondern: vergelten, 
Freundlichkeit erweisen (vgl. zu V, 1315). — 572 verstärkende Bezeich- 
nung des unveränderten Stillhaltens in V. 571. — 574 mürwe adj., dünn, 
zart (unser: milrbe). — dar, fein, durchsichtig. — 576 wern stnies, vom 
Streite abzuhalten. Ein dünnes Frauenhaar als Fessel wiLrde genügen, 
um euch in diesem Falle vom Streite abzuhalten. — • 577 wenn ein l£uin 
solche Demuth, Nachgiebigkeit zeigt, sich so wenig streitsüchtig zeigt, 
der erweist dadurch seiner Mutter Khre, erweist sich dadurch als der echt« 
Sohn seiner Mutter. — 579 vaterhalpt von Seiten des Vaters. — 530 muoter- 
ftalp, nach der Seite der Mutter. — 581 wert=tverdet. — bleich^ blaß. — 
•582 und in Bezug auf mannhafte Ausdauer weich, nachgiebig, schwach. 
— 583 Gawan ist gemeint. — 5S4 auf einer Seite, in einer Weise an* 
griffen, wo er sich nicht vertheidigen konnte, weil in diesem Tone za 
videm gegen die höfische Zucht gewesen wäre, deren Vertreter ja gerade 
»wan ist. — 585 ir von niht abhängig: sie nichi erwidern. 

591 soviel davon, nämlich von Schlagen und Stechen. — 592 »wer, 

»an jemand: in dieser Situation. — 593 beginnt der Nachsatz, der wieder 

■sht grammatisch genau an den Vordersatz sich anschließt; ie steht für 

•'•' meine Farbe, glaube ich, ist niemals in solchem Falle erblichen. " 

^iic/ien=: erblichen stv., erbleichen. — 
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du zürnest mit mir äne not: 595 

ich pin der dir ie dienest pdt.» 
üzem pöulün gienc Mr Gäwän, 
sin ors hiez er bringen sän: 
sunder swert und äne sporen 
saz drüf der degen wol geboren. 600 

00 er kerte üz da. er den Wäleis vant, 
des witze was der minnen pfant. 
er truoc dri tjoste durch den schilt, 
mit beides banden dar gezilt: 
ouch bete in Orilus versniten. 605 

sus kom Gäwän zuo z'im geriten, 
.sunder kalopieren 
unt äne punieren: 
er wolde güetliche ersehen, 
von wem der strit da. waere geschehen. 610 

do sprach er grüezenliche dar 
ze Parziväl, die's kleine war 
nam. daz muose et also sin: 
da tet frou Minne ir eilen schin 
an dem den Herzeloyde bar. 615 

ungezaltiu sippe in gar 
schiet von den witzen sin, 
und üf geerbeter pln 
von vater und von muoter art. 
der Wäleis wenec innen wart, 620 

waz mins h^rn Gäwänes munt 
mit Worten ime da taete kunt. 



; not, ohne Grand. — 5% ich bin derjenige, der dir immer su Dienet- 

gen erbötig war. — 599 ohne Schwert, weil er nicht mit dem frem- 

tter zu streiten beabsichtigte; vgl. 609. Ohne Sporen, weil er das 

aicht in schnellem Schritt xn bringen beabsichtigte; vgl. 607. — 

ssen Besinnung der Minne verpfändet war^ von der Minne geraubt 

— 603 sein Schild war dreimal von Speerwürfen durchbohrt. — 

ilt gehört zu tjoste. — 605 außer Orilus (vgl. V, 1143 fg.) hatten 

lors und Keie mit ihm tjostiert. — irif den Schild Farzival's. — 

Hlxche, in gütlicher, friedlicher "Weise. — ersehen stv., ansehen, be- 

sn. — 611 grüezenliche adv., in grüßender Weise. — dar, dorthin 

iet. — 612 die's =i der es (zu III, 72). — kleine ist adj. zu var, nicht 

der geringe Aufmerksamkeit darauf richtete, wenig darauf achtete. 

ety nun einmal. — 615 bar preet. von bem atv., gebären. — 616 die 

e Verwandtschaft von väterlicher und mütterlicher Seite, in welcher 

^eg die Minne geherrscht hatte, die auch auf ihn hier ihre Macht 

Vater und Mutter werden nicht zur sippe gezählt. — 618 tf/ erben, 

»n, anerben; erben v/ einen, auf einen vererben. — pin: die Minne- . 

3t gemeint. — ()20 tcenec, nicht im geringsten. J 

ir.A:a vos EScnE2:BACu. r. ^V 
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D6 sprach des künec Lotes sun , 
fthßrre, ir weit gewalt nu tuen, 
Sit ir mir grüezen widersaget. 625 

i'ne bin doch niht so gar verzaget^ 
i'ne bring'z an ander yräge. 
ir habet man und mäge 
unt den künec selbe enteret, 
unser laster hie gemSret. 680 

301 des erwirbe ich iu die hulde, 
daz der künec lät die schulde, 
weit ir nach mime rate leben, 
geselleschaft mir für in geben.» 
des künec Gahmuretes kint, 635 

dröwen und vlehn was ime ein wint. 
der tavelrunder hoester pris, 
6äw&n, was solher noete al wis: 
er het se unsanfte erkant, 

do er mit dem mezzer durh die haut 640 

stach: des twang in minnen kraft 
unt wert wiplich geselleschaft. 
in schiet von tode ein künegin, 
dö der küene Lähelin 

mit einer tjoste riebe 645 

in twanc so yollecliche. 
diu senfte süeze wol gevar 
ze pfände sazte ir houbet dar, 



624 ihr wollt gewaltthfttig handeln : ihr zeigt trotsigen gewftItthAtigeD 
Sinn. Vgl. VI, 395. — 625 da ihr auf meinen Grufi nicht antwortet - 
627 wenn ihr nicht auf gütliche Weise eingehen wollt, so werdet ihr midi 
zn anderer Behandlung der Sache nöthigen. i'ne bring*», da& ich es nicht 
bringen sollte. — 628 man und mage dient hier nur zur Bezeichnung der 
gesammten Ritterschaft am Hofe. — 631 deSf dafür, in Bezug darauf. — 
632 lät 3. prsBS. von läzen, Idn, hingehen lassen. — 634 für in, vor des 
König hin: wenn ihr in geselliger Weise, in Frieden und FreundliohkflU 
mich vor ihn begleiten wollt. — 635 kint ist nicht dat., sondern n(».f 
der wie so oft bei Wolfram der Gonstruction voraussteht, ohne in di»* 
selbe zu gehören: durch ime aufgenommen. — 636 drÖwen, drohen. — €ts 
•totn/, gleichgiltig. — 637 hoester superl. für hoBhater. — pria, Zierde. " 
638 verstand sich sehr wohl auf solche Minnenoth. — 639—650 Beii»' 
hungen auf Abenteuer Gawan's, die sich aus den uns erhaltenen deut- 
schen und den bisher veröffentlichten französischen Artusgedichten nicht 
erklären. Da sie Wolfram wahrscheinlich einem deutschen Gedichte eat- 
nommen, so ist die Existenz eines großem Gawangedichtes in Deatseh- 
land unzweifelhaft. Bruchstücke eines wie es scheint umfangreichen Ge- 
dichtes, in welchem Gawan und Segremors Haupthelden sind, stehen Altd. 
Blätter 2, 152, Zeitschrift f. d. Alterth. 11, 490, Ffeiffer's Germania 5, 4a 
Es weist auf Mitteldeutschland und die Zeit um 1200, konnte also Wolfram 
Bcbon bekannt sein. — 642 und die innige Verbindung mit einem weitlM» 
Weibe. — 
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roin Ingüse de Bahtarliez: 

alsus diu getriuwe hiez. 650 

dö dähte min h^r Gäwän 

«waz op diu minne disen man 

twinget als sie mich dd twanc, 

und sin getriullch gedanc 

der minne muoz ir siges jehen?» 655 

er marcte des Wäleises sehen, 

war stüenden im diu ougen sin. 

ein failen tuoches von Sürin, 

gefurriert mit gelwem zindäl, 

die swanger über diu bluotos mal. 660 

02 I)o diu faile wart der zäher dach, 
s6 daz ir Parziväl niht sach, 
im gap her wider witze sin 
von Pelrapeir' diu künegin: 

diu behielt iedoch sin herze dort. 665 

nu ruochet beeren siniu wort 
er sprach «ouwö frouwe und wip, 
wer hat benomen mir dinen lip? 
erwarp mit riterschaft min haut 
dln werde minn', krön' ünde ein lant? 670 

bin ich'z der dich von Clämid^ 
löste? ich vant ach und ouwö, 
und siufzec manec herze frebel 
in diner helfe, ougen nebel 

hat dich bi liehter sunnen hie 675 

mir benomen, ja'n weiz ich wie.» 



», altfranz. roine, reincy Königin. — 662 wie wäre es, 'wenn. — 
Q aus Treue hervorgehendes Denken. — 656 marcte, rückuml. prset. 
jrken, Acht geben, beobachten. — 657 worauf seine Augen gerichtet 

— 658 faile swf., altfranz. veile, voile, Schleier. — S&rin mit tuoohes 
binden: Syrien ist gemeint, frans. Surie; die Endung verhält sich 

Aräbte, Ardbin, Ormanie, Omtanin, — 659 gel adj., flectiert gelwer, 

- zindäl stm., altfranz. cendal, eine Art Taffet. 

1 die Tropfen bedeckte. — 663 wiUe sfn, seine Besinnung: die 
isung des Artikels ist am häufigsten bei nachfolgendem Gen. des 
person. — 668 wohin bist du entschwunden. — 669 das plötzliche 
winden derjenigen, die er noch eben leibhaft vor sich zu sehen 
3, läßt ihm seine ganze Verbindung mit ihr als Traum erscheinen. 
vant: nicht daß er selbst Ach und Weh gefunden hätte, sondern: 
dm wahr Ach und Weh, welches mancher durch die Hilfe, die ich 
ichto, erlitt. — 673 siufzec adj., voll Seufzen. — frebel adj. für mhd. 
md. Form, die auch Willeh. 253, 29 im Beime vorkommt: mathig, 

— 674 in dtner helfe^ indem ich dir beistand. Ein.'S«^i«\'soT -BÄVsÄXk. 
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er sprach «ouw^ war kom min sper, 

daz ich mit mir brähte her?» 

d6 sprach min hfer Gäwän 

oherre, ez ist mit tjost vertan.» 680 

«gein wem?» sprach der degen wert. 

((ir*n habt hie schilt noch dez swert: 

waz möhte ich priss an iu bejagen? 

doch muoz ich iuwer spotten tragen: 

ir biet mir'z lihte ernäch paz. 685 

etswenne ich ouch vor tjost gesaz. 

vindich niemer an iu strit, 

doch sint diu laut wol s6 wit, 

ich mac da, pris und arbeit holen, 

beidiu fröude und angest dolen.» 690 

303 Min her Gäwän dö sprach 

«swaz hie mit rede gein iu geschach, 

diu ist lüter unde minneclich, 

unde niht mit trüebe rieh. 

ich ger als ich'z gedienen wil. 695 

hie lit ein künec Und riter vil 

und manec frouwe wol gevar: 

geselleschaft gib' ich iu dar, 

lät ir mich mit iu riten. 

da bewär ich iuch vor striten.» 700 

«iwer gnade, h^rre: ir sprechet wol, 

daz ich vil gerne dienen sol. 

Sit ir cümpänie bietet mir, 

nu wer ist iuwer herre od ir?» 



682 ihr könnt doch unmöglich derjenige sein, mit dem ich fjostiert habe, 
ihr seid ja ungewafiEnet. Daher muß er es für Spott halten, da er ja von 
den andern Tjosten kein Bewusstsein hat. — 683 pHss gen., abhAngig vob 
toaz: welchen, was für Buhm. — 685 später behandelt ihr mich Yielleielit 
besser : wenn ihr erkannt habt, daß ich mich auf Streit verstehe. — f^ 
näch=hernäch. — 686 ich bin in mancher Tjost schon Sieger gewWia^ 
habe manche bestanden, ohne aus dem Sattel zu fallen. — 687 wenn i^ 
''uch an euch einen Gegner finde, mit dem ich kämpfen könnte. 

692 swaz mit rede soviel als stoaz rede (gen.), daher im Naohsatse di» 

rede bezüglich. — 693 luter, ohne Falsch. — nUnnecltchf liebreich, is 

indlicher Absicht. — 694 trüebe stf., Trübheit: GegenBat)t von littr, 

> Falschheit, unlautere Gesinnung. — 698 zu denen begleite ich etek 

i vgl. 634. — - 701 iwer gnade, wie altfranz. vostre merci, euer Dank^ 

danke euch. — 702 daz auf ir sprechet tool bezüglich: euere freiiB^ 

len Worte will ich gern durch Dienst yei^elten. — 704 nun so iag(i 

J*. Er wünacht zu wiesen, wer sich ihm zusa geselCen anbietet und i* 

-n er ihn begleiten will. — 
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«ich heize htoe einen man 705 

von dem ich manec urbor hän. 

ein teil ich der benenne hie. 

er was gein mir des willen ie 

daz er mir*z rlterliche bot. 

sine swester het der künee Lot, 710 

diu mich zer werlde brähte. 

Bwes got an mir gedllhte, 

daz blutet dienest siner hant. 

der künec Artus ist er genant. 

min name ist ouch vil unverholen, 715 

an allen steten unverstolen: 

liut^ die mich erkennent, 

Gäwän mich die nennent. 

iu dient min lip und der name, 

weit ir'z k^ren mir von schäme. >> 720 

304 Do sprach er «bistu'z Gäwän? 
wie kranken pris ich des hän, 
op du mir'z wol erbiutes hiel 
ich hörte von dir sprechen ie, 
du erbütes ez allen liuten wol. 725 

« 

din dienst ich doch enpfäben sol 

niuwan üf dfenestes g:elt. 

nu sage mir, wes sint diu gezelt, 

der dort mänegez ist üf geslagen? 

li^ Artus da, so muoz ich klagen 730 

daz ich'u niht mac mit eren min 

gesehen, noch die künegin. 



ich nenne Herrn, meinen Herrn; herre ist nom. ; vgl. zu L 381. — 
urbor ist hier nicht im eigentlichen Sinne: Ertrag, Zins (zu II, 1309) 
raucht, sondern : von dem mir manches Gute kommt. — 707 der auf 
>r zu beziehen. — benennen swv., nennen. — 708 er war immer gegen 
!i so gesinnt. — 709 daß er mir ritterliche Behandlung erwies. — 
vgl. zu VI, 555. — 712 woran Gott bei mir dachte, d. h. alles was Gott 
verliehen, womit er mich bedacht hat. — 713 das ist seinem Dienste 
idmet. — 715 unverholen^ unverborgen. — 716 unverstolen^ nicht ver- 
Blicht. — 719 name ist wieder nicht viel mehr als die Umschreibung 

Person. — 730 wenn ihr mich nicht in Beschftmung bringt. Dies 
de der Fall sein, wenn Parzival Gawan's fteundlicher Aufforderung, 
an den Hof zu begleiten, nicht Folge leistete. 

721 '« ist tiXx UIM9 wieder pleonastisch. — 722 wie wenig Icaxm ich 
ii dessen rühmen. Ich habe es nicht verdient. — 723 wenn du noilr 

solche Freundlichkeit erweisest. — 726 doch: wiewohl ich es nicht 
lient habe. — 727 nur im Hinblick auf Vergeltung des Dienstes. — 
wes sint, wem gehören. — 731 ich'n=ich in, — mit iren min^ vgl. zu 

Die andere Textklasse schiebt den Artikel ein: &oda& mi^va^ '!S2fix^ 
ersebrt dabei hhebe. — 
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ich 8ol rächen 6 ein bliuwen, 
da von ich. sit mit riuwen 

fuor, von solhen Sachen: 755 

ein werdiu maget lachen 
mir bot; die blou der scheneschalt 
durch mich, daz von ir reis der walt.» 
«unsanfte ist daz gerochen», 
sprach Gäwän: «im'st zebrochen 740 

der zesewe arm uut'z winster bein. 
rit her, schouw' örs und ouch den stein. 
hie iigent ouch trüuzüne üf dem snö 
dins spers, nach dem du vrägtest 6.» 
d6 Parziväl die wärheit sach, 745 

dö vrägtcT fürbaz unde sprach 
«diz läze ich au dich, Gä-wän, 
op daz si der selbe man 
der mir hat laster vor gezilt: 
so rit' ich mit dir swar du wilt.» 750 

305 «i'ne wil gein dir niht liegens pflegen», 
sprach Gäwän. «hie'ät von tjost gelegen 
Segramors ein strites helt, 
des tat gein prise ie was erweit, 
du taet'z 6 Keie wart gevalt: 755 

an in beden hästu pris bezalt.» 

Sie riten mit ein ander dan, 
der WS16is unt Gawan. 
vil Volkes z'orse unt ze fuoz 
dort inne bot in werden gruoz, 760 

Gäwäne und dem riter röt, 



733 e, vorher: ehe ich vor ihnen mit Ehren erscheinen kann. — 734 in- 
folge deren ich seitdem traurig lebte. — 735 von solhen sacken ist mit 
bliuwen zu verbinden : das aus folgendem Grunde geschah. — 736 lachte 
mich aus. — 738 reis pr»t. von risen, fallen : eine Hypetbel, die dem That- 
bestande nicht genau entspricht. Daß der Wald (d. h. die Zweige) von 
ihr niederfielen, könnte nur vom Schlagen mit der Buthe gesagt werden; 
Keie aber hatte Gunnewaren mit einem Stabe geschlagen (vgl. lU, 1074). 
— 742 der Artikel muß auch zu ors bezogen werden. Das Boss war todt 
geblieben; vgl. 472. — 747 läsen ein d. an einen, etwas einem zur Ent- 
scheidung anheimstellen. — 749 vor ziln^ einem ein d., jemand etwas als 
Ziel vorstecken, bestimmen : der mich in Schande gebracht hat. — 750 s6: 
wenn das der Fall, wenn er es ist, so. — 752 hie'st=^hie ist. — gelegen, in 
Boden geworfen worden. — 754 gein priae^ in Bezug auf Buhm: ^mer 
auserwählt, ausgezeichnet war. — 755 du thatest es: daß er zu Boden ge- 
werfen ward. 

760 werden gruoz^ achtungsvollen Gruß. — 
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wand' in ir znht daz gebot. 

G&wan k^rt' d& er sin poulün yant 

froon Connewären de Lal&nt 

snüere unz an die sine gienc: 765 

diu wBTt YTÖj mit fröude enpfienc 

diu maget ir riter, der sie räch 

daz ir von Keien ^ geschach. 

sie nam ir bruoder an die hant, 

unt froon Jeschüten von Eam&nt: 770 

sus sach sie komen Parziv&L 

der was gevar durch isers mhX 

als touwege rösen dar gevlogen. 

im was sin hamasch abe gezogen. 

er spranc üf, d6 er die frouwen sach: 775 

nu hoert ^e Cunnew&re sprach. 

«Gote alr^st, dar nach mir, 
west willekomen, sit daz ir 
belibet bi manlichen siten. 

ich hete lachen gar vermiten, 780 

306 unz iuch min herze erkande, 
dö mich an fröuden pfände 
Keie, der mich do s6 sluoc. 
daz habet gerochen ir genuoc. 
ich kuste iuch, waere ich kusses wert.» 785 

«des hete ich hiute sän gegert», 
sprach Parziväl, «getorste ich s6: 
wand' ich pin iwers enpfähens vrd.» 
sie kuste in unde saztin nider. 



bezieht sich auf vil volkes: ihre Wohlerzogenheit gebot ihnen das. 
I kSrt^ da, wandte sich dorthin wo. — 765 snüere, die Zeltseile, ist 
et: davon der Gen. froun Cunnewären abhängig; das Yerbnm steht, 
icht selten bei Wolfram, im Sing. Ihre Zelte stießen aneinander. — 
ach hat ein doppeltes Object, sie und daz: der sie rächte, nilmlioh 
lohte, was ihr geschah. — 769 sie sucht Parzival in G-awan*8 Zelt 
»uf. — ir bruoder, Orilus. — 771 Parzival ist Subject. — 772 durch die 
n, welche die Rüstung zurückgelassen hatte, leuchtete seine Schön- 
lindurch. — 773 wie thauige Rosen, die dahin geflogen wären. 
77 fg. Umschreibung der G-rußformel Gote willekomen unde mir ; vgl. 
n*8 Mythologie, S. 14. — 778 da ich mich in euerer Mannheit nicht 
seht habe, ihr dieselbe so glänzend bewährt habt. — 780 hete, hatte. 
L bis ich euch sah, do, in derselben Stunde, als. — 782 pfände, rück« 
lt. prset. von p/enden swv., berauben. — 784 genuoc, reichlich. — 787 ge' 

ich s6, wenn ich derartiges wagen dürfte: getorste ist conj. für ge^ 
, _ 789 sie veranlasste ihn sich wieder zu setzen *. «x n9%x ^^«V ^2&x«ak 
itt ins Zelt aufgesprungen (V. 775). — 
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ein jüncfröwen sie sande wider 790 

und hiez ir bringen rlchiu kleit. 
diu warn gesniten al gereit 
üz pfölle von Ninnivö: 
sie solde der künec Cl&mide, 
ir gevangen, hän getragen. 795 

diu maget sie br&hte und begunde klagen, 
der mantel waere äne snuor. 
Cunnewäre sus gefuor, 
von blanker Site ein snüerelin 
sie zucte und zöh im'z dar in. 800 

mit urloube er sich dö twuoc, 
den räm von ime: der junge truoc 
bi rotem munde liehtez vel. 
gekleidet wart der degen snel: 
dö was er fier unde clär. 805 

swer in sach, der jach für war, 
er wsere geblüemt für alle man. 
- diz lop sin varwe muose hän. 
Parziväl stuont wol sin wät. 
einen grüenen sm4rat 810 

307 spien s'im für sin houbetloch. 
Gunneware gap im mSr dennoch, 
einen tiweren gtirtel fier. 
mit edelen steinen manec tier 
muost' üzen üf dem porten sin: 816 

diu rinke was ein rubln. 



790 wider, zurttck in ihr Zelt, ans welchem sie eben, wir mOssen uns den* 
ken auch in Begleitung von Jungfrauen, die ihr zur Bedienung beigegeben 
waren, gekommen war. — 791 hies ir bringen^ ließ eich bringen. — kleiU 
für Farziral. — 792 gereit^ fertig; vgl. zu Y, 137. Sie waren fertig, d* 
sie für Glamide bestimmt gewesen waren. Warum dieser sie nicht tngt 
gibt der Dichter nicht an: es kommt ihm hier darauf an zu erkUren. 
warum die Kleider schon fertig waren, und nicht erst sugetchnitttn m 
werden brauchten. — 795 ir gevangen : er hatte sich, von Parsival beiiegti 
Ciinnewaren als Gefangener steUen müssen; vgl. IV, 1159. -^ 798 w 
gefuor, verfuhr so, machte es so. — 799 sie zog aus ihrem eigenen Kinde | |^ 
eine Schnur heraus : die Kleider waren an der Seite zugeschnürt. — 800 lie 
reihte ihm die Schnur in den Mantel : sie diente daatt, den Mantel sa 
Halse zusammenzuziehen. — 801 mit ihrer Erlaubniss wusch er sieh. - 
tumoc hat zwei Objecte, wie oben räch (vgl. 767), aick und den rim. - 
804 snel gehört zu degen. — 807 blüemen swv., eigentlich mit Blnv» 
schmücken ; dann : schmücken. — für, den Vorzug bezeichnend : mehr sli> 
vor. — 811 apien prat. von spannen, befestigen (zu HI, 1237). — IwiAeUo^^ 
stn., das Loch am Gewände, durch welches man den Kopf steckt, wie bei 
nnsem Hemden und Kitteln. Der Smaragd diente als schließende Spans*- 
— 812 mer dennoch, noch mehr. — 814 manches Thier, das ans EdeliäeiB^ 
aasammengesetzt war; vgl. V, 1152. — 815 der Gürtel bestand aus eioea 
horten f eiDem golddurchwiikten Bande. — ftl^ rinke, Spange, SchnsUe: ^ 
womit der Gürtel geschlossen wird. — \s 
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wie was der junge äne bart 

geschicket, do er gegürtet wart? 

diz msere gibt, wol genuoc. 

daz Yolc im holdez herze truoc: 820 

swer in sach, man oder wlp, 

die heten wert slnen lip. 

Der künec messe hete gehört: 
man sach Artusen komen dort 
mit der tavelrunder diet, 825 

der neheiner valscheit nie geriet, 
die heten alle ö vernomen, 
der röte riter wsere komen 
in Gäwänes poulün. • 

dar kom Artus der Britün. 830 

der zerblüwen Anthanör 
spranc dem künege allez vor, 
unz er den Wäleis ersach. 
den vrägte er «slt ir'z der mich räch, 
und Cunne wären de Lalänt? 835 

vil prises giht man iwerre hant. 
Keie hat verpfendet: 
sin dröwen ist nu gelendet, 
ich fürhte wßnec sinen swanc: 
der 2esewe arm ist ime ze kranc.» 840 

308 Dö truoc der junge Parziväl 
äne flügel engeis mal 
BUS geblüet üf der erden. 
Artus mit den werden 
enpfieng in minnecliche. 845 



geschicket ^ gestaltet. — 819 tcol genuoc, mehr auBdrückend als die Worte 
bgen: ganz vortrefflich. — 822 die hielten ihn werth. 

826 der neheiner, nicht genaue grammatische Beziehung auf diety wor- 
sr die Bitter der Tafelrunde verstanden sind: von denen keiner. — 
e, schon vorher. — 830 dar, in G-awan's Zelt. — 831 zerhldwen part. 

zerblimoen stv., zerschlagen. — Anthanör, der das Gelübde des Schwei- 
} gethan bis Cunneware lachen würde, und der deshalb ebenfalls von 
) geschlagen worden war (vgl. III, 1099 fg.). — 832 allet adv. acc., 
ändig. — vor, voraus. — 837 verpf enden swr., zu Pfände setzen: als 
Bct ist zu ergänzen sinen pris: er hat ihn verloren. — 838 lenden (zu 
228), ans Ziel bringen, beenden. Aus seinen Drohungen wird man sieh 
ftig nichts machen. — 839 sinen swanc, seine Streiche. 

842 engeis mal, Zeichen, die Erscheinung eines liTig«\%\ ane jVu5)«\> wa»- 
3mmen daß er keine Plügel wie ein Engel liaUe. — %^ geblütt, ««\JSSöbX> 
end. — 844 mit seinen werthen Begleitern.. — 
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guots willen wären riche 
alle die'n gesähen da., 
ir herzen volge sprächen ja, 
gein sime lobe sprach niemen nein: 
so rehte minneclich er schein. 850 

Artus sprach z'ime sän 
«ir habet mir lieb und leit getan: 
doch habet ir mir der 6re 
bräht unt gesendet m^re 

denne ich ir ie von manne enpfienc. 855 

da engein min dienst noch kleine giene, 
het ir priss nim^r getan, 
wan daz diu herzogln sol hän, 
frou Jeschüt', die hulde. 

ouch waere iu Keien schulde 860 

gewandelt ungerochen, 
het ich iuch 6 gesprochen.» 
Artus sagete im wes er bat, 
war umbe er an die selben stat 
und ouch mer landes was geriten. 865 

si begünden in dö alle biten 
daz er gelobete sunder 
den von der tavelrunder 
sin rlterlich gesellekeit. 

im was ir bete niht ze leit: 870 

309 ouch moht er's sin von schulden vrö. 
Parziväl sie werte d6. 



846 sehr wohlwoUend gegen ihn gesinnt waren. — 848 volge ist dat. ; einem 
Ja sprechen, etwas bejahen: ihre Herzen bejahten die Bestimmung zn sei- 
nem Lobe; durch den Gegensatz der folgenden Zeile wird ihr neidlosei 
Bühmen seiner Verdienste noch mehr hervorgehoben. — 849 yetn, gegen- 
über, in Bezug auf. — 852 lieb. Liebes, Erfreuendes: hauptsächlich durch 
sein Erscheinen am Hofe und die wiederholten Grflße, die er ihm ge- 
sendet. — leit^ durch den Tod Ither's und die Verwundung Keie^s. — 
854 gesendet, durch die Gefangenen, die er an Artus* Hof sendete: S^ingnuif 
Olamide, Orilus. — 856 da engein mit Beziehung auf das Folgende: dem 
gegenüber, in Vergleich mit dem was ihr thatet war meine bisherige 
Dienstleistung sehr unbedeutend, wenn ihr auch nur das eine gethu 
hättet. — 857 nimerj nicht mehr (VI, 562): der Gen. prtss hängt von dem 
in nimSr liegenden nifit ab. — 858 als daß ihr Jeschuten mit ihrem Oe- 
mahl versöhnt habt. — 861 gebüßt, vergütet worden, ohne daß ihr euch 
1 Kampf an ihm hättet zu rächen brauchen. — 863 warum er (Parzival) 
ikt, was er zu wissen wünschte. — 864 an eben die Stätte, wo er jetzt la- 
irte. — 865 und auch noch weiter durchs Land. — 867 sunder ist mit den 
i verbinden : aUen den Rittern der Tafelrunde. — 869 daß er nach 
Itterweise ihr geselle sein wollte. — 870 nihi te leit, sehr willkomment 
br lieb. — 871 er'Sf er dessen, er darüber. — 872 gewähre ihnen 
ii-e Bitte, 
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Nu ratet, beeret unde jeht, 
ob tavelrunder mege ir rebt 
des tages bebalden; wände ir pflac 875 

Artus, bi dem ^in site lac: 
nebein riter vor im az 
des tages swenn' Äventiure yergaz 
daz sie sinen bof vermeit. 

im ist äventiure nu bereit: 880 

daz lop muoz tavelrunder bän. 
swie sie wser' ze Nantes län, 
man spracb ir rebt üf bluomen velt: 
dane irte stüde nocb gezelt. 

der künec Artus daz gebot 885 

z'er^n dem riter r6t: 
sus nam sin werdekeit da I6n. 
ein pfelle von Acraton, 
üz heidenscbefte verre bräbt, 
wart z'eime zil aldä gedäbt, 890 

nibt breit, sinewel gesniten, 
al näcb tavebunder siten; 
wand' in ir zubt des verjacb : 
näcb gegenstuol da niemen spracb, 
diu gesitze warn al glicbe b§r. 895 

der künec Artös gebot in mör 
daz man werde ritr und werde frouwen 
an dem ringe müese scbouwen. 
die man da gein prise maz, 
magt wib und man ze bove dö az. 900 



873 ratet, gebt euern Bath, sprecht euere Meinung aus. — 874 ob die 
Tafelrunde ihren Satzungen an diesem Tage treu bleibt. — 875 es war 
Brauch des König Artus, nicht eher sich zu Tische zu setzen, als bis an 
demselben Tage ein Abenteuer sich zugetragen. — 877 vor tm, in seiner 

Gegenwart, an seinem Tische. — 878 Äventiure ist hier persönlich auf- 
geÜasst: die St.-Graller Handschrift schreibt das Wort auch mit großem 
Anfangsbuchstaben. — 880 heute hat's nicht an Abenteuern gefehlt. — 
882 die eigentliche Tafelrunde, d. h. die runde Tafel, war in Nantes ge- 
lassen Vorden, wo Artus' Hof war. — 883 man verlegte ihre Bechts- 
ansprttche und Bestimmungen hierher. — 884 es war auf dem Felde reich- 
licli Platz, um sie zu errichten. — 890 z'eime zil^ zu einer Bestimmung, 
nftmlich als Tafelrunde zu dienen. — gedäht, ausgedacht, erwählt. — 

893 ihre Wohlerzogenheit hatte ihnen diese Bestimmung eingegeben, nftm- 
lich. eine runde Tafel zu machen, an der es kein Oben und Unten gibt. — > 

894 gegenstuol stm., der Stuhl dem Wirth gegenüber, dex «\.% \k«iicr(\.^«t«t 
Shrenplatz ^alt. — sprechen, nach, etwas bean«pTuc\ie'a. — ^'i^ ge&\U% %Va...> 
Bits. — >{//> vornehm: es gab keinen RanguntetacVAe^. — ^^'o m^>^«t^^.* 

— 897 auch die Frauen sollten an der Tafelrunde TT[ift\\ Ti^k^TÄ«^.. — '^'^5 v vL 
bezieht sieb auf mar/ f, wib und man: die man &\a pTe\a'wMTÖLV%\>«^«^^^^^^'^' 
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310 Dö kom frou Gynövßr dar 
mit maneger frouwen lieht gevar: 
mit ir manc edele fürstin: 

die truogen minnecUchen schin. 

ouch was der rinc genomen sd vit 905 

daz äne gedrenge und kne strit 

manc frouwe bi ir ämis saz. 

Ärtiis der valsches laz 

bräht' den Wäleis an der hant. 

frou Cunnewäre de Lalänt 910 

gieng im anderthalben bi: 

diu was dö trürens worden vrl. 

Artus an den W&leis sach: 

nu sult ir beeren wie er sprach. 

uich wil iweren clären lip 915 

l&n küssen min altez wip. 

des endorft ir doch hie niemen biten^ 

Sit ir von Pelrapeire geriten: 

wan da ist des kusses höhstez zil. * 

eins dinges ich iuch biten wil: 920 

kom ich iemer in iuwer hüs, 

gelt disen kus», sprach Artus. 

«ich tuon swes ir mich bitet, d&», 

sprach der Waleis, «und ouch anderswä.» 

ein lützel gein im sie dö gienc, 925 

diu künegin in mit küsse enpfienc. 

«nu verkluse ich hie mit triuwen», 

sprach sie, «daz ir mit riuwen 

mich liezt: die het ir mir gegeben, 

do ir'm künege Ithör n&mt sin leben.» 930 

311 Von der suone wurden naz 
der künegin ougen umbe daz, 



905 rinc, Kreis: die Ausdehnung der Tafelrunde. — 908 l«u unfleet. 
Form; vgl. zu Y, 1301. — 911 im^ Parzival; im bi, neben ihm. — andifi- 
halben^ auf der andern Seite. — 915 ich will euch schönen Maaui. — 
916 alte» ist schersend zu verstehen, und stimmt vollkommen su it^ 
scherzenden Tone der ganzen Bede. — 917 endorfts=endorftet: ihr hftttet 
es zwar nicht nöthig, hier jemand um einen Kuss zu bitten» denn ihr habt 
das schönste Weib, das man küssen kann, zu Hause. — 921 iemir, je in 
Zukunft. — 922 gelt = geltet: lasst mich dann euer Weib auch ktUsen. — 
923 däj in meinem Hause. — 925 gein im, auf ihn zu. — 927 nun verzeihe 
ich euch hier aufrichtig. — 928 daCS ihr mich in Trauer zurückließt; vgl 
JU, 1317. 

931 Sie musste, -wenn sie PaxxVvta. ÄUCi\k. W^i«»^'^ 1^^ ^«mäsSö.., ^^^Na. 
Erinnerung an denselben weineui. — 
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wand' Ithers t6t tet wiben w6. 

man sazte den künec Clämide 

an'z uover zuo dem Plimizoel: 935 

bl dem saz Jofreit flz Idoel. 

zwischen Clämidö und Gäw&n 

der W&leis sitzen muose hiin. 

als mir diu äventiure maz, 

an disem ringe niemen saz, 940 

der muoter brüst ie gesouc, 

des werdekeit so lützel trouc. 

wan kraft mit jugende wol gevar 

der Wäleis mit im brähte dar. 

sw(T in ze rehte wolde spehen, 945 

s6 hat sich mancc frouwe ersehen 

in trüeberm glase dan wser* sin munt. 

ich tuon iu von sim' velle kunt 

an dem kinne und an den wangen: 

sin varwe z'einer zangen 950 

wser^'guot: sie möhte staete haben, 

diu den zwiVel wol hin dan kan schaben. 

ich meine wip die wenkent 

und ir friwentschaft überdeukent. 

sin glast was wibes staete ein bant: 955 

ir zwivel gar gein ime vcrswant. 

ir sehen in mit triuwe enpfienc: 

durch d'ougen in ir herze er gienc. 

Man und wip im wären holt, 
sus het er werdekeit gedolt, 960 



933 vgl. III, 1178. — 935 uover stn., Ufer: am Ufer des PlimizoBl hatte 
sich ja ArtuB gelagert. — 938 sitzen^ seinen Sits. — 939 m<iz, bestimmte: 
nach der Angabe meiner Quelle. — 940 keiner, der je Mutterbrust gesogen, 
dessen Werth so ohne Makel war wie der Pareival's. — 945 wenn jemand, 
wenn man ihn recht betrachten wollte. — 946 als Zwischenglied ist au er- 
gänzen: so müsste man sagen, gestehen, daß manche Frau. — 9ich ersehen^ 
sich spiegeln; vgl. II, 366. — 947 glas^ Spiegel. — totere, war: in ver- 
glichenen Sätzen steht mhd. sehr gewöhnlich der Conj. — 950 würde eich 
zu einer Zange wohl eignen: well seine Schönheit alle Augen an ihn fest- 
gebannt hielt. — 951 sie könnte Beständigkeit haben, beständig fest- 
halten. — 952 zwxtet^ Wankelmuth: die jeden Wankelmuth wohl fem £u 
haKen versteht. Die folgenden Zeilen erläutern das näher: er denkt an 
veränderliche Weiber, die ihre Neigung oft wechseln. Seine Schönheit 
würde sie dauernd an ihn fesseln, ihnen jeden Wankelmuth unmöglich 
machen. — 954 frivcentschaft (vgl. V, 1417), Liebschaft, Liebe. — ü6«r- 
denkeriy nicht daran denken, vergessen. — %b d^t QtVuvi. %«\"u.«t. ^OdSstJSökä 
w*r eine Feeael, die die Treue des Weibea f©at\ü%\t. — ^Vl «»N» w\v«tt. SJo». 
beständig an. 

960 ffedo!t, sieb gefallen lassen, an 8ic\i eT?«AiTötx. — 
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312 unz üf daz siufzebsere zil. 

hie kom von der ich sprechen wil, 

ein magt gein triuwen wol gelobet, 

wan daz ir zuht was vertobet. 

ir msere tet vil Hüten leit.^ 965 

nu hoert wie diu juncfröuwe reit. 

ein mül höh als ein kasteläu, 

val, und dennoch sus getan, 

nasesnitec unt verbrant, 

als üngerschiu marh erkant. 970 

ir zoum und ir gereite 

was gewörht mit arbeite, 

tiwer unde rlche. 

ir mül gienc vollecliche. 

sie was niht frouwenllch gevar. ' 975 

w6 waz solt' ir komen dar? 

sie kom iedoch: daz muose et sin. 

Artüses her sie brähte pin. 

der megede ir kunst des verjach, 

alle spräche sie wol sprach, 980 

latin, heidensch, franzoys. 

sie was der witze curtoys, 

dial^tike unt jeometrl: 

ir wären ouch die liste bi 

von astronomie. 985 

sie hiez Cündrie, 

surziere was ir zuoname, 

in dem munde niht diu lame; 

wand' er geredet' ir genuoc 

vil höher fröud' sie nider sluoc. 990 



961 siufzebcBre adj., Seufzer bringend. — 962 diejenige,) von der ich noii 
erzählen will : dieselbe UmBchreibung III, 504. — 963 die in Bezug auf 
ihre Treue mit Becht gerühmt war. — 964 vertoben swr., von Sinnes 
kommen : ihr sonst anständiges Benehmen war von Sinnen gekommen, in- 
dem sie zum Zorne und zu Schimpfwörtern sich hinreißen lieO. — 965 ihn 
Nachricht, das was sie berichtete. — 968 dennoch, noch dazu. — «im gäi», 
folgendermaßen beschaffen. — 969 nasesnitec adj., mit geschlitzter Nase. — 
verbrant, vielleicht: mit einem Brandmal versehen. — 970 marh stn., Bon, 
besonders Streitross; doch scheint es hier in tadelndem Sinne, wie unav 
Mähre, gebraucht. — 972 mit arbeite^ mit Mühe, d. h. kunstreich. ~ 974 in 
vollständiger Ausrüstung. — 975 nicht einer Frau von gutem Stande gleich 
aussehend. — 976 was suchte sie hier? — 979 kunst, Kenntnisse, Oelehr- 
samkeit. — des verjach^ räumte das ein, setzte sie in Besitz dessen. — 
981 framoys, französisch. — 982 in Bezug auf das Wissen war sie hOflseh 
gebildet : in Bezug auf die gleich nachher genannten Wissenschaften. " 
984 sie verstand auch die Kunst der Astronomie. — 987 sursiere^ fnni* 
forciere (mlat. sortiaria)^ Zauberei: ^en«xm.t ^oxQ.^«bx«&^«a durehLoAeB* 
— 988 sie war nicht lalun im Munde, an dex Ttuu^« lA^t ^l^iOSKODiu 
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313 Diu maget witze rlche 
was gev4r den ungeliche 
die man da heizet beä schent. * 

ein bri^tläch^n Ton Gent, 

noch pläwer denne ein läsür, 995 

het an geleit der fröuden schür: 
daz was ein kappe wol gesniten 
al nach der Franzoyser siten: 
drunde an ir IIb was pfelle guot. 
von Lünd6rs ein pfsewin huot, 1000 

gefurriert mit einem plialt 
(der huot was niwe, diu snuor niht alt), 
der hieng ir an dem rücke, 
ir msere was ein brücke: 

über fröude ez jämer truoc. 1005 

sie zucte in Schimpfes da genuoc. 
über den huot ein zopf ir swanc 
unz üf den mül: der was so lanc, 
swärz, h^rte und niht ze clär, 
linde als eins swines rückehär. 1010 

sie was genaset als ein hunt: 
zw^n' ebers zene ir für den munt 
gieng^n wol spannen lanc. 
ietweder wintpra sich dranc 

mit Zöpfen für die härsnuor. 1015 

min zuht durch wärheit missefuor, 



992 sah denen ungleich, unähnlich aus. — 993 schent^ ftranx. gent, 
k, Leute: die man schöne Leute nennt. — 994 bHitlachen ntsx.t wörtlich 
utlaken: ein Stoff, verroutblich danach^ benannt, daO Bräute ihn oft 
^en. — 995 pläwer compar. von plä, bla, blau. — lasür stn., Lasur, 
s lazuli. — 996 sie, die eine Vernichtung der Freude war; rgl. eu 
653. — 997 kappe swf., Mantel, der das Haupt mit bedeckt. Solche 
den namentlich auf Reisen, beim Seiten, getragen. — 999 unter dem 
itel hatte sie ein Gewand von gutem Pfellel. — 1000 Lunderny London, 
I franz. Londres. Ein Gürtel von Landers wird erwähnt Willeh. 154, 26. 
y/aswtn, von Pfauenfedern, dasselbe was p/awtn (V, 42). — 1003 sie 
;e den Hut nicht auf, sondern auf dem Rücken hängend, weil sie den 
itel über den Kopf gezogen hatte. — 1004 die Botschaft die sie brachte. 
005 sie brachte Jammer über Freude damit, Über die Freude, welche 
)en hier am Hofe geherrscht hatte. — 1006 sie raubte ihnen viele 
zwei], viel Vergnügen. — 1009 niht ze dar, nichts weniger als von 
izender Schönheit. — 1010 linde, weich: natürlich ironisch. — 1011 ge- 
ft partic, mit einer Nase versehen: sie hatte eine Nase wie ein Hund. 
012 reichten ihr über den Mund hinaus.^ — 1013 spanne, die Breite 

ausgespannten Hand. — 1014 wintpra stf., Windbraue, Wimper, 
fenbraue. — 1015 mit zop/enj in Zöpfen: die Brauen waren so dick, 

sie wie Zöpfe aussahen. — här snuor stf., Schnur, die das Haar über 
Stirne zusammenhält. — 1016 missevam stv., sich vergehen: um. dAie 
irheit willen, die ich nicht versweigen durfte, "^«^e \c^ ^\« QiT«ta»tk 
Wohlanständigen überschritten. — 
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daz ich sus muoz von frouwen sagen: 
kein andriu darf ez von mir klagen. 

Cundri truoc 6ren als ein her, 
niht nach friwendes minne ger: 1020 

314 rüch was ir antüÄe erkant. 

ein geisel fuorte se in der hant: 

dem warn die swenkel sidin 

unt der stil ein rubbln. 

gevar als eines äffen hüt 1025 

truoc hende diz gsebe trüt. 

die nagele wären niht ze lieht; 

wand' mir diu äventiure giht, 

sie stüenden als eins lewen clän. 

nach ir minn' was selten tjost getan. 1030 

sus kom geriten in den rinc 

trürens urhap, fröuden twinc. 

sie kerte aldä si'n wirt vant. 

frou Cunnewäre de Lalant 

äz mit Artuse: 1035 

de künegin von Janfüse 

mit froun Ginov^ren az. 

Artus der künec schöne saz. 

Cundri hielt für den Britonoys, 

sie sprach hin z'im en franzoys: 1040 

ob ih'z iu tiuschen sagen sol, 

mir tuont ir maere niht ze wol. 

«fil li roy Utpandragün, 

dich selben und manegen Britün 

hat din gewerp alhie geschant. 1045 



1018 eine andere Frau, die nicht so hässlich ist, braucht darüber meiner- 
seits nicht zu klagen. 

1020 nicht -wie sie dem zärtlichen Verlangen eines Liebhabers eaU 
sprechen. — 1021 erkant, erkennbar, anzusehen. — 1022 geisel atm., Peit- 
sche: das Masc. ist hier ganz vereinzelt. — 1023 stoenket stm., was sidi 
schwingt, Troddel. — 1025 yevar ist mit hende zu verbinden. — 1036 geo^ 
adj., was man sich gern geben läset, angenehm: natürlich ironisch gft* 
meint; ebenso ironisch ist tnU (zu Y, 1389) angewendet. — 1027 nikt M 
lieht, nichts weniger als hell, blank: es war das Schwarze an ihnen nicht 
entfernt, was zu thun zur höfischen Sitte (rehörte. — 1030 um ihre Minne 
zu erringen. — 1032 Umschreibung für Cuudrie; vgl. 996. — tvoine stm., 
was zwingt, bedrängt: diejenige, die die Freude in Bedrängnfss brachte. 
— 1033 si'H=si den. — 1035 sie war bei Tische seine Nachbarin, seim 
tischgeselie, ~ 1036 diese Königin wird noch VI, 1431. 1441 erwähnt; sie 
war Heidin ; ihr eigentlicher Name Kkubä kommt YI, 1681 und im 13. and 
15. Buche vor. — 1039 hielt^ nahm die Richtung. — - 1041 tiu»chen, auf 

deutsch; vgl. zu IV, 251. — 1045 yeioerp fttm., Thun; indem du Paridvtl 

^^ier die Tafelraude aufgenommen hast. — 
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die besten über elliu lant 
ssezen hie mit werdekeit, 
wan daz ein galle ir pris yersneit. 
tavelründer ist entnihtet: 

der valsch hat drane gepflihtet. 1050 

>15 künc Artus, du stüend' ze lobe 
hdhe dinen gnözen obe: 
din stigender pris nu sinket, 
/"^in sneUiu wirde hinket, 
din höhez lop sih neiget, 1055 

din pris hat valsch erzeiget, 
tavelründer prises kraft 
hat erlernet ein geselleschaft 
die drüber gap h^r Parziväl, 
der ouch dort treit diu riters mal. 1060 

ir nennet in der riter röt, 
nach dem der lac vor Nantes tot: 
ungllch ir zweier leben was; 
wan munt von riter nie gelas, 
der pflaeg' so ganzer werdekeit.» 1065 

vome ktinege sie für 'n Wäleis reit: 
sie sprach «ir tuot mir site buoz, 
daz ich versage minen gruoz 
Artuse unt der messnie sin. 

g'un^rt si iuwer lichter schin 1070 

und iuwer manlichen lide. 
hete ich suone oder vride, 
diu waern iu beidiu tiure. 



le über alle Länder verbreitet sind. — 1047 würden hier sitzen; 
2«, außer daß, wenn nicht. — 1048 galle, verderbliche, bittere Bei- 
ing; vgl. V, 945. — lObOpßihten swv., sich betheiligen. — 1051 atüend' 
nie 2. preet., standest. — ze lobe^ in Bezng auf Lob, auf Buhm. — 
ie adv. mit stüende zu verbinden: du übertrafst. — 1054 dein An- 
das rasch vorwärts kam, ist nun gelähmt. — 1056 erzeigen swv., 
: hat sich als nicht durch und durch lauter erwiesen, hat einen 

— 1057 prxses krafty den reichen Buhm. — 1059 drüber auf tavel- 
bezüglich: eine Genossenschaft, welche an ihr Herr Parziväl lei- 
der Umstand daß Parziväl ihr Theilnehmer geworden ist. drüber 
weil man über dem Tische sitzt. — 1060 der dort sitzt wie ein 

aussehend, der äußerlich die Zeichen eines Bitters trägt. — 1062 nach 
<ron Gaheviez. — 1065 der so vollkommene Würde besaß wie Ither. — 
ir sollt mir Ersatz geben fUr mein Benehmen, welches dem von ihr 
jeobachteten nicht entspricht; site ist gen. pl. — 1068 daß ich nicht 
lieh begrüße, wie es die Sitte verlangte. — 1072 wenn ich über Yer- 
ig und Frieden zu gebieten hätte, euch wollte ich alle beide ver- 

— 1073 tiure adj., theuer; nicht vorhanden: die »o\\\.«vl V^x wvOa. 
3xi8tieren. — 

"BAM VON EBCHESBACH. I. I'i 
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ich dunke iuch ungehiure, 

und bin gehiurer doch dann' ir. 1075 

h§r Farziväl, wan saget ir mir 

unt bescheidet mich einer msere, 

dö der trürege vischsere 

saz äne fröude und äne tröst, 

war umb' Iren niht siufzens hat erlöst. 1080 

316 Er truog iu für den jämers last, 
ir vil ungetriuwer gast! 
sin not iuch solte erbarmet hän. 
daz iu der munt noch werde wan, 
ich mein' der zungen drinne, 1085 

als iu'z h^rze ist rehter sinne 1 
gein der helle ir sit benant 
ze himele vor der höhsten haut: 
als Sit ir üf der erden, 

versinnent sich die werden. 1090 

ir heiles pan, ir sselden fluoch, 
des ganzen prises reht unrüoch! 
ir Sit manlicher Sren schiech, 
und an der werdekeit s6 siech, 
kein arzet mag iuch des emeren. 1095 

ich wil üf iwerem houbte sweren, 
git mir iemen des den eit, 
daz groezer valsch nie wart bereit 
neheinem also schoenem man. 
ir Yederangl, ir nätern zani 1100 



1074 ungehiure adj., unlieblich, schrecklich; das Gegentheil gehiurti, lieb- 
lich, angenehm. •— 1076 warum sagt ihr mir nicht; so sagt mir doch. — 
1077 einer masre, über 6in Ding. — 1078 vischaerey Anfortaa. 

1081 er führte enem Augen vor. — 1082 ungetriuwe adj., treulos, ohne 
Wohlwollen. — 1084 wan adj., mangelnd, leer; mit gen., der zungen. — 
1086 ist so. wan, wie euer Herz rechten Yerstahdes bar ist. — 1087 inr 
HöÜe seid ihr bestimmt. — 1088 ze himele, im Himmel, im Bathe des Hirn* 
mels. Vor Gottes Angesicht; vgl. zu Y, 1368. — 1089 als, ebenso; tU ir, 
seid ihr bestimmt (zur Hölle). — 1090 -versinnen refl., bei Verstände sein: 
wenn diejenigen, die Werth haben, die Männer von £3ire und Ansehen, et 
recht beurtheilen. — 1091 pan, ban stm., Bann. — 1092 unruoCh, stm^ 
Vernachlässigung : ihr seid einer, der voUendeten, höchsten Buhm zu er> 
werben versäumt hat, der keinen Sinn dafür hat. — 1093 achiech a4JM icheot 
verzagt; manltcher eren, in Bezug auf Mannesehrf. — 1094 euer Ansehen, 
euere Ehre krankt so. — 1096 auf etwas schwören, indem man beim Schwur 
die Hand darauf legt: bei. — 1097 wenn mir jemand den Eid dieses In- 
halts vorsprechen will (vgl. zu IU, 1073). — 1098 wart bereit, tur Ver- 
fügung stand. — 1100 vederangel stm., Angel zum Fischfang. In der 
Angel liegt der Begriff des Täuschenden, der Fisch wird durch den 
Köder gelockt und betrogen; daher hier bildlich zur Umsohxeibnng der 
Falscbbeit, — 
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iu gab iedoch der wirt ein swert, 
des iuwer wirde wart nie wert: 
da erwarb iu swigen Bünden zil. 
ir Sit der hellehirten spil. 

g'unßrter Hp, hör Parziv&l! 1105 

ir säht och für iuch tragen den gr&l, 
und snldent silbr und bluotic sper. 
ir fröuden letze, ir trürens wer! 
wser' ze Münsalvsesche iu vrägen mite, 
in heidenschaffc ze Tabronite 1110 

317 diu stat hat erden Wunsches solt: 
hie hete iu vrägen mör erholt, 
enes landes kttnegln 
Feirefiz Anschevin 

mit herter rlterschefte erwarp, 1115 

an dem diu manheit niht verdarp , 
die iuwer bßder vater truoc. 
iwer brüoder wunders pfliget genuoc: 
ja ist beidiu swarz unde blanc 
der kttnegln sun von Zazamanc. 1120 

nu denke ich ave an Gahmureten, 
des herze ie valsches was erjeten. 
von Anschouwe iuwer vater hiez, 
der iu ander erbe Mez 

denn' als ir habet geworben. 1125 

an prlse ir slt verdorben, 
het iuwer muotr ie missetän. 



iedoch, doch : begründend. — 1102 des bezieht sich nicht auf swert, 
lern auf die ganze vorhergehende Zeile: dessen, daß er es euch gab. 
103 Sünden zit, die größte Sünde: dnrch ener Schweigen verfielt ihr in 
größte Sünde. — 1104 hellehirte stm., Höllenhirt, Teufel. — 1106 für 
, vor euch hin. — 1107 snident silbv, die beiden silbemAn Messar; vgl. 
118. — 1108 vgl. VI, 996. 1032. — letze stf., Hinderung, Beraubung. — 

wcer' im Sinne des Plusquamperf. : wäre Fragen bei euch gewesen, 
et ihr gefragt. Das Folgende ist wieder eine der freien Gonstructionen 
Wolfram; der Sinn ist: wenn ihr gefragt hättet, so würdet ihr noch 
ere Macht und Reichthum erlangt haben als die Stadt Tabronit be- 
;, welche alles Wünschenswerthe und Denkbare einschließt. — 1110 zu 
itruioren: diu stat ze Tabronite in heidenschaft. — 1111 gewährt jeden 
enwunsch. — 1112 hie^ hier in Münsalvsesche. — 1113 SecundiUe ist 
Name dieser Königin. — 1115 in hartem ritterlichem Streite. — 

vninders pfliget^ hat Außerordentliches an sich: wegen seiner ge« 
;hten Farbe. — 1120 Belacanens und Gahmuret's Sohn. — 1122 erjeten 

I ausjäten, von Unkraut reinigen: das Unkraut ist die Falschheit. — 

der andere Eigenschaften auf euch vererbte als solche, wie ihr bIb 
euerm Handeln bewiesen habt : das habt ihr nicht von ihm 9s,e«t\yU — 

wenn euere Mutter jemals einen Fehltritt Y>egaTxgQii 'Vx^\Xe^ ^^^ "^b» 
•oohen hätte. — 
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SO solt' ich'z da. für gerne hän, 
ir möht sin sun niht gesin. 

nein, sie IMe ir triuwe pin: 1130 

geloubet von ir guoter msere, 
unt daz iuwer vater wsere 
mänlicher triuwe wise 
und witvengec höher prise. 

er künde wol mit schalle. 1135 

gröz herze und kleine galle, 
dar che was sin brüst ein dach, 
er was riuse und vengec vach: 
sin manlichez eilen 

kund' d^n prls wol gesteilen. 1140 

318 nu ist iuwer prls ze valsche kernen, 
ouwe daz ie wart vernomen 
von mir, daz Herzeloyden bam 
an prtse bat sus missevarn!» 

Cundri was selbe Sorgens pfant. 1U5 

al weinde sie die hende want, 
daz manec zäher den andern sluoc: 
gröz jämer se tz ir ougen truoc. 
die maget lörte ir triuwe 

wol klagen ir herzen riuwe. 1150 

wider für den wirt sie kerte, 
ir maer' sie da gemörte. 
sie sprach «ist hie kein riter wert, 



1128 BO könnte ich leicht zu dem Glauben kommen. — 1129 ihr könntot 
nicht 'sein Sohn sein, sondern von einem andern Manne, mit dem eaere 
Mutter die Ehe gebrochen. — 1130 sie weist diesen Verdacht entschieden 
Eurück : ihre Treue, und treue Liebe brachte sie ja in Noth und Qnal. — 
1133 sich auf Mannestreue verstand. — 1134 witvengec adj., weit fangend, 
weit umfassend ; mit dem Gen. verbunden. — 1135 er verstand sich wohl 
auf. — schal stm., Jubel, fröhliches Treiben. — 1136 kerse und gaUe sind 
Nomin., die außerhalb der Gonstruction stehen und durch dar abe snf- 
genommen werden. — kleine im Sinne von: nicht vorhanden; ein grofiei 
Herz ohne Falschheit bedeckte seine Brust. — 1138 riuse swf., Reuse. — 
vengec adj. (vgl. 1134), femgeud. — vach stn., Wasserschwelle, eine Vo^ 
richtung für den Fischfang und zum Aufstauen des Wassers. — 1140 99- 
stellen swv., festhalten, fangen : da das Bild jedoch dem Fischfange ent* 
lehnt ist, so ist wahrscheinlich die gewöhnliche Gonstruction von tttüen 
*n Sinne von auflauem, nachstellen, vorzuziehen und dem pris zu sehrei- 
n (vgl. Germania 7, 295). 

1145 sie war selbst ein Baub der Sorge, in der Gewalt der Sorge. — 

17 daß eine Thräne dicht auf die andere folgte. — 1148 aus ihren Au« 

n sprach tiefer Jammer. -— 1149 nicht aus bösem Willen gieag ilue 

9ge über Psurzival hervor, sondern gerade weil «ie es mit den Ihren » 

' meinte, — 1152 sie berichtete noc^ -weUetea^ uoOci. «a<aAt«%« — 
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des eilen prises h&t gegert, 
unt dar zuo höher minne? 1155 

ich weiz vier küneginne, 
unt vier hundert juncfrouwen, 
die man gerne möhte schouwen. 
ze Schahttl marveil die sint: 
al äventiure ist ein wint, 1160 

wan die man da bezalen mac, 
hdher minne wert bejac. 
äl hab' ich der reise pln, 
ich wil doch hinte drüffe sin.» 
diu maget trürec, niht gemeit, 1165 

&n' urloup vonme ringe reit, 
al weinde sie dick' wider sach: 
nu hoert wie sie ze jungest sprach, 
«ay Munsalvsesche, jämers zil! 
w6 daz dich niemen troesten wil!» 1170 

319 Cundrle la surziere, 

diu unsüeze und doch diu fiere, \ 

den W&leis.sie beswaeret hat. 

waz half in küenes herzen rät 

unt wäriu zuht bi manheit? 1175 

und dennoch m§r im was bereit 

schäme ob allen sinen siten. 

den rehten valsch het er vermiten: 

wände schäm glt prls ze löne 

und ist doch der sele kröne. 1180 

schäm ist ob siten ein güebet uop. 



die Namen derselben werden VI, 1639—42 genannt; Orestien hat hier 
eine Jungfrau und 500 Bitter mit ihren Geliebten. — 1158 die man 
gutem Grunde betrachten könnte, die des Ansehens werth sind. — 
schahtel, altfranz. chastely nenfranz. chäteau. Schloß. — marveil für 
^eile, altfranz. marveille^ gewöhnlich merveilUj Wunder: Schloß der 
ider. Crestien hat einen etwas abweichenden Namen: CasUl OrgueiUoa^'m 
)73. — 1161 wan die, außer der, ein Vergleich mit der, die. — bezalen^ 
rben. — 1162 bejac stm., Erwerb, Gewinnung. — 1163 al, obgleich 
JL, 918): wenn es auch eine sehr anstrengende Beise ist, so wül ich 

bis heute Nacht dort sein. — 1166 ohne sich va Terabschieden : so 
der Traurige und Zornige (11, 1185). — 1167 weinend blickte sie oft- 

rtickwärts. — 1172 unsüete ädj.j unlieblich. — 1173 beswoBren swv., 
iweren, betrüben. — 1174 rät, Ausrüstung: daß er ein kühnes Herz 
l. — il75 bt, neben, soviel als: und. — 1176 und dennoch mSr, und 
rdem noch, außer diesen Eigenschaften. — 1177 oö, das Übertreffen 
rückend : die alle seine andern Tugenden, Gharakterzüge übertraf. — 
von rechter Falschheit, Falschheit, die tief im Herzen sitzt, war er 
— 1179 wände, denn, knüpft sich nicht an 1178, sondern an 1177 an; 
ändend, weswegen Scbamhaftigkeit so hoch steht. — 1180 doch^ ev- 
md: ja doch. — 1181 güebet=geüebet. — uop «tm., (i^XyiwOL^:^, tSVjfoäofl^ 
Scham geübt wird, das iat eine Übung, die aV\e a.ii^«T« ^\\>\.«, "Ix^««^. 
ri/rt. — 
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CunnewKr' daz §rste weinen huop, 

daz Parziväl den degen balt 

Cundri surziere sus beschalt, 

ein als6 wunderlich geschaf. 1185 

herzen jämer ougen saf 

gap maneger werden frouwen, . 

dl man w^inde muose schouwen. 

Cundrie was ir trürens wer. 
diu reit enwec: nu reit dort her 1190 

ein riter, der truoc höhen muot. 
al sin harnasch was s6 guot 
von den füozen unz an's houptes dach, 
daz man's für gröze koste jach, 
sin zimierd' was riche, 1195 

gewäpent rlterllche 
was dez 6rs und sin selbes 11p. 
nu vander magt man unde wip 
trürec ame ringe hie: 

da reit er zuo, nu beeret wie. 1200 

320 sin muot stuont hoch, doch jämers vol. 
die b§de schanze ich nennen sol. 
höchvart riet sin manheit, 
jämer l^rte in herzen leit. 

er reit üzen zuome ringe. 1205 

op man in d& iht dringe? 
vil knappen spranc dar näher sän, 
do enpfiengen sie den werden man. 
. sin schilt und er wäm unb^kant. 
den h41m ^r niht von im bant: 1210 

der vröuden eilende 



1182 heben stv., anfangen -, hier transitiv. •> 1185 getchaf stf., Geschöpf. — 
1186 saf stm., Saft; ottgen saf^ Thr&nen: verursachten mancher werthen 
Frau Jammer des Herzens, Herzeleid. 

1189 war diejenige, die ihnen Trauer gewährt, verursacht hatte. — 
1190 man kam dort herangeritten. — 1191 der hatte stobsen, hochstrebenden 
Sinn. — • 1193 fuozen^ gewöhnlich füe»en; fuozen wie handen sind Reste 
der ursprüngliohen u-Deolination beider Wörter (goth. fötut, handta). •— 
houptes dach, Kopfbedeckung. — 1194 daß man es fär sefajr kostbar er- 
klärte. — 1198 magt man t&ip sind Sing, in collectivem Sinne. -^ 1900 da 
mit $uo SU verbinden: auf den Kreis su ritt er. — 1202 »ckaHtej Gegen- 
sätze; vgl. I, 43. — 1203 zum Stolz veranlasste ihn seine Mannheit. — 
1^3 er ritt außen an den Kreis 'heTtai, nic^X. Vn ^«da«S)^«&. \v\AAin. — 
1210 wäre er wie sonst als Gast geWotomen^ %o >H\tt^«k «t ^«a. 'Ss^m ä^»- 
nommen, und namentlioh das 8cl[i'wert &\>««lb^ "VisJö«».. — Viiv^ ^«i^t 
Freade, dem die f'reade fremd -wax. — 



i 
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truoc 'z swert in siner hende, 

bedecket mit der scheide^n. 

dö vrägter n&h in beiden, 

«wa ist Artus unt Gäw&n?» 1215 

junchSrren zeigten im die sän. 

Sus gienger durch den rinc wit. 
tiwer was sin kurslt, 
mit liehtem pfelle wol gevar. 
für den wirt des ringes schar 1220 

staont er unde sprach alsus. 
«got halt' den künec Artus, 
dar ZUG frouwen unde man. 
swaz ich der hie gesehen hän, 
den biut' ich dienstlichen gruoz. 1225 

wan einem tuet min dienest buoz, 
dem wirt min dienest niemer schln. 
ich wil bl slme hazze sin: 
swaz hazzes er geleisten mac, 
min haz im Mutet hazzes slac. 1230 

321 ich sei doch nennen wer der si. 
ach ich arman und ouwi, 
daz er min herze ie sus versneit! 
min j&mer ist von ime breit, 
daz ist hie h^r G&wän, 1235 

der dicke prls h&t getan 
und höhe werdekeit bezalt. 
unpris sin hete aldä gewalt, 
do in sin gir dar zuo vertruoc, 
ime grüoze er mlnen harren sluoc. 1240 

ein kus, den Judas teilte, 



in der Scheide» nicht Biit gesogenem Schwerte. 

1219 mit beseiohnet nicht: versehen mit, sondern: bestehend »og. — 
schar ist gen., abhängig von m'rt, und Ton schar wiederum des ritt- 
et stellte sich, trat vor den Wirth, den Herrn der im Kreise sitzenden 
r. — 1222 halte, erhalte, behttte. — 1225 dienstlichen^ dienstwilligen. — 

buoz, Befreiung: nur einer bleibt von meinem Dienste befreit, dem 
ich nicht damit beschwerlich fallen (ironisch). — 1228 ich will sei- 
Haß bei mir haben, von ihm gehasst werden. — 1230 «toc, was sonst 
"Slac, Gtogensohlag, Vergeltung: ich erwidere seinen Haß mit gleichem 
e. — 1232 armanssarmman: ich armer Mann. — l^H breit, groß: ich 
großen Jammer durch ihn. — 1288 imprts stm., Schande : beherrscht« 
m jener Stelle, in Jenem Augenblicke. — 1239 vertragen stv., verlei- 

statt des davon abhängigen indireoten Satses mit das «taht in. d»K 
nden Zeile ein direoter. — 1240 im treund\icVi«n, ii\AdaL\.Oass^ 
io. — sluoc, encblug, — 1241 teilte, anstlieWl«, g%i\>*. C\it\ää.q. — 
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im solhen willen veilte. 
ez tuot manc tüsent herzen w^, 
daz strenge mortllche r6, 

daz an mim' harren ist getan. 1245 

lougent des h^r Gäwän, 
des antwurte üf kampfes slac 
von hiute übr'n vierzegisten tac, 
Tor'm künege von Ascalün 

in der höubetstat ze Schanpfanzün. 1250 

ich lade in kampfliche dar 
gein mir ze komenne kampfes var. 
kan sin lip des niht verzagen, 
er'n well' da Schildes ambet tragen, 
so man ih'n dennoch m^re 1255 I 

bl des helmes ^re 
unt durch ri'ter ordenlichez leben: 
dem sint zwuo riebe urbör gegeben, 
rehtiu schäme und werdiu triuwe 
gebent pris alt und niuwe. 1260 

322 h§r Gäwän sol sich niht verschemen, 
ob er geselleschaft wil nemen 
obe der tavelrunder, 
diu dort st§t besunder. 
der reht wsere gebrochen s&n, 1265 

ssez' drohe ein triuwelöser man. 
i'ne bin hdr niht durch schelten komen: 



1342 teilen twv., käuflich hingeben; dann überhaupt geben. Gab ihm 
solche GhBiinnung ein: das Beispiel von Judas' Yerräiherkusse. — 1243 e» 
betrübt viele tausend Hersen. — 1244 strenget herbe. — mortlich adj., 
durch Mord, mörderisch. — 1246 laugen (für lougenen) swv. mit gen., 
läugnen. — 1247 des antwurte, zu ergänzen er: in auffordemden Sätzen 
fehlt das Fronomen nicht selten: so antworte er darauf, verantworte sich 
deswegen. — df, wie wir sagen: sich schlagen auf eine Waffe. — 1248 am 
vierzigsten Tage von heute an gerechnet. — 1249 AsocUdn, Ascalon ; König 
von Ascalon ist Yergulaht, der als König von Ascalon, aber ohne Namens- 
nennung, schon U, 257 erwähnt war. Im Original Eacavalonj Ccnalcn 
(V. 6169. 6694). — 1250 Schanp/amün: der erste Theil des Namens ist ohne 
Zweifel franz. champ. — 1251 kampßiche adv., wie es beim Zweikampf 
Üblich ist. — 1252 kamp/es var, nach Kampf aussehend, kampfbereit. — 
1253 wenn er an sich schon den Muth besitzt, dort seinen ritterlichen 
Stand zu beweisen, zu behaupten, des niht verzagen, er^n toeUe, nicht 
duran verzagen zu wollen. — 1257 riter gen. pl.: riter ordehUches leben^ 
ein Leben, wie es dem Bitterorden» dem Bitterstande geziemt. — 1258 zwei 
reiche G-üter, Besitzthümer. — 1260 alt und niuwe^ wie in alter Zeit, so 
noch heutzutage. Sie sind die alten Grundfesten ritterlichen Buhmes. — 
J^l verschemen bwv. refl., sich der Soham ent^c^blsb^^iv^ — 1263 ob, über, 
AQ (vgl. zu VI, 1059); ebenso drobe 1%6. — VifiA btÄunder, «X^^^vnA«^ 

einzeln. — 1265 der reht, deren Satauugwx*. ^»ftVi %\^ liÄt tnaauS^^v^^^a^^»l 

duldete. — 1267 um zu schelten. — 
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geloubet, sit ir'z habt vernomen, 

ich vorder kämpf für schelten, 

der niht wan tot sol gelten, 1270 

oder leben mit §ren, 

swen'z wil diu saelde leren.» 

Der künec swigte und was unvro, 
doch antwurte er der rede also, 
«h^rre, er ist miner swester sun: 1275 

wser' Gäwän tot, ich wolde tuon 
den kämpf, ^ sin gebeine 
Isege triuwelös unreine, 
wil glücke, iu sol Gäw&nes haut 
mit kämpfe tuon daz wol bekant, 1280 

daz sin lip mit triuwen vert 
und sich's valsches hat erwert, 
habe iu anders iemen leit 
getan, s6 machet niht so breit 
sin laster äne schulde: 1285 

wan erwirbt er iuwer hulde 
so daz sin 11p unschuldec ist, 
ir habet in dirre kurzen vrist 
von ime gesaget daz iweren pris 
krenket, sint diu liute wis.» 1290 

323 B^äcurs der stolze man, 
des bruoder was hSr Gäwän: 



1269 für, an Stelle von. — 1270 bei dem es sich um nichts Geringeres han- 
delt als den Tod. — 1272 wen immer von den Kämpfern das G-lttck leben 
lehrt, zum Leben führt. 

1273 stoigte prst. des seltenen swch. Verb, steigen, — 1274 der rede 
ist gen. : auf die Bede des Bitters. — 1276 wenn er in dem Kampfe fiele 
und mithin seine befleckte Ehre nicht reinigen könnte, so würde ich für 
ihn den Kampf aufnehmen, und nicht dulden, daß der Vorwurf der Treu- 
losigkeit auf ihm haftete. — 1279 jedoch wenn das Glück es will, ihm bei- 
steht. — 1280 tuon bekant, beweisen. — 1281 daß er treu, an der Treue 
festhaltend, handelt. — 1282 erwern swv. refl. mit gen., sich eines Dinges 
erwehren, es fem von sich halten. — 1283 habe conj., falls euch hat. — 
1284 so verkündet nicht so laut und öffentlich. ~ 1285 stn^ Gawan's. — 
1286 denn wenn er euch wieder mit sich versöhnt. — 1287 s6 dat, in der 
Weise, dadurch daß : er seine Unschuld durch Kampf darthut. — 1288 so 
könnt ihr den Schaden, den ihr euch selbst zufügt, nicht wieder gut ma- 
chen; ihr habt in diesen wenigen Augenblicken. — 1289 dcui, derartiges, 
was. — 1290 in den Augen der Menschen herabsetzt, wenn sie verständig 
sind. — diu (neutr.) liute, gewöhnlich die liute, aber diu ist richtig, weil 
Hut stn. ist; das angehängte e ist wie in lide pl. von lit. 

1291 Bedcurs, wegen seiner Schönheit %o \>«Ti«>Tni\ Vö=^%Oß%rGk«t. 'VjsS^^ 
war ia dieser Hinaicbt schon I, 1165 erwlJkhTit unÄ. '!ifSti«Ä'fi».TA:'*jL vä**^?L 
bei Crestien (V. 6146) heißt Gawan's Bruder kfst«v^. 'öwt ^ots&ä. -«s«»^ 
dareb der in die Construetion atif genommen. ^^^^ 
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der spranc üf, sprach zehant 

*«h§rre, ich sol da wesen pfant, 

swar Gäwäne ist der kämpf geleget. 1295 

sin velschen mich unsanfte reget: 

weit ir's niht erläzen in, 

habt iuch an mich: sin pfant ich pin, 

ich sol für in ze kämpfe st^n. 

ez mac mit rede niht erg^n 1300 

daz höher pris geneiget st, 

der Gäwäne ist ledecUche bl.» 

er k^rte aldä sin bruoder saz, 

fuozvallens er da niht vergaz. 

den bat er sus, nu beeret wie. 1305 

«gedenke, bruoder, daz du ie 

mir hülfe grözer werdekeit. 

lä mich für diu arbeit 

ein kampflichez glsel wesen. 

ob ich in kämpfe sol genesen, 1310 

des hästu iemer öre.» 

er bat in farbaz m§re 

durch bruoderllchen riters pris. 

Gäwän sprach «ich pin s6 wls 

daz ich dich, bruoder, niht gewer 1315 

dlner bruoderlichen ger. 

i'ne weiz war umbe ich strlten sol, 

och entüot mir striten niht so wol: 

ungerne wolt' ich dir versagen, 

wan daz ich müese'z laster tragen.» 1320 



1294 ich will ihn vertreten. — 1295 legen swv., festsetzen, bestimmen. — 
1296 velschen, für falsch erklären : daß man ihn der Falschheit, der Treu* 
losigkeit beschuldigt, hat mich schmerzlich bewegt, mich tief verletit — 
1300 mit rede, mit Worten. — 1301 daß man hohem Buhm herabzieht; 
h6her ist comp. — 1302 der für dan der, als deijenige, welcher. — UAtc- 
liehe adv., frei, unbestritten. — 1307 hülfe 2. pers. prset., luäüit, verhalftt, 
mit gen. zu. — 1308 feum Ersatz für deine Mühe, die du mit mir gelisbt 
hast. — 1309 gUel stn., eigentlich Kriegsgefangener: dann der sich all 
Unterpfand in Gefangenschaft begibt, Bürge. — 1312 fürbtu mite, noch 
weiter, femer. — 1313 durch, als Motiv der Bitte: um — willen, bei. B«i 
dem Bitterruhme, der auch ihm, dem Bruder, zukomme. — > 1314 ich b«« 
urtheile die Yerhältnisse so richtig. — 1317 ich kenne den Grund der 
Herausforderung nicht; an sich also liegt für mich nichts vor, was mioh 
persönlich auf dem Kampfe beharren ließe. — 1318 auch finde ich kein 
solches Gefallen am Streite, daß ich aus diesem Grunde schon die Fo^ 
derung annähme; mithin würde ich gern deine Bitte erfüllen, wenn nicht 
diano die Schande auf mir sitzen bliebe. 
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324 B§ä.curs al vaste bat. 

der gast stuont an slner stat: 

er sprach »inir blutet kämpf ein man, 

•des ich neheine künde hän: 

i'ne hän och niht ze sprechen dar. 1325 

stärc, küene, wol gevar, 

getriuwe unde rlche, 

hat er diu vollecliche, 

er mac porgen deste baz: 

i'ne trage gein im decheinen haz. 1330 

er was min h^rre und min m^c, 

durch den ich hebe disen bäc. 

unser väter gebruoder hiezen, 

die nihts ein ander liezen. 

nehein man gekr<Bnet wart 1335 

nie, ich'n het im vollen art 

mit kämpfe rede ze bieten, 

mich räche gein im nieten. 

ich pin ein fürste üz Ascalün, 

der läntgrave von Schanpfanzün , 1340 

unt heize Eingrimursel. 

ist h§r Gäwän lobes snel, 

der mac sich anders niht entsagen, 

er'n müeze kämpf da gein mir tragen, 

ouch glb'ich im vride übr al daz lant, 1345 

niuwan von min eines haut: 

mit triuwen ich vride geheize 

üzerhalp des kampfes kreize. 



1321 al vaste, sehr dringend. — 1322 der Gast, der fremde Bitter, 
rührte sich nicht vom Fleck. — 1324 den ich gar nicht nenne. — 1325 dar^ 
mit Beziehung auf ihn, zu ihm. — 1326. 1327 alle Adjeotiva in unflect. 
Form, als abstracte Begriffe aufgefasst, die entsprechenden Substantiva 
vertretend, durch diu (neutr. pl.) aufgenommen: hat er diese Eigenschaf- 
ten in vollem Maße. — 1329 borgen, porgen swv., Bürge sein-, vgl. 1309. — 
1331 nicht persönliche Verletztheit veranlasst mich zu der Herausforderung, 
sondern die Pflicht, für einen Verwandten Bache zu nehmen. — 1334 tUht* 
gen., in keiner Beziehung: einander im Stiche ließen, die sich immer treu 
beistanden. — 1335 jedes gekrönte Haupt. — 1336 art stai., Herkunft: 
ich bin ihm durch Herkunft vollständig ebenbürtig. — 1337 red« stf., Ver- 
antwortung, Beohenschaft. — 1338 und Bache an ihm zu üben, zu nehmen 
(I, 981). — 1341 Kingrimursel: bei Grestien heißt er GuigambreHl (V. 6127). 

— 1342 lohe» snel, eifrig auf Buhm bedacht. — 13^ entsagen stv. refl., 
sich vertheidigen, seine Unschuld beweisen; in gleicher Bedeutung wird 
entreden gebraucht. — 1344 er'n müeze, ohne daß er muß, als daß er muß. 

— 1345 im ganzen Lande soll niemand ihm etNvai« Mi\.\v\]cix. — '\ä^& to.MMkO.'Ai 
aeltenere Nebenform von niwan, außer (11, bll. 104^. — "VWil w.\\ XtV^mö^iv^ 

ehrlich. — 1348 üzerhalp^ außerhalb ; mit dat. N«\>\Wi^«vi O«^''*^**^* — 
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got hüete al der ich läze hie; 

wan eins, er weiz wol selbe wie.» 1350 

325 Sus schiet der wol gelobte man 
von dem Plimizoeles plan, 
dö Eingrimursel wart genant, 
ohteiz dö wart er schiere erkant. 
werden vfrrfgen prls 1355 

hete an ime der fürste wis: 
sie jähen daz hSr Gäwän 
des kampfes sorge müese hän 
gein slner wären manheit, 

des fürsten der da von in reit. 1360 

och wante manegen trürens n6t, 
daz man im da niht ^ren bot 
dar wären solhiu msere komen 
als ir wol ^ habet vemomen, 
die lihte erwanden einen gast 1365 

daz Wirtes gruozes ime gebrast, 
von Cundrien man och innen wart 
Parzivales namen und slner art, 
daz in gebar ein künegtn, 

unt wie die erwarp der Anschevln. 1370 

maneger sprach «vil wol ich'z weiz, 
daz er sie vor Kanvoleiz 
gediende hurtecliche 
mit manegem poynder riche, 
und daz sin eilen unverzaget 1375 

erwarp die sseldebaeren maget. 



1350 mit Ansnahine des einen (Gawan). — tot«, auf welche Weise, ani 
welchem Gnmde. 

1354 ohteiz interject., noch VI, 1525, ist das firanz. ostez, burgimd. 
osteiz imper. pl. von ostetf eigentlich : hinweg, weg mit, pfai. Tgl. meine slt- 
franz. Bom. und Pastour. II, 57, 81 ostes cel vilain, ostes. Das A fElr slt- 
franz. s verhält sich wie in schabtet, forehtier u. a. Wörtern. Mhd. be- 
deutet es: hei! — 1358 wegen des Zweikampfes. — 1359 gein^ gegenflbtr, 
in Anbetracht. — siner^ auf Kingrimursel zu beziehen, durch die folgende 
Zeile näher erläutert. — 1361 wante, verhinderte. Die Trauer und Be- 
stürzung, in welche alle gerathen waren. — 1362 Sren gen. pl., von «M 
abhängig. — 1365 die geschwächt aus diu, auf mcere zu beziehen. — ^ 
Ufanden rtlckumlaut. prset. von erwenden swv., verhindern (vgl. 1361): die 
Ihn leicht darum brachten. — 1366 genauer wäre: daß ihm der Oroß n 
ITheil wurde; das Mhd. drückt es negativ aus, weil der ganze Satz nega- 
tiven Sinn hat. — 1367 durch Cundrie erfuhr man auch. — 1370 der 
änschevin ist Gahmuret, Parzival's Vater. — 1372 das Turnier vor Kas* 
^oleiz war im 2. Buche erzählt. — \%1% hurtecUche «Av., im liosrennen. — 
-^376 sceldebcBre adj., vom Glück laegVeitet, %\^aLÖö>T\3i%«ii«L. — 
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Amphlise diu gehörte 
ouch Gahmureten l^rte, 
da von der helt wart kurtoys. 
nu sol ein ieslich Britonoys 1380 

326 sich vröwen daz uns der helt ist komen, 
da pris mit wärheit ist vemomen 
an ime und ouch an Gahmurete. 
reht werdekeit was sin gewete.» 

Artüss her was an dem tage 1385 

komen fröude unde klage: 
ein solch göparriertez leben 
was den beiden da gegeben, 
sie stuonden üf über al: 

da was trüren äne zal. 1390 

ouch gieng^n die werden sän 
da der Wallis und Gäwän 
bi ein ander stuonden: 
sie trösten se als sie künden. 
Clämiden den wol geboren 1395 

dühte, er bete mer verloren 
dan iemen der da möhte sin, 
unt daz ze scharpf wser' sin pln. 
er sprach ze Parziväle 

ftwsert ir pi dem gräle, 1400 

so muoz ich sprechen äne Spot, 
in heidenschaft Trlbalibot, 
dar zuo'z gebirge in Eaukasas, 
swaz munt von richeit ie gelas, 
und des grä-les werdekeit, 1405 

dine vergülten niht min herzeleit 



1377 Amphlise, die Königin von Frankreich, Gahmuret'a erste Geliebte; 
vgl. II, 1083 fg. — 1382 da und an ime, eine Mischung zweier Gonstructionen 
(d;TÖ xoivoD): an welchem (=dä)t wie man vernommen hat, wahrer Buhm 
ist; wahrer Buhm ist an ihm und seinem Vater. — 1384 gewete swm., 
eigentlich das Zusammengejochte; Genosse. 

1385 her ist dat. : Artus' Heere, Bittern, war genaht. — 1387 gepar- 
rierteZf gemischt aus Freude und Klage. — 1389 sie hatten noch an der 
Tafelrunde gesessen. — 1394 so gut sie es verstanden. — 1395 den wol 
geboren, nicht als synkopierte, sondern als unflectierte Form zu betrach- 
ten; vgl. zu V, 1301. — 1396 er klagt daß Parzival ihn bei Gondwiramurs 
verdrängt hat und beansprucht daher das Becht auf seine Unterstützung 
bei der Werbung um Cunneware. — 1400 wenn ibx ixa.B«ASX.7Ä ^wt'öiOcÄS«.^ 
äea Qrale wäret. — 1402 das Land Txibalibot im 'a.^VÖL^BÄsKQAft tjs&N. ^'svsäjg. 

Beicbtbümem: Trtbalibot ist der Name für XadVeii. ~ \AÖfe ^\Ä>BÄrKfiJuKo. 

mich nicht für daa Herzeleid entscliädigen.. — 
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daz ich vor Pelrapeir' gewan. 
ach ich arm unsaelic man! 
mich schiet von fröuden iuwer hant. 
hie ist vrou Cünnev^^äre de Lalant: 1410 

327 och wil diu adele fiirstin 
so verre z'iwerm geböte sin 
daz ir diu niemen dienen lät, 
swie vil sie dienestgeltes hat. 
sie möhte iedoch erlangen 1416 

daz ich pin ir gevangen 
alsus lange hie gewesen, 
ob ich an vröuden sol genesen, 
so helft mir daz sie ^re sich 
so daz ir minne ergetze mich 1420 

ein teil des ich von iu verlos, 
da. mich der fröuden zil verkös. 
ich hetez behalten wol, wan ir: 
nu helfet dirre megede mir.» 

Daz tuen ich«, sprach der Wäleis, 1425 

«ist si b^te volge kurteis. 
ich ergötze iuch gern': wan si ist doch min, 
durch die ir weit pi sorgen sin. 
ich mein' diu treit den b^ä curs, 
Cöndwiren ämurs.» 1430 

von Janfftse de heidenSn, 
Artus unt daz wip sin, 
und Cunnewäre de Lalant, 
und frou Jeschüte von Eamant, 
die giengen da durch troesten zuo. 1435 



1412 so verre, in dSm Grade. — z'iwerm geböte «m, euerm Befehle unter- 
geben sein. — 1413 daß sie niemand gestattet, ihr seinen Dienst zu wid- 
men. — 1414 dienestgelt stm., Vergeltung für Dienste: wiewohl sie reich- 
lich die Macht hat, Dienste zu vergelten. — 1418 wenn meine Freude 
wieder zum Leben erwachen oder am Leben bleiben soll. — 1419 daß sie 
etwas thue, was ihr selbst zur Ehre gereicht. — 1421 des abhängig von 
ergetze, durch Attraction für des daz: mich entschädige für das was ich 
durch euch verlor, für Condwiramurs' Liebe. — 1422 da, dort wo. — ver- 
kiesen stv. mit acc, verachtend an etwas vorübergehen. — 1423 ich hfttte 
es wohl behauptet, erreicht, wenn ihr nicht gewesen wäret, toan ir, vgL 
V, 1554. — 1424 helft mir zu dieser Jungfrau, sie zu erwerben. 

1426 wenn sie höfisch in der Beistimmung zur Bitte ist, wenn sie in 

höfischer Weise der Bitte beipflichtet, sie gewährt. — 1427 denn diejenige 

ist doch mein eigen. — 1428 wellen, behaupten: um derentwillen ihr Sorge 

zu haben behauptet, d. h. Condwiramurs. Die folgenden Zeilen sind hinin- 

gefügt, damit man nicht glaube, es 'bezie\vQ «ich. &ul C\nmA'«iraxQ. — 1435 um 

ihm Trost zu gehen, um ihn in aeinex Beti^Xim** "^^^«t vaSzos^x^t^Kb* — 



PABZIYAL AN A&TUS' HOFE. 351 

waz weit ir daz man m^r nü tuo? 
Cunnewarn sie gäben ClämidS: 
wan dem was nach ir minne wS. 
sinen lip gap er'r ze 16ne, 

unde ir houbet eine kröne, 1440 

328 da'z diu von Janfüse sach. 

diu heidenin zem Wäleis sprach 

((Cundrie nante uns einen man, 

des ich iu wol ze bruoder gan. 

des kraft ist wit unde breit. 1445 

zweier kröne richeit 

stet vorhtecUche in siner pflege 

üf dem wäzzer und der erden wege. 

Azagouc und Zazamanc, 

diu laut sint kreftec, niender kranc. 1450 

slme richtüome gelichet niht 

an' den barüc, swä man's gibt, 

und äne Tribalibot. 

man bett in an als einen got. 

sin vel hat vil spsehen glast: ^ 1455 

er ist aller mannes varwe ein gast, 

wiz unde swarz erkant. 

ich fuor da her durch ein sin laut. 

er wolde gerne erwendet hän 

min vart die ich her hän getan: 1460 

daz warber, döne mohter. 

siner müoter muomen tohter 

bin ich : er ist ein künec hör. 

ich sage iu wunderes mör. * • 

nie man gesaz von siner tjost, 1465 



1439 er'r ^ er ir. — 1441 in Gegenwart der Heidin von Janfase. — 
1443 einen man, nämlich Feirefiz, den Cundrie Y. 1114 genannt hatte. — 
1445 kra/t, Macht. — 1446 kröne gen. pl. für krönen. — 1447 vorhtecUche 
adv., auf Furcht erregende Weise: die Kronen stehen hier für die König- 
reiche, die ihm in Fiircht unterthan sind. — pflege stf., Gewalt. — 1448 er 
gebietet gewaltig zu Wasser und zu Lande. — 1450 niender kranc^ nichts 
weniger als schwach: dient zur Verstärkung des positiven kre/tic. — 
1452 man's: es, d. h. richtuomes, wo immer man auch von Reichthum 
spricht. — 1454 bett^ betet. — 1455 spoehe adj., schön. — 1456 er ist ein 
Fremdling aller Farbe, wie sie Menschen haben: er sieht nicht aus an 
Farbe wie ein anderer Mensch. — 1457 erkant^ aussehend. — 1458 durch 
eines seiner Länder. — 1461 das betrieb er, da vermochte er es aber nicht 
durchzusetzen. — 1464 ich berichtete euch noch mehr Wunderbares; 
von im, das nach dem Zusammenhange von %qVY>%\i ixx. «t^^'&sAT^ vsX^ %^i«ii^ 
die beiden Texte an verschiedenen Stellen. Miixu., \»n. ^^ft^orav msu-w-^w*^ 

zu vermeiden. — 1465 niemals blieb ein Masiu imÄaX\.^\ «Na.«». vfi&sJV%^ ^«^'- 

ner TJoat. — 
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sin pris hat vil höhe kost, 

so milter lip gesouc nie brüst, 

sin Site ist vdlsch^ite flust, 

Feirefiz Anschevin, 

des tat durch wip kan liden pin. U70 

329 Swie fremede'z mir hie waere, 
ich kom ouch her durch msere 
unt z'erkennen äventiure. 
nu lit diu hoehste stiure 

an iu, des al getouftiu diet 1475 

mit prise sich von laster schiet, 
sol guot gebddrde iuch helfen iht, 
unt daz man iu mit wärheit giht 
lichter värwe und manlicher site. 
kraft mit jugende vert da mite.» 1480 

diu riche wise heidenin 
hete an künste den gewin 
daz sie wol redete franzeis. 
T35 antwurt' ir der Wäleis: 
solch was sin rede wider sie. 1485 

«got 16ne iu, frouwe, daz ir hie 
mir gebet s6 güetltchen tröst. 
i'ne bin doch trürens niht erlöst, 
und wil iuch des bescheiden, 
i'ne mages so niht geleiden 1490 

als ez mir leide kündet, 
daz sich nu manger sündet 
an illir, der niht weiz miner klage, 



1466 hat hohe kostf steht hoch im Preise, hat hohen Werth. — 1467 ein m 
freigebiger Mann. Vgl. YI, 941. — 1468 an seinem Charakter und £«• 
nehmen ist Falschheit verloren, ist keine Falschheit. — 1470 der in aeiam 
Thun um der Frauen willen Noth zu leiden versteht. 

1471 Wenn mir hier auch alles fremd war. — 1472 ouch, ein leichter 
Gegensatz: doch. — durch mcere, um Neues zu erfahren. — 1474 nu, be- 
gründend: nun — doch. — stiure, Gabe: die höchsten Gaben sind euch in 
Theil geworden. — 1475 durch den alle getauften Völker, indem sie ihn 
Bühnten, Schande von sich fern gehalten haben. — 1477 helfen, yerhelfen: 
Buhm und Lob zu gewinnen. — 1478 und der Umstand daß. — 1480 fflt^ 
jugende=und jugent. — vert da mite, begleitet die schon genannten Vor* 
Züge. — 1482 gewin, Erwerb : hatte sich solche Kenntnisse erworben. — 
1^93 franzeis, französisch; neben franzois (VI, 981): dieses die gewöhnliche 
französische, jenes die normannische Form. — 1487 güetltchen, freond- 
liehen. — 1489 und will euch das auseinandersetzen. — 1490 geteiden nrr., 
beklaqgen : ich vermag meinem Leide keinen solchen Ausdruck zu geben. — 
1491 leide atf.j Leid, Betrübniaa. -— kündet, kuad thut^ verursacht - 
:492 sich sünden awv., sich verBündlgen. — 
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und ich da bi sin spotten trage, 
i'ne wil deheiner fröude jehen, 1495 

i'ne müeze alr^rst den grftl gesehen | 
diu wile si kurz oder.lanc. 
mich jaget des endes min gedanc: 
da von gescheide ich niemer 
mlnes lebenes iemer. 1500 

330 sol ich durch miner zuht gebot 
beeren nu der werelde spot, 
so'n mac sin raten niht sin ganz: 
mir riet der werde Gurnamanz. 
daz ich vrävelliche vräge mite 1505 

und iemer gein unfüoge strite. 
vil werder riter sihe ich hie: 
durch iuwer zuht nu rätt mir wie 
deich iuwern hulden nsehe mich, 
ez ist ein strenge schärpf gerich 1510 

gein mir mit werten hie getan: 
swes hulde ich drumbe vloren hän, 
daz wil ich w§nic wizen ime. 
swenne ich her n&ch pris^enijne, 
so habet mich aber denne deyiäch. 1515 

mir ist ze scheiden von iu g&ch. 
ir gäbt mir alle geselleschaft, 
die wile ich stuont in prises kraft: 
der Sit nu l^dec, unz Ich bezal 
da von min grüeniu fröude ist val. 1520 

min sol gröz jämer also pflegen, 



^^m« 



1494 da bt, trotzdem: und der mich trotzdem verspottet. — 1495 ich will 
nichtB von Freude -wissen. — 1496 i'ne müeze alrerst, wenn ich nicht erst 
darf. — 1498 des endes, in der Bichtung. — ni(n gedanc^ mein Denken 
und Sehnen. — 1500 mtnes lebenes iemer, in der ganzen Zeit meines Ire- 
heni. — ljM| weil meine Wohlerzogenheit es mir gebot, nämlich: nicht 
zu viel zu fli^en. — 1503 stn auf den in der folgenden Zeile genannten 
rnamanz zu beziehen. — niht ganz, haud integer: nicht frei von Tadel 
d Makel. — 1505 vrävellich adj., frech, unbescheiden. Vgl. UI, 1663. — 
mite oonj. prset. von miden, meiden. — 1508 wie ist mit daz (in deieh = 
da» ich) zu verbinden (vgl. III, 312;: wie ich es anfange, daß. — 1509 ich 
euere. Huld wieder gewinne. — 1510 schärpf adj., scharf; aus schärpfe 
(II, §45) verktRrzt. — 1513 ich will ihm keinen Vorwurf daraus machen. — 
1514 genime 1. prses. von genemen, verstärktes nemen, erlangen. — 1515 ha- 
ben swv., halten, behandeln. — demäch, dem eAsprechend. — 1517 ihr 
nahmt mich alle in euere Gemeinschaft, in euem Kreis auf. — 1519 ich 
spreche euch von der freundschaftlichen Verbindung mit mir frei. — 
1530 da von, dasjenige wodurch, d. h. durch dessen Entbehren. Der 
Gral ist gemeint. — 1521 großer Jammer soll mich so in. ««Vixnt ^«<«^t\N. 
liaben. — 

WOLFS AM VON EBCHENBACH. I. "^^ 
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daz herze gebe den oogen regen, 

Sit ich üf Munsalysesche liez, 

daz mich von wären fröuden stiez, 

ohteiz wie manege cläre maget! 152& 

swaz iemen wunders hat gesaget, 

dennoch pfliget es m^r der gr&l. 

der wirt hat siufzebseren twöJ. 

ay helfelöser Anfortas, 

waz half dich daz ich pi dir was?» 1530 

331 Sine megen niht langer hie gest^n: 
ez muoz nu an ein scheiden g^n. 
do sprach der Wäleise 
z'Artüs dem £ritä.neise 

unt zen rilbern und zen frouweni 1535 

er wolde ir urloup schouwen 
unt mit ir hüld^n vernemen. 
des'n moht' et niemen da gezemen: 
daz er sO trürec von in reit, 
ich wsen', daz was in allen leit. 1540 

Artus lobet^ im an die haut, 
koem' imer in solhe not sin laut 
als ez von (7lämid^ gewan, 
des lasters wolder pflihte hän: 
im wsere ouch leit daz Lähelin 1545 

im nsem' zwuo riebe kröne sin. 
vil dienes im da maneger bot: 
den helt treip von in trürens not. 
frou Cunnewär' diu cläre maget 
nam den helt unverzaget 1550 



1522 daz ist nicht Conj., sondern Artikel: nach aU6 steht wie so oft eis 
directer statt eines abhängigen Satzes. Vgl. VI, 1186. — ^3 «C^ da. - 
1524 dazi was4 auf die ganze vorhergehende Zeile zu bezieoH: dies y6^ 
lassen beraubte mich meiner Freude. — 1527 dennoch nüt mir zu rerbiflA 
den: noch mehr. — e$, dessen: noch mehr Wunder schließt der Gnd emr 
— 1528 twäl stm., und so ist auch I, 426 und bei Wolfram durch^Uigig 
das Wort gebraucht, und nicht nöthig eine Verkürzung ans tvoale an den 
Stellen anzunehmen, wo das Geschlecht unentschieden bleibt: HinsieheOt 
Hinschleppen seines armseligen Daseins. — 1529 ay interject., ach. * 

1536 ir urloiiPf die Srlaubniss gehen zu dUrfen, die sie ihm geben 

sollten. — schouwen uncßvemement sehen und hören; wie sie ihm die Sr- 

'*«nbniss gäben. — 1537 mit ir kulden, mit ihrer Genehmigung. — 1538 gt- 

"»en, gefallen. — 1541 an die hanty mit Handschlag. — 1544 an aer 

mde, Schmach wolle er Antheil nehmen: er wolle es als eine ibm 

st angethane Schande betrachten und zur Befreiung beitragen. " 

Tgl. m, 360. — 1547 yiele zeigten sich, ihm dienstwillig, yersicheiten 

Uirer ErgebexiheiU — 
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mit ir hant unt faorte in dan. 

dö kuste in min h^r Gä,wd,n: 

dö sprach der manliche 

ze dem h61de ellens riebe 

«ich weiz w61, daz din vart 1555 

gein strites reise ist ungespart. 

da gebe dir got gelücke zuo, 

und helfe och mir daz ich getuo 

dir noch den dienst als ich kan geren. 

des müeze mich sin kraft geweren.» 1560 , 

332 Der WMeis sprach «wo waz ist got? 
wfier' der gewaldec, sölhen spot 
bct er uns p^den niht gegeben, 
künde got mit kreften leben, 
ich was im dienes undertän, 1565 

Sit ich genäden mich versan. 
nu wilich im dienest widersagen: 
hat er haz, den wil ich tragen, 
friwent, an dins kampfes zit 
da neme ein ^p fttr dich den strit 1570 

(diu müeze ziehen dine hant), 
an der du kiusche h&st bekant 
unt wipliche güete: 
ir minn' dich da behüete. 

i*ne weiz wenn' ich dich m6r gesehe: 1575 

min wünschen sus an dir geschehe.» 
ir scheiden gap in trüren 
ze strengen nächgebüren. 



1556 strites reise, Kriegszug : in Beziehung auf Streitzüge nicht verschont 
bleiben wird. Ich weiß, daß du auf deiner Fahrt reichlich zu streiten 
haben wirst. — 1559 wie es in meiner Natur liegt es zu wünschen (zu I, 33)i 
-wie ich es aus innerstem Herzen wünsche. 

1562 solchen Hohn, solche Schtiaach. — 1563 pSden=biden, beiden. — 
1564 nochmalige Umschreibung der Worte to<er^ der gewaldec. — 1565 dienes^ 
TOn undertan abhängig: unterthan im Dienen, dienstergeben. — 1566 seit 
ich ein Yerständniss von seiner Gnade gewonnen: seit ich weiß, welche 
Gnaden er austheilen kann. — 1568 vgl. VI, 1229. — 1569 nicht auf Gottes 
Schutz verlasse dich im Kampfe. — 1570 ein toip, der Gedanke an ein 
Weib: der übernehme für dich den Streit, helf§ dir streiten. Daß der Ge- 
danke an ein geliebtes Weib dem Bitter im Kampfe neue Kraft und Muth 
verleiht, wird von den höfischen Epikern oftmals ausgesprochen. — 1571 die 
möge deine Hand leiten, ihr Ejraft verleihen. — 1574 dem Wunsche Ga- 
wan*s, daß Gott Parssival im Kampfe beschützen möge, setzt dieser, an 
Ghott verzwe^elnd, den andern gegenüber: daß die Liebe Gawan Schuts 
gebe. — da, dort wo du kämpfen mnsst. — 1575 m^r , \3i lA]i>cax&. — 
1578 als berbe Nachbarn : der Plural steht, weW ^«d.«x 'v<^-q. i^unw^ ^Vk 
Tranem za seinem Nachbar hat. — 
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frou Cunnewäre de Lalant 

in fuorte da si ir poulün vant, 1580 

sin harnasch hiez sie bringen dar: 

ir linden hende wol gevar 

wäp^nden Gahmuretes sun. 

sie jach <(ich sol'z von rehte tuon, 

Sit der künec von Brandigän 1585 

von iuwern schulden mich wil hän. 

gröz kumber iuwer werdekeit 

git mir siufzebserez leit. 

swenne ir sit trürens niht erwert, 

iwer sorge mine fröude zert.» 1590 

333 Nu was sin ors verdecket, 
sin selbes not erwecket, 
ouch hete der degcn wol getan 
lieht wiz iserharnasch an, 

tiwer an' aller slaht getroc: 1595 

sin kürsllt, sin wäpenroc, 
was gehert mit gesteine. 
sinen heim al eine 
het er niht üf gebunden: 

dö kuster an den stunden 1600 

Cunnewärn die clären maget. 
alsus wart mir von ir gesaget, 
da ergienc ein trürec scheiden 
von den gelieben beiden. 

hin reit Gahmuretes kint. 1605 

swaz äventiure gesprochen sint, 
dine darf hie niemen mezzen zuo , 



1585 Glamide ist gemeint. — 1586 von iuioern schulden, durch euere Yer- 
anlatsung, euertwegen : weil ihr ihn um die Liebe von GondwiramTum gebracht 
habt, darum will er nun mich. — 1587 gröz kumber ist acc, wobei die unfleet 
Porm des AdjectivB aufifallend ist. — iuwer werdekeit git mir ist gemeinsame» 
Subjeot und Prädicat für die beiden Objecto kumber und leit, — 1589 wenn 
ihr gegen Trauern nicht geschtltzt seid (erwern einen eines d,), wenn die 
Trauer nicht von euch weicht. — 1590 tem swr., au&ehren, verzehren. 

1591 Man hatte inzwischen sein Boss gewaffnet. — 1592 nun fieng 
iHx ihn selbst die Noth an. — 1594 lieht tcSt unfleet. Adj. zu dem Neutr. 
harnasch.^ — 1595 slaht verkürzt aus slahte, Art (zu I, 53). — getroc stn.. 
Betrug; äne getroc, dasselbe was äne wdn, dient zur Betheuerung und 
Versicherung: fürwahr. — 1598 er war vollstftndig gewaffnet, nur den 
Helm hatte er noch nicht auf. — 1600 an den stunden^ nun. — 1602 von 
ir, de ea. — 1604 geliehe subst., Geliebter, Geliebte; pl. die Liebenden. — 
1605 hin, hinweg. — 1606 äventiure gen. pl. von swa» abhängig, für aten- 
fiuren: so viele Abenteuer ich und andete a-uch. «xi&hU haben. — 1607 hie 
"^^tto, mit Bezug auf das Polgende: d&mlt. — messen^ -vet^^VOiv«!!. — 
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ir'n hcert alr6rst waz er nu tuo, 

war er köre und war er var. 

swer den lip gein riterschefte spar, 1610 

der endenk' die wlle niht an in, 

ob ez im rate stolzer sin. 

Cöndwir ämurs, 

din minneclicher h^k curs, 

an den wirt dicke nu gedäht. 1615 

waz dir wirt äventiure bräht! 

Schildes ambet umbe'n gräl 

wirt nu vil gtiebet sunder twäl 

von ime den Herzeloyde bar. 

er was oucb gän^rbe dar. 1620 

334 Dö fuor der massenie vil 
gein dem arbeitlichem zil, 
ein ftventiur^ ze schouwen, 
da fier hundert juncfrouwen 

und vier küneginne 1625 

gevangen wären inne, 
ze Schahtel märv^ile. 
swaz in da, wart ze teile, 
daz haben äne minen haz: 

ich pin doch frouwen lönes laz. 1630 

dö sprach der Krieche Clias 



1608 wenn ihr nicht erst von seinen nun folgenden"* Thaten hört. — 
1610 wer gich ritterlichem Than gegenüber schont, d. h. wer nicht son- 
derliche Neigung zu Bitterkämpfen hat. — 1611 die wUef während dieser 
Zeit, wo er alles das vollbringt. — 1612 wenn sein hoohgemuther Sinn 
ihn dazu veranlasst, ihm das zulässt, nicht an ihn zu denken. — 1614 Nom. 
außer der Construction, durch an den aufgenommen. — 1615 nämlich im 
Kampfe; vgl. zu YI, 1570. — 1616 wie viele Abenteuer werden dir dar- 

gebracht, für dich vollbracht. — 1617 Schildes ambet^ Bittersohaft, ritter- 
che Thaten. — 1620 ganerbe swm., Miterbe, coheres; aus geanerbe: weil 
er durch seine verwandtschaftlichen Beziehungen schon Erbansprüche 
auf den Gral hatte. — dar^ dorthin, in Bezug auf den Gral. 

1621 Viele von Artus' Bittem. — 1622 arbeitlich adj., mühevoll; or- 
beitlichem starke Form des Adjectivs nach dem bestimmten Artikel. — 
1624 vgl. VI, 1156 fg. — 1627 ze, nach: mit fuor zu verbinden. — 1629 ha- 
ben adhortat. Gonjunctiv, wobei das Pronomen (hier sie) weggelassen wird 
(zu VI, 1247) : das mögen sie haben. — ane minen haz, ohne daß ich ihnen 
deswegen gehässig bin: ich gönne es ihnen gern. — 1630 laz, frei von: 
ich erringe nun doch einmal von Frauen keinen Lohn. Anspielung auf 
die Härte der geliebten Frau, über die er schon YI, 365 Klage führte. — 
1631 Clias, Clies, der Held einer Erzählung von Grestien de Troies, die 
deutsch am Anfang des 13. Jahrhunderts von. 'Ko-nTa^ '£\«Oba \^«Kt^v£<N.'«x^ 
von Ulrich von Türheim fortgesetzt wurde. Da% OT\ftVtLa\ tlwöä Xäs» ^)U** 
und Cahadins, aber nicht Clies : aus jeu^m. "Swctvea. Y&\m\Ä Vbää»» vS«va.% 
entstanden sein. — 



358 SECHSTES BUCH. 

«ich pin der da versümet was.» 
vor in allen er des jach, 
«der turkoyte mich tä stach 

hinder'z ors, ich muoz mich schämen. 1635 

doch sageter mir fier vrouwen namen, 
die da krönebsere sint. 
zwuo sint alt, zwuo sint noch kint. 
der heizet einiu Itonj^, 

diu ander heizet Cundri^, 1640 

diu dritte heizt Arnive, 
diu fierde Sangive.» 
daz wolte ieslicher da besehen, 
ez enmohte ir reise niht volspehen: 
sie muosten schaden da bejagen. 1645 

•den sol euch ich ze mäzen klagen, 
wan swer durch wlp hat arbeit, 
daz git im fröude, etswenne ouch leit 
an dem orte fürbaz wiget: 
sus dicke minne ir lönes pfiiget. 1650 

335 Do bereite ouch sich hör Gäwän 
als ein kampfbsere man 
hin für den künec von Ascalün. 
des trürte manec Britün 

und manec wlp unde maget. 1655 

herzenllche wart geklaget 
von in sin strltes reise, 
der werdekeit ein weise 



1632 vers&met, der sich verspätet hat, der vergeblich etwas getban hat: 
ich habe das Abenteaer versucht, aber ohne Erfolg. — 1634 turkoytet ▼<>£ 
altfranz. turcois^ Köcher: also wohl Bogenschütze; Bezeichnung einer 
Würde, welche Florant von Itolac, der Begleiter Orgelusens, führt. Y^ 
XII, 333. — 1637 krönebasre adj., zur Krone bestimmt. — 1639. 1640 ttonji 
und CundriS sind Töchter von König Lot und Sangive, also Gawan^s Sohwe- 
Stern; Cundrte ist wohl zu unterscheiden von Cundrie la aurtiere. — ' 
1641 Arntve ist Sangivens Mutter, Gawan's Großmutter. — 1642 Sansü»*' 
die abweichenden Namensforraen der Hss., Saive^ Saivie u. 8. w., weiMS 
auf altfranz. saive^ savie, Weise: also die Weise; Itonji ist franz. idoiMy 
idonea. — 1644 ez ist Object: dasjenige was sie besehen wollte. — volip^t» 
swv., vollständig erforschen: ihre Heise kam nicht ans Ziel. — 1646 " 
mäzen, mäßig, d. h. wenig. — 1649 an dem orte, am Ende. — füria* 
wiget, wiegt mehr, überwiegt. — 1650 so verfügt oftmals die Liebe über 
ihren Lohn. 

1652 kampfbeere adj.. streitbar. — 1653 hin für, zur Beise vor den 
Koni;? hin. — 1667 stHte» reise, vgl. VI, 1556. — 1658 der Würde be' 

raubt: ibrea Ansehens, das die foxtzieYien^^n. "Bä-VX« Wit N«t\SA\3L«ii. hatten, 

beraubt. — 
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wart nu diu tavelrunder. 

Gäwän maz besonder 1660 

wä mite er möhte wol gesigen. 

alt herte schilde wol gedigen 

(er'n ruochte wie sie wäm gevar) 

die brähten koufliute dar 

üf ir soumeu, doch niht veile : 1665 

der wurden ime dri ze teile. 

do erwarp der wäre strltes helt 

siben ors ze kämpfe erweit. 

ze sinen friwenden er dö nam 

zwelf schärpfiu sper von Angram, 1670 

Stare rcerihe schefte drin 

von Oraste Gentesln 

üz einem heidenschem muor. 

Gäwän nam urloup unde fuor 

mit unverzageter manheit. 1675 

Artus was im vil bereit, 

er gap im rlcher koste solt, 

lieht gesteine unt rötez golt 

und Silbers manegen staerlin c. 

gein sorgen wielzen siniu dinc. 1680 

336 Ekubä diu junge 
fuor gein ir schiffunge: 
ich mein' die riehen heidenin. 
dö k^rte manegen ende hin 



1660 mezzen^ abmessen, erwägen. — be sunder, in allen Einzelheiten. — 
1662 alt: das erste Adj. unflectiert (zu Y, 870). — gedigen partic. von dihen 
■ty., Körperlichkeit und Gestalt gewinnen; daher: fest. — 1663 auf ihr 
AuBsehen kam es ihm nicht an. — 1664 brahten, hatten gebracht. — 
1665 veile, zum Verkauf. — 1669 ze, als: als seine Freunde und Begleiter. 
— 1670 Angram wegen seiner Stahlarbeiten bertLhmt (mhd. Wörterb. I, 46) 
ist -wahrscheinlich in Indien zu suchen. Die sper bezeichnen hier nur 
die eiserne Spitze. — 1671 rcertn adj., von Bohr, d. h. von spanischem 
Bohr, welches den Speer zugleich elastisch und leicht machte. — dfin, 
lünein, nämlich: gemacht, gefügt. — 1673 muor stn., Moor: der Name 
dieies Moors oder Sumpflandes, in welchem das Bohr wuchs, ist eben 
Onwte Gentesln. — 1676 bereit absolut: wozu er ihm bereit war, ist in 
den folgenden Zeilen ausgedrückt: er gab ihm bereitwillig. — 1677 koste, 
Zehning. — 1679 stcerlinc stm., Sterling: ein Münzgewicht. Die Schrei- 
bung mit CB findet sich nur hier, sonst stärlinc, sterlinc. — 1680 wielzen 
mrst. von walzen stv. redupl., sich wälzen, rollen: der Sorge zu rollte sein 
Sehioksal. 

1681 Ekübä ist die Heidin von Janfuse, die in Abenteuerlust au« dem. 
£nmen Orient gekommen war; vgl. VI, 1441 fg. — \^%^ *c>i\fiuu9e tÄ»^ 
Sinschiffung : um sich einzuschiffen. — 168^ manegen ende ^^N,«.^^.^V& 
atanober Richtung. — 
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daz volc]_von dem Plimizoel. 1685 

Artus fuor gein Earidoel. 

Cunnewäre und Cl&mid^ 

die nämn ouch sinen urloup ^. 

Orilus der fürste erkant 

und £rou Jeschüte von Eamant 1690 

die nämn ouch sinen urloup sftn, 

doch beliben se üf dem plan 

bi Clämid^ den dritten tac, 

wand' er der brütloufte pflac, 

niht mit benanter höhgezit: 1695 

sie wart da heime groezer sit. 

wand' ime sin mute daz geriet, 

vil riter, kumberhaftiu diet, 

beleip in Clämides schar, 

und ouch daz varende volc vil gar. 1700 

die fuorte er heim ze lande: 

mit ^ren kne schände 

wart in geteilet da sin habe, 

mit valsche niht gewiset abe. 

d6 fuor frou Jeschüte 1705 

mit Oriluse ir trüte 

durch Clämiden ze Brandigän. 

daz wart z'einn eren get&n 

froun Cunnewärn der künegin. 

da krönde man die swester sin. 1710 

337 Nu weiz ich wol, swelch sinnec wip, 
ob sie hat getriuwen lip. 



1688 namen »tuen urloup, verabschiedeten sich von Uun. — S, vorher, ehe 
er selbst fortgieng. — 1695 es war nicht als das eigentliche HocbseittÜBSt 
anzusehen; denn dieses wurde großartiger su Hause, in Glamide^s Lande, 
gefeiert. — 1697 seine Freigebigkeit veranlasste ihn dasn, daß er arme 
Bitter und Fahrende mit sich nahm. — 1698 kumbtrkaftiUj vgL au 
m, 1645. — 1700 das varende volc, die SpieUente; vgL su II, 1§67. — 
vil gar^ in großer Vollständigkeit, großer Anzahl. — 1702 äne schände 
zur Verstärkung von mit eren: sodaß er große Ehre davon hatte. — 
1703 in geteilet, ihnen mitgetheüt, unter sie vertheilt. — 1704 aöe urUen, 
abweisen, abschlagen; mit valsche, aus Mangel an Wohlwollen (Vrt'wio^, der 
Gegensatz von valscb). — 1707 um Clamide eine Ehre anzuthun, indem sie 
bei seinem Feste zugegen waren. — *e, nach. — 1708 steinen Sren, nhd. 
nur: zu Ehren; oder in andern F&Uen der bestimmte Artikel: steinern 
mann' nemen, zum Manne nehmen. — 1710 krasnen swv^., zur Königin 
machen, indem man ihr die Krone aufsetzte. — stn, des Orilus. 

1711 sinnec adj., verständig. — 1713 wenn sie wohlmeinend ge« 
sinnt ist. — 
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diu diz maere geschriben siht, 

daz sie mir mit wärheit gibt, 

ich künde wiben sprechen baz 1715 

denne als ich sanc gein einer maz. 

de künegln Belakäne 

was missewenden äne 

und aller valscheite laz, 

dö sie ein töter künec besaz. 1720 

s!t gap froun Herzeloyden troiim 

siufzebseren herzeroum. 

welch w4s froun Ginovören klage 

an Itheres endetage! 

dar zuo was mir ein trüren leit, 1725 

daz also schamellchen reit 

des küneges kint von Earnant, 

frou Jeschüte kinsche erkant. 

wie wart frou« Cunnewäre 

gälünet mit ir häre! 1730 

des sint sie vaste wider komen: 

ir b^der schäm hat prls genomen. 

ze machen neme diz maere ein man, 

der äventiure prüeven kan 

unde rlme künne sprechen, 1735 

beidiu samenen unde brechen. 

ich tset'z iu gerne fürbaz kunt. 



1714 daß sie mir in Wahrheit einräumen muß. — 1715 wiben, von Wei- 
bern; Tgl. zu II, 1659. — 1716 Beziehung auf den gegeii inn erhobenen 
Tadel wegen einer Frau, die er in Liedern getadelt hatte; ygl. II am 
Schluß. Als 80 -wie ich meinen Gesang einer gegenüber gestaltete, auf 
eine anwendete. Er führt nun die Züge aus seinem Gedichte an, in wel- 
chen er Frauen von ihrer tiefsten Seite dargestellt hat. — 1720 indem 
ein todter König (Isenhart) ihre ganze Seele belagerte, einnahm: es 
quälte sie fortwährend , daß er um ihretwillen das Leben verloren. — 
1722 herzeroum stm., Herzensbild, Vorstellung : ihr Traum rief dem Herzen 
seufzenbringende Bilder hervor; vgl. II, 1352. — 1723 Tgl. m, 1317. — 
1724 endetac stm., Tag des Endes, Todestag. — 1725 ich bezeugte ebenso 
mein Mitgefühl an Jeschutens trauriger Lage. — 1726 schamelichen ady., 
schimpflich. — 1728 kiusche erkant, als keusch bekannt: ebenso werde er- 
kant VII, 7. — 1730 mit ir häre, indem sie bei den Haaren gefMst wurde; 
Tgl. m, 1069. — 1731 sie, Jeschuto und Gunneware. — wider komen mit 
gen., etwas wieder einbringen: dafür haben sie Entschädigung gefunden. 
— • 1732 hat den Sieg daTon getragen. — 1733 neme, unternehme. — 
1736 beidiu— unde, sowohl — als auch. — samenen, sammeln : die aufeinander 
reimenden Verse auch durch den Sinn zusammenschließen; dagegen rime 
brechen, zwischen den zusammengehörigen Beimzeilen den Sinnesabsohnitt 
machen, sodaß der Satz nach dem ersten Beimworte endet. Letstese 
Kunst, Ton den Franzosen zuerst ausffebildet . hat Wolfram weni^sex.s 
Hartmann und uottmea; aooh kennt ^t «\e auch. — 
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wolt' ez gebieten mir ein munt, 

den doch ander fueze tragent 

dan die mir ze stegereife wagent. 1740 



1738 der Mund des geliebten Weibes. — 1739. 1740 Umtchxeibimg fOr ein 
weibliches Wesen. Den Mund können die Füße genau genommen nicht 
tragen, also: der Mund eines Wesens, welches. — 17M tooffen bwt., sich 
bewegen, sich wiegen: als die sind, die sich mir im Steigbttgel wiegen. 
,y^ T}**f litr***!! Bg^-^dg ^«^^I<^'* diftftftw Buches haben die meisten Handschriften 
y^ mcht: sie sind vom Dichter nachträglich erst hinsngef&gt worden, viel- 
leicht weil man ihn aufinerksam gemacht, daß er über das Verbleiben der 
rersammelt Gewesenen etwas sagen müsste, und weil es passend erschien, 
hier, wo die Erzählung eine Wendung nimmt, surücksublioken. 



Dmck von F. iL. BiocWiauft iti l.«»ipxV«. 
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